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Bureau of Circulations. 


1 Gent. 
Sharfmader rühren fd. 


Verlangen jharfe Erklärung ber 
Amerifanimus in Platform. 


Stone niht Dafür zu haben, 


Bundesienator Williams von Miiitiiippi, 
befannter Gegner de8 Deutichtums, ihr 
Wortführer. — Finden Unteritüsung 
hei fortichrittlihen Führern. 


(Zonderdepefhe der „Abendpoft“.) 
Et. Louis, Mo., 15. Juni. 
Das unter dem Namen „Amerifa= 


nismus“ befannte „Sjjue“ in der bößs: | 


willigen, nativiftifchen Form, die ihm 
Iheodore Roofevelt und feine Geijtes- 
verwandten in ihren Ziraben gegen 
Bindeftrih-Amerikaner, d. 5. Deutfche, 
gegeben haben, füngt auch in den de— 
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motratifhenReihen an hberumgufputen. | 
Seine Vertreter find nicht zahlreich 
und dürften nicht weit fommen, das! 
ijt jicher, aber fie find doch vorhanden | 
und lajjen von jich hören, und zivar 
in Verbindung mit den Beratungen 
der Platform. Zu ihren Wortführern | 
gehört Bundesjenator Nohn Sharp 
Williams von Miffiffippi, der ſich 
auch im Senat jtet3 als Gegner des 
Deutichtums und Mann mit ausge: 
Iprochenen probritiihen Sympathien | 
gezeigt hat. | St. Louis, 15. Juni. Der demofra= 
'tifche Konvent vertagte fich auf 9 Uhr 
Abends, um dann in Sigung zu blei= 
bi3 die Nominationen erfolgt 


in St. 


! 
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Sciarfmader am Verf, 

Senator Williamd und feine Ges 6 
finnungsgenoffen befürworten Auf: find 
1a iner jhharfen Erklärung über sa eg 
. 5me rd re vo ur St. Lowis, 15. Juni. Die demo- 
Anıerifanismus und d.. Pflichten der |, 7. Bw 
u f 0, fratiice Nationalfonvention hatte 
im Ausland geborenen Bürger in die En 2 * 
NAHE © an nn heute ihren zweiten Sigungstag, um 
Platform. Senator Williams und" .. <: na — — 
ieine Koterie wollen diefer Ertlärun eine jtändige Organtjation zu ſchaf— 
* —— — 2 * fen und die Rede von Senator Ollic 
i >- —J ( * > a ui Inn 

up: — ames von Kentucky, des ſtändigen 
gehaltenen Rede des Präſidenten zu * * 8 


9 134, Ayo 

2 ; Yoriiker, anzuboren, 
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Grunde legen: „Wir haben unfere | Die ganze Naht hindurdh und 


heute arbeiteten die Blattform- 
jäimmerer jehr eifrig an dem 
'Wilfon’ihen Entwurf und bericie- 
denen, von anderer Seite vorgeichla- 
genen Planfen. Sie erwarten, zu 
ipäter Stunde heute Nachmittag nrit 
ihrer Arbeit fertig zu fern 

&3 murde heute wieder davon ge- 
‚Tprodhen, die Regeln ber Konvention 
zu ändern und [don heute 
‚Abend Pıäfident Wilfon und BVize- 
Ipräfident Marfhall aufs Neue zu 
Inominiren. ber es fcheint doch, daß 
die Konvention mehr geneigt ift, an 
dem urfprünglichen Plane feitzuhalten 
und damit zugleich das DVerfprechen 
der Konventionsleiter gegenüber der 
Stadt St. Loui3 qutzumadhen, bier 
\ Tage hier in Situng zu bleiben. | 
| Colifeum, Gt. Louis, 15. Juni. 
| Der Ausfhuß für Regeln entichied 
\fich einjtimmiq dafür, der demotrati⸗ 


ſchen Nationalkonvention zu ee 


len, die Nominationen fchon heute 
|Ubend um 8 Uhr vorzunehmen! 
Golifeum, St. Louis, 15. Juni. — 
Es iſt jetzt ſogut wie entſchieden, daß 
die Nominationen im demokratiſchen 
Konvent ſchon Donnerſtag— 
abend erfolgen ſollen. Richter Wes— 
|coti ven Nero York, welcher die Nomi- 
Inationsrede für Präfident Wilfon 


Auguitus U. Build. 


Er läßt ſich die Unterhaltung der 


Delegaten angelegen ſein. 


Bürgerſchaft aus allen Teilen der 
Welt gezogen und wir haben uns 
jüngſthin etwas erregt, weil einige von 
ihnen, die wir in unſeren Verband 
aufgenommen haben, nicht den Geiſt 
des Amerikanismus in ihr Herz ge— 
ſchloſſen haben und andere Länder 
höher achten als das Land ihrer Adop— 
tion. Wir follten e& klar machen, daß 
Niemand, in deifen Herzen Amerika 
nicht die erite Stelle einnimmt, nicht 
zu ung gehört.“ 
Stone tit zuperläflig. 

Senator Williams und, wie verlau- 
tet, eine £leine Klique von Vertretern 
des Südens und Ditens wollen ver=- 
fuchen, einige Scharfe Erklärungen 
über PBindeitrich-Amerifaner in Die 
Platform einzufügen. Gie 
aber ihre Pläne gemacht haben, ohne 


Bundesfenator Wm. Joel Stone von | 
Miffouri, den Vorfigenden des Aus: | 


Ichuffes, in Betracht zu ziehen. Nie: 
mand bier zweifelt daran, daß der 
energiiche Vertreter des „Shom Me”: 
Staats, der feine Gerechtigkeit gegen- 
über Bindeftrih-Amerifanern 


reien von Scharfmachern im Keime zu 
eritiden willen wird, und daß er da- 
bei auf die Unterftühung der Mehrzahl 
der hier verfammelten Delegaten rec: 
nen kann. i 
Sollgeietgebung viel erörtert. 
Die auf die Zollgefeggebung be— 
züalihe Erklärung der 
deren Wortlaut befannt ift, bildet das 


Hauptgeſprächsthema der Delegaten. | 


Es iſt nicht ausgefhloffen, daß es über 
diefe Erklärung zu einem Kampf 
fommen mird, da eine Stelle, die fich 
gegen die Ueberflutung des amerifani- 
Ichen Marktes mit Waaren der frieg- 
führenden Länder nah dem Srieg 
richtet, für gar manden Demokraten 
einen ſchutzzöllneriſchen Beigeſchmack 
hat. 
Finden fortſchrittlichen Bundesgenoſſen. 
Die wenigen nativiſtiſchen Scharf⸗ 
mader vom Schlag Senator Wil- 
Hama’ fanden. heute einen uneriwar- 


rortiebuna auf der 6. Seite.) 


'duldig und unruhig, ala der Bericht 


wurde. 


dürften | 


oft ge= | 
nua bewiejen hat, alle derartigen Hetes | 


Platform, | 


hält, fündigte am Nachmittag an, daß 
er um 8 Uhr Abends feine Rede be- 
ginnt. 

Der Geſchäftsregeln-Ausſchuß un-⸗ 
terbreitete heute Nachmittag einen Be— 
richt zugunſten heutiger Vornahme der 
Nominationen. 


In Erwartung einer Rede von Wm. 
Bryan wurde das Publikum unge— 


— 
J. 


des Geſchäftsausſchuſſes verleſen 
Es beruhigte ſich aber, als 
der Vorſitzende, Sen. Ollie James, 


bekannt gab, daß Bryan das Gebäude 


verlaſſen habe und erſt ſpäter ſprechen 


werde. 

Als Senator James in ſeiner Vor— 
ſitzerrede die auswärtige Politik von 
Präf. Wilſon, namentlich in ſeinen 
Unterhandlungen mit Deutſchland, 
rühmte, brach die Konvention in einen, 
18 Minuten dauernden Sturm von 
Hochrufen, Flaggenſchwenken und Hin— 
und Hermarſchiren aus. Auch Wm. J. 
Bryan machte von ſeinem Sitz in der 
Preßabteilung aus dieſe Kundgebung 
mit, worauf er aber in aller Stille 
den Saal verließ, gerade als die Menge 
erwartete, daß er ſprechen werde, und 
wiederholt nach ihm ſchrie. 


Es herrſchte heute eine dumpfe 
Hitze im Konventsſaal, und die Fächer 
gingen ſozuſagen wie warme Sem— 
meln ab! Die meiſten männlichen 
Delegaten und Stellvertreter zogen 
den Rock aus. 
| Der Beriht de3 Mandatsaus- 
'fchuffes wurde durch Joſeph M. Bell 
bon Indiana erjtattet und ohne De- 
‚batte angenommen. 

St. Louis, 15. Juni. Als die 
Sigung um 11 Uhr mwieber eröffnet 
wurde, war die gewaltige Halle erft 
zum Zeil gefüllt, und nur wenige 
|Delegaten waren in ihren Giten. Die 
| Mufitfapellen und Sangeöfräfte un- 
terhielten das Publikum. 

| Rede von Ollic James, 

„Herr Borjiter, Mitdemofraten, 
meine Damen und Herren! 
| Wir treten frohgemut dem Bubli- 
tum Antlig zu Antlig gegenüber; denn 
—* haben es nicht verraten und kön— 
nen mit Stolz auf einen unvergleichli—⸗ 
chen Ausweis über gehaltene Verſpre⸗ 
chungen deuten 


| 


Ständig ornanifirt. 


u — — 


Louis. 


— — 


NRede von Senator James. 


Während drei Jahren ihrer natio— 
nalen Kontrolle hat die Demokratie 
mehr fortſchrittliche Abhilfmaßnahmen 
zu Geſetzen gemacht, als jemals in die 
Geſetzbücher der Nation ſeit ihrer Ge— 
burt geſchrieben wurden. Früher kam 
unſere Partei nur als Prophet. Wir 
konnten nur auf Uebeltaten deuten 
und Abhilfe verſprechen; aber heute 
kommen wir mit Taten, nicht Worten, 
mit Vollbringungen, nicht Verſpre— 
chungen. Unſere Leiſtung als Geſetz— 
geber war größer, als dieſes Verſpre— 
chen als Wahlfeldzügler. 

Die demokratiſche Partei jubelt da— 
rüber, daß unter dieſer Verwaltung 
zum erſten Male ſeit dem Bürgerkrieg 
ſie inſtandgeſetzt wurde, die Verfaſ— 
ſung der Ver. Staaten im Intereſſe 
guter Regierung und der Maſſen des 
Volkes zu amendiren. Wir befreiten 
den Senat von der Kontrolle der gro— 
ben Intereſſen, indem wir ihn wähl— 
bar durch das Volk machten. Wir 
ſchrieben in die Verfaſſung einen Zu— 
ſatz: daß der Reichtum ſeine gehörige 
Laſt von den Stieuern tragen ſollte, 
welche notwendig ſind, um die Regie— 
rung wirkſam, haushälteriſch und ehr— 
lich zu betreiben. 

Präſ. Wilſon trieb die unſichtbare 
Regierung aus Waſhington aus und 
ſtellte die mächtigſte „Lobby“ blos, die 
jemals in einer Republik verzweigt 
war. Er trieb die „Lobby“ aus und 
ließ das amerikaniſche Volk herein. 

Die demokratiſche Partei unternahm 
es, einen neuen Zolltarif zu ſchaffen. 
Wir unternahmen dieſe Reformirung 
mit offenem Sinn und reinen Händen, 
unter keiner Verpflichtung gegen ir— 


gend ein Intereſſe, ausgenommen die gou 


öffentliche Wohlfahrt; und wir ſind 
ſtolz auf unſere Vollbringung. Keine 
einzige Tabelle im Underwood-Sim— 
mons'ſchen Zollgeſetz begünſtigt ein 
Monopol; kein Zollrat beſchützt einen 
Truſt. Wir machten fo weit, wie mög— 
lich, die Lebensbedürfniſſe ſteuerfrei 
und ſuchten, möglichſt viel Einkommen 
aus dem Zoll auf Luxusartikel zu er— 
langen. Eine der größten Leiſtungen 
dieſes Geſetzes iſt die Einkommen— 
ſteuer, welche von der Wahlbehörde 


120 Millionen Dollars pro Jahr er— 


n 


Der demokratiſche Nationalkonvent 
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Sauptberichteritatter der „Abendpnit” 
auf dem Konvent in St. Louis. 


Des Tohtermordes beichuldigt. 

Phillips, Wis, 15. Juni, Der Far 
mer Henry Schneider wurde im hie- 
figen Gefängniß eingeliefert unter der 
Anklage, feine Tochter Frau Mar 
Gulbin von Chicago, ermordet zu has 
ben. Es heißt, Schneider joll die 
Yrau als fie fich fertig machte, mit 
der täglich gemonnenen Milch nach der 
Stabt zu fahren, mit einer Art er- 
Ichlagen und nahezu geföpft haben. 
Dan glaubt, daß dem ein Streit be= 
züglich der Ueberfchreibung der Farm 
an Schneiders Tochter vorangegangen 
ift, wobei der Vater verlangte, daß 
ihm ein beftändiges Heim, Nahrung 
und Kleidung für den Reit feines Le- 
bens gemährleijtet werden müfje. rau 
Gulbin wird von ihrem Gatten und 
einem zmwölfjährigen und einem neun 
jährigen Kinde überlebt, die im fom- 
menden Monat ebenfalls nad ‚ber 
Yarm fommen wollten, 


Vom Baſevballfelde. 

Geñrige Sviele: 
„National Leaque”—C hicago 
New Dort 0; Brooklyn 8, St. 
18 5; Bojton 4, Cincinnati 3 (13 
Gänge); Philadelphia 3, Pittsburg 2 
(12 Gänge.) 


4, 


„American Leaque”— Chicago 


4, Wafhington 1; St. Lowis 8, Bojton 
5; Detroit 6, New Yorf 2, Kein an- 
deres Spiel auf der Lifte,’ 


Bisheriner Stand dieier Rinen: 
American League. 
Verl, 
Broollyn 16 
PLhiladelphia 
Now Nort 


Chieago, Donnerſtag, den 15. Juni 19 16. 5 Uhr Ausgabe. 


MOKRAT 


Bon den Dejterreicd) = Ungarn und 


. 


eine Anzeigen in deu 


K! Abendpoſt“ verſprechen 


vollen Erfolg. Heute werben 
506 auf der 10, und I, — 
Seite veröffentlicht. —— 
arte er : ' 
28. Rahrgang—Rr. 142 


Iſt kein Kandidat. | 
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Sullivan jelbit macht mit Erklärung 
feinem „Buhm“ ein Ende, 


War indoffirt worden, 


'Ym Kaufus der Jllinoifer Delegation 
ftimmten 45 von den 58 Delegaten für 
feine Indojlirung. — Maclay Hohe 
ichlänt fich zu Sullivans Feinden, 


| (Zonderdepeihe der „Abendpoit“.) 
St. Louis, 15. Juni. 
Roger Sullivans „Buhm“ für die 
'Vizepräfidentfchaft gehört zu den ges 
mwejenen Dingen. \n einem Kaufus der 
‚sUinoifer Delegation fündigte er heute 
Mittag an, er fei fein Kandidat für 
das Amt, nachdem 45 von den 58 Des 
legaten des Staates feine Kandidatur 
\indoffirt hatten. Die übrigen 13 Deles 
|gaten, die zur Yaltion Dunne-Lemiäs 
Harrifon gehören, blieben dem Klaus 
fus fern. n 
Es waren Dunne, Harrifon, Hohne, 
D’Eonnell und Reinberg von Chicago; 
| Dittmar bon -Freeport, Marjhall von 
|Rod Nsland, Abbott von Duinch, 
Fitz Henry von Bloomington, Hunl 
von Decatur, Dunlap von Jackſon⸗ 
ville, Vandever von Taylorville, und 
Keller von Ava. Große Ueberraſchung 


Gelief yon d vs 
gr = ern 2 2 ul u . rief e8 hervor, daß Staatsanwalt 
Berlin, 15. Juni. (Drahtlos nad Sayville.) Aufiiihe Truppen in 'HoHne fi zu den Gegnern Sullivans 


Maijenformation griffen die deutjhen Xinien bei Przelofa an, wur- |fchlug, und die Anficht wurde laut, 
den aber durch General v. Bothmers Truppen zurüdfgejchlagen, wie das |daß Sies einen fRampf gegen bie nodj= 
Hauptquartier heute Nachmittag meldet. malige Nomination Hoynes für bie 

Der Bericht jagt weiter: Staatsanwaltſchaft zur Folge haben 

würde. Stürmiſcher Beifall begrüßte 

„Südlich von Boyan und nördlich von Czernowitz (an der öſterreichiſch- Sheriff Träger, als er für Sullivans 
ruſſiſchen Front) wurden ruſſiſche Angriffe abgeſchlagen. Indoſſirung ſtimmte. 

„Im Balkan iſt die Lage noch unverändert. Die Kraftprobe. 

— TEL Zur Kraftprobe zwiſchen beiden 

„Von der weſthichen Front werden neuerdings nur ein paar Ar⸗ Faktionen in der Illinoiſer Delegation 
tillerie- und Patrouillegefechte gemeldet.“ ee 

a a San ae ae Sn a Mannel Rufenberg. 

Baris, 15. Sunt. Das franzöfiiche Kriegdamt meldet furz vor Mittag: 

Die Deutijhen fegen die heftige Bombardirung von franzöfijchen | 
Stellungen nördli von ort Souptlle fort, deh Schlüfiel zu den 
inneren Verteidigungswerfen von Berdun. | 

Zu beiden Seiten der Maas find in vergangener Nacht feine Snfante- 
rieangriffe borgefommen. 

Sn den VBogejen blieben einige geringfügige deutijhe Verfuche, die 
frangöfiihe Linie anzugreifen, erfolglos, 

Paris, 15. Sunt. Folgendes it der Wortlaut des franzöfifhen Nad)- 
nittagsbericht3: Infanteriegefechte fanden gejtern Abend auf beiden Ufern 
der Maas nicht Ttatt, dagegen war der Geihiigfampf der franzöftichen umd | 
deutichen Artillerin in der Gegend von Chattancourt und nördlich von | 
Soupille jebr heftig. In den, Vogejen mißlang ein feindlicher, durch Artil- | 
lerie unterjtügter Angriff einer größeren \infanterieabteilung, ebento auch | 
ein Angriff auf unjere nordweitlih von Bonhomme gelegenen Stellungen. | 


Rufen und Defterreicher. | 
Wien, 15. Juni. (lleber Berlin und drahtlos nad) Sayville.) Teiter- | 
reihiihe Irnppen in der Bırfoiwina leiten nördlih von Ezernowisß, 
der Hanptitadt des Sronlandes, entichlofienen Widerftand, und halten die 
Nufjen and öftlid) von der Stadt zurüd. Die Zurüdihlagung ru 
jiicher Angriffe aus diejfen beiden Nidytungen wird in dem unter Datum 
vom 14. Juni veröffentlichten amtlidhen Bericht aus Wien gemeldet. 
Wien, 15. Juni. (Meber London.) Die vjterreid-ungariiche Ve ech da bie Delegaten alle dakme 
leitung berichtet unter'm Gejtrigen: haften Mittel —— follten, um 
„Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz: In der Bnfowina wurde jüdlidh von; die Nomination _ Sullivans für die 
Bojan, am Pruth, ein feindlicer Angriff abgewiejen. Nufliih. Kavallerie | Vizepräfidentihaft durchzufegen, fallß 
hat Sadagora (etwa 12 Kilometer von Kzernowis entfernt), Sniatyn and | Präfident Wilfon nicht Vizepräfident 


3 


Ruſſen geſchlagen. 


von den Deutſchen. 


Das Hämmern auf Verdun. 


— — — — 


„Aſſoziirten Preſſe“ und den „United Preß Aſſociations“.) 


| 
| 


Der Zeihner der „Abendpoft“ auf dem 
Konvent in St. Louis, 


führte ein Antrag Frant Duinns von 


Horodenfa erreicht. Bei Burfanotw, an der Stripa, idlugen alle 
Vorſtoßverſuche des Feindes unter ſchweren Verluſten fehl. 

„Nordöſtlich von Tarnopol dauern die Kämpfe ohne Unterbrechung 
an. Nahe Sapanow wurde ein feindlicher Angriff durch unſer Artillerie— 
feuer vereitelt. Ebenſo brach ſüdöſtlich von Dubny ein ruſſiſcher Kavallerie— 


38 I angriff in unjerem Feuer zujammen. 


bebt und dieje Laft von den Armen | Ep" 


megnimmt. 

Unjere republifaniichen Freunde 
jagten uns, als wir dieje Bill zum 
Geſetz machten, ſie würde die Fabri— 
ken ſchließen, die Straßen mit Mü— 
ßigen füllen und eine Panik hervor— 
rufen; aber mit Jubel weiſen wir 
heute auf einen beiſpielloſen Wohl— 
ſtand der Nation. Unſere republika— 
niſchen Freunde ſagen uns, wenn der 
Krieg vorüber ſei, werde das arme, 
blutende Europa unſeren einheimi 
ſchen Markt uns wegnehmen. Nein, 
meine Herren, ich hege keine ſolche 
Furcht; Amerika wird vielmehr die 
Märkte der Welt erobern. Wir wer— 
den unſeren Mitbewerbern auf den an— 
deren Märkten begegnen und die 
Märkte nehmen, und unſer großes 
Bol: fürchtet feinen Mitbewerber da- 
beim, dem wir auswärts zu begegnen 
willens jind. Wir werden aud) eine 
Bill erlajlen, welde eine Zolltarif: 
tommiſſion ſchafft, um die Tatfachen, 
welde durdy die neuen Sriegsver- 
hältnifje, oder durch die Verhältniiie 
nach der Erklärung des Friedens ge- 
Ihaffen werden, zu jammeln, und 
mit Diejer gejammelten Auskunft 


\diejer wie jeder neuen Xage begeg- 


tien, 

Möchten wumiere republifaniichen 
Gegner des jegige Bundes-Referve: 
banfengejeg widerrufen, welches den 
Ktredit einer Nation frei gemadt hat 
und es nicht mehr für einige Wenige 
möglich madt, eine Banif zu erzeu- 
gen? Wir nahmen die Geldfontrolle 
aus. den Händen einer herzloien 
Gruppe und legten fie in die Hände 
der Regierung jelbit. Wir gründet. ı 
die Yinanzen diejes großen Volkes 
auf das, was es bejigt, und nicht auf 
bad, was e3 fchulbet. 


(Fortiekuna auf der 6. Seite.) 


Berl. 
Cleveland 19 
New Port 22 
Waſhington 
Detroit 
Boſton 
Chicago 
St. Louis 
bhiladelphia 


.620 
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335 
Heutige Epicle. 

„National Leaque”—E hicago 
in Brooklyn; Pittsburg in Bofton; 
St. Louis in New York; Cincinnati 
in Philadelphia. 


„American Leaque” — Wafhington 


in St. Louis; Philadelphia in De- 
troit; New York in Cleveland; Bojton 
in Chicago. 


— open 
Das Wetter, 


Chicano und Unigegend: Xeiliveile Bemwölft 
beute Abend ımd morgen, wabricheinlih örtliche 
Sewitterftürme; morgen fübler, Frifher Eid: 
weltwind, fpäter Nordweitwind. 

Illinois: Teilweiſe bewöllt und wahrſcheinlich 
örtliche Gewitterſtürme heute Abend oder mor— 
gen. Im nördlichen Teil morgen kühler. 
Indiana: Heute Abend wahrſcheinlich Regen— 
ſchaner, morgen teilweiſe bewöllt. 

Nieder Michigan: Wahrſcheinlich Regenſchauer 
heute Abend und morgen. 

Wisconſin: Regenſchauer heute Nachmittag 
oder heute Abend, morgen teilweiſe bewöllt und 
tühler im öſtlichen Teil. 

Sonnenuntergang ‚heute: 7:27, 

Connenantfgang, morgen: 4:14. 

Mondaufgang: morgen Abend 8:41. 


Temperaturftand, 
Nachitebend der Temperaturitand nach 
der ftündlichen Aufzeichnung Iı3 Wetier- 
amtes: 


Uhr Nahm...... 
Uhr Nadhmm...... 
Uhr Nacdım...... 
Ubr Abend2.... 
Uhr 

Uhr 2 

Uhr 2 

Uhr PR 
Uhr Abend3.....66 
Uhr Mitternadht 66 
Uhr Morgens.. ..64 
Uhr Morgen. ...64 


Uhr, Morgend.....62 
Uhr Morgens. ...60 
Uhr Morgen3. ...61 
Uhr Morgens. ...62 
Uhr Morgend. ...63 
Uber Mozgens. ...67 
Uhr Morgend, ...69 
Uhr Vorm 72 
Uhr Borm.......69 
Ubr Mittags....70 
Uhr Nachm. .....72 
Uhr Nachm......75 
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Ned 


ZeJet die 
„Sonntaanaf“ 


ruſſiſche Kavallerie den Abſchnitt von Dorotſchin 
Styr, wurden feindliche Angriffe blutig zurückge— 


„In Wolhynien hat 
erreicht. Nahe Sokol, am 
wieſen. 

„Südöſtlich von Kowel, nahe Kolki, blieben alle Verſuche des Fein— 


‚Marfhall als jeinen Kandidaten für 
das Amt bezeichne. Nach der Abjtim- 
Imung dantte Sullivan den Delegaten 
und feinen Freunden für die ihm er= 
wieſene Ehre. Er erklärte, jeine 
| freunde hätten feine Kandidatur ohne 
| feine Zuftimmung herausgebradt, er 
feldft habe fich nicht ald Kandidat ers 
| klärt. 

Einen Begriff von dem Umfang, 
den der „Buhm“ Sullivans angenom—⸗ 


.531 | 
.520 | 


510 
489 
440 


Imen hatte, gab eine Rede George 


des, den Styr zu überjchreiten, vergeblid. Vie Gejammtzahl der dort eiit- | Brennans im Kaufus. Danad) hatten 
nebraditen Gefangenen Hat jich anf über 2000 erhöht.“ | die Delegationen von New York, Obio, 
Genf, 15. Juni. (lleber Paris.) In Meldungen, welde von der diter- | Tenneffee, Zeras, Georgia, alle Deles 
reidhiichen Grenze eingetroffen jind, toird darauf hingewiejen, daß die Ruf- | gaten bon ———— außer = 
jen nr dur die ungehenren Ariegsmaterinllieferungen aus den V er. j> dom den 8 Delegaten un hode 
A pi an : mr I SBland zugefagt, für Sullivan zu 
einigten Stanten in die Lage verjebt wurden, eine nene arofe Of- fimmen P 
fenjive zu unternehmen. Mit Dilfe japaniiher Transportdampfer warden | 
beiunders in den lebten vier Monaten riefige Mennen an Waffen und Mus 
zz 5 — — — J 
nition in Rußlaud eingeführt. Das öfterreihtich-ungartiche Nilitärblatt er · iame Weberrafchung hat der Wunfd) 
klärt, daß es ohne dieſe Unterſtützung den Ruſſen nicht möglich geweſen des Präſidenten nach einer ſcharfen 
wäre, an einer ſo ausgedehnten Front zum Angriff vorzugehen. Erklärung über Amerikanismus in 
Amfterdame 15. Juni. (Meber London.) Das öfterreich-ungarijche | der Platform bier hervorgerufen, 
Preihauptgnartier veröffentlicht eine Erklärung, worin die ruiliihen An | Die Erklärung in ihrer vorläufigen 
bei über die von den Heeren des Generals Bruiiilow eingebraditen Ge- T..fallung lenkt die Nufmerffamfeit 
ga — Eh en " = g | auf gewiiie Organiſationen hin, die 
fangenen als mahlos übertrieben bezeichnet werden. Kerner hebt die Ans | peri--*+t Hätten, die amerifantiche Ges 
fündigung ganz bejonders hervor, daf die ruiliihen bintigen Berlnite |jeggebung und Bolitif im Intereſſe 
mindeitens zweimal, in manden Füllen dreimal höher find, | fremder Mächte zu beeinfluffen. Sie 
als die der Deiterreidher. verdammt derartige Organtiationen 


und jede Partei, die verſucht, der- 
reicher haben Berg Semerle ganı. artige Cinflüffe auszunupen. Ale 
Oeſter che ha Be * DR „. ‚terhin judht die Erklärung klar zu 
Wien, 15. Juni. (Mleber Berlin und drahtlos nad) Sanville, jehr machen, dat jie in feiner MWeife der 
verfpätet, nriprünglih vom 11. Numi Datirt.) Jtalieniihe Abteilungen, großen Maile der naturalifirten 
welche fich nahe dem Gipfel des Berges Kemerle hartnädin behauptet hat | Bürger zu nahe treten. will. Bun⸗ 
— In - * * — desſenator Stone, Vorſitzer des Be—⸗ 
ten, wurden, wie das öſterreich- ungariſche Hauptquartier meldet, über | on lußausichufies war tichtlich ai 
* we » w . e . > > 2, J * 
raſcht und völlig geſchlagen, und 500 Italiener wurden gefangen. Die | ummt über die Erklärung, wollte 
Defterreidrer haben damit den vollitändigen Belis diejes wichtigen Berges |iich aber nicht ausipredei. 
erlangt. Meberall anderwärts wurden italieniihe Angriffe zurüdgeichlagen.| Parteiführer aus großen Gtäbten 
Derjelbe Bericht meldet, da die Defterreiher-Ungarn nordöftlich von und Staaten mit einer jtarfen naturas 
Tarnopol (Galizien) eine Höhe, welde von den Ruffen genommen worden litten Bevölterung waren  beftürzk 


— 2 den | des Bräfidenten, 
war, wiedereroberten. Drei rufjiiche Negimenter, twelde bereits den Sturfluf | 2 ae — —J 
nahe Kolfi. überfchritten hatten, wurden | 


durch eine djterreih-ungariiche | die Wahl erwarteten. Sie jegen “ihre 
Neberjlügelungsbewegung über den Fluß zurüdgetrieben, wobei über 1500 | Hoffnung auf Senator Stone und etz 
Nuffen gefangen genommen (wie jhon über London Furz gemeldet worden | warten, daß er der Erilärung eime 


i Form gibt, die für die große Mafie 
— — —— — —— when, naturaliſirter Bürger nicht anftößig 
(Rortiekina anf dor BR Koite ) 


Kam überraichend. 
Große und vielen Kreiien unlieb- 
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25c Strohhüte für Kinder, 12%c. 
Eine Bartie von Meuftern, i.ı einer großen 
Auswahl von Moden, nett befekt. 


2dc waichbare nabenanzüge, 43c. 
Aus waiheh en BVercales gemacht, nett beiekt, 
fom'e ichlicht: weike; 24 Li® 7 Jahre, 


7de KAnaben Sport-Blujen, 39. 


Shliht: meike 
Größen 


u:d maldecte farbige. 
; bie 16 Yabren. 


T5cR. ©. Mufter- Hemden, 43c. 


Aus fhlichtem weißen und wafchehhtem Hemben- 
zeug gemadt, Größen 14 bis 17. 


Männer-Arbeitshoien, Baar 1.19. 
Gut gemacht, aus ichweren Cheviots 
und Kammogarnen, 


Blaue SKnaben-Ueberhojen, 256. 


Aus Indi.o b.auem Denim dv n fchwerer 
Qualität gemadt. 


1.25 Spibengardinen, Baar 77c. 
24 und 3 Yards lange N ktingsam, in 
eiß, biche «Mufter. 


25 Matting Rugs, 17c. 

27 x 54zöllige iapanifhe Matting Rugs, 
orient: life und Blumen-Di ter. 
123 Gardinen-Scrim, Yard Lie. 
Weiß und Cream. mit iancy Border, in 
Längen von 1 bi3 10 Dards. 


123c baummw, Männer-Soden, 7c. 
Feine Q u lität, in jhwarz, w.iß, grau, Navp, 
Yavender und lobfarbig. 


15c Baby-Strümpfe, 6%c. 
Seine gerirpte baummoliene, in fchwarz 
oder lobfarbir, Größen 4 biß 6}. 


15c Damenftrümpfe, Baar 9. 
Nadtlo‘e baummollene Strümpfe für Damen, 
weiß, fehwarz und lobfarbia. 


6 Rurzwaaren = Spezialitäten für Freieag 


50 YDards Spule jeidener Zwirn, 
fhwarz und alle gewünichten = 
Barben, die Spule 20 


Sch weißblätter, Knochen Haar- | Bad Strumpfhal- Ki laftifde 
nadeln, Shelliger für Damen, | Strum pfbaud- 


„Snap on“ oder! € 
Er, Shield“ | Oder Amber, jechs 


|Stüd in Schad- 


tel, die 
e|Schaditel ... 5c 


Balement —Eir 


Kithen/Wajcd breiter, 
Klen zer, | Harthol; = Ntah- 
da® . wohl- | men, ertra breite 
befannte|ftab lübergogene 
Sheuer|Reibfläde, 
pulvder,3|mwert 35c, Das 
Büchfen für | Stüd für 


& 17e 


papier, 
‚ Erepe 


m 


1336 -135D MILIWAUKEE AVE. 


| 
| 


} 
I 
\ 


Kub:No: More Wüäfcheleife, 
Toilhetten— 
aroße Rollen, 


wert 7c, Freitag 25c wert, das Freitag 
drei Rollen für Stück für 


10. 


’ 
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Spezialitäten nur für Freitag! 


19e Kinderitrümpfe, Baar 11c. 


Schwarze aerippte baummollene Strümpfe, 
alle nerfelt, Größen 5 bis 9}. 


123c gebleichter Muslin, Yd. Fic. 


Dard breiter wWie!.a, Cimbric und Xong- 
Deard breit wWuslin, Sambric uno 
‘ongelotb, weich appretirt. 


30c weiß. Chiffon-Boile, Yd. Sie. 
40 3oll b.ei! weich und drapirend, n Längen 
ron ene: bie drei Darde 


55c Bettücher, Stück 34c. 
72x90, boblgefäumt, franzüfiich 
„at nt-Nabt in der Mitte. 


25c weihes India Linon, Yd. 10%c 
40 3ol! breit, feine® glatted Leinen und per» 
fiide Larond, Längen b. zu 6 Darde. 


Kinder Muslin » Beinfleider, 10c. 


Aus Muslin von guter Qualität gemacht, 
befticte Ruffle, 2 i 12 Ga re, 


39 Damen =: Nacıtfleider, 25. 
Feiter Musiin, S.tpovder » Mode mit 
S,iten Beadina befett. 
25c Korjetbezüge zu 19k. 
einer ı ambric, vor.e und Linten mit 

Spiten und Sticlerei befekt. 
1230 Damen-Leibchen, 6c. 
Serippte baummollene, mit niedriaem Da 8%, 
Hals und Armlöcde find eingefakt 
1.25 Damen Bumps, Baar 79. 
Schwarze Sammet trap und 1-Strap 
Mary Jane-Moden, Größen 23 bie 8, 
1.25 Hausfchuhe, 87. 
Diet Ki) Hausfchube für Damen, 
Größen 4 bis 8, 
1.00 Bumps für Kinder, 69c. 


Batentleder 1-Strap oder 2:Strap Moden, 
Gröhen 3 bie 8, 


2:5 


* 


Se 


*** 


Zwirn, für Maſchinen- oder Hand— 
Näharbeiten, ſchwarzer oder wei— 
ber, alle Nummern, 3 Spulen für IC 


72 


** 


m 


* 
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Farben, | Zängen, in allen 


15 | Farben, 
c 


| Stüd 


in allen 
das Paar 
für 


+ 


Tijjue, |töpfe, beten läres 
Qualität, Sind |5c  Padet, 
3 
|Radete für 


lle | % 


* 


elle lei Beh 
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„Herr Steinmann, der Herr Exnft,* wurde eiteter und zuberfichtlicher. 


| 
Emmi?” fragte er, auf der Schwelle | 
— ſtehen bleibend und zur Küche hinein— 


Kleinſtadtrauſch 


ſprechend. 
Roman bon Eva Gräfin von Baudiſſin. „Jewiß, Herr Steinmann, allemal.“ 
Ihr Wachtmeiſter allerdings parirte 
Cophriabt by Grethlein & Co. G. m. b. 9. ihr gut. 
ee ; | „Und wenn Sie wühten, mas ba3| 
(4. Fortfegung) fur eine Frau iſt!“ 
Sie ſah ſich gefangen. Ihr Zorn „Kann's mir denken, Herr Stein: | 


0 
fagte fie und machte digfret Hinter dem 
Eintretenden die Tür zu. 

„DBater, lieber Vater.“ Ernjt war 
voll. Mitleid: in dieſer ſchrecklichen 
Umgebung hielt der verwöhnte Mann 
es aus, hierher flüchtete er ſich — o, 
wie unglücklich mußte er dann inner— 
lich ſein! 

Joſeph Steinmann ſaß in einem 
Lehnſeſſel und hielt dem Sohn ſeine 
trockene, fiebrige Rechte hin. „Es geht 
mir noch immer ſchlecht, Ernſt —“ 
dann beſann er ſich, daß da hinter der 
grünlackitten Tür für ihn gekocht 
werde und rief heftig: „Iſt die Suppe 
noch nicht fertig, Emmi?” 

„sleih, Herr Steinmann, jleich. Id 
Imeinte, wir follten auf die Auftern 
warten!“ 


| „Nein, ich will fie jet haben. Gleich 


jet!” 
Ernft legte Hut und Stod ab. „Ic 
bleibe bei Dir, wenn Du ißt. Appetit 


ift ja das befte Zeichen der Refonvales: | 


zens.“ 
Ja, 
| Ernit, 
hierher. Emmi und franz fennen 
mich jeit Jahren und miffen, worauf 
e& bei mir anfommi — fie pflegen mich 
raſch geſund.“ 


Die Wachtmeiſtersfrau kam herein, 
deckte über den Sophatiſch ein buntge- 


würfeltes Tuch und legte Löffel und 
Serviette bereit. Sie hatte geſchwind 
ſeine große, weiße Schürze umgebun— 
den und damit gleichzeitig jede Ver— 
traulichkeit abgelegt; ſie war nur Die— 
nerin. Ein zweites Mal erſchien ſie 
und brachte einen mit klarer Suppe 
gefüllten Teller: „Darf ich bitten, Herr 
Steinmann?“ 

„Ja, Emmi, die verſteht's! Die 
kennt ihren alten Herrn und ſeine 
Magenverhältniſſe — mie?“ 

„Jewiß, Herr Steinmann.“ Ihr 
Geſicht blieb undurchdringlich. 

beſcheidenen 
Siehſt Du, die ſind 


„Solche einfachen, 
Menſchen, Ernſt! 

mir ein Bedürfniß nach all dem ver— 
rückten Getue zuhauſe! So möchte ich 
leben, ſo ſtill und ruhig, ohne Präten— 
ſionen und ohne —“ 

Er begann zu löffeln. Ernſt ſah 
ihm ſtumm zu. Es lag ſo viel De— 
mütigendes, Beſchämendes in der Vor— 
ſtellung, daß all die Millionen dieſem 
Manne nicht 'mal einen friedlichen 
Winkel verſchaffen konnten. Aus der 
Welt, in die er gehörte und doch nicht 
hineinpaßte, ſtahl er ſich fort, ſaß auf 
dieſem unbequemen Sopha und aß 
mit einem gelben Britannialöffel 
dünne Suppe. Dabei kam langſam 
Farbe in ſeine fahlen Wangen und 
ſeine Augen wurden klarer. 

„Wo ſchläfſt Du 
fragte Ernſt. 

„In dem kleinen Zimmer zum Hof 
hinaus — ein ſehr gemütliches Eck— 
chen! Viel ruhiger als bei uns zu— 
hauſe — ich kann doch immer erſt ge— 
gen Morgen Schlaf finden und dann 
fängt gerade die Unruhe im Geſchäft 
an BE 


wieder ausfpannen.“ 

Joſeph Steinmann blidte miß: 
trauifch auf, aber Ernjt3 Augen biel- 
ten ihm ehrlih Stand. 


er und legte den Löffel nieder. 
bin eine Null — Dir 
Hanna zur Laft!" — 


„Ich 


oft, Ehieago, 


ich war tieber recht Fran, | 
Wenn ich das fühle, gehe ich, 


„Armer Vater, Du follteit wirklich 


„Ich weiß, ich bin überflüſſig,“ ſagte 


im Wege, | 


hatte fie unüberlegt gemadit. 


borjchlug, abzureiien, Zeit und Raum 


zwiſchen ſich und ihren Mann zu weinerlich. 


Sie mann. Aber man nich verzagen — die 
mußte zuhören, daß er ihr noch einmal lernt noch kuſchen!“ 


„Vater, Vater!“ 
der nervöſen, ſchmalen Hand auf der 
‚Nein Emmi, die nicht,“ ſagte er Tiſchkante. „Wenn Du wüßteſt, wie 

„Die ärgert mich tot. 'unglüdlich ic) mit Dir bin — tie ent- 


legen. Vielleicht würden fie dann beide | Meiter will fie auch nichte. Daß fie ſetzlich hr mich dauert — Hanna und 
ruhiger werben, befamen Sehnſucht mich pflegen wollte, wie fie in Wieg- | Du! „hr könnt doch nicht Euer Leben 
nacheinander, jahen ein, dah es tö- haben jagte, alles Redensarten! "Nicht |! Diefer Weife miteinander verbrin- 


richt fei, fih um Sleinigfeiten das 
Beben zu verderben. Als er fertig 
war, fagte fie ftörrifch wie ein Kind: 


‚madht in diejen 


„Es fällt mir nicht ein, ich gehe nicht: 


fort!” 
in ihr auf, daß man ihre Rückkehr ver- 
hindern könne. 
fie Ernit nicht, Jofeph würde e3 fo an- 
fehen; ala. habe fie fich zu entfchuldigen. 

Ernit aab es jchließlich auf, fie über 


größeren Auffafiung der 
Lage zu bringen. Nur ein Verfprechen 
rang er ihr ab: Keine neue Szene bei 


Eine unerflärliche Angit ftieg | 
mich da ei...“ 
Auch begleiten mollte 


. s 5 . ru 
einmal ein Qutterbrot hat fie mir ge- |IEN?. 


zivet Jahren, unD|, 
wenn man halbtotgeheht und -gear |! den Augen, er var nach gewifjen 
beitet nach oben fommt, nicht hinge- | Yeiten leicht gerührt. 
Thaut, ob auch etwas zu ejfen für dachte Ernft jet nicht, er fah nur, daf 
dev Vater zum Sterben elend und 
traurig fei. Wieder wie am Mongen 





Emmi fannte diefe Erzählungen 


1Mort fir Wort, fie hielt auch in ihrer | dei Hanna verfuchte er, mit neuen 
Beihäftigung nicht inne, Jondern warf Vorfhlägen neuen Mut zu machen. 
Inur von Zeit zu Zeit einen paffenden, ‚Aber auch er wollte von gemeinfchaft- 
Heinliche Empfindeleien fort zu einer 


traurigen | 
Tür, | 
voll in der Mitte des Zimmers ftehen: | Tehen! 


ber Nüdfehr des Vaters zu machen — | 


„Meine Vögel,“ jaqte fie plöglich 
aufhorchend. „Ach, Ernſt, ſieh doch 
nach! Sie haben ſicher kein Waſſer.“ 
Im Nebenraum ſtand eine große Vo— 
liere mit jchreienden, piepfenden, zän— 
fifchen, erotiichen Wögeln. 


mit Gemait! 


Es waren | 


Hannaz Lieblinge — Joſeph Stein= 


mann haßte fie wegen ihrer ſteten Un— 


Sohn...“ 


zube. — Ernjt Elingelte dem Diener 


und fagte der Mutter Lebemohl. . 
Der Diener fam, hörte 
Vorwürfe über die 


Hannas | 
vernachläffigten | 


Ziere an und meldete dann gleichgil: | 
tig: „Ein Herr fei da für die gnädige | | 
‚und die Firma die Rechnung, Iautend 


“u 


Frau, ein Herr Huao Runter — 

„Hugo!“ rief je jubelnd. 
wird alles aut! Gott fer Dantf, einer 
bon meiner Familie!“ 


„Run | 


Ernft begeanete im Salon einem | 


fehr aroßen, jehr jtarfen Herrn mit 
einem Doppeltinn und ausmärtsge- 
fteflten Füßen. Sie taujchten eine 


Familienmitgliedern ſäen. 


bedauernden oder entrüſteten Ausdruck lichen Reiſen nichts wiſſen und ebenſo 
ein. — Ein Automobil hielt vor der wenig nachhauſe zurück, zu Hanna — 
Joſeph Steinmann blieb angſt- „Sie muß fort — id) till fie nicht 
Ihre Art reizt mich — reizt 
mid bis aufs Blut — einen Mord 
fönnte ich begehen, inenn fie den ganzen 
Nachmittag im Erfer fit, Patiencen 
„Wenn doch mein Mann erft hier legt und Schlagfahne ikt...! Und 
wäre” — |babei die ewigen Klagen, daß fie rund 
Sie eilte an die Korridortüre umb|toie eine Trommel wird — iit das ein 
Tat; durch das Gudloch. Auf den Zehen | Wunder?!“ 
fam fie zurüd: „Herr Steinmann, Jhr| „Vielleicht will fte jebt mit mir rei- 
ten,” fchwindelte Ernit. 
„Niemand foll herein, Emmi, nie| „Das glaub’ ich erft, menn ich e8 
mand!“ “ jehe! Nein, mein Junge, diefe Heirat 
Aber fie jcheute die Folgen: ewig | — da3 war die größte Duntmbeit mei- 
fonnte Jofepd Steinmann doch nicht nes Lebens.“ 


„Das iit für mih! Sie holen mich 
Laffen fie niemand her: 
ein, Emmi, niemand!“ 





Ernft ariff nad | 


ssofeph Steinmann ftanden Tränen | 


Uber daran 


bei ihnen bleiben — das lebte Mal 
hatte ihn der Herr Walldöper geholt 


auf: „fünf Tage volle Verpflegung mit | 


Wein: ME. 400.—“ umgehend be- 
zahlt. Nein, fie waren ehrliche Leute, 
fte wollien feinen linfrieden zmwijchen 
Trotz des 


Flehens ihres Gaſtes ging ſie mit ruhi— 
gen Schritten zur Tür, öffnete und be— 


ſtumme Verbeugung. Ernſt war nicht 
in der Laune, noch „einen von dieſer och 3 
Vater ſei wieder wohler, habe auch 


Familie“ tennen zu lernen. 


Er holte fi) Hut und Stod aus fei- 
nem Kontor und aing fort, ohne jelbit | 


Wallhöver ein Wort zu Tagen. 


In 

der nächſten Straße nahm er ſich ein J 

Automobil und fuhr zu ſeinem Vater. 
— Steinmann wanderte fchwans | [e} 


tens in Wachtmeifterd Salon, zmwifchen 


dem hon einer Bismardbüfte gefrönten 
Bertitom und einem Mahagonipfeifen- 


s flänber, der noch von des Machtmei- 


jterd Vater ftammte, bin und ber. 


" Stoei Tage lang hatte er feinen Bifjen 


* pierundziwanzig Stunden geihlafen — | 
min wartete er auf eine Hühnerfuppe, | 
 »ie feine Wirtin und- Freundin ihm 


gegefien, nur getrunten, dann faft 


e fodte;. der Mann war fort, um ein 


 Düpend Auftern zu holen, „Muß eine 
Bu nicht ihrem Mann aehorchen, 


| 
| 
| 


grüßte den jungen Chef freundlich, 
aber doch zurüdhaltend: ber Herr 


wieder Appetit und mwirde fich gewiß 
freuen... 


N RM] ET ® 
Das wirflie Heilmittel für Beritopfung, 
teins, das die Eingemeide angreift oder Stnei- 
fen verurfadt. Die Leber zu ziwingen, Galle 
zu fpeien umd die Eingeweide in Aufregung 
zu verſetzen, verurſacht Berftopfung. Heilt fie 
aber nit, Albeca-Pillen 


Reguliren Leber und Magen 
wie ein Uhrwerf, 


Brei don fchädliden Drogen. Cie bertreis 
ben die Zitronenfarbe aus Eurem Geficht, 
Hären die Haut, befeitigen Finnen, Ehwin- 
del, Migräne, Biliöfität, ES ift das große 
Leber- und Eingeweide-Heilmittel. Cie wir« 
fen gründlih, angenehm, deshalb gefallen 
fie Jedermann, _25e und die Schachtel 
in jeder Annthele oder Departement-Laden 
oder werben direlt nah Emp bed Rreites 
berfandt. Proben auf  feei geſch 

Bartz Drug Co., Graud ids, Mid. 


„Dann löſe ſie doch, Vater!“ 

„Aus welchem Grund? Das iſt 
nicht leicht heutzutage!“ 

„Wenn man Hanna zur Ueberzeu— 
gung brächte, daß Da keinenfalls mit 
ihr weiterleben willſt ...“ 
Keinenfalls, nicht eine Stunde 
mehr!“ Sp energifch wurde er felten. 
|; Ernft jann nad: Geld mußte man 
ihr bieten, ein QBermögen — mehr und 
mehr fam er dahinter, was fie doch in 
ber Hauptjahe dazu bewogen hatte, 
‚feinen Vater zu heiraten. 

„Dis fie fort ift, bleibe ich hier,” be- 
‚Nimmte Yofeph Steinmann. Dagegen 
proteftirte Ernft: er wolle den Water 





gg | begleiten, wohin er münfche, aber für 
die Dauer fei dies doch fein Aufent- 


halt für den Chef der Firma Etein- 
mann — 

„Herr Ernft Hat Recht,” fagte der 
Wachtmeiſter a. D. und kam mit 
einem Holztablett, auf dem in Eis ge— 
bettet zwölf Auſtern zwiſchen Zi— 
tronenbierteln lagen, ins Zimmer, 

„Ein Glas Wein,” gebnt fein Gaft. 

Auh Enft mußte mittrinfen und 
der Wachtmeijter goß von dem föft- 
lichen Aheinwein, von dem er. fofort 
einen Vorrat fommen Tieß, wenn der 
Herr Chef auftauchte, immer tieber in 
die Gläſer Jaſenb Steinmann 


Fr 


Donueritan, den 15 


Ernft follte nur fehen, fobald viele 
Frau erft aus dem Haufe fei, würde 
alles tieder qut werden. Und dann 
mollte er arbeiten vom Morgen bis 
in die fpäte Naht. „Das kann ich 
doch, wenn ich will, nicht wahr, Ernit?! 
Hörft Du, Franz, Wachtmeäjter, alter 
unge, fehr leiftunasfähig bin ich, 
fagt mein Kollege von der Elle — zu 
gleih mein Sohn.” Er ladte und | 
lehnte fi gegen ben perlgeiticten 
Fruchtforb des beften Gophatiffens. | 
Ernft litt förperlich unter der ganz 
zen Situation. Und das YFurdhtbare 
war, daß fein Vater gar feinen Be- 
lgriff von feiner eigenen Gejchmadä- 
—* Taktloſigkeit mehr beſaß. Mitten 
hinein in das törichte, haltloje Ge— 
ſpräch, das zwiſchen den beiden Män— 
nern hin- und herging, dem Inhaber 
einer Weltfirma und einem ehemaligen 
Soldaten, von dem niemand wußte, 
wovon er jetzt exiſtirte, fragte er: 
„Haſt Du keine Freunde, Vater, 
Menſchen, zu denen Du jetzt geben | 
könnteſt und die Verſtändniß für Dich 
hätten? Allein möchte ich Dich Jo uns | 
‚gern laffen...“ | 
„sn ein Hotel ginge ich jet auch 
nit. Oder in ein Sanatorium? — 
Was, Wachtmeifter, das tun wir nicht 
wieder?" Er lachte laut und aufge- 
regt. 
| „Davon tft ja auch nicht die Rebe!“ 
Ernſt bemühte ſich, geduldig zu blei— 
ben. „Aber denk doch 'mal nach — 
haben wir denn keine Verwandten?“ 
— „Die Geſchwiſter Deiner Mutter 
haben nie etwas bon mir wiſſen wol- 
len,“ jagte Yofepp Steinmann plöb- | 
lich ernft und ernüchtert. „Sie hatten 
‚auch ganz recht: wenn man mich hier 
To fiten fieht —“ mit wachen Augen 
Ifchaute er um fih. Der Wachtmeitter 
—* regungslos an die Tür gelehnt 
ſtehen. 
— Ernſt hob abwehrend die Hand: 
ihm fiel die Begegnung vom Morgen 
ein: dieſer aufgeſchwemmte, abenteuer-⸗ 
lich ausſehende Mann ... 


| (Fortfegung folat.) 


| Nenejte Mode. 
Veen) 
(Eigendienft der „Abendpoit”.) | 





Morgenjade. 


Eine Morgenjade ift itet3 willkom— 
men, bejonders im Sommer, meil Tie| 
6* und bequem iſt. Kragen und 
Manſchetten an den kurzen Aermeln 


bier eigentlich?” 


| 
| 
| 


fönnen aus anderöfarbiaem Material 
gefertigt werden. 

Größe 36 erfordert 23% Wards 27 
Zoll breites, dunkles, und 7% Yard 
helles Material, oder, menn alles 
gleichfarbig fein fol, braucht man 28 
Yards 36 Zoll breites Material. 

Schnittmufter Nr. 7842. Größen: 
36, 40 und 44 Zoll Brujtmeite, 


Schnittmuſter ſind unter Angabe der 
gewünſchten Größe und der betreffenden 
Nummer gegen Einſendung von 10 Cents 
zu beziehen durch die „Modeabteilung der 
| Abendpoit“. 223 Weit Wafhingten Str 
Chicago, II. 





„Mike de Pile‘‘’ Hat Bed. 


Der berüchtigte „Mite de Pite“ 
Heitler und 41 andere Männer mur: 
den geflern während einer Razzia auf 
die angebliche Spielhölle Nr. 28 N. 
|Halfled Straße verhaftet. 1leber 
‚1000 Berfonen jfahen zu, wie Poli- 
'ziften bon allen Seiten in das Haus 
leindrangen und jubelten den Beamten 
Izu, als die Verhafteten herausgebracht 
|tourben, bon denen biele wie tafend 
um fich jchlugen und fih aus den 
Händen der Voliziften freizumachen 


Tuchten. 
—ñ — 

Veranda brach zuſammen. 
Zwei Brüder wurden geſtern ver— 
letzt, als die hintere Veranda ihrer el— 
terlichen Wohnung, Nr. 859 Wright- 
wood Ave., zuſammenbrach, die Kna⸗ 
|ben aus einer Höhe von 20 Fuß in bie | 
Tiefe jtürzten und unter den Irüm- 
| mern begraben murden. Antonio 
| Brieto, 16 Jahre alt, erlitt eine Ver— 
ſtauchung des Wüdgrats, innerlich 
| Verlegungen und einen Urmbruc, eis 
nem 1l4jährigen Bruder Henry wur— 
den beide Arme gebrochen, und er wur 
de auch innerlich verleht. Beide mur- 
den nach dem Alerianerhofpital über: 
| geführt, 
—— 
ı  Shronifhe Krantheiten, 


| te wollen End unfere Behandlung von chroni⸗ 





| ſchen zugezogenen Krank 
| — eiten zeigen. 
| BI Kochtesheranß, 
| Alle ** von Hot 
J rings. 
| Finnen, Ausichlasg, Co 
| > zema, Gicht, Nicren- und 
\ % Blaſenleiden, 
| Hi i tismns in allen Stavien, 
RR 4 DI Kounfultirt und frei. 
' [RS Se | Bir liefen ımfere eige- 
| 8 ne Mebizin, 
Augen behandelt und 
Brillen angepaft für jo 
FE al an 
er, auer, as 
se, eleltrifhe Behandlung und use * Ale 
D * Eurer Verfügung, 
rs. TALCOTT. & LAYTON 
Kalcatt Bldg.- 146 Saliteb &tr,, nabe mans 
7 alon 


„Und von Hannas Familie?“ 


ZJuni 1916. 


THE 


Hl 


- 


HUB 


HenryC.Lytton &Sons 


N. E. Corner State and Jackson 


—SUBWAY— 


ser Wunfch zu jparen 
erklärt die Be- 


| liebtheit diefer 4 
Anzüůüge zu 


Wenn Ihr das Beſte das der Markt bietet für 
Euer Geld haben wollt, dann kommt nach unſerem Subway-Laden. 
Es gibt tauſende Männer, die das Aeußerſte in Kleiderwerten ſuchen, 
und dieſer Wunſch, Erſparniſſe zu erzielen, erklärt das rieſige Ge— 
ihäft, das wir in diefen $14 Anzügen maden. 


Unter den vielen Tanjenden der hier gezeigten Aıt= 
züge findet Ihr eine pradtige Auswahl in Geweben, Aallons die 
dem jungen Mann gefallen und auch feinem Bater, und eine Qua- 
Iittät von Schneiderarbeit, wie fie nur durch unfere rielige Kauf— 
fraft ermöglicht wird. Wenn Ihr in Enger Werje jparen wollt, dann 
wählt einen diefer Anzüge zu $14. 


ner md junge Lenie zu fichern. 


8 t Wan 6 ion? Sit Dies der Fall, fo genieht den Vorteil der fpez. bon uns ges 
tal —J r ein r dp + machten Anstrengungen, und diefe Partie feiner Hofen für Mäns 
Streifen, Narrirungen und Mijchungen in allen populärenHo= 


fenjtoffen, auch einfache blaue Serge, reg. 53.50 und $4.00 Qualitäten, jeßt zu 


mit extra Holen 


83.95 


Es 


Pinch-Back Aorfolk-Anzüge für Knaben 


iſt unmöglich, den Wert dieſer Anzüge zu ſchätzen ohne ſie zu ſehen. 


Wenn Ihr dieſer Anzeige folgt und dieſe Anzüge anſeht, werdet Ihr eine 
äußerſt angenehme Ueberraſchung erleben. Die Anzüge ſind in den neuen 
plaited und Pinch-Back Moden, mit Patch-Taſchen und drei-Stück Gür 


teln, Größen 6 bis 18 — ein wirklicher 
Bargain zu 


Kinder-Rompers, echtfarbige ge— 
webte Stoffe, ſehr hübſche Far— 
ben — in Größen 2 bis 7, ge— 
wöhnliche 55c Werte — 

Subway Special 


Spielen 


bis 6, $2.25; Größen 9 
bis 131%, zu 


— 


Nationalbund:Bolfsfeit. 


Die Borfehrungen Yafien einen nlänzen- | 
den Erfolg vorausſehen. | 
Der 


Volksfeſt -Ausſchuß des J 
Deutſchamerikaniſchen Nationalbun-1 
des iſt fleißig an der Arbeit, um das J 
Bolköfeft alle friiheren in den Schat= || 
ten jtellen zu lafjen. Das Felt findet |} 


oder für die Schule, 
Chrome Elfffin Sohlen, Größen 


51.55 


Little Men’s Elfifin Schuhe, zum 


mit 


l 


—XXX afgepafj 


Verjäumen Sie nicht, jid) bei un die 1— 


am Sonntag, dem 18., und Montag, 


|dem 19. Juni, in Brands Park, Nr. J 
3259 Elfton Ane., 1 Geviert nörblid) || 


bon Belmont und California Wve., | 


ftatt. Für beide Tage ift ein reichhalz || 
Itiges Programm aufgeltellt, fo daß | 
die Teilnehmer fi nach echter beut= || 
Amif 
tag Nachmittag wird ein Sins | 


ı 
| Ey 
Iher Art unterhalten merben. 
Sonn | 


derchor von etwa 700 Stimmen unter J 
Leitung des Herrn Martin Schmid- F 
hofer mehrere deutſche und engliſche 


Lieder vortragen; auch wird der Illi— 


nois Turnbezirk ſich aktiv an der Feſt- ß 


lichfeit beteiligen, und e& werden bon 
den Turnern Freiübungen unter Leis | 


tung des Bezirfäturnlehrers Alfred : 


MWild aufgeführt werden. Für lebhafte 


Unterhaltung, Spiele und Vergnügun= | 


en für Juna undAIt ift beftens Sorge 
getragen. Wuch wird flott getanzt 
werden. Dr. H. Gerhard mird an! 
beiden Tagen die Feſtrede hal— 
ten. Am Montag Abend 

Männerhöre und einzelne 
|fangvereine fich hören Iaffen. 





Ge⸗ 


werden 4J 


—X— 


anzufehen, beitehend aus Küdje-, Barlor-, Schlaf · und Eßzimmer-Aus- 
ftattung. — Diefer außergewöhnlich niedrige Preis follte einen Jeden, 
der Möbel braudjt, veranlafien, feine Einfäufe blos in einem Fon« 
furrenzfähigen Gefchäft, wie da3 unferige ift, zu machen. 


85.00 beim Ginfauf und S1.00 wöhentlihe Zahlung 


ift Alles. was notwendig ijt, um zwei Herzen glüdlich zu machen, 


a Sas-Kochherde iverden von uns frei verbunden (fertig zum Gebrauch). 


18 RN? 
— 


— 


86 — 
4 — — 
J —————— N 
Li 


AN | 
al 


RN 


Der 8 


Eintritt foftet 25 Cents die Berfon im || 


'Vorverfauf und 35 Cents an ber 
|Raffe, Kinder in Begleitung der E15 
Wie bei diefen ?yeit- | M 


I 
I 


tern find frei. 
|tichfeiten üblich, Haben die Mitglieder 


des Schwabenvereins freien Eintritt N 
Mitglieds | 


gegen Worzeigung ihrer 
farte. Dereine, welche auf dem Seit: 


Stewart Gas:Kochherde — die alte 
mohldefannte Corte, bollitändig ga= 


Grand Eisichränke, Nr. 4, ivie Ab— 


bildung, wert 11.00, 86. 75 
59.75 


Gneray Kochöfen — mit 6 Nr. 8 


Dedeln, garantirt, 81 6.50 


White Monntain — 
für 


Eisſchränke, für 


plate ihr eigenes Quartier auffchlagen | 
wollen, find erfucht, fih bi3 zum 17.8 
uni beim Feltausfchuß: FFerdinand | ig 
Walther, Lorenz Schlegel, Mofes | 
Maier, Louid3 GE. Brandt, Ernit 9.8 
Brofius, %08. Danziger, Charles | 
Ehriftmann, Otto Eummerom, Franz J 
Doniat, Dr. H. Gerhard, Charles |h 
Hedel, Martin Schmibhofer, Geo. U. 
Schmidt, zu melden, und es fünnen 
am Vormittag des yeittages durch ein | 
Somite ihres Vereins die Tafeln be- 
legt werben; auch find die Vereine er— 
fucht, ihre -Vereinzfahnen mitzubrin= |P 
gen. Der Feltplat wird pradhtvoll ge- | 
Ihmücdt und beleuchtet werben. '# 
Die Konzert: und Tanzmufif wird J 
bon Hrn. Zogmanna Mufitfapelle ge: | 
liefert. | 
— — —— 


Checfalſcher. 


Küchenſtühle für 


Wert 316.50, für .... 


Nordſeite-Geſchäft 
nahe Halited Strafe 


Er mißbraucht die Namen befannter Fir- 
men zu feinem unlauteren Treiben. 

Ein Glied der Chicagoer Gauner | 
zunft mißbraucht die Namen befann- | mit einem Gummift 
ter Firmen zur Fäalfchung von Ched3, | unterzeichnet find undNamen von Per: 
darunter auch den der ‚Grundeigen- | fonen aufmeilen, die bei der Firma nie 
tumsmakler MeCollam & Kruggel, | arbeiteten. 


m. ........, 


6 Fu Eihenholz Ausziep:Tiihe 


42 Zoll lange Küchentiſche für........... e 


N 


* % 


# Baar oder leichte Abzahlungen zu den Tiberalten Bedingungen 


North Ave. Furniture Go. 


A. BOTSCHEN, Gigentümer. 


Weſtſeite⸗Geſchäft 


723-727 W. North Ave.| 2348-2354 W, North Ave, 


Gde Beftern Ave. 


Offen Abends bis 10 Ahr. Mittwod u. Freitag bis 6 Ahr, 


empel ber Firma! — Unglaublid. — Frau: „Du 


haft mir al3 Bräutigam verfprocdhen, 


I 


Ex 


ir da3 Trinfen und Rauchen abzu- 


Die Gefammtfumme der |gewöhnen, Abends immer zu Haufe 


deren Büros fich im Cunard Gebäude | Ched3 fol fich über $1000 belaufen. |zu bleiben und mir und der Mutter 


befinden. 
Stadt, fo die Fort Dearborn National | teils bei 
Bant, find im Belike von Eheds. die bänblern abaeieht 


Verfchiebene Banken der | Die gefäljchten Chedä wurden größten= | vorzulefen!" — Mann: „Ad, Zäub- 
itten und Kolonialwaarens |hen, veritel! Dih nicht fo; 
t 


das 
Du mir dohb nie aealaubil* 





MOELLER BRO 


IR 


MILWAUKEE AVE. and PAULINA ST. 
Spezielle Bargains für Freitag 


(Doppelte Stamps 


Diuslins — 8!4c Qualität, gebleicht 
od. ungebleicht,, feiner weicher Fin- 
ifb, frei von Drefjing (20 Yards 
an jeden Kunden) — 


4 
TREE DB. an a > € 


Drei Ginghbams — 12%c Qualität; 
Zoile du Nord, Red Seal u. Queen 
Zephyr Ginghams; lange Fabrik— 
Enden, in netten Checks, Streifen 
und Plaids, für Damen⸗ u. 8% 
Kindergebraud; Yard zu... >c 

Männer-Unterzeug — 29 Qualität 
Balbriggan Unterhemden und =Ho- 
fen. Hemden mit furzgen oder lan= 
gen Uermeln. Hofjen mit Doppel- 
tem Sit. (Nur 2 an jeden 


Kunden), Stüd zu 2ic 


Knaben-Dveralls—50c Qualität, aus 
Indigo Denim gemacht, deutiche 
Andigofarbe, echtfarbig, 

Größen 8 bis 12, zu 

Hidory Steumpfhalter— Schwarz oder 

mweiß, auß dem beiten Xisle Elajtic 
emacht, reg. 1be und 200 494 
ÜBerte, Baar 123€ 

Spulen-Seide—50 Yards, be Quali⸗ 
tät; in fchwarz, weiß und allen be= 
liebten Farben, ipez., diejen 
Verfauf, die Spule 

Sicherheitsnadeln—alle Gröben, ga= 
rantirt nicht gu roſten ;reguläre de 
Werte; |pez. diejen Ver—⸗ 
fauf 2 Karten für 

Cotton Tape— Reg. 12c 24 Yard Bolt 
—beite Qual., jpeg. diejen 
Verlauf, der Bolt zu 


Fein nerippte Schwarze u. weiße baum— 
wol. Babyjtrümpjfe — leichte Se= 
conds, 10c wert — > 
fpeziell da3 Baar c 

Damenihürzen—aus Percale, Kimono 
Faconz reg. 39c Werte, et9g 

gemacht, 2 St.-Grenze; St. c 

114 Yard breites Tiih-Wahstuh — 
in. weiß und fortirten Mujtern; 
für diefen Berfauf die 
Yard nur 


Zurefer— grannlirter, 


bei Reſem Verkauf 

Nur am Counter verkauft. 
Lit 
pon 


(Hroceries 
4 7 c eine 


Dualer Rolled Dats. — 
Bei diefem Verlauf, (2 und 
an einen Kunden), ‘c 
—* California B 
Brick Käſe. — Feinſter — 
Cream, aut abge- 18 * 
lagert, Pfund,.... c 
Moellers Gloverbale Gren- 
mery Butter — 
Pfund 
Waſhburn Crosbys Gold 
Medal Mehl — Eve 
ziell für dieſen Verlauf, 


J 
% 


ſylvania Rye 
dieſ. Verkauf 


volles Quart 
1 


nes mildes Ge 2 
tränt, und... 163€ 
Yrgo Stärte — Bei die 
fem Verlauf, bad 3c 
Padet 


$1 volle Duartflafhe Penn- 


$1.00 Flaihe Did Medrayer 
Ertra Epecial Bourbon — 


al 
81.00 Duart-F 
Getreide- Kümmel 


Bier-Spezialitäten. 
Brite Tafelbier — Rilte don 
2 Dupend Flafchen 69 


den ganzen Tag.) 


7 Fuß lange Cloth Fenſter-Rouleaux, 
nur in grün (feine Rojt- oder Te- 
lephonbejtellungen) — 
zu nur 

Leinfamendl— rein gelochtes Oel. — 
(Keine_Roft- oder Tel.-Beitellun- 
gen). Epez. für diejen 
Verkauf, Gallone 

Tan Buren fertig gemiihte Farbe — 
in 27 Karben; jpez. für diejen gro- 
Ben Verfauf marfirt, 
die Gallone für 

Non-Truft Marte Bleimeis — Spez. 
für diefen großen gelderjparenden 
Verkauf marfirt, das 5 c 


Pfund für nur 
2Ic 


75 Fuß Keyſtone Wäſcheleine, 
85c wert, ſpez. markirt zu.. 
163ll. Fenſter Screens — aus ſwe⸗ 
rem Drabt Screen mit ftar- 4 & 
fem Holagejtell gemacht... i9C 
L1aöll. Maſchen Geflügel-Drahtnetz — 
galbanifirt; der Quadrats 1 1 
€ 


fuß für nur 
Spez. Every-Day Trittleiter, 
Mit Eimer-Shelf, 79c 59e 
Schwere baumm. Top u. Bottom Kom- 
— —— ſchwer ge⸗ 
ſtreiftem QTiding bezogegp® 
reg. $4.00 wert, zu. 2.29 
Swik Stideri—25c u. 35c Qual, 
feine Bartie ertra Stickerei, in bie= 
ben Breiten und Mujtern, 
Auswahl die Nard zu 
Cluny und Tordhon-Spiten — 12% c 
und 15c Qual., 3 bis 5 Zoll breit; 
gerade da3 Richtige für Braffieres 
und Unterzeug. Ausivahl, 
die Yard zu 
Baumwoll. Tordon nu. Bal. Spitren— 
in jortirten Mujtern, 7c u. 
10c Werte, die Yard zu 
Stiderei Ylouncing — 17-301. Breite, 
für Korjet Covers und Flouncing. 
Prachtvolle Muſter; reguläre 3öc 
und 39c Qualitäten — 
die Nard zu 


—1O Rund zu nu 73e 


Fleiſch 
Native Roaft 
Bort 
Loins — 
Steak — ® 
:30...183€ 
geichnitten, 40€ 


n 


dre 


diefer Kou- 
find guet für 
81 Zlaſche 
randy, — * 


— Bei 


520 


zu 


Short Leg of 3 
Real,  AILC 
1 
Ser, an. 1Ö3C 
Kleine magere s 
Prund ... 183c 
Friidhes Hamburger 
iafde Dopper | Das Pd... 
Swift3 Premium 
Speck, Pfd.. 290 
Gekochter Schinken — 
das Pfund. 


chte Begeiſterung 


— — — 


Kundgebungen erhöhen die Zuver— 
ſicht auf demokratiſchen Sieg. 


Die Haltung Bryans. 


Er hat verſprochen, den Präſidenten nach 
Kräften zu unterſtützen. — Neutrali— 
tätspolitik findet den Beifall der feſt 
geeinten Vartei. 


(Zonderdepefhe der „Abendpoſt.“) 
St. Louis, Mo., 14. Juni. 

MWirkliche, echte, von Herzen tom 
menbe Begeifterung zeichnete bie erite 
Sitzung des demokratiſchen National- 
tonvent3 vorteilhaft vor den Sigungen 
des republikaniſchen Nationalkonvents 
in Chicago aus und erhöbte die Zu— 
verſicht der demokratiſchen Partei— 
führer auf einen Sieg der Partei im 
November ganz beträchtlich. 

Während der republikaniſche Na— 
tionalkonvent in Chicago Tage 
brauchte, um ſich überhaupt den An⸗ 
ſchein zu geben, als ſei Begeiſterung 
vorhanden, brachte die erſte halbe 
Stunde des demokratiſchen Konvents 
einen Ausbruch der Begeiſterung, der 
die Herzen der Führer der Partei 
höher ſchlagen läßt. Wenn ſie ſich auch 


nicht verhehlten, daß der Wahlkampf Zuſätzliche Klagen machen auch die ut 5 
lehen, 


ein ernſter ſein wird, ſo hat ihnen 
doch die Einmütigkeit in den Reihen 


ereignete ſich, als Glynn erklärte, die 
Politit des Präſidenten paſſe vielleicht 
den Säbelraßlern nicht in den Kram, 
ſage aber den Müttern des Landes zu. 
Frau Nora Rasmuſſen von Kalifor— 
nien, eine der Delegatinnen zum Kon— 
vent, ſprang auf ihren Stuhl und 
klatſchte lebhaft Beifall. Die Menge 
ſtimmte begeiſtert ein, und der ganze 
Konvent brach in einen Beifallsſturm 
aus, der viele Minuten dauerte. 


Wenn bei den Parteiführern irgend— 
welche Zweifel an der Popularität des 


I Kreisgericht 


— 


elbendvoſt, Chieags, Donnerftag, den 15. Juni 1916. 


Brofeffor Tower verklagt. 


nm 


Ehicago Singverein, 


Gattin verlangt bedingte Scheidung, — | Gemütliche Abendunterhaltung. — Aller: 


Neue Berichleppung im Erbfteinprozeh. 
William 2. Tower, Profefjor der 
Zoologie an der Chicagoer Univerjität 
und zur Zeit in Arizona mit Studien 
beichäftigt, ijt von jeiner Gattin im 
Superiorgeriht auf bedingte Schei- 
dung und Nahrgeld für fig und bie 
vier halberwacyjenen Kinder verklagt 
worden. Die Yyamilie wohnt 5461 
Univerfityg Aoe.; Prof. Towers Ge- 
halt ift $320 monatlich. Die Klägerin 
behauptet, der Verklagte jet jähzornig, 
babe jie am 6. Dftober 1914 ins ©e- 
ficht gefihlagen und dann. fich zu er— 
jhießen verjucht, auch habe er ihr da$ 
Anerbieten gemacht, jie jolle jich jchei: 
den lafjen, das habe jie aber abge- 
lehnt, um ihm nicht die Gelegenheit zu 
geben, ein gewiljes ihm angeblich nahe 
jtehendes Fräulein zu heiraten, 

E3 ift gefeglich verboten, daß Ge- 
ſchworenentandidaten vor ihrer Ver 
nehinung ausgefragt werden, doch Dür= 
fen über jie bei ihren Nachbarn Er— 
fundigungen eingeholt werden. Wegen 
Verlegung dieſes Geſetzes durch Car— 
ter Hayes, einen Schreiber der Staats— 
anwaltſchaft, bei dem Geſchworenen⸗ 
kandidaten Robert Boegert, 5326 Ca— 
lumet Ave., hat Kreisrichter Walker 
geſtern Nachmittag alle Geſchworenen— 
kandidaten in dem Verſchwörungspro— 
zeß von Charles E. Erbſtein, Patrick 
H. O'Donnell und Genoſſen entlaſſen 
und dem Staatsanwalt zu verſtehen 
gegeben, daß der Unfug aufhören 
müſſe. Heute begann abermals die 
Auswahl von Geſchworenen; das 
dauert jetzt ſchon drei Wochen. 


Obwohl Präſident Wolf vom Ort— 
ſchaftsrat von Melroſe Park den Po— 
lizeichef Hank Pein, an deſſen Ueber— 
fall an der Weſtgrenze der Gemarkung 
ſich viele Kraftwagenfahrer nur mit 
Schmerzen erinnern, abgeſetzt und 
einen von Hanks drei Untergebenen, 
Bil Smith, zu ſeinem Nachfolger er— 
nannt hat, iſt Pein noch im Dienſt, 
denn er geſteht nur dem Ortſchaftsrat 
ſelbſt und nicht Wolf allein das Ab— 
ſetzungsrecht zu. Letzterer hat nun im 
ein Einhaltsverfahren 
eingeleitet, um Hank Pein an der Aus— 
übung ſeiner vermeintlichen Dienſt— 
pflichten zu verhindern. 

Frau Lulu Johnſon hatte einen 
Schönheitsfehler im Geſicht, ſah eine 
Anzeige von dem vielgenannten Dr. 
Pratt, 6 Weſt Randolph Straße, der 


ein unfehlbares Heilmittel für ſolche 


Fehler anpreiſt, wurde von zwei an— 
geblichen Aerzten in dem Büro behan— 
delt und hat jetzt ein Mal von Dollar— 
größe, weshalb Superiorgerichtsge— 
ſchworene ihr geſtern 51500 Schaden?! 
erſatz gegen Dr. Pratt zuſprachen, 
den aus gleichem Grunde unlängſt 
auch Frau Iſabelle Turner, 5518 
Weſt Adams Straße, auf 825,000 
Schadenerſatz verklagt hat. Dr. Pratt 
betreibt ſein Geſchäft hier und in New 
York und wohnt in einem Palaſt am 
Riverſide Drive, New York; er ift ein 
Millionär. 
— —⸗ — 


VBVom Grundeigentumsmarkt. 


— —— — 


Prafidenten bei ber großen Maſſe der Zahlreiche große Hypothekendarlehen für 


Partei geherrſcht haben, ſo hat die 
Kundgebung, die der erſten Nennung 
ſeines Namens durch Vorſitzer Glynn 
folgte, ſie gründlich behoben. 

Eine Kundgebung, die zwanzig Mi— 
nuten dauerte und welche die Spuren 
der Echtheit trug, folgte der Nennung 
ſeines Namens. 

Die Kundgebung ſtand in merk— 
lichem Gegenſatz zu ähnlichen Kundge— 
bungen in Chicago. Es iſt kein Wun— 
der, daß die Parteiführer heute die 
größte Zuverſicht zur Schau tragen. 
Die Einigkeit der Partei iſt geſichert. 
Bryan hat verſprochen, den Präſiden— 
ten nach Kräften zu unterſtützen. Die 
Partei iſt geeint wie nie zuvor, 


| 


fein. 
— —e — — e 


Neue „Eaſtland⸗“Nachklänge. 





verantwortlich. 
Andwalt Harry W. Standige reichte 


und 
dex Präſident ſcheint ihr Abgott zu 


der Partei, welche die erſte Sitzung geſtern im Bundesgericht im Namen 


an den Tag gebracht hat, den Mut 
ganz bedeutend geſtärkt. 


Bryan vergißt Zähren. 

Die Haltung Bryans hat nicht we— 
nig dazu beigetragen. Der ſilberzün— 
gige Redner vom Platte, der bisher 
auf Nationalkonventen ſtets ein enfant 
terrible der Partei geweſen iſt, war ſo 
überwältigt von der Leitmotivrede des 
zeitweiligen Vorfiter.den Glynn, daß 
ihm die Tränen die Wangen berunter- 
liefen. Er beglüdwünfchte Olynn nad 
der Rede aufs Wärmſte. Diele Tat: 
fache trug nicht wenig ‘dazu bei, bie 
Zuverficht der Parteiführer zu er- 
höhen. Die Leitmotivrede Glynns hat 
allerjeits den denkbar günftigjten Ein- 
drud gemadt, und die Parteiführer 
maren jich darin einig, daß die Hal- 
tung de3 Präfidenten in den Fragen, 
melde das Land am allermeiften be= 
Tchäftigen, den Fragen, die jich auf die 
ausmärtige Politit beziehen, die Zu- 
ftimmung der Anhänger der Partei 
poll und ganz findet. Khre Anficht 
gründet fich auf die Aufnahme, welche 
pie wichtigsten Stellen der Leitmotiv- 
rede fanden. Riefiger Beifall begrüßte 
die Erklärung Olynns, daß die Neu- 
tralitätspelitif Des Präfidenten 
ebenfo treu ameritanijch fei, wie Die 
amerifanifche Flagge. Nicht meniger 
‚ beifällig wurde die Erflärung desReb- 
“ nerd aufgenommen, daß die Haltung 
‚der Vereinigten Staaten ih auf Prä- 
zebenzfälle ftüge, die Staatömänner 
von anerfanntem Ruf aeichaffen hät- 
ten, nicht aber auf die Ausbrüche heiß— 
blütiger Bolititer. 

Gefällt den Müttern. 

Ein bezeichnender Ziwifchenfall, der 

ben Barteiführern piel au henfen nah. 


des öffentlichen Nachlaßvermwalters 
James %. Bilhop neue Schadenerjaß- 
lanfprüche zum®Betrage ton$1,700,000 
Ipon Perfonen ein, welche beim linter- 
gang des „Eajtland“ zu Schaden ge= 
fommen find oder Angehörige verloren 


auf $2,200,000 erhöht. Während in 
‚der urfprünglichen Klage als Beklagte 
nur bie ©t. Yojeph-Chicago Steam= 
Ifhip Eo., die Indiana Transportation 
|Co. und die Dunham Towing and 
veränderte Klage noch die Stadt Chi: 
\cago, die Chicago Railmays Eo., die 
M. H. MeGovern Co., die Great 
Lakes Dredge and Dock Co. Cohen & 
Co. und die Abwaſſerbehörde Hinzu. 
In der Klage wird geſagt, es ſei die 
Pflicht der Stadt, den Fluß frei zu 
halten und ungehöriges Anlegen, Ab— 
fahren oder Ankern zu verhindern. 
Das habe die Stadt verſäumt, und ſie 
habe auch nicht für genügende Aus— 
baggerung des Fluſſes geſorgt. 


Aus Bereinstreifen, 


Der Deutſchamerikani— 
ſche Unterſtützungsperein 
von Hindenbrg hält ſeine regel— 
mäßigen Verſammlungen an jedem 1. 
und 3. Montag im Monat, Abends 8 
Uhr, in Richters Halle, 2100 Belmont 
Ave., ab. Am kommenden Montag 
findet die halbjährliche Generalver— 
ſammlung ſtatt. Der Verein nimmt 
Männer und Frauen im Alter von 18 
bis 50 Jahren auf und zahlt Kranten- 
und GSterbegelb. Erfrifhungen werben 
am näcften Montan. frei nereicht. 


— Co. genannt waren, fügt die 
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Bauzwede. — Verkäufe im Mai, 

Dorothea Goldmanns Erben haben 
ihren Biertelanteil an dem Gelände 
des Niverview Park, 67.4 Ucres, zu 
$60,000 an Wiliam BP. Merle, Prä— 
jidenten der U. 9. Andreiws Eo,, ver- 
fauft. Das mit $31,000 belajtete und 
fünfzehn tleine Wohnungen enthal- 
tende Gebäude an der Nordojtede des 
Diverfey Parfway und der Kebzie 
Ude, Grund 67 bei 125 Fuß, ilt zu 
$57,500 verfauft worden, das an ber 
Südmeltede der Kedziv und Eullom 


\ 
I 


lei Vorträge und Tanz. 

Em eigentliches Sommernadhtsfeft 
war die geitern Abend vom Chicago 
Singverein abgehaltene gejellige 
Veranjtaltung nicht, denn fie fand in 
dem jett als Annex bezeichneten 
Zanzpalait des Bismard Gartens 
ſtatt; im legteren jind die neuen Ver- 
änderungen nod) nicht ganz fertig- 
gejtellt, und die Gartenfonzerte iwer- 
den aud) erjt am 27. Juni beginnen, 
Die Damen und Herren des Sing- 
bereins, e3 waren ihrer wohl itber 
zweihundert, nahmen gejtern an den 
gedeckten und mit Blumen gejchmad: 
voll gejchmiidten Ziehen des großen 
Saales PBlaß, und an der Ehrenttafel 
ließen jid) der PBräfident, Herr Char- 
les Wader, der Erjte Bizeppräfident 
Herr Struetgen, der Dirigent, Herr 
DBoeppler, der Vorjigende des Ber- 
gnügungsausfhuffes, Herr Meyen- 
Ihein und andere Mitglieder des Ko- 
mites mit ihren Damen nieder. Nadh- 
dem der VBorjigende die Gäjte will- 
tonmen geheiben hatte, begann ein 
kurzes Redeturnier, bei melden 
Herr Struetgen zunädjt über den 
trefflihen Geilt und die treue Ka- 
meradjhaftlichkeit, die im Singver- 
ein herrſchen, ſchöne Worte ſprach. 

Herr Charles Wacker, der gewiſſer— 
maßen als Ehrenpräſident des Vereins 
bezeichnet werden kann, denn er über— 
läßt die geſchäftliche Leitung vollſtän— 
dig dem Erſten Vizepräſidenten und 
aktiven Sänger, Herrn Kruetgen, 
ſprach ſeine Freude aus über das ſte— 
tige Gedeihen des Gingvereing, bei 
dem fein Stillftand, fondern beftändi- 
ger Fortjchritt zu bemerken ift, und 
bradte ein Hoh auf fein meiteres 
Mohlergehen aus. Herrn Wilhelm 
Boeppler war die Aufgabe zugefallen, 
den Damen ein Zoblied zu fingen, und 
daß er dem in begeifterter feuriger 
Weiſe entſprach, war ja ſelbſtverſtänd— 
lich. ¶Gemeinſchaftlich geſungen wur— 
den zwei von Herrn Mehenſchein ver— 
faßte Lieder, und das eine, „Singvber— 
ein, du meine Freude“, nach der Melo— 
die „Deutſchland, Deutſchland über 
Alles“. Dann gab es noch einige Ge— 
ſangsvorträge mehrerer Mitglieder des 
Vereins, die aber auch den Namen 
ganz vortrefflicher Soliſten verdienen, 
nämlich Fräulein Klara Prueßmann, 
Frau Meyenſchein-Deubert und Herr 
C. Zimmermann, und Fräulein Klara 
Müller gab eine mit großem Beifall 
entgegengenommene heitere Rezitation 
zum Beſten. 

Mittlerweile war es ziemlich ſpät 
geworden, und da die jüngeren Herr— 
ſchaften doch auch gern tanzen wollten, 
kündigte der Vorſitzende an, daß man 
auf weitere Vorträge verzichten müſſe. 
Der ganze Abend verlief in überaus 
harmoniſcher Weiſe, es war eine unge— 
zwungene Familienfeſtlichkeit, die 
geſtrige des Singvbereins, und ſie 
konnte den früheren von ihm abgehal— 
En würdig zur Seite geftellt mer- 

en. 

Den Komitepflichten hatten fich die 
Herren 3. A. Mehenſchein, Vorſitzer; 
Cha3. Schneider, Wm. "Wenigmann, 
Ermin Bunzel, Baul Kier, E, Sieben 
und bie Damen Charlotte Schwart, 
Sojephine Specht und Adele Ochmann 
unterzogen. 

—-93 9 — — 

Nichts erfrischender bei warmem Wet- 

ter wie ein Glas Brima (Pilsner), oder 


Rialto (Münchner). Eine Kiſte für's 
Haus. Telephon Lincoln 4302. 


— —— —— — 


Joſephinens Ausſagen. 


mi23*2* 


Marion Lamberts andere Freundinnen 
wollen ſie widerlegen. 
Staatsanwalt Dady hat die Mit— 
glieder des „Eighteen Bunch“ und des 
„Seven Club“, Vereinigungen junger 
Mädchen, denen auch Marion Lambert 
angehört hat, als Zeuginnen im 


Uve., Grund 47 bei 125 yuß, Mit Dipetprozeß in Waufegan borgeladen 
$17,000 belaftet, zu 323,000 von $-|und von allen die Zuficerung erhal- 
2. Oftlund an W. 7. Jacobs, und ten, daß fie fommen werden, um bie 


das Sechsfamilienhaus 912—14 Xe- 
land Xoe., Grund 55 bei 125 Fuß, 
mit $10,000 belaftet, zu $25,000 von 


Ausfagen von Sojephine Davis, Ma- 
tion jet in trüber Stimmung gemwefen 
und habe GSelbjtmordgedanften geäu- 


Kohn Lichtenthal an John W. Mas | Bert, zu widerlegen. Die meiften von 


honey. 

Folgende größere Hypothekendar— 
faſt ausſchließlich auf Zins— 
hausbauten, wurden abgeſchloſſen: 
$90,000 zu 51% Prozent auf fünf 
Sabre, Greenebaum Sons Bank and 
Truſt Co. an William H. Pruyn jr., 


Zinshaus, Ede der Barry und Pine 


Grove Ane.; $85,000 zu 51% Prozent 
auf fünf Sahre, National Life In]. 


|&o., Montpelier, Vermont, an Alleran: 
haben. Die Gefammtfumme der ein- | der M. Stewart, Zinshäufer 835 bis 
'geflagten Forderungen wird daburd) | 
| Brozent 


r 


855 Barry Use; $105,000 zu 51a 
auf fünf Jahre, Shicago 
Title and Truft Eo., Treuhänder, an 
Kohn DB. For, Neubau, Südmeltede 


/ 


der Lincoln und Ainslie Str.; $100,- 


000 zu 5 Prozent auf 6 Jahre, Hiber- 
nian Banking Aff. an Charlotte M. 
Reynolds, Neubau, 615 big 631 Ad— 


difon Str.; $60,000 zu 51% Prozent | 


| 

| 

| 
. 

| 
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auf 7 Kahre, Union Truft Eo. an An— 


drew Guſtafſon, Binshaus, 67. Str., 


nahe Eaft End Xpe.; $65,000 zu 


16 Prozent auf 7 Jahre, Greenebaum 


Sons Bank and Truft Eo. an Kohn 
E. Eramford, Laden- und Wohnhaus- 
neubau, Südoftede der Nord Clark 
Straße und Lawrence Ane.; $75,000 
zu 6 Prozent auf 7 Yahre, diefelbe an 
Reginald E. Ruffell, Zinshaus, Nord- 
weſtecke der Woodlawn Une. und 45. 
Straße; $50,000 zu 6 Prozent auf 
6 ahre, Chicago Title and Truft Co. 
an Fred. Bedlenbera, Zinshaus, 


ihnen wohnen in Lake Foreft. 

Die geitrige Verhandlung war ohne 
befondberes nterefje, da fie den Aus- 
jagen von Gachberftändigen über 
Gifte, über den Leichenfund und ber: 
gleichen gewidmet war. Goroner Tay— 
lor und Dr. 8. N. Parmentier von 
Lake Foreſt, Staatszeugen, ertlärten 
mit Beſtimmtheit, daß Marion an 
flüſſigemZyankali geſtorben ſei, gaben 
aber dann im Kreuzverhör zu, daß 
die Anwendung von Zyankalipulver 
die Sachlage auch nicht anders geſtal— 


|tet haben würde. Beide Zeugen fagten, 


| 
| 
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ausgeſetzt wird, 


Nordoſtecke der Lake Side Terrace und 


Howard Ave., Rogers Park. 

Im Grundbuchamt wurden im Mai 
773 mehr Verkäufe angemeldet als,im 
Mai 1915, insgeſammt 5367. Der 
Verkaufspreis läßt ſich, da viele ihn 
noch immer zu verheimlichen ſuchen, 
nicht feſtſtellen. Unter dem Torrens— 
ſyſtem wurden 439 Verkäufe zu ins— 
gefammt $644,936 angezeiat, gegen 
359 zu $523,931 im gleichen SRonat 
Mi Nariahred 
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daß Jolches Pulver, fobald e3 derLuft 
foviel Feuchtigkeit 


| 
BEER I 


Phone | 
Canal 9 | 


Phone Before Eleven 
Delivered Before Seven 


Delivered prompt! 
any part ofthe city,from one 
ofour 22 distributing statiuns. 
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b you in 
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| Marion, Lambert 


&s ift Charakter in 
jedem Ding 


Es 


iſt Charakter in Allem, was Ihr ſagt 
oder tut, in Allem, was Ihr deult, in Allem, was 


Ihr leſet, in Allem, was Ihr eßt, in Allem, was Ihr trinkt. 


Beachtet dieſes und die Motive von 


Männern und 


Inſtitutionen; es iſt der einzige Weg, 


Charakter zu beurteilen. Zum Beilpiel, in der großen Stadt 


Milwaufee gibt e3 
weil es der einzige 


ein Bräu von Bier, beffer als irgend ein anderes, 
Shrgeiz jeines Grzeugers it, e3 zum beiten Bier 


in Amerika zu maden — das feinjte Aroma, von reicher, tiefer, gejunder 
Güte des Malzes darin, mit dem Gefchmad chrlihen Hopfens, alles 
darin, nie überjtürzt oder beeilt hergejtellt, jondern lang gelagert, 


rein, jorgfälti 


„Dies iſt 


MILWAUKER 


g rein — 


die Urt Bier, die Bla braut“ 


Private Stock 


An Zapf oder in 
Tlajchen in den 


beiten Plätzen 


Zelephonirt nad einer Stifte für Euer Heim—Haymarket 4160 
Chicago Zweigoffice: Ede Union und Erie Str, 
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Entfprehend niedrige Rundfahrt Preife nach vielen anderen Orten. 
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Kreistouren 
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New York oder Bofton 
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Rundfahrt 
Chicago nad) 


Tickets zum Verlauf täglich bi8 30. September 
Giltin zur Rüdfahrt 30 Tage 
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Aufenthalt auf jeden Punkt der Neije gewährt. 


CHIGANCENTRAL 


“The Niagara Falls Route” 


Sechzig Tage Kreistouren können ebenfall3 nad) 
New Morf und Bojton arrangirt erden, eins 


nn y 4 


ir 


n 
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ſchließlich See- und Fluhfabrien und nod größere Kreisfahrten, 
teilmeije auf dem Ozean mit Einfchlug von Mahlzeiten und Bett 
auf den Ogean-Dampfern zu herabgejesten Fahrpreifen. 


Megen NRatjchläge für entzitdende 


Eine unvergleihlihe Ausfiht von dem Zuge auf die 
Wunderbaren Niagara: Fälle 


Fahrten, Ausfunft über Fahr: 


preife, Routen ufm., Tiders3 und Schlafwagen-Nejerbirungen wende 
man fih an die 


CHICAGO TICKET OFFICES 
228 Süd Ciark Strasse 


Telephone: 


Wabaih 4200; Auto. 589-634 — 12, Str. 


aufnimmt, daß es flüjfig wird. Das 
weiße ‘Bulber, 
Handflähe und an der Wange bon 
Marion Leiche gefunden wurde, kann 
alfo der Reft einer Dojis Pulver ge- 
meien fein, aber auch der Niederjchlag 
von flüſſigem Zyankali. 

Die Verteidigung geht von der 
Vorausſetzung aus, daß Marion 
Zyankalipulver entweder im rechten 
Handſchuh, im Taſchentuch, in der 
Jackentaſche oder in einem Stück Papier 
mit zum Ort des Zuſammentreffens 
mit Orpet gebracht hat. Coroner Tay— 
lor ſtellte auf das Beſtimmteſte in 
Abrede, daß unter den Fingernägeln 
der Toten ZHyankali gefunden morden 
fei. Wäre das der Fall geiwefen, jo 
hätte man daraus fchließen fönnen, 
daß das Mädchen das Gift mit den 


| Fingern aus ihrer Tafche oder aus ei=| 


ner Umbüllung genommen habe. 

Dr. Parmentier bezeugte, er habe 
feine Anzeichen dafür entdedt, da 
Mutter merben 
follte. 


Ein Licbesfeft. 


Maffenverfammlung der Republikaner 
'auf nädjiten Donnerstag einberufen, 


Sn der Abficht, die verfchiedenen 
einander befehdenden Faltionen mit 
einander zu verfühnen, hat Bürgermei- 
fter Thompfon auf heute über acht 
Tage, Donnerftag, den 22, Juni, eine 
Maffenverfammlung der Sllinoifer 
Republifaner einberufen. Ob das Ziel 
erreicht werden wird, bleibt abzutar- 
ten, einftweilen liegen bie Yaktionen 
jebenfalld no in grimmem Kampfe 
mit einander. Heute Nachmittag foll 
ein meiterer Werfuch aemacht werben. 


da in der inneren] leitungo von Eoof County zu einigen, 


ſich auf einen Vorſitzenden der Partei— 


ſowohl Roy O. Weſt wie Charles S. 
Deneen hegen aber wenig Hoffnung, 
deß man Erfolg damit haben wird. 
Die beſte Ausſicht ſcheinen zwei der 
Faktion Brundage angehörige „Neu— ————“ 
trale“, George K. Schmidt und Wm. nr — 
9. Weber, zu haben. Die Zattion 2) Stunden per Wirele 
Icheint eventuell bereit zu jein, für er=| prüben ausgezahlt. 


teren einzutreten, während die Fal- 9) 00 für Mark 100 00 


tion Deneen fi Hrn. Weber — dar 


516.00 für. . Sironen 100.00 


Bei nrößeren Beträgen entipredhende Ega 
mäßigung. 


Poſt-Money⸗-Orders 


wie immer billigſt u. prompteſt zum Preiſe von 
520.00 für Darf 100.00 
$14.00 für Kronen 100.00 


Alle Kriegs Anleihen 
der Zentralmächte offeriren wir zu den vortefi«” 
hafteiten Breifen und unter den nünftigften Zah 


lungs-Bedingungen, 
STATE COMMERCIAL BANK —* 


& SAVINGS 


Staat3 - Sparfafie und Handelöbanf.- ’ 
1935 Milwaukee Ave. Chicago, Il.” 
Zelephon: Humboldt 46 und 47. 

Difen täglih Dig 6 Uhr Abends, Montags, Don« - 
neritags und Zamijtags. bid3 9 Uhr Abends, am 
Eonntagen dos 10 bis 12 Upr Mittags, 

ma2st 


Nleldanmeilungen 


nah Deutihland und Defter: 


reid = Ungarn 
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Finanazielles. 


Bequeme 


—VV—— 


öf⸗ 
liche Bedienung mit abſo— 
luter Sicherheit garantirt, 
macht die Firſt Truſt and 
Savings Bank zu einem 
guten Platz für Sparkaſſen⸗ 
Einlagen, auf welche 3* 
Zinſen bezahlt werden. 


Emile K. Boisot, Präsident, 


| 


‚age und Schnelle und h 


— Der Tierfreund. — Nelteres 
Fräulein: „Liebfofen Sie meinen. 
Molly doch nur einmal, Herr" Meier; 
jehen Sie nicht, wie er jchwangime- 
delnd zu Ahnen aufblidt, Sie find. 
gewiß Fein Tierfreund?“ * 
„O, im Gegenteil, mein Frä 
Die Altien dieſer Bank ſind im Beſitz der Auſtern, Krammetsvögel, 

Aktionäre der Firit National ten umd ähnliches Getier 
Bank of Ghicae» anaeheuer “ 


Nordweſtliche 
cke 
Monroe und 
Dearborn St. 


Kapital 
und | 
Ueberſchuß 
$10,000,000 
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Der Speck des Herrn Vryee. 


James Bryce, der ehemalige briti— 
ſche Botſchafter in Waſhington, er— 
freute ſich einſt als Geleyrter auf 
zuriſtiſchem, ſtaatswiſſenſchaftlichem, 
und geographiſchem Ge— 
Biete eines nicht undedeutenden Anſe— 
ben:. Dem europätfien Kriege ver: 
‚dankt die Welt die Entdedung, daß 

fie ihn fälfchlicher Weife für einen 
großen Geijt gehalten hat, daß Die 
‚MWeitanihauung des früheren Diplo- 


„ maten ebenjo eınjeitig ift, wie Die des 


Durchſchnittsangelſachſen. Man Hat 
jene Wahrnehmung mit Bedauern ge 
‚macht, recgnet ihn aber jeither mit zu 
jenen Eleinen Geiftern, welche’ die Wil: 
jenihaft proftituirten, um der Lüge 
und Unmwahkheii zum Siege zu per 
beifen. Diejer Bryce, einit, wie man 
glaubte, ein aufrichtiger Freund unse 
zer Republit, in Wahrheit aber ein ge— 
fährliher Buriche, der jich nicht Tpeut, 
das Vertrauen, das viele unjerer Bür- 
ger in ihn und jeine Ehrlichkeit jepten, 
gröblic zu täufchen, hält, wie er in 
einer ameritanifchen Zeitfchrift mit 
zierlich gejegten Worten entwidelt, den 
Zeitpuntt für gefommen, da die Ame- 
tifaner den Karren der Alliirten aus 
dem Sumpfe herausholen jollen. 
Indem er ich zu diefem Zwecke den 
faderfcheinig gewordenen Wtantel jet 
ned alten miflenfchaftlihen Ruhms 
no einmal umhängt, will diejer bri- 
tijhe Gemütsmenih mit echt angel- 
ſächſiſcher Anmaßung den amerikani— 
ſchen Bürgern plauſibel machen, daß 
die berühmte Ermahnung George 


Waſhingtons in ſeiner Abſchiedsrede 
ans Volt, ſich auf keine Bündniſſe mit 


dem Auslande einzulaſſen, unter den 
heutigen Verhältniſſen keine Geltung 
mehr haben könne. Indem er auf die 
ihm wohlbekannte Untenntniß der 
Ameritaner in der Weltgeſchichte baut, 
verſucht er ihnen vorzureden, daß die 
zur Zeit Waſhingtons beſtehenden 
‚Berhältnilje jich injofern gänzlich ge- 
ändert hätten, al3 jeitdem die europäi- 
"chen Mächte 
‚Einfluß über 
‚hinüber ausgedehnt hätten, dap alle 
Melt heute in engiter Verbindung mit 
einander jtehe, dab Handel, inanzen 
und Kapital der einzelnen Länder jo 
innig mit einander verquidt feien, daß 
fein Land mehr die Rüdlichten auf 
andere außer Acht lajfen dürfe, Her 
Bryce jonglirt hier mi* den Tatſachen 
in unverantmwortlicher Meile. Er un: 
erichlägt den ameritaniſchen Igno— 
anten das Faktum, dal es auch fchon 
Bu Waihingtons Zeiten gewille euro- 
"pärfche Mächte gegeben hat, die ihren 
Einfluß über das Weltmeer hin gel 
Herd gemaht und fi aus frember 
Herren Länder allerhand wertvollen 
Kolonialbeſitz herausgeſchnitten hat— 
ten, und daf unter diejen europäijchen 
Mächten gerade England eine nicht 
"unbedeutende Nolle fpielte.e Wenn 
Majhington es für gut befand, jeine 
Mitbürger vor Bündnifjen mit euro: 
Jäilchen Ländern zu ivarneı, jo mag 
Fr dabei nicht gerade unmittelbar am 
England gedacht Haben, aber jedenfalls 
würde er e5 heute jehr eindringlich in 
Diefe Warnung einschließen, falls er in 
er Lage dazu wäre. Aus der engen 
Merbindung des Kapitals aller Länder 
Hingegen hat England bisher jtets den 
Huptvorteil zu ziehen gewußt, und 
je enger fi) jemand mit den Yondoner 
Krämern einläht, ur: jo arößer wird 
abe Profit. 
“Bur Zeit Wafhingtons, meint der 
einjtige Botjchafter jeine: britijchen 
Majeität, habe i.berhaupt feine Gefahr 
für die Ver. Staaten beftanden. Heute 
bildeten die arogen Militärmächte 
au für Amerika eine ernite Gefahr. 
Kleiner Schäfer! Den Amerikanern 
ein jo ſchlechtes Gedächtniß zuzu 
trauen! Wenn England zur Zeit 
Waſhingtons nicht zufällig anderwei— 
tig ſehr dringlich beſchäftigt geweſen 
wäre, hätte die Gründer unſerer Re— 
publit ſehr wahrſcheinlich dasſelbe Ge— 
ſchich ereilt wie dieſer Tage erſt die 
Gründer der iriſchen Republik. Kriege 
würden heutzutage, erklärt Bryce des 
Weiteren, nicht mehr aus dynaſtiſchen 
Gründen geführt, ſondern aus Grün— 
den der Nationalität und für Freiheit 
und Humanität. Daß ein Mann wie 
Bryce uns nach den Ereigniſſen der 
lebten zwei Jahre noch mit ſolchen 
Kindereien und abgenützten Schlag— 


— wöriern kommt, iſt ein Beweis für den 


E tenbe Iatjache, e 
> Meinung der neuträlen Staaten auf 


B 
Br 
P 


enalifchen Düntel und für die Ber- 
biendung der Alliirten, aber ebenjo- 
“penig ein Grund für eine Kriegserklä- 
rung ber Ber. Staaten 
fand wie die an fich nicht zu beitrei- 
daß die öffentliche 


die Friegerifchen Ereignffie und auf 


" Vie ganze Politit der friegführenden 


> Mächte einen e n 
hl. Bryce follte indejfen als Hiito- 
Hiller wilfen, daß es Beifpiele dafür 


erheblihen Drud aus- 


au fon in früheren Kriegen gegeben 


F Bat, ohne daß die Ver. Staaten fic 
> bemüßigt gejeben haben, aktiv in den |gen“-Vereine zu erlangen wußten und | Verftärfung auf britifhe Truppen in 


ihre Macht und ihren | 
die Grenzer Europas | 


ſchützen, 
bis zum Grabe zu kontroliren. 
letzte Tagung der Legislatur von Illi— 


nois 


an Deutſch-⸗ 


_ Rornöpeit; Syicage, DonnetRag, den 15. Juni 1916. 


ER — DE 


ER Une DU Ber u Erde RA ohren "Dat permmn 


| fluffen wird, ift nicht außgefchloffen, 
‚ift aber auch nichts fonderlich Neues. 
Das Hat fchon der Dreikigjährige 
Krieg - getan. Ein Grund für bie 
'Umerilaner, fich dieferhalb zu Gun: 
‚sten Englands die Finger zu verbr 
‚nen, ift e8 aber natürlih nicht. 

ift doch no jehr die Frage, ob die 
Ber. Staaten nicht noch alle Urfache 

haben werden, jich einer empfindlichen 
Niederlage Enoland aufrichtig zu 
' freuen, 


| Den Haupttrumpf jpielt Herr Bryce 


jedoch mit diplomatiſcher Klugheit zu= 
letzt aus, indem er meint, die Ver. 
Staaten hätten heute zwanzigmal ſo 
viele Einwohner wie zur Zeit Waſh— 
ingtons, ſie ſeien eine Großmacht und 
es ſei als ſolche ihre heilige Pflicht, 
für die Erhaltung der Prinzipien der 
Humanität, des Völkerrecht“ und — 
der ſchiedsgerichtlichen Beilegung zum 
Mindeſten der zukünftigen Streitig— 
keiten zu ſorgen. Wer lacht da? Wenn 
der angelſächſiſche Patriot noch ein 
Füntchen wiſſenſchaftlicher Logit übrig 
hätte, Pann würde er ſich ſagen, daß 
die Ver. Staaten als Großmacht viel 
weniger eines Bündniſſes mit irgend 
einer europäiſchen Macht bedürfen als 
zur Zeit ihrer Gründung. Konnte es 
damals ohne Bündniß auskommen, 
ſo heute erſt recht. Es braucht nur 
darauf zu ſehen, daß es die in ihm 
ſchlummernde Kraft in Zereitſchaft 
hält und, wenn es darauf ankommt, 
den richtigen Gebrauch von ihr macht. 
Und dahin werden wir allmählich 
ſchon noch kommen, auch ohne unſer 
Leben für King George in die Schan— 
zen zu ſchlagen. Herr Bryce verſucht 
es, unſeren Mitbürgern das Bündniß 
mit den Alliirten dadurch etwas 
ſchmockhafter zu machen, daß er ihnen 
vorredet, man müſſe eine Liga grün— 
den, die eine Wiederholung eines ſo 
furchtbaren Krieges 
unmöglich mache. Dieſe Idee iſt nicht 
ſein geiſtiges Eigentum. Herr Bryce 
ſchmückt ſich da mit fremden Federn, 
um fin ein glänzendes Finale zu 
fidern. An die Spige eines berarti- 
gen Bundes müßten — und der Gr: 
botjchafter ftreiht damit Dem ab- 
nungslofen Onfel Cam 
gleich fingerdift um den Mund — 
'felbitveritandlih die Wer. Staaten 
'treten; jie müßten fogar womöglich 
feine Gründung jelbjt in die Hand 
nehmen. Im Sprichwort heißt «3 
„Dit Sped fängt man Mäuſe“; bis— 
|mweilen jind die Mäufe 
ſchlauer als derjenige, der fie fungen 
will, Bertläufig bejteht noch die be- 
recptigte Hoffnung, daß das aud) für 
unfere Mitbürger zutrifft, die Herr 
|Brnce gern zu SHandlangern der 
Grey, Nsanid und Geroflen machen 
| möchte. 
Pretzel und Bier. 

„Wir“ ſind ein „geſetzliebendes“ 
Volt. Unſere 48 Staatslegislaturen 


ſind beſtändig und unermüdlich an der 


Arbeit, die Moral des Bürgertums zu 
ſeine Lebensweiſe zu regeln 
der Wiege 
Die 


und ſeinen Lebenspfad von 


ihres Staates einverleibt, ein unzwei— 
felhafter Beweis, daß wir geſetz „lie— 
bend“ ſind. Dieſe Vorliebe für Ge— 
ſetzmacherei gibt ſich gleichmäßig in 
Land, Staat, 


ſchaft und Dorf zu erkennen. Wohin 


ſie führt beweiſt die Tatſache, daß bei-— 


ſpielsweiſe in der Stadt New PYork 
bei einer Reviſion der ſtädtiſchen Or— 
dinanzen über 2000 als Verdoppe— 
lung, veraltet oder undurchführbar 
ausgemerzt wurden. Chicago braucht 
‚jedoch deshalb ſich nicht dem Glauben 
hinzugeben, daß wir im wilden Weſten 
beſſere Menſchen ſind. Im Gegen— 
‚teil! Unſere ſtädtiſche Geſetzgebung, 
der Stadtrat, darf einen Vorderſitz in 
jener Schule einnehmen, die da lehrt, 
daß ſich ſittliche Mängel durch geſetz— 
liche Verordnungen aus der Welt 
ſchaffen laſſen. Als neueſte Betäti— 
gung dieſes Gedankens liegt den 
Stadtvätern zur Zeit die ſogenannte 
Pretzelordinanz vor, die trotz 


beral denkenden Teil der Einwohner— 
ſchaft Chicagos höchſt unverdaulich er 
ſcheinen muß. Die Ordinanz beſagt 
kurz und bündig, daß nach ihrem In— 
krafttreten der Ausſchank ſpirituöſer 
Getränke bei öffentlichen Tänzen ver— 


boten ſein ſoll, und würde ſich, falls 


angenommen, im Hinblick auf ihre 
finanziellen Folgen als ein höchſt em— 
pfindlicher Schlag für das Vereinswe— 
ſen erweiſen. 

Dieſes abſolute Verbot verwirklicht 
das Endziel einer Bewegung, die im 
Jahre 1906 von den Befürwortern 
zwangsweiſer Nüchternheit ins Leben 
gerufen wurde. Vor jener Zeit be— 
ſtanden tatſächlich keine geſehlichen 
Vorſchriften, durch welche der Ge— 
tränkeausſchank bei öffentlichen Ver— 
gnügungen geregelt wurde. Eine An— 
meldung bei der Polizeibehörde war 
nicht erforderlich, ebenſowenig die Er— 
wirkung einer Lizens, auch fand eine 
behördliche Ueberwachung nicht ſtatt. 
Sich geltend machende Uebelſtände 
dieſes Syſtems, oder richtiger dieſer 
Syſtemloſigkeit, verliehen dem Rufe 
nach Regelung eine gewiſſe Berechti— 
gung, und ſo arbeitete ein Komite der 
Verbündeten Vereine für örtliche 
'Selbitregierung eine bezügl.Ordinanz 
‚aus, die faft unverändert zur Anz 
nahme gelangte. Sie gewährte allen 
Vereinen bei ihren Vergnügungen 
Schankgerechtſame, welche ſich nach— 
weislich dauernd Zwecken der Er— 
ziehung, Unterhaltung und Wohltätig— 
keit widmen. Da ſkrupelloſe Perſo— 
nen die Vorteile der Ordinanz durch 
Gründung ſogenannter „Eintagsflie— 


für die Zufunft 


den Honig ı 


aber dod) | 


hat 700, die von Wisconfin über, 
1500 neue Gejege dem „Ilatute boot“ 


County, Stadt, Drt- | 


ihres 
ſchmackhaft klingenden Titels dem li 


der Verbündeten Geſellſchaften, be— 
ſtehender Ausſchuß mit der Ausarbei— 
|tung einer verbefjerten Orbinanz be- 
‚traut. In diefer wurden die denkbar 
ſtrengſten Beſtimmungen vorgeſehen, 


barkeit des Vereins, eine Perſon für 
das Betragen der Mitglieder auf dem 
Tanzboden, eine andere für den Aus— 
ſchank verantwortlich gemacht, ein 
Poliziſt muß die Feſtlichkeit überwa— 
chen und über deren Verlauf einen 
ſchriftlichen Bericht erſtatten, und 
außerdem wurde jedem Anweſenden 
das Recht zugeſtanden, eine Beſchwerde 
einzureichen und eine behördliche Un— 
terſuchung zu verlangen. Ferner wur— 
de vorgeſchrieben, daß „bar permits“ 
nur nach vorhergegangenem 14tägigem 
Erſuchen ausgeſtellt werden dürften. 
Daß dieſe Vorſchriften ihren Zweck, 
Scheinvereinigungen auszuſchließen, 
vollauf erfüllten, ergibt ſich daraus, 
daß die Zahl der während der Monate 
MWai bis Oktober, 1915, ausgeſtellten 
Schankſcheine gegen den gleichen Zeit— 
raum im vorhergehenden Jahre um 
‚annähernd 50% abgenommen hat. 

| Die alle Zmangsmaßregeln wird 
| auch die Pregelordinanz, falls ange: 
nommen, nur eine Verfchlechterung der 
'Verhältniffe herbeiführen, die fie zu 
‚bejfern fucht, denn wenn die Vorfchrift 
‚borheriger Anmeldung öffentlicher 
Vergnügungen in Megfall fommt, 
wäre die Möglichkeit polizeilicher Kon- 
ıtrolfe von Moral und Gedränien ja 
‚völlig ausgefchloffen. Durch Beach— 
tung geſetzlicher Vorſchriften zeich— 
nen ſich nur anſtändige Vereine aus, 
jene Elemente, welche die Förderer der 
Pretzelordinanz angeblich zu treffen 
wünſchen, werden es nicht ſchwer fin 
den, ihren Beluſtigungen und Trink— 
gelüſten in, unveränderter Weiſe nach— 
zugehen. Das Körnchen Wahrheit in 
den von ſelbſternannten Weltver— 
beſſerern erzählten Schauergeſchichten, 
eytſpringt Orgien, die von unſauberen 
Elementen, namentlich Farbigen, auf 
der Südſeite, abgehalten wurden, oder 
an ſich harmloſen Sitten Fremdge— 
borener, für welche die bezahlten 
Schnüffler der Prohibitioniſten weder 
Verſtändniß haben wollten noch konn— 
ten. Die Frage erſcheint berechtigt, 
wie ſie hoffen können der unſittlichen 
Aufführung von Negern im „Red 
Light“-Bezirk Einhalt zu gebieten 
durch Verbot des Getränkeausſchanks 
bei Feſtlichkeiten deutſcher Vereine der 
Nordſeite oder böhmiſcher Vereine auf 
der Nordweſtſeite. 

Die Pretzelordinanz geht von der 
falſchen Vorausſetzung aus, 
ſchlechte Eingebungen und Unſittlich— 
| feit dem Genuß von Bier oder fpiri- 
\tuöjen Getränten zuzufchteiben find. 
I|Sie überfieht ganz, daß der Genuf; 
‚eines Glafes Bier, ja felbjt nicht 
‚bon emem Dutend Glas Bier, 
‚den Karatter eines urfprünglich anjtän- 
‚digen Menfchen nicht derartig zu ver: 
‚ändern bermag, daß ihm die öffentliche 
Sitte zu einem vorzugswerten DVer- 
gnügen wird. Wenn die Abhaltung 
Ianftändiger ITanzvergnügungen nach 
ı Möglichkeit ermutigt würde, würde die 
Veranftaltung unanftändiger Tänze 
id) weniger lohnend erweifen. Die 
‚Hinberniffe, welche die Behörden dem 
öffentlichen Zanz in den Weg leqt, er- 
weijen fich nur dem gefitteten Bürger- 
‚tum gegenüber twirtfam; anrüchige 
Lokale, die den fie befuchenden Mäp- 
hen zur TFallarube ihrer Moral mwer- 
‚dens, vermögen, den eigenen Angaben 
‚der Gittlichteitsapoftel zufolge, ihren 
Betrieb infolge forrupter Beziehungen 
zur Polizei ungeftört fortfegen. Die 
‚die Prekelordinang ° befürwortenden 
Herren und Damen, Vertreter von 
‚mitglied&armen aber titelzeichen Or- 
ganifationen und einigen engherzigen 
ı Religionsgemeinfchaften, find von dem 
taligen Wahn befangen, daß ftadträt- 
liche Verordnungen bewerkſtelligen kön— 
nen, was Schule und Kirche nicht ver: 
mochten: dem jungen Amerifanertum 
Selbſtbeherrſchung, Mäßigung 
Zurückhaltung einzuprägen. Im In— 
tereſſe wahrer Sittlichkeit ſollte die 
Pretzelordinanz vom Stadtrat mit 
überwältigender Mehrheit abgelehnt 
werden. 

Willkürherrſchaft der Franzoſen. 


daß | 


Verlegung bon Anftand und quter | 


und! 


ſerbiſche Heer ijt aber, tie der Hollän- 
der verſichert, bloßes Phantaſiegebilde 
und von dort keine Verſtärkung zu er— 
warten. Aus der Kataſtrophe Ser— 
biens haben ſich höchſtens 50,000 


ene um Mißbräuchen vorzubeugen. Der Mann nach Korfu oder Saloniti ret— 
Es Tanzhallenbeſitzer wurde für die Acht-ten können, alle in vollkommen er— 


ſchöpftem Zuſtand und mit Seuchen 
behaftet. Im Januar und Februar 
ſtarben täglich Hunderte, und augen— 
blicklich wird in Korfu ihre Zahl im— 
mer noch durch Cholera und Fleck— 
typhus dezimirt. Außerdem ſind die 
‚Serben unter dem Eindruck des ausge- 
ſtandenen Elends körperlich und geiſtig 
ſo erſchöpft, daß ſie als Soldaten 
faum mehr brauchbar find. Wenn bie 
Rede davon ift, fie nach dem einen oder | 
anderen Kriegjchauplag zu verfenden, 
fo miberfegen fie fih und gehen bis 
zur Meuterei. Einige Taufend, die) 
Jam fräftigften und darum am auf-| 
‚rührerifchiten waren, mußten von | 
Korfu nad Bizerta gebracht werben. | 
| Die jerbifhen Offiziere find zum 
‚größten Teil ins ruffifche Heer einge- 
‚reiht, um dort dem Dffiziergmangel 
aufzubelfen. Die jerbifchen Soldaten, 
die in Saloniti find, find zu wirklichen 
Landftreichern geworden, betteln und! 
Imerden bon frangöfifchen Patrouillen 
‚in den Bier- und Kaffeehäufern auf- 
gegriffen. 
ı Ein großes Mikgefchid Haben die 
Franzoſen dadurch erlitten, daß die 
|von ihnen herbeigebrachten Maultiere, | 
die für die Bergartillerie beftinmt | 
| maren, fofort nach ihrer Ausſchiffung 
krank wurden und faſt alle ſtarben. 
Vergebens verſuchten ſie, im Lande 
 Telbit die nötigen Maultiere anzufaus | 
‚fen. Die Eigentümer brachten ihre 
ı Tiere beizeiten in die griechifche gone | 
‚in Sicherheit und General Mostopus= | 
los an den ſich Sarrail wandte, ver-⸗ 
weigerte ſeine Mithilfe. Dazu iamen 
noch Krankheiten unter den Pferden 
der Feld- und ſchweren Batierien, 
und dadurch iſt die Beweglichkeit der 
Artillerie ſehr vermindert worden. 
Aus dem Dorfe Kiredſchi-Köi, 
Kilometer öſtlich von Saloniki 
Kortasgebirge, hat man 
Veterinärlazarett gemacht. 
Seit Januar erfolgten die Landun— 
gen ausſchließlich bei Nacht unter 
Fernhaltung des Publikums. Nach 
zuverläſſigen Schähungen ſollen in 
der Stellung von Saloniki augen— 
blicklich ungefähr 350,000 Alliirte 
ſein. darunter höchſtens 80,000 eng— 
liſche Truppen. In der Siadt ſelbſt 
ſind blos wenig Truppen, höchſtens 
3000 Franzoſen, 500 engliſche In— 
fanterie und 600 Highlanders. Die 
engliſchen Offiziere kommen wenig in 
die Oeffentlichkeit, meiſt im Zivilan— 
zug, dagegen ſieht man viele franzöſi— 
ſche Offiziere und immer in Uniform. 
Die griechiſchen Offiziere halten ſich 
ſehr zurück, ſie vermeiden die Reſtau⸗ 
rants und Kafes, in denen die Eng— 
länder und Franzoſen verkehren. Im 
allgemeinen iſt die Stimmung im 
griechiſchen Heere für die Zentral— 
mächte nicht ungünſtig. Den Älliirten 
hat man ſehr übel genommen, daß 
ſie ihre Munitionsmagazine und ihren 
ı Artilleriepart in Hallen® bei dem Zen— 
tralbahnhof, alfo unmittelbar bei dem 
‚bornehmiten, fogenannten europätfchen 
ı Viertel der Stadt untergebracht haben. 
008 einzige, modurch die Bemohner 
‚bon Saloniti die Eindringlinge ärgern | 
‚tönnen, ift der Kurs, zu dem fie ihre | 
Napoleons und Sterlings annehmen. | 
' Diefer ift auaenblidlih unter der 
‚Hälfte des gewöhnlichen Kurfes. Auf 
ıdiefe Weile fucht man fih einigerma= | 
Ben für das Gtillfiegen des Handels- | 
ı berfehrs mit der Außenwelt und für 
‚den Ubbruch des Verkehrs mit den 
griechiſchen Inſeln ſchadlos zu halten. 
Eine bedenkliche Folge der fremden 
Beſetzung iſt der demoraliſirende Ein— 
'fluß, den fie auf einen Zeil der Vevöl- | 
‚terung ausübt. Nah dem lebten 
Luftbombarbement haben die Abgeord- | 
neien von Salonifi in der griechifchen 
Kammer den Minifterpräfidenten | 
| Stuludis aufgefordert, bei der Entente 
‚ohne Zögern durdygufegen, daß fie ihre 
Truppen und ihr Kriegsmaterial aus | 
be: Stadt entferne. Sollte dem feine 
Tolge gegeben werden, dann wäre bie 
Bevölkerung genötigt, wirklich 
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im | 
ein großes 











„was foll man font dam't anfangen? 


|die eigenen Leute, 


‘ 


930,000,000 


Siherheit, die zur Verfügung 
Hehende Bond-Wusgabe von 
Goof Gonnty 


fteht hinter jedem 
BZertififa!, ausgegeben unter 


Torrens System 


Außer diefer Garantie iteht der Bor 
fteher des Grumdbuchamts, nach ge= 
fetsliher Vorichrift, unter VBiürg- 
ihaft, die Anbaber von jedem 
Zertififat 


Befistitel- 
dem 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſer geliebter Gatte, Sohn 
und Bruder 
Nicholas B. Kruchten 
durch einen Unglücksfall am 13., Juni 
1916 im Aller von 29 Jahren ſelig im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Freilag, den 16. Jumi, 
Nachm. 2 Uhr, von der Wohnung ſeiner 
Eltern, 53257 N. Weſtern Ave., Ecke Ber— 
wyn Ape,, mit Automobilen nach dem 
Graceland⸗Friedhof. Um ſtille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Sallie Kruchter, geb, Dorfman, Gattin. 
Herr und Frau Nicholas J. Kruchten, 
Eltern. John, Heury, Charles und Jo— 
ſeph, Brüder; nebſt Verwandlen. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Vater und Stieſvater 
John Rice, 


Morgen, den 14. Juni 1916, geſtorben iſt. Be— 


| erdigung am Samstag, den 17. Juni, 9:30 Vor— 
ı mitlags. 


n vom Trauerhauſe nad der 
Heart-stirhe, Ede 70, und May Eir., 


Sacred 
wo "0ch- 


| meife zelebrirt wird, don da mit Automobile 


Gegen Berlufl 


durch Fälihung und Betrug zu 
ſchützen. 


Das Torrens⸗Syſtem wurde durch 
Vollsabſtimmung eingeführt und 
vom Obergericht als verfaſſungs— 
mäßig erklärt, ſo daß es auf immer 
rechts ziltig iſt; daher ſchützt Euch 


Die Garantie, 
die es bietet 


zum vollen Wert Gures Cigen- 
tums, ganz gleich, was c8 wert ge= 
weien jein mag zu der Zeit ale 
das Zertififat vom Gount) cuse 
geſtellt wurde. 


Kegiſtrirt unker 
dem dorrens Syſtem. 


JOSEPH F. CONNERY, 
Recorder of Deeds and Resistrator ol Titles 
PETER REINBERG, 
President of The County Board 
COUNTY BUILDING, 

Clark und Washington Strasse. 


I 


— — 


An einer Straßenecke in Paris hält 
eine hilfloſe Autodroſchke. Der Fah— 
rer ſchimpft und flucht — er kann 
nicht weiter, er iſt mit ſeinem Benzin-⸗ 
vorrat zu Ende. Zehn Liter Benzin 
erhält jeder Kraftdroſchkenführer täg⸗ 
lich, gegen 25 im Frieden. Es iſt 
wirklich unerhört, dieſer Benzinman-⸗ 
gel! Wie ſoll jetzt der Wagen nach 
Haufe gebracht werden? Doch wenn 
die Not am größten iſt. . . Ein Mili- 
tärauto fährt vorbei, wird angerufen 
und hält. Der 


viltollegen unterrichtet. Bereitwillig 
gibt er ihm aus ſeinem eigenen Vor-⸗ 
rat die ſo dringend benötigte Menge 
Benzin, er weigert ſich ſogar, Bezah⸗ 
fung dafür anzunehmen. | 


„Wozu Geld verlangen”, meint er, | 


„da ich das Benzin ja fonft do in 
die Goffe fchütten würde!” 

„Sn die Gofje?“ ruft der Auto- 
drofchfenführer entfeht. „In Die, 
Goffe? Das fojtbare Benzin in die) 
Goffe jhütten? Das Benzin, das in 
Paris fo felten ift wie Gold?!” | 

„Tja“. meint fahrer, | 
Seven Morgen, bevor mir das militä- 
riiche Depot verlaffen, müjlen mir | 
unferen Benzinbehälter bis an ben 
Rarid füllen. Ob mir viel oder wenig | 
Fahrten zu erledigen haben, tft voll 
ſtändig gleichgiltig. Die Vorſchrift 
berlangt Füllung bis zum Rand. Und 
wehe, wenn Abends bei der Rückkehr 
die Vorgeſetzten noch Benzin in dem 
Behälter finden! Dann heißt es na— 
türlich, daß man die aufgetragenen 
Fahrten nicht erledigt hat. Und dann 





regnet es Verwarnungen, Anſchnauzer 


und Strafen. Deshalb, um allen 
Schwierigkeiten aus dem Wege zu ge— 
hen, gießt man Abend für Abend das 
übrig gebliebene Benzin in die Goife. 
Und die Vorgejegten find zufrieden!” 

Der „Matin“ ift zwar ein Cügen- | 
blatt; aber er ift es doch nur, wenn er| 
araen die Deutfchen loszieht. Ueber- 
über die Poilus 
wird er doch feine Unmwahrheiten ber= | 
breiten. Wird doch nicht ihnen einen | 


ILeichtiinn andichten . . . das braucht 


er auch nicht, den befiten fie auch ohne | 
die gütige Mithilfe des „Matin”. Und | 


ı nach dem Friedbof Calvary. 
bitten 
Catherine Rice, geb. Hollh Gattin. Frau Agnes 
Meyer, Fran Mamie Lee und Fran Aunie E.“ 


8 Uhr Worgens, vom Kloſter an 102. 


von 
Gottesacher. 


18 


Militärautofahrer | Baıeı 
wird über die Verlegenheit jenes iz |, 


Stadt zu verlaffen, wie das franzd- 


Der franzdiiiche Ge Sarrail rec € >. ng 
franzöfiiche General Sarrail ftiche Hauptquartier. ihr auf ihre Ala- 


ı bat bor Kurzem ganz offen bon ber 
‚Stadt Salonifi Befig ergriffen. Am 


Anſchluß hieran gewinnt ein Bericht: 


‚aus Salonifi 
Intereſſe. 

Der „Nieuwſche 
Courant“ brachte am 3. Mai einen 
Bericht ſeines Konſtantinopeler Korre— 
ſpondenten über die Verhältniſſe in 


vom 3. Mai erhöhtes 


Saloniki, dem folgende Angaben entz| 


nommen Teien: Die eigentliche Gewalt 


‚liegt in den Händen der Franzofen, ' 
die eine „Mdminiftration de la furete 


locale“ unter der Leitung eines Ma- 
jors vom Stabe des General Sarrail 
eingerichtet haben. 
halt einen Pah, den er bei jeder Be- 


geanung mit franzöfiichen Wachtpoſten 


‚bormeilen muß. Diele Griechen, bie 
‚al3 Unhänger der 
und ald Gegner von Denifelos be- 


'fannt find, find nach Möytilene depor- | 


itirt worden, wo fie in einem Gefan— 
genenlager außer allem Verkehr mit 
‘der Bevölkerung gehalten merdae. In 
Saloniki zeigt ficd mit jedem Tag mehr 


der Mangel an unentbehrlihen Din- 


gen, da die Ententebehörden ziemlich) 
‚alles für fi) anfordern. Tagelang 


mar weder Mehl, noch Brot, noch 


‚Bohnen zu erhalten. 


Während die englifhen Truppen | 
landungen feit einiger Zeit aufgehört | 
baden, haben die Franzofen im März ı 


ınoh 2000 Mann neue Truppen ge- 
| landet. 
‚Ereigniffe vor Verbdun feine Franzofen 
mehr fommen; nötigenfalls foll zur 


> Berlauf der Dinge einzugreifen. Daß | oft in anfößiger Weife ausnupten, | Aegypten zurüdgegriffen werben. Auch 


des Erg 


— 


ebniß des Krieges die Moral wurde vor einem Jahre ein aus Ald. hal man von vortugieſen und Ita— 
d můoalicher Meiſe auch die vpolitiſchel Merriam. Rrafeſſar Graham Fanlar | Tienern ala Reierne fiir den Ankeriten 


Rotterdamiche ! 


Jeder Fremde er— 


Partei Gunaris 


Jedoch ſollen jetzt wegen der 


gen hin kurzweg geraten hat. 


| 


Franzöſiſche Ordnung. 


— | 
sm modernen Krieg, in dem das 
Automobil eine jehr bedeutende Rolle | 
[pielt, ijt das Benzin ein fojtbares | 
Nahrungsmittel. Cine moderne Ar: | 
‚mee fann jich weit eher mit Brot und | 
Fleifch einichränten als mit Benzin. 
Die ameritaniichen Kriegälieferanten 
haben nach Kräften dafür geforgt, daß 
die alliirten Klienten an dieſem wich— 
tigen Material nicht Mangel leiden — 
die Umerifaner haben darunter zu lei: 
den, denn der Preis für Gajolin und 
Benzin ift jo bedeutend geftiegen, daß 
die Sympathien der vornehmen Herr: 
'Ichaften in Mmerifa bedenflih ins 
 Schmwanfen gerieten. Auch die Syn 
| pathien der Ameritaner für die Alliir- 
ten hören beim Portemonnaie auf; fie 
ı haben fich damit getröftet, diefe reichen 
Herrichaften, daß fie die Mehrfoften 
ihrer privaten Bequemlichkeiten auf 
den Preis der von ihnen gelieferten | 
Kriegsartifel zugeichlagen haben. Das 
nennt man ausgleichende Gerechtigkeit. 
In den friegführenden Ländern | 
herrſcht kein Webc:fluß an Benzin und | 
Gafolin, aber der Weg von Amerika 
fteht ja den Lieferanten offen, warum 
ſoll man da ſparen? Und ſie ſparen 
auch nicht; mit dem ihnen eigenen 
Leichtſinn wirtſchaften beiſpielsweiſe 
die Franzoſen friſch und munter dar— 
auf los. Daß dem ſo iſt, daß dies 
keine gehäſſige Behauptung unſerer— 
ſeits iſt, beweiſt eine Straßenſzene, 
die Charles Leguichet im Pariſer 
’"Matin“ Schildert: 





| 16. 


er | 
die die Siraͤßenſzene wird Schon echt und 


nicht im mindeiten übertrieben fein. 

en — 
— Fatales Verſprechen: Ein 
Mime ſechſten Ranges, welcher meiſt 
Bediente und Statiſten dazuſtellen 
und daher wenig zu ſprechen hatte, 
ſollte beim Auftreten die inhaltichwe- | 
ren Worte jagen: „Der Kranfe ift 
nody jehr mialad ımd Flagt über) 
Durſt.“ Ta er jedody fur; zuvor. et=- | 


| 
| 
| 
| 
I 
1 
I 
| 
| 


mas mehr als gut war, der Nord- | 


hauier-Bhiole zugeſprochen hatte, 


verhörte er den Souffleur und ſagte 
Würde: „Der Kranke ißt 


mit vieler 
noch mehr 


Salat und klagt über die 
Wurſt.“ 


J 

Todesanzeige. | 

renden ımd Melannten die traurige Nach: | 
richt, dab; umfere geliebte Gattin und Mutter 

Careline Gelethien 

entſchlafen iſt Beerdigung am 

Jeni, 1 Ude Nachm., vom 

832 %. Herutitage de., 

stoniurdiastsriedbof, 


Freitag, ben | 
Iranerdaufe, 
mit Mıtos nam dem | 
Um ftille Teilmabme Gitten 


| die trauernden Hinterbliebenen: 


Gharles Gelenthien, Satte, William md Geste 
Ze und Yrau rauf Hagenberp, Stinder, 


Todesanzeige, | 
‚Steumden und Velannten die traurige Nach 
richt, das; unfer neliebter Gatte und Vater | 
Martin Koenig 
geitorben ift. Beerdigung am Conntag, den 18. | 
Juni um 12 Uhr Mittags, bom ZIrauerbauie, 
1626 Morgan Etr., mit Kutlen nah Ndalds | 
beim. im stille Zeilnabme bitten die trauern | 
den Hinterbliebenen: 
Anng Koenig, ach, Werd, Gattin, Martin, | 
Kran Emma Schivanded, Fran Amanda Phi- 
ps, Frau Ellen MeNndleh, Gertrud und Gt- 
ward Koenig, stinder, dofrfa | 


z 
z. 


Todedanzeige. 
‚Freunden ımd Velannten die traurige Nadhe | 
richt, dar mein geliebter Sobn | 

Reinholdt Bor | 
im Alter bon 24 Sahren, 9 wionaten und 14 | 
Tagen geitorben ift, Die Beerdigung findet 
ftatt am Samstag, den 17. Juni, um 1 Uhr 
Nadm., bom XTrauerhauje, 1645 W. 15. Etr,, 
mit Kutfhen nad dem Waldbeim-Friedbo.. Im 


Emilia Bed. arh Rire 


ftilles Beileid bittet die trauernde Mutter: 


die trauernden Hinterbliebenen: 


Gallagher, Tö Frau George Greed, 
Frant Holly, Fran Lena John und ran Yirsie 
Krammer, Stieflinder, doir 


Todesanzeige 
srennden und Belannten die tratırige 


Schweiter Mar) Amalia 


bom ©t. Francis Orden, Tochter des 


beritorb. 


| Bernard Wintler und Schweſter des beritorbenen | 
Jannarius Wintler 


und 
ſanft im Herrn entſchlaäfen 
findet ſtatt am Freitag, den 


Heitrh 
iſt. 
16. 


J 
Beerdigung 
Juni um 
Str. un 
nach der St. Francis Te Sale: 
wo ſeierliche Hochmeſſe zelebrirt wird 
da mit Automobilen nach dem St. Marien 
Um ſtille Teilnahme bitten 

Genevieve Winkler, Mutter, William und Veter 
Winkler, Frau Magdaline Safrannak und 
Frau Anna Thiel, Geſchwiſter. 


Ewing Ave. 
Kirche, 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 
Bruder 
Albert Whortle 
(Bruder des verſtorbenen Reinhold Whortle) 
Mlter don 51 Jahren und 6 Iagen anı 14 
uni 1916 in Chicago Ridge, NIl., geitorben tt. 
Die Werrdigung finoet Ttatt am Zonmtag, den 
.Juni, 4 Uhr Nachm, von Syvreynes Kavelle 
4026 S. State Stra anit Automobilen nach dem 
Foreſt Home-Friedhof. Tief betrauert von: 
Maric Whortlte, geb. Thalheim, Gattin. Frau 
Amelia Johnſon und Frau Emma Gunderſon, 
Schweſtern; nebſt Berwandten 
Um Sitze bitte Oalland 1396 aufgzrufen. 


tut 


doſſa 


Todesanzeige. 
und Delannten die fraurige Nach» 
dab umler lieber Watte md Bater 
John Schutt 
im Alter von 74, Jahren und 25 Tagen 
Juni 1916 in ſeiner Wohnung, 6448 ©t. 
rence Aven, plötzlich geſtoörben iſt. Die 
gung findet ftatt am Freitag Nadmiitaa 1 Upr 
30 don Eprehnmes Stavelle, LOAAE. State Str,, 
mit Automobilen nach dem Evergreens Fztiedbof. 
Tief betrauert don: 
Sophia Schutt, Gattin. Frau 
Tochter; nebſt Verwandten. 


Freunden 
richt, 


Mary Lange, 


Freunde, die Sitze wünſchen, bitte Oalland 1396 
mido | 


aufzurufen. 


Todedanzeige. 
) und Velannten die t 
vab mein gelieoter Gatie ıın 


Freunden 
ri: 


raurige Nach 
d unfer 
F Joſeph Fran; 

Aller von 36 Jahren und 
Juni ſauft im Herrn 
Veerdigung findet ſtatt 


8 
entſchlafen iſt. 


am Freitag 


Dice 


Heorge Str., nah der St, Alpbonins-stivche, von 
da mit Mutos nach dem Zt. Joſephs-Gottesacker. 
Unt jtille Teilnahme bitten die tranernden Sin 
terbliebenen: 

Bardara Tyrau;, geb. Yaıer, Gattin, 
Sojeph, Marie und Glara, Kinder, 


Anna, 
mido 


Todesanzeige, 
Freunden ımd Belannten die traurige Nac- 
rin, das meint gelicbter Gatte und unler lieber 
Vater, Sohn, Bruder, Schwager und Ztieffohn 
Edward F. Heinze 
am 
Benton Harbor 
gräbniß in St. 
16. Juni 1016, 5 
leid bitten: 
Garrie Heinze, Satin 
Tora Herrmann, Mutter, 
ztiefvater. Mathilte Tekershanien, <ı i 
Hugo H. Heinze, Bruder Lonis 5. Teers 
handen, Schwager, Man Heinze, Schwägerin 


Michigan, geſtorben iſt. 
Sofepyb, Mich, am Freuge, 
Uhr Nachm. 
Heurn 


Heinze, Sohn 


Todesanzeige. 
„Douglas ‘ Gegenſeitiger Unterſtützungsverein 
von Chicago, Ill., Seltien Wr. 2, 
Sen Veainten ımd Mitgliedern Die 
Nachricht, das Schweiter 
Emilie Laande 
ſtoörben iſt. Die Beerdigung fin 
det ſtatt am Freitag, den 16. Inni, 1Urr Nam 
mittags vom Trauerhanſe, 712 M. 
Aven nach Eden. Die 
punit 12:30 im Sanie der 
wWeſtern Plve,, zu 
j die | 


traurige 


am 15. Juni g 


Neamteit find 
Selretärin 


erfucht, 
1235 
Schweſter chte t evweilen 

Tobias, Präſident. 
Thomae, Selretärin. 


VOTE 
David 
Anna 


Todesanzeige. 


und Belannten 
unſer viegeliebter 


Freunden 
richt, daß 
gerpater 


Nach 
Schwie⸗ 


die traurige 
Vater und 


Jacob Galliter 
nach langem Leiden im Alter von 537 
und 3 Monaten ſelig im Herrn 
Die Beerdigung findet ſtatt am Freitag, den 16. 
Juni 1916. 8:30 Vorm. vom Trauerhäuſe, 3239 

Southvort Abe., nach der S 
von da mit Kutſchen nach dem St. 
Gottesacker. Um ſtille Teilnahme 

trauernden Hinterbliebenen: 
Bertha Geile, James U, 
und Henury Gatiliter, Kinder 
Siwiegerionn, nebit Ber 


wseri 


sittichlafen  vit. 


Bonifazius 
bitten die 


Sohn 3. Geiie, 
vandten, 


Todedanzeige, 
Freunden ımd Velannten die t 
richt, dab mein geliebier Gatte um 
Vater und Großvater 

Charles Horn 
am Dienstag, den 13, 
„abren aeitorben ill. 
den 18. Juni, 2 Uhr 
3833 Janſſen Ave 


raurige 
di 


Juni, im Alter bon 62 
Beerdigung am Sonntag, 
Nachm. vom Trauerhauſe, 
mit Autos nach dem 
hill⸗Friedhof. trauernden Hinterbliebenen: 
Emma Horn, Gattin. Frieda Mortey, varrie 
Bourgingnon und Minnie Reinovehl, Tochter. 
Dorothy Appelt ımd Karl Neinochl, enkel. 


Din 
Li 


Todesanzeige. 
Frauen-Krantenunterſtütungsverein Fortſchritt. 

Ton Beamten und Mitgliedern zur 
dab unſer Mitglied 

Thereſia Fenzet 
_ Die Beerdigung fſindet am Frei— 
Juni, Rachm. 1 Uhr, von Schultz & 
zuso Neiwertapelle, 1415 N, Crawford Abe 
nach dem Böhmiſchen Friedhof ſtatt. 
Mötglieder ſind erfücht, zahlreich zu erſcheinen, 


geſtorben iſt. 
tag, den 16. 


Uin ftilles Betlerd | 


Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Tochter und Schweſter 


wWinkler, 


| Baitor Herman H. Fleer, Gatte. 


auch Gatte der verſtorb. Jane Rice, am Mittwoch 


der St. Michgels-Kirche 


| 


Tobesanzeige, 

Freunden und Belannten die traurige Nadı- 
richt, vab_meine geliebte Gattin und unfere liebe 
Mutter, Shweiter und Schwiegermutter 

Mathilde W, E. Fleer, geb. Dräier, 

am 15. Juni. 7 Uhr Morg., im Alter bon 53 
Jabren fanft im Heren entichlafen ift. Seerdi— 
gung am Sonntag, den 18. Juni, 2 Uhr Kawın,, 
von der evang. Salems-Kirche, 23. Straße und 
Wentworth Abe., mit, Autos nach dem Foreſt 
vome⸗Friedhof. Um ſtille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Eds 


Biltliam, Her 
han, >una, Paul, Garl, Torstgy, Benjamin 
und Alma Flcer, ninder, Martin, red, Otte 
Dreßler und Frau F. 9. Fleer, Geſchwiſter. 
Fran Wr, leer, Frau Herman 9. icer, 
ran Banl Fleer und Dr. %. 9. Muller, Schwie: 
geritnder 

Freunde, die Site wünfiden, bitte Dafland 1396 
anfzruien. — Pittsburg, Ba., und Marion, ©, 
Zeitungen bitte zu lopiren. doiriafo 


Todesanzeige. 
‚Freunden und Welannten die traurige Nas 
riet, dab meine liche Gattin und unfere dbielge: 
lichte Mutter und Großmutter 

Thereſia Biewald 
im Alter von 65 Jahren am 14. Juni felig im 
Herrn entichlafen ilt. Die_ Beerdigung findet 
Itatt am Somstag, den 17. 
Borm., vom Trauerbauie, 


Sunt, um 9 Uhr 30 
10920 Howe Ctr., mac 
von da mit Mutomobi 
fen nab dent Ct. Bonifazins-Gottesadfer. lim 
ftille Ieilnahme bittet die Ivauernden Hinter: 
bliebenen: 

Hermann Biewald, Galle, 
Garl und Anna Biewald, 
mann, Schwiegeriobn. Fran Anna Bicwald, 
Schw rtochter, nebſt Enleln und Verwandten. 

Bitte leine Blumen. dofr 


Helena Baumann, 
Kinder, Garl Ban. 


Zur Grinnerung 
aı den Zodestag umnieres geliebten Gat- 
ten und Baters 
Bm. Doeckt, 

der beute dor 4 Jahren, am 15. Juni 

1012, von ns aefchieden tit. 
grugeit 5 Wir alle werden Tom: 
men, 
it vorbei die 


der beit 


Su eim, 
Bald 
Uno wa: 

meit 
Wir finden's 
Bis 


furze Lebenszeit, 
Iod uns bat genoms 


IE 


ı Herrn in Ewigfeit 
id um Dich amd 


Ü 


Dei Usa 

dabin tragen wir 
Schmerz, 

Baterherz! 





am 13. 
g = 
ram } 
Beerdt= | 


Gewidmef von deiner 


ſenden Gattin: 
Amalie, geb. Ludwig, 


und Kindern. 


Zur Erinn rung 
d 


Todestag Tochter und 


an den unſerer gellebten 
Schweſter 
Hilda Sauter, geb 
vor Jahre, 


Nueller, 


geſtorben am 15. Juni 1015 


einem 
Die müden Augen find aeichlojien 
Berftummmt der jroben Stimme Klang, 
Das treue Her, es ilt gebrochen, 

fich fo lang in Schmerzen rang, 
Ein Enacl trıra Dich janit hinaus, 
Dir teures Nind, in Gottes Hans, 
Netriibt fch’n wir den arimen Si 
Der immer Liebites in fi birgt. 
welch’ tiefe mut, Sehnen 
ach Dir, t aeliebtes sind. 

Die Hoffnuma mir allein ms 
Tab twiederich’n 


Welt. 


Dus 


igel, 
heißes 
hält 


in ce 
— Kube janit! 


—J um ter 
beileren 
Heigidmet von deinen Eltern und Schweitern. 


Zur Grinnerung 
unferen geliebten Cöhır und 
Julius Wegmann, 


an zruder 


x 





lieber | 
Ronaten am 


ven Ib. | 


Sr, m 9:30 Borm,, bon Ivanerhauie, 1135 | 


Mittvohb Morgen, den 14. Suni 1916, im) 
Um jtilles Weis | 


Kart %. Hermann, | 


Dehert, | 


Ecitral Park | 


N. | 
eriheinen, um Der verftorbenent | 


Sadren, 8 


, ; an; . ı I 
Marie, Vincent, “lois 


mido 


Nachricht, | 


x 
Vie) 


gejtorden am 15. Suni 1900, 


der Tag, da du b 
v’ jabrt 
jelber 


on uns geſchieden, 
er ſich zum fiedtenmal 
ruhſt nun aus in F 
> des Scheidens Qurml, 
und Blumen deden, 

Bild t ewig wach, 

und frill gelitten 

dann dein Auge brach. 

rt deinen Huger lag dein Herz 

zehn wir deim Bild, ergreift a 

17 bitter: u Leid in r ey 


Uns 
Ruhe ſanft in 


ut Fri 
od ibt iv ım 

vb erde DD 
rein teure bict 
te du to lang 


‚lıd) 


Bis ſchmer 
I 


uf’3 neue 
und ſchwerer Schmer 
Frieden! 


Gewidmet von deinen dich liebenden 
Eltern und Schweſtern. 


Zur Erinneru 


an meinen lieben und 


ng 
unferen 


GSetten Ayıtar 


gu 
Nater 
Joſef Brunner, 

heute vor einem Jahre, am 15. Juni 
15, von unſerer Seite gerifſen wurde. 
war dein Glück lurz war dein Lauf, 
Menſch iſt nur der Welt geliehen, 
iuß er fort im ſchönſten Blühen, 
zrabe Ruh', im Leben Schmerz, 


Schlum ſanſt, du trautes Herz. 


iſt 


ere 


n 
von ſeiner ihn nie vergeſſenden 


Gattin: Marie Brunner, nebſt Kindern. 


WALDHEI 


WA 
FRIEDHOF 


Zurch Metropolitan⸗Hochbahn für Be gu erreichen, 
‚auch mit allen Eirabensehnen. Billige VBegrübs 
' nikpläge find in diefem ſchönen Friedhof auf Ubs 

Hlaaszahlungen zıı baden. — General Dffices: 

orelt Park, SH, Telephon: Auitin 796; Local 

elephon; Koreit Kart 757, ©. %. Geiit, Brüf.; 
Nugnit Pfaff, Diseprüf.; Bred Minas, Selretär 

und Schapmeiſter; Jakod Schwab, Supt. 
1da,mtdofafondi*® 


NMOUNT AUBURN 


\„Ter praditvoiie Bark-Frieohoi“, 41. Straße und 
| Salt Bart Aue. — Daden Ave, Car bis Dal 
Bari Ade., vder GC. & DO. Bad bis Ver» 
wu, Bus nach dem Fricdhof, 
Famiſien-Lots 5390 u. aufw. —Leichte Abzablung. 
George Schrade, Superintendent. 


20mi1mt* 
Bi 
& 
N en 


N ä Be“ 4 
N 


'#& Scauflelungen % sahrl 


BR 


VEVEr 


en * 


Vaoran das rieſige impoſante Kriegsbild 


Battles of̃ a Nation | 


Unter den Bänmen| Echt nudb tanzt Die 
hört | neuziten Tänze 


ber | Bahmannskapelle| im Merry Garden © 


‚|Nadrennen am Samstag u. Sonntag. 


Coot County Sozigliſten-Pitnik am Sonntag. 


Roſe⸗ 


| 


' Wurz’n Sepps 


Münchner Bierſtube 


715 NORTH AVENUE. 


Teven Abend und Sonutag Nachmittag: 


KONZERT 
Baiceriihe Rüde. 


4 10 Cents Eintritt. 
in3fafomodo* 


Soimtags bon Uhr an 


um der Beritorbenen die lebte Ehre zur erweilch. | 


Sarah Kleinſchmidt, Präſidentin 
Ida Schulz, Selretärin. 


Todesanzeige. 
Waldeck Loge Nr. 674, A. F. & A. M. 
obiger Loge zur Nachricht, daß 


Den Brüdern 
unſer Bruder 
Johann Schutt 
nach dem ewigen Oſten abberufen wurde Die 
Loge verſammelt ſich am Freitag, den 16. Juni, 
12 Uhr 30 Nachm, in der Logenhalle, um dem 
Beerdigung von Zprepnes 

Str. nach dem Friedhof Evergreen. 
Robert _Nnabe, Ehriv. Meiiter, 
"m, Dudenbojtel, Zelvetär, 


Stavelle, 4026 


Todedanzeige. 
‚sreimden und Belannten die traurige 
richt, dab mein gelichter Gatte 
Sohann Beth 
am 13. Numi 1916 tm Mlter von 5 


entihlafen it, Die Beerdigung findet itatt am 


Sreitag, den 16. FJumi, nm 9. Une Morg,, bot | 


Irauerbaufe, 1734 W, 14, Str, nah der Drei: 
eininfeits-nirhe, ven da mit WMutos nah dem 
St. Marien sriedboi. Ym ftille Teilnahme bit: 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 


wandten und Belannten, 


Todedanzeige, 
Tamenverein Fidelin. 


Dei PVeemten und Mitgliedern die traurige | 


Nachricht, dab Echweiter 
Fra Roienitor 


aeltorben ift, Die Veerdigung findet ftatt am 


verſtorb. Bruder die lebte Ehre zu erweifen, -— | 
State 


Nach-⸗ 


4 Sabren felig | 


Krampfadern 


machen und vaſſen elaſtiſche Strümpfe 
nach Maäaaß zu nachſtehenden 
Preiſen: 
Auf Beſtellung nach Maaß: 
Baum 
Seide wolle 
Größe A bid E, $2.00 $1.65 
& bis €, 1.85 
A bis E, 2.70 
Fertig zum Anziehen: 
Größe A bis E, $2.10 $ 
E bis ®, 165 
M dis E, 1.60 
Leibbinden, alle Sorten, Seide 
83.25 aufiw,, Yaunmv, $2 aufm, 
Erfadrene Fachleute fiir Hei 
ron u. Damen; garantiren Zu 
triedenbeit, Nur Nsuniw nehmen 
Rab zu Haufe, ohne Eriva 
Kolten, 


LORCH, Truss Expert 


(14 Nabre bei Hottinger), 1062 W. Chicago Ave., 
nabe Milwanice YIve, „Im weißen Haus“. 
fien tüglih bis 6 Uhr, Sonntags bi 12 Uhr. 

intiödidofa* 


Wir 


1.45 
1,55 


l.! 
1.15 
1,15 


J 





O 
u 


| Maria Beth, geb, Marichalel, Gattin, nebft Ver: | 
mibo | 
! 


— — — 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N, Clark Str,, nahe Randolph 

zu 5 bis 6 Prosent Binfen zu 
ur. Sul a et 
u berlauje € entral, 
h len. iaididoſaſo⸗ 


Geld 


| 
| 


Samstag, den 17, Juni, um 1 Uhr Nacm., bon | 


Iraucrdhaufe 4926 Magnolia Yve.. mit Auto» 
mobil-Car nah dem Waldheim:Friedhof. — Tie 
Beamten find eriucht, um 12 Uhr Mittags in 
der Bereinähalle zu erfcheinen, um der beritorb. 
Schweſter die letzte Ehre zu erweiſen. 


©. Seien, Sträfidentin 
e. Eelretärin. 


Trinkt 


Denisons Kaflee 


immer rein und. echmnckheft. 





Mit weichen oder ge 


Grteften, und die Neid 


— 
\ 


— 


aus guter 


Partien. Prächtige Werte zu 
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CARSON PIRIE SCOTT & CO. 


—— Basemen' —- 


4,000 Männer: 


Es gewährt ein zufriedenitellendes Gefühl, den Sommer mit 


dies bietet Männern eine ausgezeichnete Selegenbeit, jich einen 
iofchen zu bedeutenden Erſparniſſen zuzulegen. 


Die Hemden mit neitärften Manicetten jind 
nalität Be 
guten Muswabl geihmadvoller Mujter. 


Alle Sröfen von 14 bis 17-30lliger Halsweite in beiden 


Hemden zu dal 


jtärften Manjchetten 


einem großen Vorrat guter frifher Hemden anzufangen, und 


Die Hemden mit weihen Manichetien Find 
meiſt aus gewebtem Madras in merceriſirten 


baltigfeit bübicher Mu 


iter ft außergewöhnlich interejlant. 


a > B 
rcales gemadt, ın einer 
BE 
[>] 


S5c das Std. 


Baſement, ſüdliches Zimmer. 


—— ——— — ——— 


Verdient ſtrenge Strafe. 


Rückſichtsloſer Kraftwagenfahrer führt 


Tod eines Kindes herbei. 


Als er heute an 108. Straße und 
Michigan Avenue von einem Straßen 
bahnmagen abitieg, wurde der Sjührige 
Kohn Sopocy, Nr. 1425 W. 125. ©tr., 
von einem Frant Shirian, Nr. 44 W. 
113. Straße, gehörigen und von die— 
ſem ſelbſtgelenkten Kraftwagen über— 
fahren und ſo ſchwer verletzt, daß er 
wenige Minuten ſpäter im Sprechzim— 
mer eines in der Nähe wohnenden 
Urztes jtarb. Shirian wurde verhaf- 
tet, da er fein Schnauferl nicht, wie es 
die ftädtifche Verordnung vorjchreibt, 
zwei Fuß von dem haltenden Straßen: 
bahnmwagen anphielt. J 

In ſeiner Wohnung Nr. 2837 S. 
Stedvale Ave. wurde heute der 40jäh- 
tige William Schufter von Gas über 
wältigt bemwußilos aufgefunden, Der 
Unfall it auf eine Schadhafte Gasröhre 
zurüdzuführen. 

Auf den Geleiien der St. Baulbahn 
geriet der Zljährige John Yotuda, 
Nr. 1367 Dean Str., in den Pfad 
einer Ranairlotomotive und tmurbe 
über den Haufen gefahren. Die Polizei 
Ichaffte den Unglüdlichen, dem beide 
Beine abgefahren waren, nah Dem 
Alerianerbofpital, mo er bald nach jei= 
ner Ginlieferung Itarb. 

Schwere MVerlegungen, denen er 
heute im St. Anthony: Hojpital erlag, 
trug der 22jährige Schildermaler 
Lawrence Gollen, Nr. 3228 ©. Paus 
Iina Str., davon, als er am Hauje 
Nr. 2171 Daden ve. beichäftigt war 
und das Gerüft, auf dem er arbeitete, 
mit ihm aus einer Höhe von 30 Fuß 
in die Tiefe ftürzte. 

Einen Beinbruh und innerlich Ber: 
legungen trug der 3ljährige Zimmer: 
mann Thomas Kerwin, 
Evbans Ave., davon, als er am Neu— 
bau Nr. 54 Oſt Delaware Place aus 
dem zweiten Stockwerk abſtürzte. Der 
Verunglückte mußte nach dem Paſſa— 
vant Hoſpital gebracht werben. 

Die 18jährige Elizabeth Doyle 
ſtürzte heute, während ſie einige Minu— 
ten unbeaufſichtigt war, aus dem Fen— 
ſter ihrer im zweiten Stockwerke des 
Hauſes Nr. 540 W. 42. Str. gelege— 
nen elterlichen Wohnung. Das Kind 
erlitt einen Schädelbruch und wurde 
nach dem Englewood Hoſpital ge— 
bracht, wo man an ſeinem Aufkom— 
men zweifelt. 

mm —— — 
Malows Mörder. 


Volizei hofft ſie bald dingfeſt machen zu 
können. — Grace Lytles Angaben. 


Die Polizei iſt den Mördern des 


Oat Parker Poliziſten Hermann Ma— 


low, der geſtern zu früher Morgen— 
ſtunde in der Nähe der Stadtgrenze 
von Kraftwagendieben 
wurde, auf der Spur und hofft ſie in 
kurzer Zeit hinter Schloß und Riegel 
zu haben. Es wurden ſogar ſchon 
verſchiedene Verhaftungen vorgenom— 


Guard Against 
Imitations 
The Genuine 


Nr. 4543| 


erichofien 


men, ob man die mwirflih Shul- |P125 wöchentlich verdiente, gefchieden |riege, Jondern wegen Diebjiahls drei 


digen aber bereits gefaßt hat, muß 
noch dahingeftellt bleiben. Beltimmte 
Ungaben hierüber liegen zur Zeit noch 
nicht vor. 

Der Mildfahrer Edward M. Holt 
machte den Behörden geftern Nachmit- 
tag die Mitteilung, daß ein junges 
Mädchen, das offenbar mehr von der 
Shieherei miffe, geitern Morgen eine 
Strede Wegs mit ihm fuhr, und daß 
er e8 an der W. Madifon und Aber: 
been Straße abjebte. Natürlich 
machte man fi fofort auf die Suche 
'und fand das Mädchen, die 18jährige 
Grace Lptle, in dem Haufe Nr. 17 
Aberdeen Straße vor. Sn ein Jcharfes 
Verhör genommen, machte Grace, bie 
'erft vor zwei Wochen einem Kinde bas 
Leben gab, folgende Ungaben: 
| „3 fan TVienstag Abend gerade 
jaus einem Yilmtheater ar Lincoln 
und Madifon Str, ımd jtand mit 
zwei anderen Mädchen, Hazel Fay 
Iund Selen Morgan, vor einer Wirt 
ſchaft als ein mir unbefannter jun: 
Iger Mann, deifien Vorname „Bill“ 
tt, auf uns zufam und uns zu einer 
INtraftwagenfahrt einlud. Sch nahm 
die Einladung an, die anderen Mäd- 
Ichen aber wiejen ſie zurück. Es fuh— 
ren dann zwei Kraftwagen vor, und 
in jedem von ihnen ſaßen zwei junge 
Burſchen. Ich hatte keine Ahnung 
davon, daß die Wagen geſtohlen wa— 
Iren, die beiden anderen 
aber, welche mit den fünf Burjchen 
aut vefannt zu fein fchtenen, haben 
e8 offenbar gewußt. Wir fuhren 
aljo ab, bejuchten eine Neihe Wirt- 
\ichaften und befanden uns fchließ- 
ih in der Nähe der Stadtgrenze. 
Da wir nicht wuhten, wohin wir uns 
Iiwenden jollten, stiegen wir aus. 
Gleich darauf Fan ein Roliziit auf 


uns zur. Ber jeinem Anbli gerieten 
imeine Begleiter in die größte B: 
ftürzung. „Wenn man uns mit den 
Kraftwagen erwiſcht,“, ſo ſagte einer, 
„ſo ſchickt man uns ins Zuchthaus“. 
Im nächſten Augenblick fiel ein 
Schuß, und mehrere andere folgten. 
Der Poliziſt ſtürzte zu Boden. Nun 
rannte ich davon. Da ich nicht wußte, 
wo ich mich befand. bat ich einen 
Milchfahrer, mich bis zur nächſten 
Straßenbahnlinie zu bringen. Er 
ließ mich auch mitfahren und hän 
digte mid dann einem anderen 
Milbfahbrer aus, der mid nad 
Hauſe brachte“. 

| Da Graces Freundinnen, Hagel 
Fay und Helen Morgan, die Mörder 
kennen, ſollte es nicht ſchwer fallen, 
ihrer habhaft zu werden. Helen Mor— 
gan, die auch den Namen Frau 
Schultz führt und angeblich die Gat— 
tin eines der Geſuchten iſt, befindet 
ſich bereits in Gewahrſam. 


| 


| ©. Robey Str.; Lloyd Bopt, Nr.1711 
'W, Monroe Str.; Leonard Leopold, 
Nr. 4043 Weit End Xpe., und Tho- 
mas Mefarland alias Tom Hide. 


| 


| 


| Man ftellte fie heute Mittag den ber- 
bafteten Mädchen gegenüber, die aber 
auf das Beltimmtejte erklärten, daß fie 
nicht an dem Morde beteiligt waren. 
Mefyarland wurde darauf entlaffen, 
die Uebrigen aber behielt man einft- 
| weilen in Haft, um vielleicht anderivei- 
tige Antlagen zu erheben. i 

derner befinden jih Maurice Cohn 
a Abe Schaffner, nad Angabe der 
| Polizei befannte Tafchendiebe, in Ge- 
| mwahrfam. Man hatte fie im Verdacht, 
bei dem MUeberfall auf den SKraftiwa- 
gen des Grundeigentumshändlers Mec- 
Donald und der Beraubung der Pal: 
fagiere beteiligt gemwefen zu fein, bie 
Ausgeplünderten vermochten fie aber 
nicht zu ibentifiziren. Seht wird man 
berfuchen, fie mit der Ermordung bed 
Poliziften Malorw in Verbindung zu 
bringen. Die verhafteten Mädchen ber: 
mochten aber auch fie nicht zu ibenti- 
fiairen 


a ſchieden worden, auch im Appelhofe, 


Madcen |’ 


N 


Unter ven verhafteten Männern be: | 
finden fih %. 8. MeEnlane, Nr. 123 | 


zıvendpoft, Chicago, Donneritan, den 15. Ju 


| sang fie vor fehs Jahren fennen 
j lernte und heiratete. hm mar es 
aufgefallen, daß die Koftgänger auf 
* ihren Zimmern ſich mit ihren Schätzen 
von Kreisxrichter hinter verſchloſſenen Türen amüſirien, 
endgiltin abgetan. einst überrafchte er auch Die eigene 
| Öattin in der Küche in den Armen 
Tann gemwiljen Schmidt, dejlen Schmwe- 
\fter im Haufe wohnte, und ein paar 
| Tage fpäter im Zimmer eines anderen 
Vergeblihe Hoffnung ter Beiciedenen , To JangerS. he * t Boriwürfe 

auf Grbanteil. — Die deutiche Moral | lag E fie; Er Er utch ſie ſei 

und die der Engländer. — Entdeckte, — — 

| i aus 

— ———— trollen. Das tat er auch, ſtellte ſpäter 
aber angeblich feſt, daß die Frau mit 

Nicht einer von den zwei Dutzend einem gewiſſen Callahan in Hotels 
hochbezahlten Anwälten war 


die Stenerflage der Lehrer. 


Heute 


N Gibbons 


Die Uebertragung der Polize. 


gemäß Verfügung des Staatsoberge- ſchuldigung, doch hat ſie mit mehr— 


Tamtam begonnenen Prozeß des ehe- Sittenrichter Hoptkins, Unterhaltsgeld 


— — — — — 


anwe- gewohnt habe, und klagte nunmehr auf 
ſend, als heute Kreisrichter Gibbons, Scheidung; die Frau beſtreitet die An- 


richts, den im Jahre 1909 mit großem fachen Verſuchen vor dem ſtädtiſchen 


maligen Schultatsmitgliedes John C. von Janz zu erlangen, keinen Erfolg 
Harding, Sekretär des aus Lehrern gehabi. An der Stadtgerichtsverhand: || 
beſtehenden Schulfonds-Schutzvereins, lung ſtellle es ſich heraus, daß Ealla-⸗ 
abwies, durch den die Steuerbehörde han nur in feinen Hotels ſpeiſte. Hatte 
ı gezwungen werben follte, das Attien=|er jeine Mahlzeit beendet, jo legte er| 


‚tapital und die Gerechtfame folgender | eine tote „Schwabe“, die er in einer | 


Sroßinduftrieen zu  beiteuern, auf|Pillenfchachtel in der Weite zu dem || 
| 3med bei jich trug, auf den Tifch und || 


ı Grund der Börfennotirungen: 


Armour & Co., Swift & Eo., ZI. | redete einen lauten Ton, fo daß ber || 
Speifewirt ihn unter vielen Entichuls || 


| Steel Eo., ZI! Brid Co, James ©. 
jKirt & Co, Knickerbocker Ice Co., digungen von der Zahlung entband. 
‚Crane Co, MWejtern Clectrie Co., Geichieden 

| Fairbants Ganning Co, Morris j 
|Bading Eo., Union Rendering Eo., 
| National Bor Eo., Libby, MeNeill & 
Libby, Greamery Padage Mfg. Co. | 


und N. 8. Fairbant Co. 

| Die Klage hat feit Jahren die Ge- 
| richte verfchiedener Anjtanzen befchäf- 
tigt, war im Sreißgericht durch die 
| Stimmen der Richter McOoorty und 
Sluſſer und gegen die von Richter 
Gibbons zu Gunſten der Kläger ent— 


folgende Geſuche um Scheidung: 
Boulevard, von William Young, 


tet hatte. 
ſchlug er ihr die Ehe vor und prahlte 


des Vaters Zinshäuſern in New Nort. 
Dann verſchwaänd er, tauchte am 24. 


doch hatte das Gericht höchſter In— 
ſtanz dieſe Entſcheidung umgeworfen. 
Verfehlter Erbverſuch. 


| Florence M. Hazard war am 3,|lephonangejtellten, an, taum waren fie 
| September 1910 nad) 22jähriger Ehe | aber verheiratet, 


jet dort Arzt bei den „Alliirten” geme- 
‚len, und legte verfchiedene Male einen 


ſachverſtändiger Vücherprüfer rund Van Buren Str., daf Young niht im 
|worden und hatte fich feither in San |sahre im Zuchthaufe in Waupun, 
| Francisco mit Zimmervermieten B 2 * 
nährt. Am 3. Februar 1914 war worden ſei. Sie ſagte ſich ſofort von 
Hazard geſtorben, und die Frau machte ihm los, er verſchwand und ſchrieb ihr 
nunmehr Erbanſprüche auf den 88500 bald darauf vom Arbeitshauſe, 
betragenden Nachlaß geltend, re : 
| ber Behauptung, da die Scheidung | DOG reichte fie DieScheibungstlage ein; 
ungiltig jei. Da fie aber bei ihrer Ver- fie wird fich wieder MeKenna nennen. 
Inehmung dor NKreisrichter Baldivin |, Florence Engel, 5747 Normal Bou— 
zugeben mußte, daß ſie 51300 Abfin= | levard, bon Herbert 2. Engel; hatten 
dung bon dem Verftorbenen erhalten | 
hatte, fo mies der Ri eute i 
— —— der Richter heute ihre ung und Zrinfens. 
Bere 2 ‚Die beiden Kinder. 
| Die Berficherungspolize, 
Richter Foell jprach heute Louife 9. | Blaine Ude, von Arthur W. Bau: 
Nitfcher, Wittive eines fehr befannten mann, den fie einen Monat nach der 
Unmalts, der vor mehreren Jahren | Scheidung ihrer Ehe mit Edward X. 
Selbſtmord begangen hatte, den Be: | Davis geheiratet hatte, „Die Prozelfi- 
trag bon Lebensverficherungspolizen | renden dürfen unter der neuen ftaat3- 
über $6000 zu, welche Herbert Ham: |obergerichtliher Entfheidung Vorteil 
mond Ritfcher als Pfand über ein 
nambaftes Darlehen gegeben hatte. ! merkte der Richter bitter. 
Diefe Bolizen wurden fällig, und 
Hammond hatte vorRichter McGoorty |ten am 15. Februar 1903: geheiratet 
mit feinem Anfpruc auf den Betrag, |umd haben eine zmölfjährige Tochter. 
abzüglich der Schuld, Erfolg, der Ap- | ALS die Frau in feiner Tafche das Ta- 
pellhof und das Staatsobergericht ent: |Thentuch einer Anderen, auch Liebes- 
Ihieden aber gegen ihn und beauftrag- |briefe fand und er ihr fchlieglich fagte, 
ten Richter Foell mit der Erledigung jer liebe jene mehr als fie, fagte fie jich 


1905 geheiratet und fih am 21. No= 


D 


ne 


der Sache. Verhängnißvoll für Ham- |bon ihm Ios. Er bezahlt ihr $20 die, 


— Nährgeld. 
rin Auguſta von Fred G. Norman, we— 
Polizen anerkannt hatte. gen Verlaſſens nach 22jähriger Ehe 
Verwickelte Sache. im Juni 1910. Die Frau wohnt 
Juanita M. Frankt, geb. Rolf, wele .| 3931 Ellis Ave. 
in den Baditeinhandel der > Eh. Dr. Thomas A. Broadbent, 
ſtoffer mit ſtädtiſchen Beämten bor Vord Hermitage Ue., von 5 
Bundesrichter Landis vermwidelt war, Jroabbent, an der Leland und Her 
hatte dem blinden Anwalt Michael F. mitage ne. Paßten nicht zueinander 
Ryan, welcher die Darlehensgefchäfte und am 27. Juni 1914 zog, nad) 27: 
|bieler großer fatholifher Anftalten be- | Jübriger Che, die rau aus. Die brei 
forgt, Aftienfcheine behufs Erlangung erwachſenen Kinder find beim Bater. 
\eines Darlehens von $1600 gegeben, | _lice Shompfon, geb. Wilfon, 148 
behauptete aber, daß fie nie das Geld Eugenie Straße, von Fred N. Thomp- 
erhalten hätte, weshalb fie Hlagte. ‚Ton, der fie nad halbjähriger Ehe am 
Ryan antwortete, daß er der Frau 22. Auguft 1913 in San Franzistfo 
über $1600 vorgeftredt habe und be! mittellos figen ließ und fich, nach den 
tritt, daß er von ihr ferner$1700 Ieih- | legten Nachrichten, in Reno, Nev., be: 
iweife befommen hätte. Für letzteres fand. 
Geſchäft konnte die Frau Richter Foell Naiman hat heute auf Scheidung 
keine ſchriftlichen Belege vorlegen, der von Rica Koff, die er am 1. November 
‚Richter fam nach gründlicher Unter-|1895 in Philadelphia geheiratet hatte, 
fudung heute aber zu der Weberzeu-|angetragen. Das Paar hat elf Kin- 


gung, daß Ryan $645 zu fordern; der im Alter von drei bis neunzehn 
Ihabe. Er fpradh Frau Rolf daher 
|$900 zu. 


mond erwies fich ein Schreiben, wo 
tin er Ritfchers Eigentumsrecht an die 
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Lockere Zeiſige. 

Wenn das alles wahr ift, mas Au- | 
dolph Janz, 25 Weſt Illinois Straße, 
ſeit zwei Jahren Maſchiniſt in einer 
Brauerei, heute vor Richter David er— 
zählte, dann müſſen in dem von ſeiner 
Gattin Milda im Hauſe 906 Wright- 
wood Avenue betriebenen Koſthauſe 
eigenartige Verhältniſſe geherrſcht ha— 
ben. Die Frau war geſchieden, 


ben. 


ſchieden worden war. Sobald die 
Frau das erfuhr, verließ ſie ihn, und 


als zugibt. 
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für Säuglinge una Kinder. 

Uastoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups, Es ist ange- 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 
narkotische Bestandtheile. Es vertreibt Würmer und 
beseitigt Fieberzustände. Es heilt Diarrhoe und Wind- 
kolik. Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
und heilt Verstopfung. Es regulirt Magen und Darm 
und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. x 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 
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6 

2 Om 

| ! Ä 


TIITANEN 





— 
I 
H 
G 
EN 
N x 


‘ 


⸗ 4 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


„Bump“ bei der Ungebeteten, einer Te- | 


da erfuhr die Frau! 
zu 5 5 E 5 5 5 E U E BG EB ED E DE EEE von William IT. Hazard, welcher al | bon feiner Zimmermirtindanlon, 1109 


| 


I 


Heute bewilligte Richter McDonald || 


Katharine Young, 3200 Frantlin 
den 
fie am 29. Mai 1915 in Eigin geheira- || 
Schon vor fünf Kahren || 


mit jeinen Einnahmen an Miete auß|| 





‚Mai legten Jahres wieder auf und erz || 
‚zöhlte, er fomme aus dem Sriege, er] 


er- Wis,, gemwefen und fveben entlaffen | 


ſie 


unter möge ihn beſuchen. Das tat ſie nicht, 


ni 1016. 


and 


Son ©: 


die Yrd; 


7 — — er} - 
Stidereien zur Hälfte 
beihmugte Streifen von Kanten 
und Einfägen; Sc, de, 10e Yard. 





zu 25e, 506, 65e die Yard. 


Neiter von reinwollenen 


Die wollenen Hleideritoff-Reiter rau 
Swee; ausgezeichnetes Aſſortement 





‚ bember 1914 getrennt wegenMikhand: || 
ie yrau erhält 


Lilian ©. Baumann, 1929 Belle 


aus ihrem eigenen Unrecht ziehen“, be= || 


Uda 3. von Sidman Austin; hat- | 


Klara | 


Bloufing, Skirting; 


— urſprünglich 30 und 60€ 


Zander de niigliche Yangen umgrippirt und unmmarfirt— bedeutend niedriger — für 
die endgiltige Räumung; alle in gewünſchten Facons und Muſtern — 


Georgette Crepes 1.35 
— 40 Zoll breit; ſchwere Quali 
tät; alle gewünſchten Shades. 


Challis, 18e 
—ur 
der Brei 
Schwarz 


igiren von 40 bis 54 Zoll in 
in modernen garben und in 


.. 


Ja 


Darunter jind viele wirnichenswerte Zangen hochfeiner Seidenitoffe bon der 
wahl it angeraten, in Sinficht der großen Eriparnifje, die dabet zu erzielen jind. 


per Hard; alle Arten, bedrucdte, oder gaavebte, einfache oder fancy; DS“ 
Voiles 


„Tiſſue, Gingham, uſw.: in Längen 


hrlichen Rä 


el Grothers Buſement 


— RESTER 


Spigen zu 30, 56, Sc, 106, 150, 256: 


alles wirkliche Borgains. 


Stiderei Flouncing, Iht 
19zöllig; weiß; Muſter auf fei— 


nem Voile geſtickt. Vaſement. 


| 
| 


Kleideritofj-Neiter zu Halb oder weniger 
zu Z2IC-I0E-6IE die Yard 
Tausende Nards von Ihlihten und fancy, Schwarzen und farbigen stleiderjtoffen in dem 90. halbjährlichen 


Verkauf; Reiter von fancy Cheds; Storm Serges, Nun’s VBerling, Albatroß, ſchwarzem Boile, franz.Serge, 
Melroie Stoff, Diagonals, Seide-und-Wolle Boplin, Epingle Cords, Sherpberd Cheds, fancıy Suitings 


Reinwoll. jhiwarze Boile:Reiter, 18c- 


jprünglid) zu 75c 
te, ..nd in Qängen paijend für jeden 


Baſement. 


Modiſche Seidenſtoffe — 20,000 Reſter 
Bargains im 81. halb 
—große Answahl fatfongemäher und zuverläfliger einfacher und Novitäten 


Gewebe, Muſter m. Farbe; Seide für Sommerblujen, Kleider, Anzüge, SI 
bemden; Zangen für jeden Zwed um ein Drittel bis zur Hälfte herabgejegt 


umungsverkauf 


in ...em faichtonablen 
Serrödfe, F.tter oder Männer: 
— die Nard zu 


— 
1 n 
Seide 


18c — 28c - 3860 — 48ö- 680 


2 


Frühe Aus— 


Baſement. 


Flur-Sektion. 


Tub-Stöffe, Reſter, 5c, 8c, 10, 12 


ort-SOtreiſen Suitings, 
aufwärts bis zu 10 Yards. 


Sheer Dimities und Pawns; geblümte Effekte; 10c 


Neiter don Fancy Art Tiefing für 


Stuhlbezüge, Nillen, Bor Covers, 


im Freitag-Verfauf zu Sc die Yard. 


Keine Soffnung. 


Kleines Mäddıen auf den Heimweg von 
Kraftwagen überfahren. 

Auf dem Heimmea von der Moslen 
\Schule, die fie bejuchte, wurde heute 
Iin der Mittagspaufe die 61% jährige 
Annie Bomto, Nr. 1262 Canal Sttr., 
lan Ada Straße und Weit Chicago 
Une. von einem von Chad. Eulter, Nr. 
3640 MW. 22. Str., gelentten, dem 
Bäder M. Rizet, Nr. 2325 ©, Robey 
Str., gehörigen Kraftwagen, über: 
fahren und fo fchmwer verleht, daß die 
Aerzte im St. Elifabeth Hofpital, mo= 
hin die Kleine gebracht wurde, feine 
Hoffnung auf ihr Wiederaufflommen 
geben. Gulter wurde nicht verhaftet, 
da er nach Angabe von Augenzeugen 
den Unfall nicht verhüten konnte, 


— —— 


Wohlorganifirt. 





Bolizei icheint Bande von Kraftwagen— 
mardern auf die Spur gefommen zu fein, 

Mit der Verhaftung von Willard 
L. U. Savage, der in Auburn, Ind., 
feltgenommen wurde, fcheint die Boli- 


Jahren. Bo" faft drei Jahren fol zei einer mohlorganifirten Bande von 
die Beklagte den Kläger verlaffen Ha= | Kraftwagendieben auf die Spur ge: 
, \fommen zu fein, die ihr Hauptquartier | 

Marie und Gayle French heirateten |in Chicago und Agenten in vielen 
am 5. Oktober 1907 in Dallas, Teras, | Städten des Mittelmeitens hat. Sa= | TA!le 
acht Tage nahdem der Mann hier ge> |vage erklärte in einem von ihm abge- |tinziehen wolle. 


legten Geftändniß, daß er 30 Kraft 
wagen jtahl, die er zubor ausfund- 


Diefer wohnt, wie Savage 
behauptet, Hier in einem Hotel des 
unteren Stabtdiftrifts, er ift aber in | 
dem erwähnten Hotel nicht bekannt. 
Die Polizei unterfucht die Angelegen= | 
beit. 
—-1—— 
James aud Kandidat? 


Lomwdens Genner dringen in ihn, lich als 
folder zu erklären. | 
Die Gegner von Col. F. Low⸗ 
den, der ſich bekanntlich um die repu— 
blifanifhe Nominasion als Gouver: 
neuersfandidat bewirbt, an ihrer 
Spite Charles S. Deneen, dringen | 
in Träfident Edmund I. James von | 
der Univerjität des Staates Yllinois, | 
ebenfall3 al3 Kandidat un die No- 
mination aufzutreten. WBräfident 
Sames fam heute Mittag hierher und 
begab jich nad) dem Univerjity Klub, 
wollte aber feine Erflärung binjicht- 
fi jeines Entichluffes abgeben. Er 
wird heute Nahmittag eine Beipre- 
Hung mit Deneen und anderen Bar- 
teiführern haben und möglicher Weife 
nad) diejer anfündigen, ob er zu fan- 
didiren gewillt ift, oder nicht. 


* Die beiten Arbeitskräfte erreicht 


man durd; Peine Anzeigen in der 
Ab.nbnoit 


O 


ni. 





| 


I 


36zöll. beſte St 
: zu 220 Yard. 


Bor dem Nichter. 


| Kunitbutterfärber Cd. Marhofer und Ge- 


noiien empfangen ihre Straie. 


Um ihr Urteil zu empfangen, ftan- 
den heute Edward H. Marhofer, Wal- 


lace E. Hanaway und Emil Potter, 
verteidigt von Anwalt Jakob Burres, 
| Sie wa— 
heimlich | 
| gefärbt zu haben zum Zived, die Bun- 
die 10 Gents das 
Pfund betragende Steuer zu betrügen. | 
ein junger Schwager Hana | 
|mays, war der Angeftellte der beiden | 


‚vor Bundesrichter Landis, 
ten angeklagt, Kunjtbutter 


besregierung um 
Potter, 


Anderen. 

| Marhofer, der früher bei der Selfe 
Co. angejtellt gemwefen ift 
Selfeprozeh auch als Zeuge vernoms 
| men und ala Mitangeklagter zu $1000 


| Geltitrafe verurteilt wurde, welche bie | 
Selte Eco. bezahlt hat, und Hanamah | 
det | 
Süpdfeite, mo fie heimlich Kunftbutter | 
Der Betrag der Hinterzoges | 


| betrieben mehrere Geichäfte auf 


| farbten. 


dunkler Untergr 


und im| 


Draperie, uſw.; aſſortirte Muſter; 
Baſement. 


36-zölliges Sport-geſtreiſtes Beach Suiting, 2560 die Yard 


36zöll. feines, dünnes Voile — ſanft gefärbter Un— 
tergrund mit Blumenfiguren, uſw. 


andard Dreß Bercales, heller oder 
und; Nleiderlängen; 121sc die MW. 


UNION STOCK YARDS 
PKG. and PROV. CO. 


Kauft Euer 
Fleiſch Retail 
zu Whole: 
jale = Breijen 


Große Bargaine in 
Fleiſch dieſe ganze 


Borf KLoins, 
Brumd 
Borf Roaft, Plund .......osorrennnnns 
Beef Roait, fanch, Pfund. ..oosennnnes 
Beef Pot Roaſt, Pfund 
Lammfeule, Plund —..... 
walnsienle, Rind „.oneennesosennnnnene 
Vorderviertel Lamm, fund 
Vorderviertel Kalbfleiſch, Pfund 
A 
Nr. 1 Sugar Star Schinlen, P 
Nr. 1 Sugar Star Speck, Pfd 
Beachtet unſere Anzeige jede Woche in dieſer 
Zeitung, brinnt Koupon, wert 2 an jedem 
Bollar, in allen 3 Läden, 


Drei Läden: 
1580 Elgbonen Ave. | 1750 W. 63. Sfr. 
>10 Sid Halfled Str. 


nen Steuer beläuft fich nach Ausfage | 


des Bundesinſpektors auf 
$68,000. 

Richter Landis kündigte an, er werde 
das Urteil exit am 


fällen, da er vorher Erfkundigungen 


Ehapin 


— —— — 


* Die Feuerwehr wurde heute Mor— 


\ 
jegt hat fie die Ungiltigfeitserflärung | jchaftete und über deren Beichaffenheit | gen nach dem zmeiftöcigen, &. Nielfon, | (X 
\der Ehe beantragt. Gr reichte aleich- jer dem Führer der Bande Mitteilung 
zeitig die Antwort ein, in der er alles | machte. 


Gebäude gerufen, mo im Erdgeſchoß 
ein auf Brandftiftung zurüdzuführen- 
des Feuer ausgebrochen war. Nennens- 
mwerter Schaden entitand nicht. Der 
Teueranwalt hat eine Unterfuchung 
eingeleitet. 


ad 


2150-52 Belmont Ave. 


Spezialitäten für freitag, 
ven 16. Juni 


NRompers für NAnaben, Farben: 


blau, in Größen 2, 4 und 6, 
regulär 10c — fpeziell zu 


Nicht mehr ald 5 an einen Kunden. 





Jan und 


wur-in-bands waſchbare Schlipfe 

Männer, grobe Auswahl don Muitern, 
regulär 10c — fpegiell 

Nicht mehr al3 5 an einen Kunden, 


Veltidte Dodlicd, 12-3ölliger gezad- 
ter Rand, regulär 10c — fpegiell 


Ic 
Nicht mehr ald 5 an einen Kunden, 


Muslin:Beinfleider für Mädchen, in Grö- 
ben bon 2 bis 12, Hoblfaum:Ruffles, 5 
regulär 106 — fpegiell..oucuoseecsone.e c 

Nicht mehr als 5 an einen Aunden. 


Baby-Strümpfe, Sarben: weiß, blalt, rofa 


und fhwarz; Größen 4 bis 6; wert 
bis au 1öc dns Paar — [peaiell, Paar. ‚sc 


Nicht mehr ald 5 Paar an jeden Kımden. 


nächſten Montag 


ni 2 — — - ® . e 
Gunmmiſtrümpfe, Leibbinden 
— In groͤßter Auswahl. Wenn udtig auch 
| Sf nah Maß gemadt, — 
MStrimofe von 31.70 auſwarts, Leibinden 
| von $2.00 aufwärts, Brudhbänder in 100 
= | verfhiedenen Sorten, pafiend für jedem, 
| Y Krüden, Geradehalter, Fünftlihe Beine 
! und Arme, etc, wWYabrifpreife, 28 Yabes 
| im Geſchäft. 


Dr. Robt. Woltertz Co. 


Nr. 8917 Green Bay Ane., gehörigen | 154 Norto 5tH Avenue, Gde Raudoiph St 


| Weicdhäft offen von 8—6 Uhr, Sonntags von 9—12 
11nd,bofon* 


Nadifalfur, 


| Der T4jährige Wittwer Herman Vo— 
gel, Nr. 4212 N. Francisco Ape., ber 
Ifeit einiger Zeit an Magenträmpfen 


| fitt, fich aber troß Anraten feiner Kin- 


der meigerte, einen Arzt aufzufuchen, 
|tourde heute in einer Bodenfammer er= 
ıbänat aufgefunden. Der Greis hatte 
'einen Strid um den Schornftein de 
|fchlungen, das andere Ende fih um 
ıden Hals gefnüpft und mar von einem 
' Stuhl abgefprungen. 


Berdädhtiger Herr. 


Unter dem VBerdachte, ein Einbrecher 
'zu fein, verhafteten die Deteftinefer- 
|geanten Albert Bullard und Edward 
| Körner von der Wache an der Oft Ehi- 
|cago Ave. in der Herberge Nr. 531 
Wells Straße den 3Ojährigen Emil 
Will. Die Beamten fanden in jeinem 
Zimmer zmei Koffer, in denen 
Kleidungsitüde, Schmudfaden, foiwie 
mehrere Nachichlüffel und ein Stemm- 
eiien befanden. Der Verhaftete meiz 
gerte fich, über die Herkunft der Sur 
hen irgend etivas auszufagen, Be 
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ä ouville beftig befchoffen. 


(Fortießung von der 1. Seite,) 


Türken fchlugen Briten zurüd, 
Ronftantinopel, 15. 


A. Den 15. Zunt 1916. 


— — —— — 


n New Yort 


irühere Gonverne 


— 
ein 


a” 
— ow 


ur Martin 9. Glynn vo 


As Sunt. (Ueber London.) Das Vordringen einer ! 
Beitiihen Abteilung, die am Tigris unterhalb Kut-El-Amara, nad) der 

SMiebergabe des Generals Tomnihend und feiner Truppen, zurückgeblieben 
bar, wurde, wie das türfiiche Ariegsamt heute berichtete, von den Türfen | 

aurüdgeihlagen. Der Kampf fand auf dem rechten Ufer des Fluffes nabe 

Belahir ftatt. 8 

| Dier gegen eins! 

Berlin, 15. Juni. (Meber Amjterdam nnd London.) In Verbindung 
mit einem Angriff ruffiiher Ariegsihiffe in der Oftiee wird hier folgende | 
Samtlihe Mitteilung veröffentlicht: | 
2 „sn der Nadıt auf den 13. griffen ſüdöſtlich von Stockholm vier ruſ⸗ 
füihe Zeritörer den deutichen Hilfsfreuzer „Herzmann“ an. Nadj helden- 
' mütiger Gegentuchr wurde das in Brand neihoiiene Hilfsihiff von feiner | 


- 


Aa - 


* - Amerikanern, die von Chibuabua bier eintrafen, Yurde berichtet, dah fait 


Beinkung in die Yuit geiprengt. Der Mommandenr und der grökte Teil | 


der Mannſchafte wurde gerettet.“ 

5 (Die Rufien fabeln dieje Attäre 
Seeſieg“ um und ſprechen von der 
ſchiffen!! 

Ein ſchwediſches Blättchen, das ebenfalls aus einer ruſſiſchen Quelle 
ſchöpft, verſteigt ſich ſogar dazu, die Namen der zehn der angeblich zerſtör— 
ten deutſchen Kriegsſchiffe zu nennen, und gibt auch den Namen des unter 
gegangenen Hilfskreuzers willkürlich als „König von Sachſen“ an. Auch 


zu einem „gewaltigen ruſſiſchen 
Vernichtung von 14 deutſchen Krieg— 


Flucht ergriffen.) 


Der Poſträuber John Bull. 

Berlin, 15. Juni. (Drahtlos nach 
eingetroffene Depeſche beſagt, der däniſche Generalpoſtmeiſter habe ge— 
meldet, die britiſchen Behörden hätten alle Poſtſachen erſter Klaſſe vom dä— 
niſchen Paſſagierdampfer „United States“ heruntergeholt. Der nach New 
Dork beſtimmte Dampfer verließ Kopenhagen am erſten Juni. In gleicher 
Weiſe verfuhren die Briten mit dem däniſchen Dampfer „Frederick VIII. 
der New NYork am 31. Mai verließ, und auf dem ſie alle Briefe und Poſt— | 


: padete mit Beichlag belegten. | 


ITeuer Kampf in Mlerifo. | 
San Antonio, Teras, 15. Juni. Ungefähr 100 Merifaner griffen um 


2 Uhr Nachts zwei Züge einer im Xager liegenden amerifaniichen Schwa: | 


dron an. Nach etwa halbſtündigem Kampf wurden die Angreifer zurücge- faniiche Partei zur beutjhen Partei, Staatsanwaltiaft, ala auch die der 


ſchlagen; fie liegen jechs Tote md auch einige ericheilene PWierde zurück.! 
Zwei amerikaniſche Kavalleriſten haben ebenfalls ihr Leben eingebüßt, und 
ſieben wurden verwundet. 

Der Ueberfall der Mexikaner fand 40 Meilen ſüdlich von Laredo ſtatt. 

El Paſo, Texas, 16. Juni. Joſe Nabel Robles, Canuto Reyes und 
ehrere andere frühere einflußreiche Leute vom Gefolge Villas, die ſich von! 
ihm losgeſagt und Carranzaſchen Truppen angeſchloſſen hatten, haben von 
Neuem revoltirt. sonen jtchen100O Mann zur Verfügung, und jie beberr- | 
hen den Torreon Bezirk. Zwiichen den verichiedenen revolnitonären Par- | 
teien joll ein beitimmtes Einveritändnii beitehen, und man erwartet, dafz | 
Barranza die Zügel der Regierung wieder entriffen werden dürften, Won | 


überall im mittleren Merifo Uuruhen stattfinden, 


Baihington, 15. Sunt. Der Staatsiefretär Yanfing umterbreitete Beute 
dem Bräfidenten Wilfon den vollitändigen Wortlaut der Note, die an den | 
General Kararnza als Antwort auf jein Berlangen, dal; die amerifaniichen | 
Truppen aus Mexiko zurücgezogen werden follen, zugeichidt werden joll. | 
Wilſon und Lanſing hatten dann ciee längere Beiprehung, und cs heit, | 
die Antwort werde lauten, die ameritaniihen Truppen würden nicht | 
Hezögen werden, bis die Dersacto Regierung ihren Willen und ihre Fäbig- | 
teit bewiejen babe, in den Grenzitaaten volljtändige Ordnung berzuftellen. | 

Laredo, Teras, 15. Sımi. Späteren Nachrichten Zuiolge”iit einer der | 
amerikaniſchen Kavalleriiten, der einen Schuß in den Kopf erhalten batte, | 


geſtorben. Ferner ſind nicht nur 6, ſondern 8 mexikaniſche Banditen getötet | Wräfident Wilfon und der geftrige Feittan. |er darauf, daß der Unbekannte feiner 


worden, und bei der Verfolgung der Merifaner wurden 42 Wierde erbeutet. 
Der Oberit Brown bat alle Konintybeamten erjucht, die in den „Nances 
befindlihen Meritaner zu warnen, jtch vom lu; fernzubalten. 


ö— — —— — ————— — 


ſon, aber er hat ſie als ein Patriot und 
ein Staatsmann hantirt. 

Wenn es ſchon ſonſt nicht rätlich iſt, 
„die Pferde zu wechſeln, während man 
einen Strom überquert“, ſo iſt das be— 
ſonders dann nicht der Fall, wenn es 
ein blutiger Strom iſt. In der jetzigen 
Weltkataſtrophe will Amerika ſeinen 
bewährten Führer behalten und hofft 
und betet, daß er der Welt den Frieden 
bringe! 

St. Louis, 15. Juni. Man glaubt 
jetzt ziemlich allgemein, daß die demo— 
kratiſche Nationaltkonvention ſich ſchon 
am Freitagabend endgiltig vertagen 
wird, ſtatt erſt am Samstag. 

Die Präfidentfchafts- und die Vize: 
präfidentichaftsnomination mögen er- 
‚folgen, noch ehe vie Platform erledigt 
‚it. Die Platform dürfte fich noch, 
‚Itarfer, als man biöher eriwartet hatte, | 
— en ‘für Amerifani 3 sipr d 
fer. mächtigen Katajtrophe miberitan- a ee ausfprechen, und 

rn a ‚ daß diefe Plante fehr 

den haben würde? Aber wie kam | ‚ugträftia fein wird 
© mwirdlih? Keine ameritaniihe Bank Mm. ‘8 ii na 

{chloß die Türen; fein Arbeiter wurde m. „. Orhan It, Iote man hort, 

u, one Form | VON Der „Srundtonrede ded3 Ex-Gou— 
aus der Beihäftiaung geworfen; fein — - — 
verneurs Glynn, wegen ihres friedfer— 
Geſchäft wurde zum Bankerott ge 3 D- 
Due, en tigen Standpunftes, ganz entzüdt und 
shrängt, Sondern da Stand in ihrer e- : Br 
* era ‚Scheint jebt Ein Herz und Eine Seele 

Stärke die große gejeßgeberiiche Voll- |, : er 

® er ng: | Mit der Konvention zu fein. 
beingung der demofratiichen Partei, net sei : 
ineldhe der Maffe ber Menfchheit diente... nr 00 Alan | 
Daniten find nicht mehr möglich. Sie Bi seum, Di. Vous, 5. „Suiß. — | 
” Aamen nur, wenn entweder die republi- — F Sins Poſtmeiſter von 
niſche Partei in Kontrolle war, oder uffalo, * und ein Delegat der 
ie von ihr erlaſſenen Gefehe noch nicht Amotratiſchen Konvention, iſt heute 
E . : plöglich geftorben, wahrfcheinlich infol- 
© wiberrufen maren. vn = | 

06 wohnte ih der großen Frie ge re ee H. Mad und 
£ — — andere Mitglieder der Nein | ⸗ 
denstonferenz bei, die in London ab⸗ —— 
gehaltenwurde, und ſah 26 Nationen 
= der Erde verſammelt. Ich glaubte, 
das Millenium ſei gekommen, und ein 
Weltlrieg ſei fernerhin unmöglich; 
aber leider ift der Tag für die Herr= | 
S Ähaft des chriftlichen Herzens noch | Renelmähine monatlihe Beriammlung. — 
e nit in Sicht. Selbitverteidigung und Unterftüsung der Schüslinge. 
E Rorbereitung ift jo wotwendig wie), Während der Sommermonate hat 
nur je. Wir dürfen feine Unehre mit der Wohltätigieitäverein „Geſellſchaft 
E Seieben beriwechfeln, fo wenig wie Un- Erholung“ feine Zufammentünfte ftets | 
J terdrückung. möglichſt im Freien abgehalten, und 
Woodrow Wilſon und die demokral dementſprechend fand die geſtrige mo⸗ 
R et befürworten —— no - Berfammlung im Refectory 
ark genug iſt, um die An- des Lincoln Parks ſtatt. Nach Er— 
% ifer es ſich zweimal überlegen zu ledigung der geſchäftlichen Angelegen- 
ſſen ehe ſie einen Schlag führen, und |heiten unter der Leitung der tatfräf- 
E ine Flotte, welche der Würde dieſer tigen und umſichtsbollen Präſidentin 
großen Republit entſpricht. Die De: 'drau da Schrader, wurde der Plan 
molratie glaubt an Shlagfertigkeit, einer Feftlichkeit im Luifenhain und 
Faber ohne Militarismus. Während auf dem übrigen Gelände des beut- 
per jehigen Adminiftration haben wir ſchen Altenheims beſprochen. Es ſollen 


Ständig oraanilirt. 
(Bortiegung von der 1. Seite.) 


Die Erzeugniffe der Fabrik, das 
Drobutt der Yyarın, das Erz des Berg— 
merled, die Gejchäftspollbringungen 
des Voltes, das war die Grundlage 
des Geldes, welches unter Dem neuen 
Spitem ausgeitellt wurde; und nicht 
die Bonds, welche auf dem Volfe rub- 
ten, Wa3 märe das Ergebnif qewejen, 
wenn das alte republifaniiche Syitem 
au Kraft beitanden hätte, als der 
Weltkrieg über uns hereinbrah? Die 
Effettenbörjen in jeder Stadt der Welt 
wurden geichloffen. Europa jchüttelte 
feine gewaltigen Mengen Papiere auf 
unjer Geitade aus. Ron allen Na= | 
tionen der Welt fam der Schrei: „Wir 
wollen Gold!“ Wer alaubt, dak das 
zepublitaniihe Finanzingitem , unter 
Führung jener patriotifchen Hüter die 


nem Ableben, als jie ji im Colifeum | 
wieder verſammelten. | 
j — — 


Geſellſchaft Erholung. | 


| 


fagt es, die Deutichen hätten nah Abfeuerung von mır einem Schu die! 


— —* 8 | 
Zaypille.) Eine aus Kopenhagen 


| mag, 


8 


"ROSENBERG -ST.L- 


Gab in der Gröffunungsrede auf dem Demofratiichen Konvent den Grundton an. 


⸗ 


Scharfmacher rühren ſich. 


(Fortſetzung von der 1. Seite.) 


teten Bundesgenoſſen für ihre Be 


ſtre⸗ 


bungen in Julian M. Gibſon von St. Kidham Scanlan nun bereits zwei 


Louis, dem Vizepräſidenten der fort— 
ſchrittlichen Parteileitung des Staats 
Miſſouri, und beeilten ſich ſchleunigſt, 
aus ſeinen Aeußerungen Kapital zu 
ſchlagen. Gibſon erklärte: „Der 
deutſch-amerikaniſche Nationalbund 
rühmt fich offen, Hughes’ Nomination 


|durchgeleßt zu haben, und nimmt das 


Verdienft dafür in Anfprud. Das 
macht meiner Anficht nach die republi- 


im Lande. Es jcheint mir, daß es jebt 
die Pflicht entweder der demofrati- 
chen oder Fortfchrittspartei ift, eine 
Kampaane zu führen, für bie mirf- 
liher echter Amerikanismus die 
Lojung fein follte nebit uneinge- 
ſchränkten Rüſtungen.“ 

In dieſer Verbindung darf nicht 
unerwähnt bleiben, daß die Bemü— 
hungen, auf die ſich Gibſon bezieht, 
und die von E. Brandt von Chicago 
herrühren, von den hier verſammel— 


‚ten Demofraten jeyr ausführlich und die politiſchen Anſichten Kruſes aus— 
nicht gerade in ſchmeichelhafter Weiſe gefragt worden, auch wollte der Be-| 


beſprochen worden ſind. Sie haben, 


gelinde geſagt, V 
gerufen und ſind nach der Anſicht 
weitſichtiger, liberal geſinnter und 
toleranter Demokraten nur geeignet, 
Scharfmachern vom Schlog Senator 


zurück- Williams' ihre Arbeit zu erleichtern. kenntniß ſei. Kruſe weiß 


— 


Treue der Flagge. 


Waſhington, D. C., 15. Juni. Nach 


ESchluß der Flaggentag-Parade hielt könne, falls er nicht als Geſchworener 
Präaſ. Wilſon eine Anſprache am Fuß dienen wolle, leicht von die 
des Waſhington-Denkmals, eine An— 


ſprache, worim er ſagte: n 

„Es gab in unſerem LTand glückliche 
Zeiten ſorgenfreier Behaglichkeit, in 
dem man nichts weiter für die Ehrung 
der Flagge zu tun hatte, als die Ge— 
fühle in poetiſche Ergüſſe zu kleiden, 
und in Worte, die unſere Herzen be— 
friedigten. Aber jetzt iſt keine Zeit für 
bloße Gefühlsduſelei, ſondern vor 
Allem für praktiſches Handeln. Offen— 
bar wird unſere Nation immer wieder 
berufen, auf die Probe geſtellt zu wer— 
den. 

Sie wiſſen, welch' tiefe Wunden der 
Bürgerkrieg den Gefühlen unſerer 
Nation geſchlagen hat. Eine neue 


Spaltung der Gefühle iſt unter uns 


aufgetaucht. Da ſich unſere Bürger— 
ſchaft aus allen Nationen der Welt zu— 
ſammengeſetzt hat, ſo iſt es ja nicht 
zu verwundern, daß das Volksgefühl 
durch die Vorgänge jenſeits des 
Ozeans beeinflußt wird; aber wäh— 
rend das Gefühl beeinflußt werden 
ſollte dies nicht mit unſerer 
Loyalität der Fall ſein. 


Ich wünſche, ſtrupulös gerecht zu 


ſein, meine Mitbürger, in der Be— 
urteilung der gegenwärtigen Sachlage. 


Sch glaube, daß die aroße Mehrzahl | 
‚der Männer, die ihre Abftammung zu= | 


rüdleiten auf die fich gegenwärtig be- 
friegenden Nationen, der Flagge 
der Ber. Staaten eben 
TovielLopnalität ent 
gegenbringen alß ir 


z 


z 


gend ein eingeborener| 
Bürger dDiefes Landes; aber es 
gibt Solche, die das nicht tun, wenn! 
legstion erhielten die Kunde bon jei- es auch nur eine kleine Minderheit iſt. 


Die Nation wird aber Treue für un— 

ſere Flagge unbedingt von Jedem in 

unſerer Gemeinſchaft fordern!“ 
— — — — 


Kurz und Neu. 


* Kreisrichter Walker hat heute 


Mittag den Verſchwörungsprozeß 
Erbſtein, O'Donnell und Genoſſen 
bis zum 2. Oktober verſchoben. Nicht 
ein Geſchwoörener war bislang er— 
langt worden. 


— — 


eritimmmng berber ! beiterfrage ftelle, ob die Firma, 


\fchaften gehabt habe; wer jeine Freun- 


Schultz an der Ecke der Brigham 
Str. und Aſhland Ave. erſchlug. Der 
Fall wurde, teils aus Nachläſſigkeit 
der Staatsanwaltſchaft, teils durch 
Winkelzüge der Verteidiger Sießans, 
bis auf den heutigen Tag verſchleppt, 


Unhaltbare Zuſtände. 


Beläſtigung der Geſchworenen und Pro: 
| sehverichlepungen an der Tagesordnung. 


Im Arbeiterprozeß, der vor Richter | 
Monate Spielt, hat fich ein neues Hin- 
dernifi eingefchlichen, das geeignet ift, Und als er heute wiederum aufgerufen 
den langfamen Fortgang der Verband: | Wurde, waren teber die Vertreter ber 
‚Tungen noch mehr zu beeinträchtigen. | Staatsanmwaltfchaft noch die der Der- 
Befanntlich ift der Gerichtshof noch | feidigung zur h 
|immer mit der Wuswahl der Gejchino- | Richter Barrett fehte die Verhandlung 
tenen in diefer Sache befchäftigt, und auf Montag an, wird fie aber mohl 
‚während bereits über 2000 Bürger als |einem anderen Nichter überweiſen 
Geihmworene geladen worden find, mülfen, da in feiner Abteilung ein 
fonnten fomwohl die Anmälte der!anderer Mordprozeß auf dem Kalen- 
dr Steht. Richter Barrett fagte heute, 
daß 93 unerledigte Mordprogefle auf 


‚Verteidigung noch nicht die nötige Anz | 
dem Gerichtsfalender jtünden und daß 


'zahl von 12 Gefchhworenen zufammen- 
befommen, | 
Heute wurde Karl X. Kerufe, der) ſich, wie Sießan, auf freiem Fuße be— 
angibt, 1017 Oſt Marquette Straße finden, einfach ins Gefängniß zu 
zu wohnen, als Geſchworener aufge- ſchicken, wenn ihre Verteidiger an dem 
cufen. Er ſagte aus, daß vor einigen für den Verhandlungstermin feitge- 
Tagen während feiner Abmwefenheit ein | Teten Tag nicht verhandlungsfertig 
| Mann in feiner Wohnung borgejpro- | zu fein erklärten, 
Ken und fich für einen Vertreter der | — = 
ı Staatöanmwaltfchaft ausgegeben habe. | ine Briras ırı 
ı Seine Oattin jei von dem Manne über | Kleine Kriegsnachrichten 
Angeblich im 
Amſterdam, 15. 


lr⸗don 2.08 früh.) 
bei richten von der Grenze, daß am letzten 
ee. ift, jemals | Montag im Laufe eines heftigen 
mit Arbeitergewerk= | Sturms ein Zeppelin in der Nähe von 





Sturm zerſtört. 


Juni. (Ueber Lon— 


* 


ſucher wiſſen, wie ſich Kruſe zur 


welcher Kruſe angeſtellt 
Schwierigkeiten 


Chattolineau im ſüdlichen Belgien zer— 


‚de feien und mas fein religiöfes Be- Hört wurde. 


angeblich 
nicht, in welcher Weife jeine Gattin 
die fragen des angeblich im Auftrage | 
der Ctaatsanmwaltichaft handelnden | 
Mannes beantwortete, jedoch beitand 


Lloyd George als Kriegsminiſter? 
London, 15. Juni. Der Poſten des 
Kriegsminiſters wurde, wie aus beſter 
Quelle verlautet, dem gegenwärtigen 
Munitionsminiſter David Lloyd Ge 
orge angetragen. Man glaubt, daß er 
das Portefeuille annehmen wird. 
Italiens neues Kabinet. 
om, 15. Juni. Das neue Kabi— 
net, das an Stelle des früheren, unter 


Frau beim Abſchied ſagte, ihr Mann 


fer Bürger: | 
pflicht entbunden werben. | 
| Richter Scanlan entband hierauf X —— 
Kruſe vom —— S—— Salanbra, treten wird, ift ſo get wie 
ihm jedoch, feine Frau ins Gericht zu | gebildet. Paolo Bojelli, der der neue 
bringen, damit fie den Mann identi- | Premier fein wird, wird kein anderes 
fiziren könne, der ſich mit iht über die Portefeuille haben. Er iſt 79 Jahre 
| Angelegenheit unterhalten hat. Den alt. Er iſt Präſident des Parlaments 
‚Vertretern der Staatsanmaltfehaft und mar Abgeordneter feit dem Jahre 
Itrug der Ricpter gleichzeitig auf, ihre ; 1870. Bor 40 „Jahren hatte er zum 
‚fämmtlichen Privat: und ftädtifchen eriten Male einen Minifterpoften inne. 
| Deteftives zur gleichen Zeit zur Stelle) _Wie verfichert wird, hat Baron 
au haben, gab auch zu verjtehen, daß | Sonnino es endgiltig abgelehnt, an 
er den betreffenden Detektive wegen der Spitze des Miniſteriums des Aus— 
Mißachtung des Gerichts zu beſtrafen wärtigen zu bleiben, und vorausſicht— 
gedenke. Das Geſetz geſtatlet, daß fich lich wird Vittorio E. Orlando, der 
die Staatsanwaltſchaft, wie auch die Juſtizminiſter im Salandra-Kabinet 
Verteidiger, über den Karakter eines war, ſein Nachfolger ſein. 

geladenen Geſchworenen erkundigen, 
ſie dürfen dies aber nur bei Nachbarn, 


J 


| ——— 
1 Wichtiger Wayriprud. 
| Urkeit2gebern oder Freunden des Be: | — 
treffenden tun, nicht aber in deſſen Jury in Waukegan fällte ihn im Prozeß 
‚Haus oder bei feiner unmittelbaren | gegen Expreß-Geſellſchaft. 

Die Geſchworenen von Kreisrich— 


Familie. 
Auh im Mattersprogeh, der ſich ter Edwards von Lake County, der 
in Wanfegan zur Gericht jikt, ipra 


'bor Richter Thomfon abfpielt, konnte 2 ö 

heute Vormittag nicht verhandelt wer- | det heute den Erben don Darıy 
‚den, einzig und allein weil in der Nuffell Thomas Schadenerfag in 
Smeimillionenjtadt Chicago geftern | PObe don $14,250 von der Wells 
nicht 100 Bürger als Sonderjury auf- Fargo Erpreßgeſellſchaft zu. Tho 
getrieben werden konnten. Der Fall mas war Bahnexpreßbote der Geſell— 
wurde gejtern bereits verzögert, da | ICalt umd Fam am 5. April 1914 bei 
Frau Matters nicht, mie feftgefegt, | em Bahınınfall ums Leben, Cı 
um 10 Uhr zur Stelle wat, fondern Hatte» ehe er angeftelit wurde, einc 
erft um 11 Uhr ihren Sit auf der Ctflärung unterzeichnen mitifen, im 
Anllagebant einnahm. Richter Thom- 


Idem er ausdriicklich Fich jeden Scha 
‚fon fah fich nicht bemüßigt, ihr Vor- Ideneriaganipruches an die Erpreß- 
ſtellungen 


irgenb welcher Art ——— gder.om bie Babngejell 
I 2 j dhafren begibt, deren Linien er in 
ihre Verfpätung zu machen. Die Ver: | Eutin Giass 4 
bandlungen wurden auf heute —æB He ee Mitt > ließ 
mittag um 2 Uhr vertagt. Frau Bun = J — = * 
Matter mar heute Vormittag nicht durch ihren Recht sbeiitand, den hie 
En Gericht — 3 »Rſigen, Anwalt C. Helmer Johnſon, 
auf Grund des im Jahre 1908 er— 
Oberrichter George Barrett machte laſſenen Bundes-Arbeiterhaftpflicht 
heute aus ſeinem Herzen keine Mör: | geiekes eine Schadenerjagflage au 
dergrube, ala er die Vertreter ber |jtrengen.” Es war dies 
ı Staatsanmwaltfihaft und der Verteidi= | filage, die auf Grund dieſes Geſetzes 
‚gung im Morbprozeß gegen den |genen eine, Exrpreigejellihait ange 
Milchfahrer Joſeph Sießan verdien⸗ ftrengt wurde, und die Wells Fargo 
termaßen zur Ordnung verwies. Die- Co. wird natürlich Berufung ein 
ſer Fall rührt noch aus dem Jahre legen und den Fall, wenn nötig, bis 
1912 her, als am 21. Dezember jenes vor das Oberbundesgericht bringen. 
Jahres der Angeklagte Sießan den — —— 
Nädtiſchen Siraßenkehrer Frank Leſet die Sonntagpoſte 


Verhandlung fertig. 


es an der Zeit wäre, Angeklagte, die 


Korreſpondenten be— 


die erſte! 


— 


Kongreimann verunglüdt. 
MWafhington, D. E., 15, Juni. Der 
befannte Kongreßabgeordnete 
Kahn von Kalifornien ftürzte, mäh- 
rend er die Höhle von Luray, Ba., 
durchforſchte, ſo ſchlimm, daß er fünf 
Rippen brach und noch ſonſtige Ver— 
letzungen erlitt. 

Doch hat ſich nach der letzten Nach— 
richt ſein Zuſtand gebeſſert, und er 
|ift außer Lebensgefahr, 
! — —— 


Eclegraphie ohne Draht. 


7 


! 


J. 


Es war ein angenehmer Vorfrüh— 
lingstag. Draußen leuchtete hell die 
Sonne, drinnen glänzten verlockend 
die Zukunftsbilder, die ſich Herr Dr. 
Richard Fröhlich zu machen geſtattete, 
während er auf dem Sofa ſeines ein— 
fach eingerichteten Zimmers lag. 
Denn da er die ermüdende Wirkung 
der Lenzluft trotz ſeiner jungen Jahre 
deutlich in ſeinen Gliedmaßen ſpürte, 
war es kein Wunder, wenn er ſich 
Gedanken über die allgemeine Regel 
machte, daß die länger werdenden 
Tage ſo manches Lebenslicht ausbla— 
ſen, das den Winter hindurch nur 
ñoch ſchwach geglommen hatte. Und 
dann — wenn dann — — — 

erhob ſich und 
ging mit unmuthigem Geſicht im 
Zimmer umher — er ärgerte ſich 
weidlich über ſich. Das waren ja ab— 
ſcheuliche Gedanken, die die unſchul— 
dig lächelnde Frühlingsluft in ihm 
geweckt hatte, und daß er ſie auch nur 
einen Augenblick hatte weiter aus— 
ſpinnen können, war bei Licht geſehen 
eine ſchaudererregende Rohheit. Denn 
der alte Onkel, der ſeit Jahren mit 
einer bewunderungswürdigen Hart— 
näckigkeit Thaler auf Thaler und 
Hunderter auf Hunderter häufte, 
hatte es wirklich nicht verdient, daß 
ihm von ſeinem zukünftigen Erben 
ein baldiger Tod gewünſcht wurde. 
Wirklich nicht! Neulich erſt bei ſeinem 
‚legten Beſuche hatte er trotz aller 
'Spröbdigieit die Freude über feine 
Anweſenheit durchleuchten laſſen und 
ſogar etwas wie eine Bitte um baldi— 
ges Wiederkommen beim Abſchied vor 
ſich hingemurmeit. — Wie konnte er, 
der Neffe, da ſo liebloſe Gedanken 
haben und auch nur im entfernteſten 
ſich vorſtellen, wie es einſtens ſein 
würde, wenn der Beſitzer des netten 
kleinen Häuschens vor den Thoren 
der märkiſchen Kleinſtadt zu athmen 


| Dumoreöte von Helene Görde, Stettin. 
| 
! 


aufgehört haben mürde! War er doch 


biäher beitrebt gemwefen, alles zu thun, 
mas ed an bieberer Sorafalt gab, um 
fih gewiffermaßen bei Lebzeiten des 
alten Herrn no erfenntlich für bie 
reiche Gabe zu zeigen, die ihm fammt 
feinen Schmweftern einjt in den Schoof 


fallen würde. Aus diefen Gefühlen | 


heraus befuchte er gleihlam als Ab— 
gefandter feiner yamilie in beitimm- 
ten 3mifchenräumen die ftille Alein= 
ftabt, und er hatte bie alte Bertha, 
die den Onfel mit großer Treue 
‚pflegte, beim legten Mal fait einen 
Eid fchwören laffen, daß fie ihn fo- 
fort telegraphiich benachrichtigen jol- 
fe, wenn fih in dem Zujtand des 
Sreifes die geringite Veränderung 
zeige, bie ernjtere Zmifchenfälle nicht 
unmahricheinlih made... 

Richard Fröhlich verientte ich von 
Neuem in den Haufen blauer Hefte, 
ber auf feinem Schreibtifh lag und 
corrigirte in deren Blättern ebenjo 
geroiffenhaft herum, mie vorher im 
feinen Gefühlen. 

Als er gerade die Feder für bad 
Heft des Klaſſenlegten verheißungs— 
voll tief in das Tintenfaß ſteckte, er— 
tönte draußen ein Klingelzeichen. 
Gleich darauf pochte es an ſeiner 


Thür und eilig trat auf ſein „Her— 


ein“ die Wirthin ins Zimmer. 


„Herr Doktor, eine Depeſche!“ Al- 


les Grauen, das fol ein Papier in 
feinen Falten bergen fann, lag in 
‚diefem Ion. 

Den Geftörten durchzudie ed ab» 
nungsvoll — mit haftigen Händen 
riß er an dem Bogen. Plöglich vers 
färbte fich jein Geftht — er atymete 
fhmwer auf. 
| „Eimag Schlimmes?" fragte bie 
‚MWirthin mit erwartungspollem Blid. 

Der Ueberrafchte jprang auf, als 
fönne er e3 in der ihn umgebenden 
Quftregion nit mehr aushalten. 
„Stwas Schlimmes?“ mieberholte er 
und ftarrte einen Augenblid die Tyra- 
gende mie geiftesabmwejend an. Dann 
hufchte es leicht über jein Geitht und 
mit anerkennenswerthem Freimuth 
kam es aus ſeinem Munde: 

„Schlimmes eigentlich nicht — ich 
will ehrlich ſein, Frau Läufig.“ Er 
blickte noch einmal auf das Papier 
hinab. „Mein Ontel in Friedeberg iſt 
geſtorben,“ ſagte er dann und hielt 
ihr die Depeſche hin, die in wenigen 
Worten das bedeutſame Ereigniß 
meldete: „Herr Hinderlich leider ver— 
endet — Bertha.“ 

Frau Läufig war eine viel zu ge— 
wihigte Wirthin, als daß ſie demge— 
genüber mit Fragen läſtig gefallen 
wäre, doch dachte ſie ſich ihr Theil bei 


dem Gebahren ihres Miethers, und 
die Beſtätigung ihrer Vermuthungen 


ſollte nicht lange auf ſich warten laſ— 
ſen. Denn als dieſer geſchwind erwo— 


gen, daß er ſo ſchnell wie möglich an 


die Stätte ſeines harrenden Wohl—⸗ 


ſtandes eilen müſſe, und einige Beſor— 


gungen für die berorſtehende Reiſe in 


Frau Läufigs Hände gelegt hatte, | 
‚rief er die Hinausgehende noch eins 


mal an: 

„Mebrigeng, rau Läufig, ich mer» 
de nun Nhre beiden VBorderzimmer 
nehmen — Sie find mit dem jeßigen 


Julius | 


gann, melde Cehritte burdh Diefen 
| Todesfall nöthig geimorben marert. 


| 1 » 


| Schon mährend er zur Poft hajte- 
ite, um feinen Schmeitern das erfhüt- 
ternde Greigniß ihrer Erbfehaft mit» 
zutheilen, ſchien ihm dieſes und jenes 
aus den Schaufenſtern zuzuſchreien, 
daß es längſt zu ſeinen brennendſten 
Wünſchen gehört hätte und unverzüg⸗ 
lich ſeiner Habe eingereiht werden 
müßte. Dann hätte er es kleinlich ge— 
funden, die große Nachricht mit jo 
knappen Worten dem Draht zu über— 
geben, wie man ſonſt dieſes koſt⸗ 
ſpieligere Verkehrsmittel zu verwen⸗ 
den pflegte; ebenfalls hielt er es für 
ſeine heilige Pflicht, feinen Vedarf 
an Trauerhandſchuhen und Schlipſen 
mit keckem Schritt aus dem theuerſten 
|Dandyladen der Stadt zu holen. Und 
‘indem er fo in der früblingähellen 
Vorfreude des in Sicht fommenden 
Reichthums dahinſchritt, wurde es 
ihm klar, welch ein erbärmlicher 
Schlucker er bisher geweſen war, der 
in ſeiner aufgedränglen Beſcheidenheit 
kaum den Namen eines Culturmen— 
ſchen verdient hatte. Aber nun ſollte 
bie Welt ſehen, wie prächtig er alles 
Schöne zu würdigen verſtand, wie 
floit er mit dem Gelde umzugehen 
wußte, welch ein feines Organ er für 
tadelloſe Eleganz und Schneidigkeit 
hatte. Der liebe gute Onkel! Er 
fühlte jetzt ſo warm für ihn wie noch 
nie und hätte ihm wer weiß was zu 
Liebe thun können. 

| Ein practpoller Ylumenladen zog 
feine Blide an, und dabei fiel ihm 
'ein, daß in der Heinen Stabi des 
Verſtorbenen friſche Blumen um dieſe 
Jahreszeit ſchwer zu haben ſein wür— 
den. Seine nädfte Eingebung mar, 
bag er Sich fogleich eine handliche 
'Balme mit prachtvollen Rofen für 
morgen früh befiellte. Nun fe fte an 
‘den Vorbereitungen zu ber ergreifen- 
den Reife nur noch) ein Gang um Ur— 
'faub zum Chef, und ala aud ba3 
jerfebigt war, lieh er fich fo gehobener 
‚Stimmung wie noch nie bon feinem 
'Durft in feine Stammtneipe leiten. 

Seine Gefährten maren fchon 
'größtentheila verfammelt und im be- 
jten Zuge, für den morgigen Sonntag 
ieine Verabredung zu treffen. 

„Du bift doh auch dabei, Fröh— 
ih?" wandte man fih an ihn. Do 
er zucte ablehnend die Achieln. 

„sch bin morgen verreijt,“ jagte er 
zugefnöpft. 

„So?“ fam e% zurüd, „dad Mlingt 
ja fehr geheimniguoll! Gemih eine bes 
lifate Sache?!” 

Richard Fröhlich fchüttelte den 
"Kopf. „Mein alter Ontel in fyriede- 
berg iſt geſtorben,“ ſagte er ruhig. 

„Ooh!“ Schon wollten einige das 
Geſicht zu einer theilnehmenden Mie— 
ne verziehen, als der Nebenmann 
des Trauervollen ein vielſagendes 
Pfeifen hören ließ. „Iſt das der mit 
'dem...?" Er machte die Geſte des 
Geldzählens. Richard Fröhlich konnte 
nicht anders als bejahend das Haupt 
neigen. 

„und da3 fagit du erft jeht?!“ 
fuhr der Redende vorwurfsvoll fort 
und etwas wie Verachtung lag in ſei— 
nem Blick. Mit ſchroffer Wendung 
drehte er dem Heimlichthuer den Rü— 
den, allerdings nur, um zum Büffet 
zu rufen: „Bitte, die Weinkarte für 
Herrn Dr. Fröhlich!“ 

„Aber Schachtel!“ wehrte dieſer ab, 
und einige andere ſtimmten ihm bei, 
aber der Anſtifter ließ fich nicht ver- 
blüffen. 

„Sei ſtill, mein Lieber, ich weiß 
genau, daß der alte Mann deinem 
Herzen durcha nicht nahe ſtand, 
und daß bis zum Tode ſeines Soh— 
nes und Erben ſogenannte Familien⸗ 
bande überhaupt zwiſchen euch nicht 
exiſtirten. Es wird alſo weder ihm 
noch dir die Ruhe nehmen, wenn wir 
auf ſeine hinterlaſſenen Thaler ein 
ſtilles Glas trinken. Alſo Kellner: 
drei Winkler Haſenſprung!“ beſtellte 
er ſogleich. 

Richard Fröhlich wagte nicht zu 
widerſprechen, meinte er doch in den 
Minen ſeiner Mitmenſchen während 
ſeiner kümmerlichen Vergangenheit 
oft genug den Vorwurf der Kleinlich— 
keit geleſen zu haben und ſchließlich 
— warum aus ſeinem Herzen eine 
Trauergrube machen an dieſem Früh— 
lingstag ſeines Glückes? 

Die Gläſer und Flaſchen wurden 
gebracht, und Freund Schachtel über⸗ 
nahm freundlicherweiſe die Mühe des 
Einſchenkens — der thalerfrohe On— 
kel hätte gewiß nie gedacht, daß ihm 
ſolch eine innige Todtenfeier gewid— 
met werden würde, und die Größe der 
dabei angewandten Andacht hätte ihm 
vor Erſtaunen gewiß die Augen über— 
gehen laſſen. 

„Jetzt ſagen Sie mal ganz im 
Vertrauen,“ begann nun das Gegen» 
über des beneidenswerthen Erben, 
„wieniel Draht meinen Sie ba ein- 
heimſen zu können?“ 

In Richard Fröhlichs Augen hatte 
der Wein bereits ein kleines Lichtlein 
angeſteckt, und die Freimüthigkeit, die 
ihm nun einmal eigen mar, klang un— 
verhüllt aus feiner Antwort heraus, 
ala er jagte: „Wieniel Draht — nun 
ich vente fo 30,000 —!” 

„Markt?“ fiel der Ausfrager ges 
[pannt ein. 

Richard Fröhlich fchüttelte den 
Kopf. „Ihaler!” fagte er mit guter 
Haltung. 

„Thaler!“ wiederholte der dide 
Schadtel und machte diefelbe Wen- 
dung mie vorher: „Kellner!“ rief er 


— — —Dqͥ— — — 
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- Nabe VBerwandtichait. — Zeh 
„eben den ebengenannten Göt- 
auch noch eine Göttin zu nen 
iit dies Hcbe, die Mutter der 


rer: 
tern tt 
nen, e3 


Fin brei Jahren mehr getan, um eine|bazu alle anderen deutfchen Frauen: | 
Mrmee und Flotte aufzubauen, ald die |vereing hinzugezogen und der Rein- 
publitaniiie Partei in 40 Jahren |gewinn den beutichen SKriegsgefan- x 
Griftenz getan hat. Kein Präfi- genen überwiefen werden. Für bie 1ARTIN,. BOSCHENS "Con -ReSENBERT- 
im Leben biefer Republit hat mit regelmäßig unterftügten Schüßlinge | o18. raus 
jo vielen heiflen und gefährlichen Bro- des Vereins wurde geftern vi: Summe | 
le au tun arhobt, wie Bröi Mil- bon K2AR hemilfint. 


— —— 
gleich zum Erſten!“ ſcheinſt wieder einmal an andere 
Iſt mir recht,“ nickte dieſe ver· Dinge zu denken! Wiederhole mir, 
ſtändnißvoll und ſchloß mit befriedig - wer war alſo Hebe?“ — Klumber— 
ter Miene die Thür, mährend ber iger: „Sche war die Mutter des 


füdliche Erbe fich jogleich mit ftebers |. : RT 
ame Den Is * Ener ho· ewioen Juden. 
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abendvoit Chicago, Sonnerſtag, den 15. Juni 1016. 


— — 


Kein natürliehes Waſſer 
iſt durehweg vein — 
ſo lehrt uns Die CShentie 


„Zur völlig ficheren Ermittlung, ob diejes oder jenes Waller Franfheit- 
erregende Keime birgt oder nicht, dafür gibt es kein Scheidungsverfahren. 
Hiermit joll nicht gejagt werden, e3 jei ganz und gar unmöglich, die Aniwe- 
jenheit von Typhusteimen oder dergleichen fejtzujtellen., Es it hon recht 
häufig gelungen, in den Wafjerproben jolde Keime auszujcheiden. Nur 
dies ijt bei alledem zu beachten: unjere Proben find immer nod nicht jo 
zuverläflig, daß das einfache Unvermögen, jolde Keime nahzuweijen, aud 
Ichon die Angabe rechtfertigt, ein Wafler-jei nicht verjeucht.“ 


Ledes Glas Schlitbier in Braunen lachen bedeutet Sicherheit gegen 
Keime im Trinkwaſſer. 


Gelundheit ſtrahlt uns entgegen 


aus dem Schiier In rauen Fiafee 


Sein Gehalt an Kohlenjänregas hindert die weitere Ent: 
widlung von Bakterien, die etwa jchon in den Körper 
gelangt find. 


Scıhlik it dn3 einzige in ganz Amerika verbreitete Bier, an 
deijien Heinheit niemand auch nur einen Augenblid zu 
zweifeln braucht; dafür bürgt der mehr als halbhundert: 
jährige Weltruf Ddiejes Gebräus, im Berein mit der 
Braunen Schlitzflaſche. 


Weſtaus das heſte Getränk ift BEN 


Jos. Schlitz Brewing Co. 
Bottled Beer Department 
660 W. Ohio St, 
Chicago, Ill 


in Braunen 
Flafchen 


„Schlig" muß auf der Kapjel ftehen 





Waffer vergeuder? 


| 

| 

abanna an die Bewohner von Auſtin 
und dem nordweſtlichen Stadtteil. 
In Auſtin ſowie im nordweſtlichen 
Stadtteil klagt man über Waſſerman— 
Igel, da nun aber nad Angabe des 
ſtädtiſchen Oberbaudirektors W. R. 
Moorhouſe ausreichende Mengen in 
das Röhrenſyſtem jener Stadtiteile 
hineingepumpt wurden, ſo liegt die 
Vermutung nahe, daß das Waſſer 
dort vergeudet wird, das heißt, daß 
ein beträchtlicher Teil der Bevölkerung 
entweder, für Kühlzwecke, die Hähne 
den ganzen Tag offen läßt, oder aber 
auch zu unerlaubter Zeit den Raſen 
beſprenkelt. Es wird deshalb an alle 
Bewohner jener Bezirke die Auffor- 
derung erlaſſen, ſich größerer Spar⸗ 
ſamkeit zu befleißigen, ganz beſonders 
bei heißem Wetter. Sobald einmal | 


Das Unterzeug 


Damen⸗Leibchen, niedriger Hals und 


Die Putzwaaren 


Weiße Panama Dreß⸗-Facons f. Frauen 
und Mädchen, verſchiedene nette Muſter ohne Aermel — Extra⸗Größen — 
zur Auswahl. 5 gewöhnlich 19e; ſpeziell zu 
| Ipeziell zu nur | vB — „Meſh““-Hemden Balbriggan— 
IF Schwarze Sailor-Hüte für Frauen i ; EN 5% 2 m El; Männer, furze | Hemden f. Männer, 
4 und Mädchen, gemaht aus glänzen- ; Hermel, fröchellange | furze Nermel und 
If dem Stroh, welches in diejer Saifon Hofen, alle Größen; | fnöchellange Hoien; 
fo beliebt ift, bejeist mit „‚tailored‘ 45c Werte für nur | alle Größen; iveziell 


Band und Schleife. Negu= 
29. | 1% 


lär 81.45: fpeziell’zu 
i D =‘ ij « « . * 2* * 

Ungarnirte Damen- Hüte, aus Hanf und 15c Kinder - Leibhen niedriger 

Hals und ohne Mermel — etwas fehler: 


Milan Hanf — jhwarz und farbig; 43 
J haft. Zu haben in allen Größen; 
ſpeziell für nur 


Hüte werden frei garnirt 


Zwei Läden 


Lincoln Avenue, 
School and Ashiland 


Milwaukee Avenue 
At Paulina Sireet 


Spezialitäten in beiden Läden: | 


Feine baummwollene Lisle Finifh naht- 
lofe Damen-Strümpfe — Doppelte 
Serien u. Zeben — ſchwarz 

15: 


oder wei, Garter-Tops; zu 

"Feine baummollene, nahtloje Soden 
fiir Männer; in Schwarz, Yobfarbe, 
Grau oder Yapvender, doppelte Ferien 
und Zeben, jortirt in Größen; 
das Paar für 


DEARBORN STS. 
Näumung von Waiſts 


Waiſts für Damen, aus 
hübſchen farbigen Lawns und 
Voiles gemacht, in figurirten 
und Novelty-Muſtern; nett 
geſchneiderte Moden; Werte 
bis zu $1.25, Nus 
wahl, zu 
MWaifts für Damen, aus 
Yawna, VBoiles und Cham 
brans gemacht; hübfch beitickte 
Moden, mit Spiten-Einiag und Kante 
bejettt; einige jind etwas fehlerhaft; Grö 
ken 36 bis 44, aber nicht in allen 33 
c 


Moden; Auswahl, zu 


WI STATE 
Wafch-Sfirts für Damen 


x Sfirts für Damen und Fräu- 
lein, für allgemeinen Gebraud, 
A wie Bild, aus Linenes und Jean 
FrS 
1 


Union⸗Suits für Damen. Niedriger 
Hals, regulär zu 50c verfauft; 
29. 


» fpeziell für nur 
+ 

Damen-Reibchen, niedriger Hals — 
teaulär zu 19c verfauft; ipe= 
14: 


ziell am Freitag zu 

Union -» Suit3 für Männer, ange- 
brodene Partien der $1.00 69 
Sorten; am Freitaa zu... c 


Athletic Nainfoof- Hemden und Knie⸗ 
Hofen für Männer; 50 Wt. 
fpeziell am Freitag für 
Knaben-Overalis, jchlicht blau oder 
geitreift, alle Größen von 4 bis 15 
Sabren, gemacht mit „Bib“, 29 
extra gute Qualität; ſpeziell c 
Knaben-Rompers, ſchlicht blau oder 


karrirt, nett beſetzt, extra gut gemacht 
und voll zugeſchnitten. Gr. 1 19 
e 


bis 6 Jahre; jo lange Vorrat 

Zuliet Haus-Slippers für Damen, 
mit Gummi-Abjägen, „Iip“ _oder 
ſchlichten Zehen, Lederſohlen, Ober— 
teile aus gutem Dongola Kid, 89 
alle Größen; 81.25 Werte.. 


Weiße Canvas-Schuhe für Mädchen, 
mit Knöchelriemen, „tailored“ Schleife 
—echte weiße Hirſchleder-Sohlen, in 
allen Größen bis 2, $ 
Werte; das Paar für 

Fancy Seide-Hleiderituffe, 42 Zoll 
breit; Popline, fcy. Greve, bar: 
meuſe u. Foulards. 
bis $1.39; die Ward 

Schwarzer Kleider-Satin, 36 Zoll 
Breit, feiner zarter Chamois 05 
Finiſh — ſchwarz; die Ward... 

Chiffon Broadeloth⸗-Reſter, 50 Zoll 
breit, in allen guten Farben 9 
u. Längen. 1.50 Werte; Yard 7 c 

Fancy Seide-Boplin, 36 Zoll breit, 
glänzender Finiſh, aute Far— 48 
ben. 89c Werte; die Ward... c 


Ein Ferien-Bedürfniß 
In 


3500 Gombination Schreib-Tablets, mit 24 Kon 


Nur im Milwaukee Avenue Laden: 
Sapanifhe Strohmatten - Rugs — 81.00 Barlor-Lampe mit Franien, 
Größe 27x52, fehr dauerhaft, ichwer paliend zum Lampenihirm, SYnners 
„Cotton Warp“, eine Seite alatt, die Eplinder, auter Mantel, Brenner aus 
andere Seite farbig bedrudt; Ihwerem Meffing; in Grün, 69 
c 


Eure Auswahl zu ae Biggi 
Amber od. Wet; am Freitag 
Vierteilige verftellbare Drek- Formen, 


Größen 34 bis 48, 84.95 
52.89 


Werte; Ipeziell zu... 


die Bumpmerfe in Mayfair fertig ge= 

‚stellt find, kann die Wafferzufuhr be- 

deutend vergrößert werden. 

| Den. Bewohnern des zmifchen ber 

43. und 91, Straße gelegen Stadt: |] ee 


a) 
J 
— 
\» 
AR 


Zeug gemacht, mit jeparaten, 
geiteppten, gejchneiderten 

Sürteln verjehen, beiett 

mit Novelty-Tafichen; be- 

quem zugeihnitten _ 
waschen fich vorzüglich; Wail! Band, 
Größen 23 bis 30, Längen 35 bis 
43; Sfirts, die anderswo $1 TTe 


\ —— 
Schwarze, gerippte baummoll. naht- N 
loie Rinder-Strümpfe, doppelte Yer- 
ien u. Zehen. Größen 6 bis 
94; ipeziell das Paar 


teils wıcd geraten, das für Trintzmece — 
zu benützende Waſſer nach wie vor ab⸗ 
zufochen, da es Keime von anfleden= | 
den Krankheiten aufmeift. Bauliche | 
|Berhältniffe an den Bumpmerfen an 
der 68. Straße werden dafür berant: | 


mortlich gehalten. fr PM. 


H. M. Brinckerhoff, der Chefingen > 


Kiſſen-Bezüge, gemacht aus ſchwerem 
Muslin — Fabrik-Reſter; 
15: Werte für nur 


| 
\ 
J 


koſten, ſpeziell, Freitag, zu 
eur der Tiefbahn- und Verkehrskom— 
miſſion, berichtete dem Stadtratsaus— 
ſchuß für örtliches Verkehrsweſen ge— 
ſtern, daß die Vorarbeiten rüſtig vor— 
wärts ſchreiten. Vor allem gilt es 
jetzt, zuverläſſige Angaben über die 
Verkehrspverhältniffe jomwie über den || 
Wert des den Hochbahngefellichaften | 
gehörigen Eigentums zu erlangen. | 
Wann man mit diefen Ermittelungen J 
fertig ſein wird, läßt ſich zurzeit noch 
nicht ſagen. 
Stadtſchreiber Siman macht darauf 


Ungebleichtes Bettuchzeug, 36 
Zoll breit, Round Thread“; Vd. Oc 


Bettuchzeug, 25 Mo breit, ungeſtärkt, 

volle Stücke, 35e Sorte; die 
Yard zu 25: 
18 


Zoll breit, geblünnt, jehr abior- m3 
birende qute Qualität; Dard.. D4C 
Neiter und Meberbleibfel von Waid- 
itoffen, 27 bis 42 Zoll breit; Poplin, 
fey. Waiſting, Voiles, Madras 71 
ete. Merte bis 196; Yard... 20 
Gebleichte Mustin- u. Gambric Reiter 
—36 Boll breit, feiner weicher e1 
Fintib. Werte bis 96 Yard.. IC 


Weihe Chiffon-Voile, 40 Zoll breit, 





Ri Gr 

enwanren bleichter 
Tiſchdamaſt, 58 Zoll 
breit, Blumen-Entwürfe, 
gewöhnlich (nur 5 
Mards an Kun— 
ven), Yard 

für 


Damen-Trachten 


Ghallis-Kimonos für Damen, perfiihe Muiter, loſe⸗ 
ißende Moden, wert 75, 

für 

Figurirte Lawn Combing Sacques 

rundherum gezacdt, wert 2öc, 

für 


Sypart an Hleiderftoffen 


Fabrifreiter von reinmwollenen | Reiter und Odds und Ends 
ichlichten Kleideritoffen, Sturm | von $tleideritoffen, einichlieklich 
Serges, Panamas, Suitings u. | Mohair Brilliontines, Ca ib: 
j. w., in fchwarz und anderen | meres, Wanamas, Cerges 
sarben, 35 bis 50 Zoll breit, | uiw., in beilen und dunflen 
in Fängen aufwärts bi8 zu einer | Narben, fowie jnwarz, in Yäns 
Nard; 50c bis 60c Werte; um 2 | gen bis zu 5 Varde; Werze aufs 
Uhr Nachm., folange drei 15 wärts bis zu 396; Yard 19. 
c 


Kiſten vorhalten, Yard zu 
Fabrikreſte von Mohair 


Weißes Damaſt-Handtuchzeug, | 
| 
Fabrifrefter von Mäntel-Ser- | ri r Mi ai 
| Sicilians, Sturm-Serges, “Dias 
| 
| 


35c 


jeden 


Stodina fletichfarbige oder weiße, wert 69c, 

Darn— 

ers, Nähmaſchine-Vor— 

J richtung, vollſtänd. Aus— 

A itatt 246; weiß 

Geweben, in Eream, ichwarz und I 3 nn * —— 

0 8 zn. J Perlmutterknöpfe, 1 Dutz. 
Farben; meiſtens alle 50 Zoll B auf einer Karte, 7 

breit; Yängen bis zu 5 J 


Coverall 
Kimono Schürs | 
zen mit Nermeln, 
für Damen, 
arofe Sorte, 
wert 506, am 
Freitag 


Weiße Unter⸗ 
röcke für Damen, 
breiter Ruffle 
aus Stickerei, 
der reguläre 
Preis beträgt 
8öc, 
für 


Waſchſtoffe herabgeſetzt 


363Öllige Kleider- und 
Wrapper = Vercales, in 


Fleiſchfarbige 
Envelope | 
Ghemifes für | 
Damen, aus 
feinem Batiite, 
aewöhnlid 
6%, 

für 


— za. a Kom 

—— daß 3 dieſem Jahre bis⸗ ges, Melroſe-Tuchen, Granite— 8, 

yer nut 12,716 Yunbelizenfen auss !f Fuchen, Mohairs, Panamas u. | gonals und anderen schlichten 

ıgeitellt wurden, aegen 19,823 in ber= If i, 

felben Zeit des Vorzahrs. Er ift der > Narde: 
Anſi ie Polizei es —— © Ze Kar 

feiner alatter Finiih, Fabrif-Neiter. Anficht, daß die Polizei es an dem ipeziell, Freitag, die Ward 35 j Karten 

Volle Stüce. 1 nötigen Eifer fehlen läßt, meil bie | für c 

die Nard zu Lizensgebühren jegt nicht mehr, mie | 

früher, in Die Bolizeipenfionstaffe | 


\fließen, wird aber dafür forgen, daß Seidegemildjle Stoffe zu M 


die Hundebeſitzer, welche di =|1 ö : 
ſchriebene en bi * nicht Bee 10,000 Yards von feidenemiichten Grepe de Chines, Canton 
| 3 FF if Srepes, Georaine Crepes, 36 und 40 Zoll breit; 


‚ten, das Verfäumte fchleuni ⸗ a ; 
— Der] ſchleunigſt nach die populärſten Seide-Gewebe dieſer Saiſon, ſchlichte 


w., in einer auten Mannigs 
faltigfeit von Staple-Schattiruns 
gen und fcehwarz; Yängen bis zu 
6 Vards; 50c md 60c 
Werte; Yard zu 

Korſets, aus 

gutem Mate— 
rial, extra gut Boned; J 
mittelhohe Büſte, mit I 
Schnur; in allen Größen |} 
bis 30, 





Fancy Chiffon-Voile, wie auc) fancy 
weißer Sfirtina, 40 Boll breite 
Fabrif-Reiter, arofe Muiter- 19 
Auswabl. 35c Wert; Yard. . c 


323Öllige Bepönr- und | 7 x9OzÖll. feine Quat, 
Kleider = Ginabams, in 


Ale; 9 Mi 
mittleren und beillen | Karrirungen, Streiien | gebleihte Betrücer, fran- 
Farben, Werte bie 1 und fchlichter Farben, | F0fifche Nabt in der Mitte, 
11je, Berdfür.... 4 2C zu 37446, und 15x36 

Fabdrifreiter von zöllige Kiifenbes 1 
feinen Kimono- | auge & — —8 
Greve, Serventine | 40011, weites Meis 

I 

| 


Farben, fancy neweste Streifen und Wunkte, fancy be- 
drudte Streifen und geblümte Muſter; 
e8 find dies Seiden, die jich vorzüglich waichen, und die jehr populär 
| für den Sommergebraucd find; Werte bis zu 69c, Freitag, 


die MDard 
Tauiende davon, von den großen Verfäufen 


Seiden-Beller der Tetten Wochen; jchlichte und fancy 


j Gewebe; jchwarze und farbige; Längen für 33 24 1 4 
1 Kleider, Waiits ufm.; morgen, die Ward C, C und c 


J * ” 4 

Zub Anzüge für Sinaben zu Ale 
Das ganze Lager von waichbaren 
Anzügen für Srraben eines Nem 
Horfer Kabrifanten zu diefem uns 
aervöhnlich niedrigen Preis, wetl wir 
. Jämmtliche Anzitge übernahmen. Es 
jind Tommy QTuder- Moden, 

mit langen oder furzen 


Hermeln, und runden oder 2 


zU..... 


— —— — 


| 40öll. 
Lebenslänglich. 


zöll. faucy he= 
drudte Woiles, im 


bübihen Viumen- u. 


| 


“ pr f r 
umd anderen Fabri⸗ Bulle, 7'r Häübime 


Klewer und Waiits, 


Yd. 1%c, u. 36301. 
weine» Ba⸗ 72 

- bardinc, MD. 25c 
Fadriire er von 3630Ül. : 5000 Yarıs Wener 
i hod ceri fhwar; u ;d wei; farrir j adler Sortn Waichftofie, 
für Sutts und Gficte, tem Suetinv, 15° Werte, | Refter ron Kleider: ınd 


Werte bis zu 29c, die Dad» 1 Wairt Zangen, mit 
Yard für..... “19e ——— 82c er — 


Ein Schuh⸗Verkauf 


81.25 Bumps und Orfords für Damen. Kempie, 
Colonial u. Baby Doll Moden. Gemact aus Patent 
Coltjfin u. Gunmetal Galfffin. Größen 24 
bis 7; am Freitag für 

Mary Jane Bumps für Mädchen und 
Kinder, Gemacht aus Batent Goltifin, 

mit breiten Bandichleifen auf den Bamps, 

Alle Größen von 8} bis 2. 

Reguläre 81.50 Werte zu 


Rn 183Öll. orienta- B Kinder-Schube, aus Batent Goltifin, mit “ 
kpiße liſche u. Veniſe Kid⸗ u. Tuch-Oberteilen. Größen 3 bis 5 
Al ſo ve r⸗Spitzen, in I 8 · Gewöhnlich 81.00; ſpeziell Te 


— — weiß oder Cream, ſowie Arch Supports für Männer und 
Flouncings, Werte bis Frauen — Neuſilber — eine ſichere 


e 4eee 
Spitzen-Gardinen und Draperien zu 5753 Cents am Dollar 


ſpeziell für Freitag, 

Feine fchottiihe und Gable-Neb: Schwere mwendbare) Mufter- Enden vun 
Spitengardinen, in einem großen Sortt- | Coud) = Deden, befranft, | Nottingham = Gardinen, 
ment von hübjhen Muftern, Cluny-, |$1.00 Werte, 59 | Gardinen tepräfentirend, 
Battenberg und Renaijjance-Entwürfe, | zu C| die bis zu 83.00 das | 
ein wie Bild; Werte bis $1 77 Sirzeine Bortieren, | Paar wert find (8 bis | Yard Yard für 
zu 33.00, das Paar . Fe Tapejtry oder | 11 Uhr Vorm.), 10 * | \ 
Ginzelne Gardinen, einige find ein|wafhbarem Madras| Stüd C Fabrifreiter von Gar- Pohlgefäumte Gardi- 
wenig beichmust, 23 und 3 Vds. lang, |gemacht; Werte bis zu| Reiter von 25c und 30c |dinen- Mara ette, | en = Doiles, find 19 
sum Baar zufanımenzupaflen; 50 183.00 das Baar, Sardinenmadras, | Werte bis zu 19, Al | wert, 

wert bis zu $2.50 das Paar, St. Ci Stüd Freitag, Vo. für 14. | ge für 

Zu viel für ihn, 


— Bi Reiter von reine 
— ande ſeid. Taffeta-, 
Moires, Satin, Mefla- 

— line, fancy geſtreiften 
und hellen Dresden-Bän- 


dern, Werte bis 12: 
i 20 


zu 29e, Yard. 

Wein, Kali— 
fornia Vort oder 
Sherry, ertra feiner, 
die Gallone zu 98c; 
Whisfey, Dur Pride, 6 
Sabre alt, Gall. 82.65, 
volle Quartflafche 


69. 


taten, mlihte und 
fancy, Yard 1 
— 9zc | 


aeitreiiteh _(fierten, 


25! ij Qual. 1 
102< 


Schon wieder ein Morbprogek in einem 
Tage erlediat. 

| sn Richter Turneys Abteilung bes 
ıKriminalgerichts wurde geitern Sohn | 
Koeſtner der Ermordung ſeiner 
Schwiegermutter Frau Barbara Zoiß 
ſchuldig befunden und zu lebensläng— 
licher Zuchthausſtrafe verurteilt. Auch 
dieſer Prozeß zeichnete ſich durch au— 
ßergewöhnliche Kürze der Verhandlung 
aus. Er begann um 10 Uhr Morgens, 
und um 5 Uhr Nachmittags verkünde— 
ten die Geſchworenen bereits ihren 
Schuldſpruch. 

Koeſtner hatte vor dem Morde einen 
Monat lang von ſeiner Frau getrennt 
gelebt. Am 4. Februar begab er ſich 
in die Wohnung ſeiner Schwieger— 
mutter, Nr. 1475 W. 72. Str. um 
ſeinen Schwager Joſeph Zoiß, den er 
für den Anſtifter ſeines ehelichen Un— 
friedens hielt, zur Rede zu ſtellen. An 
der Haustüre traf er den Geſuchten, 
und es kam zu einem Wortwechſel, im 
Verlaufe deſſen Koeſtner ſeinen Re— 
volver zog und fünf Schüſſe abgab. 
Zwei trafen jedoch die hinter ihrem 
Sohne ſtehende Frau Zoiß, die auf der 
Stelle getötet wurde, während Zoiß 
ſelbſt unverwundet blieb. 
| —| — 
| * Unter der Anklage, bier Ein- 
brüche auf dem Gemiffen zu haben, 
\befindet fich der 18jährige Elektriter 
Edward Y. Duffy, Nr, 3745 Indiana 
Avenue in Haft. Schmudjahen im 
Werte von $900 wurden in feiner |} 
'Mohnung gefunden. Duffy ijt gest 
| ftändig. | 


Weshalb bin id franf? 


Dies tit eine Frage, die zu beantiwor= | 
ten viele Leute nicht ım Stande find. Anz | 
dere gibt es, die mwijien, dat irgend eine | 
| Berleßung dev Gefundheitsgejeße die Ir- 


derten in Schachtel, Tablet angefügt, gerade ins 





Richtige für Ihre Ferien — ein wirklicher 20c 


Bert, ivesielt_ zu 


— Vd I5c u. 
273011. ihlichtes Bop- 
lin, bochfein mercerized, 


Liköre 


Bobrif-Reiter von extra feinem ge— 
ftreiftem Gardinen-Swis — weis — 
eine Dard breit, jortirt in 1 
Zängen. 15c Werte; Yard... O2C 


Nur im Milwanfee Avenne Laden: 


1 Großer Werkanf von „Outdoor“ Farhe 
Wir kauften das gauze Lager von Haus-Farbe von 
|JAMES H. RICE & COMPANY 


u“ Wholeſale Farben- Händler, Chicago 


zu ungefähr 50c am $ 


__ Morgen uud am Samstag bringen wir das ganze Lager 
von 3,500 Gallonen von Jas. 9. Nice & Go.’S Hausfarbe 


sum Verkani, in allen arben, aber eine beihränfte Onan- 


Square Kragen, in weih, 


Iobfarbig, blau u. ſchwarz 


ſchlichte Farben, geitreifte 
und karrirte: 





Kurze Längen von|4öc mercerized 
Tapeſtry und Armure, Madras, zwei Muſter 


| s 81.5 Ba Be 
tität von den am meiiten gewünſchten. Dieſe Farbe tft |wert bis zu $1.50, die | zur Auswahl, 


garantirt, dem Wetter zu wideritehen. § 
1 “x 3 9 


Zum Vertauf. ſo lange fie vorhält. — 
| Greenbrier Wpisfeh, 


Nas. ©. Nice & 60.3 Preis 82.25, 
„bottled in Bond“, — 
Iwert $1.25;5 — 


unfer_Nreis, Gaflone 
| volles, Suatt,.. SOC 
Frifch ge machtes 
Hamburger Steal — 


das Pfund 1 
121 


| zu 2 
Wieboldt's „Double 
nn g räuſchloſe 
Streichhölzer, [4 | 
das Radet...... 15c | 
Knochenloſe geräuch. J 
Butts — ausgewäͤhli l 


Friſch geroſteter Gol- 
ben Rio Kafr 12: 
fee, Biund.... 2 


e er 
eies 
| Grocerie 
Feinſter granulirter 
Zei . u u 
* das 7730| Nur in nunſerem Milwaukee Ave. 
pillsburn Beſt oder Laden. 
— Mehl — | \ a 
44 Barrel = „| »Feinite Glgin Grea- | 
g SC | mern Butter, 29,| 
=. Yeine getrodnete | ind Le 
elbe Pfirfliche, 8 Fyanch Wisconfin| „einer 
s Pfund Limburger Käſe, 18 Weißſiſch, 
Monioon Marke zu: | Kim ix 


Yard für 


— —*7 | 
PerſonalAachrichten. Zurückgewieſener Freier gibt zwei Schüſſe 


auf einen Nebenbuhler ab. 
rt Stanley Grabarsti und Roman 


Dt 
* — .» 3 3 Sa Te . . . 
— Yedes Gejchäftshaus und jede 30° | Antrapnicz, die zufammen arbeiteten, 


Anerfennenswerte Ehrlichkeit. 
Empire ni 

Sped — das 
Pfund 


Bristet⸗ * 
20: Ter engliihde WBrediger Ratten, 
mwelder jeiner Charaktereigentüm- 


lichfeit wegen viel von Sich reden 


‘hreiteter Senf, ' Fri gebadene Gin-f Beniuns Salzhering, | md inager— 1 
der Jar 10: ger Enaps, — 5 N nicht abaeliefert Dr. | Piuınd 213 
_Beite Gocoa Electric | das ıımd...... #2 — Dubenmd...... “a seiner voller Kopf- 
Waſchſeife Schnipel, Frisco Warte Boh:| Mentudy Belle Whis- | reis — neue Ernte -— 


drei Pfund 1 nen und Sped, D« {90 volles 1 
” für ilc | 3 Büchlen für.. Asch RBER Sit.ocenen 260 


rer Wilhelm Helmkamp. Die eng— 
lifche Bethany Gemeinde murde mit 


Lokalbericht. 
BU — mann rn —— 
i Synodalfonferen;. 


Dem Sekretär, Baitor 3. E. Merbis, eine | 
wohlverdiente Ehrung zuteil geworden. 
Der Nord Jlimoispijtrift der evang. 
Iutb. Synode von Miffouri, Ohio und | 9 
anderen Staaten, der zurzeit in ber find im 
St. Andreastirche, 37. und Honore | yurch 
Str., feine Jahresperjammlung abe | 
halt, Hat geftern Nachmittag mit ber! 
Erledigung der ihm vorliegenden Ge: | 
Ihäfte begonnen. Der Namensaufruf z, 
ergab, dak 112 jtimmberehtigte Po= |; 
toren, 4 Profejjoren, 175 Lehrer und 
119 Gemeindeabgeorbnete 
find. Imefenden zum Anflug an ihn auf: 
Präjes %. Brunn verlag jeine Prä- | forderte, 
fidialrede, in welcher unter Anderem 
darauf hingemiejen wird, daß während | Dantihreiben. 
des vergangenen Jahres zwei hervor— 
zagende Mitglieder der Synode, der Vom Verweſer des hieſigen deut— 
frühere Präſes Paſtor H. Engelbrecht ſchen Konſulats iſt der „Abendpoſt“ 
und der frühere Viſitator Albert das nachſtehende, für ſich ſelbſt ſpre— 
Brauer aus dieſem Leben abberufen chende Schreiben zugegangen: 
wurden. BVon der kaiſerlichen Votſchaft iſt 
Eine wohlverdiente Ehrung wurde He der mit anderen Deutichen vor 
Paſtor F. P. Merbitz zuteil, welcher |einigen Wochen Seiner Majejtät dem 
der Synode nun volle 25 Nahre als | Deutjchen Staifer ein Huldigungstele- 
Sekretär gedient hat. Man fprad SER hat, ein Dantjchreiben zu— 
ihm feinen Dant für feine Dienfte aus| „Da es mir bisher nicht möglich tvar, 
und machte ihm außerdem ein Ehren: | a nente bee Zee Jaeger zu * 
nde ı mi S e 
geſchent von 8100. Bitte, diejeg Schreiben freundliche in * 
in ben Shnobalverband aufgenom= | Spalten Ihres geichätten Blattes zu ber- 
men wurden die Pajtoren Gottlieb |öffentlihen. Vielleicht gelingt, es, au 
Start und U. Güriner fowie der Leb- 


| heitzhalber jein Amt nieder, 


feine Hände gegangen. Das 
Revifionstomite hat feine Bücher ge- 
prüft und für in Ordnung befunden. 
Nah Schluß der 
nd in der Kirche eine Verfammlung 
ftatt, in welcher Herr €. ©. F. Bull 
eine Rede über den Deutfchamerifani: 


diefe Weife die Adreife des Gefuchten i 
@rfabruna au —— es Geſuchten in 


ihrem Paſtor Karl Schlarf entlaſſen, 
um ſich der engliſchen Diſtriktsſynode 
anzuſchließen. Der Kaſſirer der Kirch- 
baukaſſe, Herr Amling, legte krank— 


Dem Berichte des Synodalkaſſirers 
errn Hinze, aus Beecher, All. zufolge | 
verfloſſenen Jahre 882,072.87 


Verhandlungen 


zugegen ſchen Nationalbund hielt und die Anz | 


für einen Heren PBaftor Xaeger in | 


| lache ihrer Leiden it und daß Schmwäche- 
| zuitände, anitedende Siranfheiten und 
!'Blutjtörungen ihnen ihre eXbenäfraft 
' ausjaugen. 
| — Dennoch vernach⸗ 
MW N Täfligen Viele diefe 
| N X gefährlichen Bus 
| ttande. Dr. B. M. 
I Rob, der Ehicagoer 
A Spezialiitt, jagt: 
„Die Babl Der 
Menſchen iſt über— 
raſchend groß, die 
es verſäumen, ihre 
Geſundheit durch 
— rechtzeitige und ce— 
eignete Behandlung 
Dt ſchützen“. 
— 
M ſyruͤch gibt es keine 
beſſere Autorität, als Dr. Roß, der täg— 
lich von Leidenden aus der Stadt und den 
verſchiedenen Teilen des Landes zu Rate 
| gezogen wird. 
| Heute führen moderne Methoden, die 
| zur Heilung von chronischen, nerböfen md 
 Blutfrantheiten und Harnjtörungen ge= 
| braucht werden, zu außerordentlich zus 
friedenjtellenden Erfolgen. Während viel 
Gute3 dadurch geichieht, dab Unterwei— 
jung betreff3 Vorbeugungsmaßregeln er- 
folgt, wird eine fyitematiiche und fortge- 
teßte Behandlung den Fortifchritt Ddiejer 
Krankheiten und Schwächezuftände auf: 


halten und franien Leuten die Gejundheit | 


wieder geben. 

Patienten, die mirffame Behandlung 
nach) modernen Methoden wünjchen, iwer- 
den erjucht, in den Gefchäftsraumen bon 
Dr. Rob zwed3 einer gründlichen Unter- 
ſuchung vorzuſprechen. 

Wenn es angezeigt zu ſeinſcheint, wer— 
den Unterſuchungen des Blutes, des 
Urins uſw., im Laboratorium oder mittels 
Mikroſtſops vorgenommen. Es gibt ein altes 
Wort „Geſundheit iſt Reichtum“, deshalb ſolllen 
die Leidenden ſich die Zeit und Umſtände nicht 
berdrieben laffen, um ſich der Dienſte eines er— 
| fabrenen Spesialiften zu verſichern, durch deſſen 
moderne Methoden ihnen die Geſundheit wie— 
dergegeben wird. Die Geſchäftsräume und pri— 

vaten Sprechzimmer von Dr. Roß befinden ſich 
Nr. 365 S. Dearborn Str., Crillh Gebäude, Chi⸗ 


fi cago, im 5, Stodwerl. E3 wird Deutſch geſpro⸗ 


chen Stunden: Jeden Tag, 9 bis 4; 
10. bis 1; Deoniag, Mittwoch, 
Samstag Abends, 7 bis 8:30. 


Sonniag, 
Sreitag . und 





\geitern Frau 


brifanlage in Steger war geſtern anläß— 


s TEEN 
[ich des VBeerdigqungstages von Valentin 


| Steger, dem Gründer Der nach ihm be= 


nannten Stadt, geichlofien. Zwei Stun- 
den bor der zur Beerdigung feſtgeſetzten 
Zeit ruhte die Leiche in der Steger Halle 
auf dem Paradebette, und faſt jeder Be⸗ 
wohner der Stadt ſchritt an ihr vorüber, 
um noch einen Abſchiedsblick auf den To⸗ 
ten zu werfen. Die Beerdigung fand auf 
dem Evergreen Friedhofe ſtatt. 

— Im Alter von 75 Jahren iſt geſtern 
in Hinsdale Frau Joſeph Arnold geſtor— 
ben. 3 überleben fie acht Kinder, eine 
Tochter, Frau Allan Rae, in deren Heim 
in Hinsdale fie die legten Jahre jhres 
Leben3 verbrachte, ımd jieben Söhne, 
Dion 3, Nalph G. und Wayland X. Ars 
nold bon Chicago, Harold W. und Divight 
K. Arnold von Vangor, Mid, Ward ©. 
und Gordon M. Arnold von Morristoron, 
5. D. Die Beerdigung findet morgen 
Nachmittag um 3 Uhr in Hinsdale jtatt. 

— — —— 
Vom Hunde gebiſſen. 


Pheil, Nr. 6879 Clcot Ave., 
Auguſt Wallner, Nr. 
6881 Edifon Park AUpe., bon deſſen 
Schäferhund angefallen und wieder⸗ 
holt in die Arme und Hände gebiſſen. 
Das Tier wurde von Nachbarn ver— 
jagt, die auf die Hilferufe der Frau 
herbeieilten. 


Läßt Enkelin verhaften. 


Auf Veranlaſſung ihres Großva— 
ters Ferdinand Schwenke wurde ge— 
ftern Ruth Henig, Nr. 4018 W. 12. 
Straße, in Haft genommen. Schwenke 
beſchuldigt das Mädchen und deſſen 
Tante, auf betrügerifche Art $1100 
bon. feinen Erfparniffen erlangt zu 
haben, Wie der Kläger angibt, uns 
terzeichnete er verfchievene Papiere, 
mußte aber nicht, daß e3 Kaffenanmei- 
fungen waren. Der Name der Tante 
wird bon ber Polizei noch geheim ge— 


balten. 


waren unzertrennliche Freunde, bis fie | 


bor drei Monaten nach dem Haufe Nr. 
922 Noble Str, zogen, wo fie fih in 
die Tochter ihrer Wirtin verliebten 
und der Schönen nach allen Regeln 
der Kunjt den Hof machten. Die 
YTreundfchaft der beiden Männer er: 
faltete und verwandelte jih in Haß, 
als Ontrzynicz von dem Mädchen er- 
hört wurde. Am Tage der Hochzeit zog 
der zurüdgemiejene Freier aus und 
ließ nichts wieder von fich hören, bis 
er gejtern Abend das junge Paar vor 
feiner neuen Wohnung, Nr. 1161 Mil- 
maufee Upe., fiten jah. Grabardfi rief 
feinen früheren Freund an, dod 
ichentte der ihm feine Beachtung, mo- 
tauf er über die. Straße ging und von 
dort au8 zwei Schüffe auf das Paar 
abgab. Die zmeite Kugel jtreifte den 


— RKopf Ontrzyniczs, eine leichte Fleiſch— 
Im Hofe ihres Nachbars * 
wurde 


wunde verurſachend, doch wurde der 
Getroffene dadurch ſo erſchreckt, daß 
er mit einem Schmerzenslaut zurück— 
ſank. In der Meinung, ſeinen Neben— 
buhler getötet zu haben, ergriff der 
Schießbold die Flucht, wurde jedoch 
von einem Poliziſten eingeholt und 


nach der Wache gebracht. 
——— 


Wahrſcheinlich Andrew Nelſon. 


Die Leiche eines Mannes, mutmaß— 
lich die von Andrew Nelſon, Nr. 
11333 Foreſtville Ave. wurde geſtern 
auf der Höhe der 136. Str. aus dem 
Calumet Fluß gezogen. In den Ta— 
ſchen des Toten wurde eine Karte ge— 
funden, welche den Namen Nelſon und 
die erwähnte Adreſſe aufwies. Nelſon 
war ſeit dem 10. Juni verſchwunden. 


cefetr die 


„Soauntaapoſt“ 


machte, war über und über verſchul— 
det. Aus dieſem Grunde bekam er 
von niemandem, der ihn kannte, et— 
was mehr geborgt. 

Einſt wanderte er daher in die be— 
nachbarte Stadt, um ſich eine neue 
Perrücke zu kaufen. Er trat in die 
Wohnung eines Perrückenmachers, 


und da es gerade um die Mittagszeit 


war, lud der Haarkünſtler ſeinen 
neuen Kunden nach altengliſcher 
Sitte zum Mittagsmahle ein. Gern 
wurde das Anerbieten angenommen. 
Nachdem man ſich nach dem Eſſen 


noch bei einer Taſſe gutem Kaffee 


auf die angenehmſte Weiſe unterhal— 
ten hatte, lud der gaſtfreundliche 
Wirt den Pfarrer ein, ihm in den 
Laden zu folgen, um ſeine Perrücken 
in Augenſchein zu nehmen. Zum 
nicht geringen Erſtaunen des Fri— 
ſeurs erklärte der Fremde jedoch, 
daß er jetzt auf eine Perrücke von 
ihm verzichte, der Haarkünſtler möge 
ſich nicht weiter bemühen. Dieſer 
wußte ſich das eigentümliche Gebah— 
ren ſeines Gaſtes nicht zu erklären 
und fragte daher, ob er etwa unbe— 
wußt von ihm beleidigt worden ſei. 

„Nicht im mindeſten“, erwiderte 
jener, „im Gegenteile, ich muß be— 
kennen, daß Sie ein überaus liebens— 
würdiger und ehrlicher Mann ſind. 
Aber gerade deshalb will ich jetzt die 
Perrücke von einem anderen neh— 
men, denn bezahlt hätten Sie dieſelbe 
von mir noch nicht bekommen.“ 

— —ï — — 

— Höherer Tiermaler. — Dame: 
„Sie ſind, wie ich höre, Tiermaler? 
Das muß doch unangenehm ſein, im— 
mer mit ſo gemeinem und unverſtän— 
digem Viehzeug zu tun zu haben.“— 
Tiermaler: „Bitte ſehr, ich male nur 
gebildete, fo zu fagen, ariftofratifche 
Ziere.” 


ATE MADISON AND DEARBORN $ 


Tapeten 


(Neunter Floor, Dearborn Sir.) 
e Weitere Bartien 
; a u 8 unierem 
es Einkauf, der das 
4 ee gefamfe Llcber- 
EN Schuhe Yager eines 
— Chicagoer Fabri⸗ 
kanten in Wand⸗ 
Tapeten darſtellt 
— z3u ungewöhn⸗ 
lichen Vreisredu⸗ 
zieangen. 
| Gilt, geblumte 
od. Conventional 
Tapeten für Schlafzimmer und 3 
„Bad Halıs“. Sc Werte; Rolle.. IC 
DBlumen-, Streifen» u. A lower 
Munter, in heilen, netten ‘Far 
ben. i2e orten; Rolle... Fe 
Genug jchlichte, 30-3Öll. broume, 
grüne, rote, graue oder lobjarbige 
Datmeal Wandtapeten, mit präch— 
tiger Cut-⸗Out“ Umrandung, für 
12x14 Fuß Varlor od. Speiſezimmer: 
9 Rollen Wandtapete 8§ 
6 Rollen Detentobet | 3.09 
18 NWds. Bordüre ) 84.75 WVert. 


Derlaugı 
Biedermann’s Kaffee 
Deutid-Amerilaniide Yirns 
Ein jeder Dentiche liebt guien Kaffee. 

Id3*E 
— Fein abgeführt. — Aelteres 
Fräulein: „Sch jage Ihnen, mein! 
Serr, ich halle die Männer über al» 
les in der Welt.“ — Herr: „Abge- 
jehen von der Undrijtlichfeit Ihrer 
Gefinnung, fann id mir nicht gut 
voritellen, dab Ihnen jemals ein 
Dann au nahe aetreten fein follte* 
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LELELEEEESLTEREE MESHLSSEFETTLSLSERELTSTLEEBELLLTLEEELLLTTLLELLELTSHeRESTEsTeeeeg | Abänderung qutgeheifen, 


— 


ESTABLISHED 1875 BY E.J. LEHMANN Nicht wiedererwähfte Lehrerinnen find 


automatijch entlajjen. 
AA 3 Ammer nur auf ein Jahr angeftellt. 


Für Bräfident Lochs Antran elf Stim: 
The Store of To-Day and To-Morrow 


men, eben die zur Annahme erforder: | 
STATE, ADAMS & DEARBORN ST8.. PHONE PRIVATE EXOHANGE 3 


liche Zahl, abgegeben. — Lebhafte De- 
batten. — Proteitveriammlung. 


Mit elf gegen jehs Stimmen hat — RER GL SONNE 
der Schulrat geftern die von Präfident 


* 2* *— — 
200 Rieiderrocte Vinfen⸗ Räumung! 
bon Lehrerinnen bezüglichen Regel guts 


geheißen. (3 tourbe alfo eben bie zueii| in dem menejten wajchbaren Stoffen Odds und Ends 1 90 


Barsaın Baseme 


Spezielle Verfünfe für Freitag 
Einkauf von 2000 Waiſts, Answahl 69c 


Vargain-Baiement 


Unnahme erforderlihe Stimmenzahl 


dafür abgegeben; dafür jtimmten 1 00 3.30 und 54 Bluſen, 


Frau F. Vosbrint, John W. Edhart, * ’ . Dies ift hbente die willfom- 
Frau C. O. SeihneB, Yrau %. €. u I er 2 menſte Neuigfeit — fie wird bei 
Ihornton, €. %. Piggott, Jacob M. J TER 1.50 und 1.75 Werte | flugen Käufern den Wunidh wach- 
Loeb, Dr. PB. 5. Clemenſen, J. . STH Zweiter Floot | Tufen, daß der Derfauf fchon 
5 r BE N 2 heute ſtattfinden würde. ir 

Holpuch, E. J. Kruetgen, H. W. 8 2 ee Frl, A. Joppe, Kapt. | baben unfer Fager von 3.50 und 
Huehl und Charles Yourig; dagegen: —4 . V Schönſte Tub Stir!s in Repps, 84Partien durchgeſehen und dem⸗ 
Frau J. MacMahon, Ralph O. Otis, pP. —* Piques, ꝛeinen und Gabardines. | jelben all’ Ddd=-Bluien, kurzen 
$  olfinz ! En Einige find weiß und andere in | Partien und Diufter entnonmen, 
Mar Loeb, M. 3. Collins, Frau U. : F Natur —9 Zinone. Mit Su jede eine derielven eds 
Gallagher und Charles Ffrend. Die| ! MM 2 Taichen verjebene, Gürtel» und | einer großartigen Räu- 1. 90 
| Kommifjäre Beterfon , Dr. Warning | I lH Spirved Moden. 1.50 und 1.75 | mung marfirt zu 
und Lipsin waren nicht zugegen. 9 4 y Werte, ‚In einer großartigen 81 WMiddy-Bluen. Die praktiſch— 

Nach Präfident Loebs Anficht war ng 5 Fertie su | ften für | —— und 

22 * + IR > ut udn ( \ ( 
es bisher faft unmöglich, unfühigeteh- R Bedford Gord Sfirts, usitüge. 1.25 Werte, "by: 
rerinnen zu entlaffen; jede Lehrerin x Fr zu 2.95 S 
wurde, fall3 nicht ganz bejtimmte An- ur Di B > 
» . ee — San 2 an z 
Hagen gegen fie vorlagen, automatifch Eu N * ee a ee * l e n e u e n a nt 
wieder gewählt. Nunmehr aber ſoll |: > WM im. scleidiame Moden und bibich M t —8 ite 
jebes Jahr eine Bm Wahl ſtatt⸗ “x : U geſchneiderte Moden. Jedes Stirt N roſen⸗-⸗Hi 
finden, und die Erwählten ſollen im⸗ * J in verichiedener Mode, $5 2. 95 —* 
mer nur auf ein Jahr angeſtellt wer-⸗ A und 836 Werte, 
| den, From. > — *28 Bee: | | 6.50 bis $IO Sommer: c 
ten Elemente ohne Weiteres entledigen | REDE Mik B. Harris, Gadt. 
fann. Wer nicht wiedergewählt wird, | kleider zu 4.90 zZ die, neuehen — 
ift automatifch entlaffen. — * u nn Kleider —* Zn Wöniten ‚Wuftern. — se am 

Der Lehrerinnenverband, die Chi- te Ketter, für Damen umd Fräulein. | any darımter. Wunderbare —* 


Weiße und farbige Effekte in den merge 
J N t = rsce Dei a ei & 
cago Zeachers’ eberation, glaubt, neuelten Streifen, Blumen und ee 


und wohl nicht ganz mit Unrecht, daf fiaurirte Entwürfe. Mit Spitten | wilden Sailor Shapes, 1.50 wette, 
— — — Falls n * / Bm 90 — Haar ale Site Da 
T l alls da ⸗ | du Tüte, Zuscan Yraio Du San 
a a de Tas Tas Suaio Sie mil mar Mai Münden 4 
ihres Poftens im ftädtifhen Schul: Den dem 51 03. 306 3 Unofen Q yacons hit 


dienfte zu entheben. Ein Bürgeraus- Wir garniren Hüte frei. 
Thuß hat deshalb auf Samstag Nach» es — 
mittag eine Maſſenverſammlung nach | Weiße —— 
dem Äuditorium einberufen, in wel— 1 = | 
cher energijch gegen das Vorgehen des 0 1 19 
1.75 und 82 Werte 


—— a EEE 


Gin großer Antanf nnd Verfanf von 2000 ele- | Gnre Auswahl von neneiten Moden, wie Frill 
aanteı neuen Blufen in über 15 Fallons. Ein wei» | Modelle, Satlorfragen und beitidte Modelle, in 
teres WBeripiel, wo ein befannter öjtlicher Votles, Organdies, Yawns und Crepes, 
sabrifant nach The Fair kam um ſein gro— Bluſen in weiß, farbig und geſtreift. Es 
ßes Lager abſetzen zu können; und weil wir 6 ſind die gewöhnlichen 51 Bluſen, die wir 


die Bluſen zu einer enormen Herabſetzung erwarben für dieſen Verkauf in unſerem 
kauften, offeriren wir ſie Freitag zu. . . Bargain-Baſement zu 69e. 





Bargain-Bajement 


Schulrats proteftirt werben foll. Wie 

er angibt, wird Durch biefes der Günft- . Ä 

Iingstirtfchaft, der man vor etwa 25 i Frau M. Kemmerling, Kapt. 82 und $3 Werte für 

Jahren ein Ende machte, Zür und RA TTUERN Hübiche Anzüge für die Knaben im Damen 

Zor geöffnet. Zu der VBerfammlung 3 AN Alter von 3 bis 8 Jahren. Gürtel: > 

find ganz befonders auch die Eltern At und Pleated Moden, „alles bübſch ge— Frl, Sıtbad, Kapt. 

der Schulkinder eingeladen. RL N orte 175 a | Merfefte weihie Oxiords zu einem 
Bei der geftrigen Situng war der, —8 82 Werte, morgen zu 1 25 Breife, der faum die Heritellungs- 

Zufhauerraum bis auf den legten HR HN Knaben-Anzüge, mit zwei Baar be> | foiten dedt. in wohlbe/annter 

Plaß gefült. . Nicht nur hatten fic) ee canen zugeichnittenen Sniehoten. Gürtel | Händler jab fich gezwungen, mit 

zahlreihe Lehrerinnen eingefunden, — und die populären Pinch Back-Moden. Alle ſeinen Sommer-Partien zu räumen, 

ſondern es waren auch verſchie— Größen * Fe 18 Jahren, 5 50 | umd wir übernahmen alle, die er 

dene Vertreter und Vertreterin— ee — hatte. Alles friſche, reine Waare, 

nen von Bürgerausſchüſſen an— ME Eee ——— 50: | mit Zeder- oder Gummiiohlen. Die 

mejend, welche an der Trage nterefie “ 2 Ds * en rn b 6 | neueiten fleidiamen Moden, Wert 

nehmen. Unter Anderen war auch Frl. Er N! bis 16 Jahre. 50: Werte, on | 82umd $3 anderswo. Mor- 

Mary McDomell, melde zuerjt bie 7 für  \ 39. aen beträgt der Preis —1 1 


rirt. Ieder Nüngling oder junge Mann, der einen guten, elegan- 2 Aufmerffamfeit des Publitums u - im m 

teit, dauerhaften Anzua winfcht, follte diefem Berfauf beiwohnen . die geplante Abänderung richtete, augen | Mn ter-Taſchentü cher U weniger al3 der 9 älfte! 
md von dieier jpeziellen Bartie feine Nuswahl treffen am Freitag in gen. Kommilfär Mar Loeb, ber die, } ” s Ö € & ” 
in unſerem Bargaiı-Baienent zum niedrigen Breife von ul Führung in dem Kampfe gegen die 


neue Regel übernahm, beantragte, dat Mn ee 
+“. teuie 3 IM, agte, da 34.000 Tai = wir der Muiterbartie eines der aröhten Nınbortenre Chic a Wir dürfen 
88 ih: das Wort erteilt werde, damit fie 24,000 Tajcyentucder von der Miuterpartie eines der größten Importeure Chicagos. Wir dürfen den 


— Namen in dieſer Anzeige nicht anführen —wir verſprachen es nicht zu tun, da ere Läde ei 
$2 | deren Bedeutung und Iragiveite aus» zn = ter nen S Nr * J —— 2 —* —“ rat — 
- — et Teil diefer Bartie haben wollten—aber Ihr findet den Nanten an den Schadteln und „Folders“. Einge— 
jeinanberjege, der Vorfigende, Jatob schlossen Find Taschentücher fir Männer, Damen und Kinder, in jchlichten, Snitiale und Stiderei -» Mufter 
Vinkeng eben JRSEmE TIRR AUEDIENIER JERIHEEE ER on an rn REED DO al : 
außer Ordnung. 68 jind Taschentücher aus Baummwolle, Yaton, Leinen und Cambric von der feinen Sorte, in 
| weiß, farbig, zwei Farben-Effekten und in vielfarbig. Breiter und jchmaler Saum. 


Bringt Euren Anaben morgen nad) The Kair — bringt ihn nad unjerem 
Bargamn-Bajement — md fauft ibm einen blauen Serge Norfolf Anzug mit 
einem ertra Baar weiser Tud oder Khati-sHoien. Tiefe blauen Serges find gu- 

rantırt echtfarbig md wirden zu unſerem VBerfaufspreis qute 
Werte jein, fogar obne die ertra Hoien,. Alle Größen von 6 bis 85 
IT md in Ddiejen Verkauf. Cure Muswahl von einem blauen 


Zerge Anzug mit den crtra Khaki oder weißen Duck Hofen, 
morgen alle fir 


Anzüge für Sünglinge und junge Männer zu 7.95 
Hier ift eine jpezielle Partie neuer Krühjahrfaifons in hellen und dunklen 


sarben, Eingeichlojien find Bink Bat und andere beliebte Modelle, Biele von 
unferen regulären $10O Anziigen werden in diejfem VBerfauf offe- 


——— — ——— 
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1.95 Si ite zu 1.39 | Gardinen zu Tel | Für die Babies |& 


——— — J EEE e((M(⸗ꝰRBarga in Ba ſement — Bargain⸗Baſement ——7t 


Scrim Gardinen, fſämmtlich 214 Waſchtleider für Babies, von hüb— 
Mards lana, meiitens alle it gauz Ihem Gingdan, „m drei. Eingeichloffen 
s sinige elfenbeinfarbige in der ſind ſämmtliche hübſche Facons, angebro 

barlic), bon guter dene Größen Zor 

Qualität Scrim, mit timeme dom at 

R Svikenlante und ferem reg. 50c Ya 

2 Eimfläten:; regulärer ger, Größen »2 bis 

Veg, $1.50 d. Baar; 6 Rabre; alle belich- 

“8 torgent, fo lange Die ten Farben in die 

{ \ Bartie borbält, ipe fer ivesiellen Partie 

! ah ‚iell, das Baar 


Droht den Saal räumen zu lafien. ; ⸗ 2 7 

Es ſprach dann zunächſt Frau Wm. Drei große Gruppen zu sc Tc lic Sie jind gut das Doppelte 
&, Sallagher gegen die geplante Abäns dieien drei Preiſen. 3 3 dieſer Freitag-Preiſe wert. 
derung. „Die beſtehende Regel“, ſagte 


ſie, „ſtammt aus dem Jahre 1889. Die F 3 — 

ganze Zeit iſt ſie in Kraft geweſen und = | OÖ 
in faft allen Fällen hat fie fich qut be- | 

währt, da fie das politiiche Beute- | | | ce 


\fgftem aus den Schulen fernhielt. 

I 2 

Heute iſt Flaggentag, und ich hoffe, 

daß die Liebe zu unſerer Flagge und 

der gerechten Sache die Gutheißung we 

der geplanten Abänderung verhindern Kommiſſär Mar Loeb bradte die | ® ina 2; 4 i c 1 I le: 3 REEREETIER NE 

| wird.“ | Debatte zum Abſchluß, indem er im = Männer! 
&3 wurde ihr lebhafter ro. aus | Namen der Schulkinder, der Lehrerin a=10, wientit - 7 Diejenigen, welche anderswo ohne 

J— dem Zuſchauerraum zu teil, Präſident nen und der ganzen Chicagoer Bevöl⸗ 30 ——— — Erfolg behandelt 


% Loeb unterdrückte dieſen aber ſchnell, erung verlangte, daß dem Publikum sei Preuß. Staatsanteine (Goniols) MN a Nuuzden, 


Yarı ins fir Freita in urd in jen |; 32 indem er mit Räumung des Saales Gelegenheit gegeben werde, ſeine An— Ws in beihräntten Summen, 3 u — Rommt zu mir. 
ft 2 | drapte. ſich ten zum Ausdruck zu bringen, er Originalwertpapiere mit laufenden vicht ein Dollar zu 


ee RE . Peter Elemenjen erfuchte zu= | wurde aber auch — abgewieſen Zinskoupons an Hand. = BE bezahlen, bis id) 


SE nda ven Dorfikenben, die Catag,|unm man [ri dran zur Meftm- Mn Yooo’ Starr cm Stasi] MER San rue 
wie er fie anfieht, darzulegen, und | mung. Präſident * —9* gab die — — —— Be Männer, tvelder 
|führte dann, alg er die Antwort er |lehte, enticheidende Stimme zu Gun-' Normaler Breis $215 1 jeit Rabren deren 

| hielt, daß dieſes bereits vor dem Aus⸗ ſten der A ſbänderung ab. | Sinfenerträanih 5%. Dfferte giltie, toi J ee Fu „Iginem, Speziatitus 
uk für Geſchäftsregeln geſchehen ſei nn | [1° Mn An was ımd Sa u "ef fcjefen hat 
und jegt feinen Ymed mehr habe, aus, | Finanzielles | ANNO — — — BEN Erfolge in allen pris 
, * 2 85448582 | baien und chroniſchen Männer—⸗ 
— ————— der Bi Hafen  Rauft jet zum Tagestnrs | SL INER kranigeiien Blntvergiftung, vari. 


| RER 408 » I cveele, Beihwerden, Sndrocele, Bers 
fungen der abgeänderten Regel en | RE N $187.30 Inft der Mannestrait, ihwache Bla- 
au& nicht teile. „Und follten fie ich rien Zn ei Li: — . IM fe, Hämorrhoiden ui. ch bemuke 
mirflich als begründet erweiſen“, fuhr | / ——611 alle die neueſten und modernſten 
er fort, „ſo können wir ſie ſchnell wi— — ne | Methoden in meiner Behandlung, 
| dertufen. Legt Euer Seth jest an, welches Euch Sciterreichifche 
Stis greift och an mit Niüdficht auf den billigen Kurs 40 | — 12 90 
* | Prozent bi3 50 Prozent einbringt. | | er 7 2), 
Kommiljfäar Mar Loeb legte dar, rigen | . re = —* 
daß es durchaus recht ſei, die ſchlechten SH i Sfart fen — s] 1.3) 
I Lehrerinnen auszumerzen, daß er J] 
deshalb aber nicht auch die guten fort 


| während der Gefahr auszufegen x Erbidnftsjaden, Vollmachten und =” ver 1000 Kronen 


brauche, ihren Poften zu verlieren. Ungatiiche 


i au Kon : | —* PN 19% 
mitie Ratpn 6 De ans won dem dolumente jcder Art. 4ie ss 
V Private Leiden. 
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Schwarz-und-weiß geſtreifte b6õc Novelty Worſted Suitings, | Nardbreite jancy nemildites 
KHleider-Satins, Streifen ver: | einichl. Shepherd Cheds, fanch | Bongee Suiting, in einfachen u, 
ichtedener Größe, ichöne Qua» | Streifen, bübihe Blatds, alle 42 | Nacauard Geweben, Straben- u. 
lität Für Nleider, Wlujen | Holl breit, für Zuits, Röcke u.ſ.w. Abendſchattirungen, ſowie ſchwarz 
u. ]. mw, — 6 Wundervolle Werte ww und  elfenbeinfarbig, 
am Freitag 39 morgen, die Nard sreitag, die Yard 


J “ss 


Auswahl von beliebten Farben und 323011. Fancy | von Farben, und 263011. fancy figurirter Seiden- 
TIub Seide, Karben garamtırt; Ir Batilte, fiir Stleider, Maiits, ertra 


45e fignrirter Seiden-Boplin in einer großen | Yard breite Ehiffon Seide in voller Auswahl 
| 
sreitag die Nard zu | ipeziell die Mard... 


wie 914 Neo Calvarian, Bars 
eine und Rheumatic Phylocogen 
uf. Bögert nicht, und jprecht fos 
a fort vor, wenn She in irgend einer 


e 12120 Noveity ı 25e Sösöll, An) Seide. gnemiidhter Te fanch | 
RE — Kleider Voiles, — droscoggin nahtlo- Tiſſue Gingbams, | st — "he d —— * —8 | 
digo blaue and 6 ö 22 4 J | vrapper Per: | Kleider Ginghanıs, 
sialifoe®, im naran eine grohe Auswahl ſes Stiffen Tubing, | extra feine Diurali- | caies y beife u. | Sunderte von Mu: | 
tirten „sarben, zum bon hübſchen Mu— feine, weiche Appre mit netten Sei duntie Farben ſtern, Fabrilreſter 
Vertauf, im Baſe ern, für Kleider, tur (15 Yards an | deitreifen, Fabrilkre- wundervohher bis zu 10 Vards — 
ment, Frei— * Waiſts u. en jeden Kunden), fire | fter von 25c Quali: | Bargain für morgen, bie 


tag, Nard..... vafiend,- | Freitag, täten, die 1 | Sreftao J c 
17 __t Yard. de Yard zu 143c| Nard zu. „Alzc dc 2 x 


Bumps und Orfords für Damen 


— ge = Bargain-Bniement 
Freitag offeriren wir einen ungebenren Ginfanf von Emery & Marihall, Haverhill, Maii., beitchend aus deren gan- 


zem lleberjchußlager eriter Qual. Bumps und Orfords für Damen; die folgenden Faconz find eingejchlofien: 
Newport Bumps für Damen, von Gunmetal und Ladleder gemant, — Auswahl 
mit hohen Abſätzen, farbige Oberteile 
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| Meile behaftet feid. 

J Konſultation frei. 
046 I ESvrechſtunden: Tägl. O Vorm. bis s Abds. 
8134.00 | Eonntags n.Seiertage, nur 9 bid 2 Nam. 

| Dr. BURGESS 

| 

I 

I 
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422 So, State Str, Chicago, zu 
—— * Kooper & Co) 


man bisher geglaubt hatte, daß er Dia⸗ —— 
| ganz auf Seiten des Präfidenten jtehe. (5 (di d a 98* | * Rx 
| Er griff diefen heftig an, indem er gel- ( en un en 60 FAIRE a ee eereifiene ichnei) 


it, 

itend machte, biefer habe ed auf einige, h mb zu geringen SKolten, dauernd geheilt, 
; D d, Oe ver 1000 8 

menige Lehrerinnen abgefehen, derer er | nach allen Pläßen in Deutfchland, Oefter> Wir find immer billiger als New Yortı m Seien Sie nit im Zweifel 


reih und Ungarn zum bilfigiten — Sparbücher werden in Zahlung genömmen J beſuchen Sie u wegen ireter Konſultation 
ſich ſonſt nicht entledigen lönne, und garantirt. zur Abhebung erſt nach 1. Juli a. c. uno id werde A von Zn und ebrlih f en 
untergrabe au biefem Zwecke das ganze Geldſendungen was id für Eie tun Tann. Seine til e 


Orford3 für Tamen, weidhes Gunmetal Galf und Kadleder- 
⸗ e +. Im meiner 2tährigen Erſahrun 
Vamps, farbige Oberteile, Weltfohlen, Louis Abſatze 2* 2 Tolle Ihre Bu ten K. W. KEMPF 520.00 514.00 ll ie — 
* viele von vorzeiliger ma gereiic x 
N Newport Pumps für Damen, dull Kalbleder u. Ladleder und die vorliegende Frage gründlich für 100 Mart für 100 Srunen | nuße die neueften Serum Ncbandlun en. Sch 


—— — 


Bambs, farbige Oberteile, Louis Abjäße erörtern laffen“, rief er ihm zu. feit 1892 in dem altbefannten Blase. 'Mxtite Beträge werden von uns in Gu-|} 9ade ‚Die moeruften Apbarate aur iagnofe 


Kommiffär Edhardt fprach zu Gun: und Veenziune. „u 

z s . ropa funfentelegraphiih angewieien. + Zäalid 9 Vorm. bis 7 Uhe_Nbendd. 
Tuliets für Damen, niedrige Schuhe mit Front: ften der Abänderung, indem er geltend 120 N. La Salle Strasse. (iR ı Stunden: Sicnians, Wiittwods und, 2 veita Ku 
und Seiten-Elaftic und 2 Strap Samt:-Pumps . a en 


machte, daß mehr als zehn Prozent ber Sonntags oiien von 9 bis wai20-lamodo® | | 


tage: 9—11 Vormittag 
| Lehrerinnen ihrer Aufgabe nicht ge- L.Kaufmann &Co., Dr. WEINTRAUB 


Deutihes Bantaeihäit, Staatszeitungs- 


mwachfen find. „E3 mar bisher faft un= yus@ | Gebäude, 1. Stud, 28 €, bth Avenue, Denticher Spesinl-Arzt, 
möglich, fie zu entlaffen,“ ſagte er, au EU * aris a 9 Neprafentanten der 36 Weit Nandoipb Str., Ecke N. Deorbera Sie, 


— | Wiener Bant Hofmann & Go, Zweiter Floor. 


i i | ä dat 
„Die Schulvorfteher magten e3 nicht, Adfoimt geheilt dur difen ee Er — — — — — — 


| 

die unfähigen unter ihnen zur Anzeige | Schrages Nheumatie Cure. | Telephon: Frautiin 5722, 
zu bringen, da fie befürchteten, daß | witele Yabre tm Martte. Daulende dom Kerr | W. H. SCHMITT. 
dann fo lange gegen ſie ehetzt werben | fungen, eine Fchiihläge. mn der ganzen Welt pP 13in, “x 
8 8 g suft, Die fhlimmften fälle mebeilt, von ie» — — tiher Zahnarzt, 
würde, bis te jelbft ihres Poftenz ver- enbwelher Urlade und ganz —8 lange |” — 3 508 Majonie Zenpie. Aeiept, Bentrat, Au 
En *55 et en [oem ne oe Susi. ’ o —* — * zu — —* zu —E— 

yſtem ſteht die Vordertür weit offen, dounao 31.000.000 GURE vet" en har, jollte nit verjän- = = 
die Hintertür dagegen ift berfchloffen. ES 81, ’ men, e3 durch eine Flein: Anzeige in orntanvoit“. 
Das kann nit fo weiter ehem.“ 1" ana mn um men mo. eg, 1. |der Abenhnnit hefannt am — Leiet die „S RB 


Comfort Common Senje Orfords für Da- 
men, Gummi-Abjäbe, zu Baar 


a 2 arfuß i 
Spiel-Oxfords f. Knaben u. Mädchen, | ML. = ——— et 


\ Größen 6 bis 2. 59e | bi3 3, ſpeziell, ge 
Diefer Schuh-Ber- WE jpeziell, zu la >: 


: 6. Sen X ; 
fauf morge im Opern Zehen u. ArmGhair | „gehe Sn Bu Fr 
unſerem Bargain— — A Damen-⸗Hausſlip⸗ 5% | der, beichmußt, 


Baiement. —— Dci3, zum Verfauf.. zu 





man 





venopon, Enicagn, Donnermag, ven 15. Zunt 1916. 


Beranäs unad-Wenweiier, Berlangt: Männer und Knaben. | Stellungen fuhen: Männer und Kıtaben. Zerlangt: Frauen und Mädchen, Berlangt: Frauen und Mädchen. Amtliche Velnnntmachungen. \ Geſchäftsgelegenheiten. 
Berbich at. _ eflleriei Mttraftioneit (Anzeigey unter diefer Nubrif 1 Cent das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wort.) | ———.——— ———— (Anzeigen unzer diefer Rubrif 14 E13. die Zeile) 


— —— — Staat Illinois Zu ————— —— — — 

— Alerlei Uttraftionen, Gefucht: Ein D . ; Eoot Kounty S. S. er $roce uf ı 
— : Ein Deutid-Ungar fucht Etelle, er» Hausarbeit Hausarbeit or Bolmid, | 5 I Delifatelfen und Grocerb, muß fofort berfaus 

— Burlesfe, — Bar ' - i Kr eit. — Suveriotr-Gerid ö ih. ‚Deltfateifen. ‚Srocer ' s 
ebyere Houfe — „55 Wafhing- Ger fabrenev Etallmann. 201 Milwaufee Abve. Y Berlangt: Junge Frau für allgemeine Arbeit] PVerlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine Ro ae ran von Coot Counth fen. a — Gold. 
Berlangt: Auto-Rnaben, 16 Bis 18 Jahre alt, | u — doft und Reinemagen iu Väckerei. 1423 N, Clark) Hausarbeit, %7 die Wade; fett walgen. Las |“ . Bi | Hummer 254952 Mirmies, $150 eiettriide Kaage, $100 Gisbor, 

a — „zZreafure Island.“ müffen ichenp engliih Ipreden, Sofort anzu. | Gefuct: Wiener Tut Ctelle als Borter im | Zrrabe. grain, 713 Hinman >ve:, Evanfton. "Bhone: | Mitwaufse Avenue State Ban | 3100 Gaib Regilter, 100 Fuß Sheivings, gaız 


. — „Rotbing_b e 5 > z 6 3 Xami hilf BEER er See Se ne See 5 NERRIEHERRE POBORN: dimido Hiermi : Nachricht, dai ; ies sqeit: 
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Nleine Anzeigen. Nacht. Vorzuſprechen von 8:30 bis 10 Uhr 
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Zate saulina Sfr. - * wi e ee amp = b EEE N... befagter Bericht deriwiefen worden find, in 
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| 

I 
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deineine Arbeit in Bäderei 1423 N. Clarf Str. | 


; a in ir W 
ans: apethalt-Selfer für Bagenarbeit. Anbiana. — 
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* Berfangt: Waiters. Keine Sonntagsarbeit.— | — a — „gertangt: Junge Br 9% Altern u Zn sibe, ganılie. Empfehlungen, 5720 Rice | Francisco Apenue. mdo | — 30 
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— — : en 2 u — S Verlangt: Saubere Frau (ohné Anbang) zum 
2.Arheiter nal inige Ardeiter für Bauholz zu bantiren. cerb Department. 9. GC. Strude’s Dept. Store, | „DE t N „! —— 

Verlangt: Ausſchachtungs⸗Arbeiter an Spaul einige Ardeiler jur Bauholg au hanure ini- ia | Belmont und Sincoln Ave, Reinmachen und Aufſicht jiber Roommgbaus zů 

ding und Lawrence Ave. um 6:30 Uhr. Mrbeit führen. Empfehlungen. Gutes Heim. Lohn 86. 

für. lange Zeit. R. J. Slood. dofrſa 


Zu verkauſen: Billig für Baar, 52 Zimmer 


Verlangt: Mädchen für allgemen ie Hausar— 1ointwæt Höiel, immer befeßt, Profit si $200 monatlich. 
beit; feine Wwälche. 5044 Michigan Ade., zweites | "ZT — — 





Berlanat: Junger Mann, mit Angabe Dies Verlangt:, Müdcen, welde Erfahrung in Stetige Arbeit, 816 N. Dearborn en. ae 
Monat. Adr.: S 758 | Buhbinderei haben. U. ©. Sample Company, | 77 


— 


Er, an beriger Tätigkeit, $60 den * * e 
Berlangt: Exfter Mlatie deuticer Rüchenhet | Anenppoft. mido | 801 ©. Filth Ave., 8. Floor. Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit, 


Muh gur jein an Short Orders, 1234 Nord | 7 i * — — re ne 1906 Belmont Ave, 


Gar Str. Verlangt: Tüchtige, ſelbſtändige vanſchloffer Verlangt; Madchen, Maſchinen Operators an en Fe re 
und Schmiede für Baufchloiferei. 1801-07 | Canvasitoffen zu nähen. Suter Lohn während Verfangt: Nüdhen für leichte Hausarbeit, 


Berlangt: Wurftmaher-Helier; muß Erfab- | Yolmont Yive, mido |der Lehrzeit. 1237 Macedonia Str. dofrfa | 3456 Auen 16, Straße, dofefa 


2 : 2 o18 Selle 5 ir. midofr 
Flat. mido. gu bern ten: Slat, S Zimmer, 2 Blods bont | — — 
Lincoln Park, oberer Floor, 825. 2022 Mohawt Br berfaiien: 


— —— * * — — — % 5 in fi > ı J , irſtfabrik, Weſtſe ite, gut⸗ 
Berlangt: V adchen oder ältere Frau für alls Strabe. 0m. 11OX | aedend, mit Atödiaem Bridgebaude, Balement 
gemeine Hausarbeit. 2001 Xeft 21, Place, 1.1, an en ——-t erita Xot. Reue Maſchinerie. Verkaufe für 
Floor. ntidofrja Zu „vermieten: Nordiveftede Racine Ave. und | $5500 Naar ud $4500 Miortgage, Adr.: 6, 

———— 15, ir, 5 ud 6 Zimmer; monatlich, 38 vis | 937 ab. ndvoſt. nint 


8 RE⸗ 26 54 %, Randolbe | 
Berlangt- Mädden Hr allgeueine 9 ausarbeı: 810. MeCartney & Co., 54 W. Randolph tr. — — — — — 


ihete, 2600 Divitiön <ı R — Zu verkaufen: eh unsern und Mar: 
—— Divifion Em. — — MO] Su Hermieten: Zwei Stores, an Transferede | fet; Einnahme $150.00 den Tan; alles 


—— — — a — —— — — enes Mädchen, Tomte | Verlangt: Nette und faubere deutfche Frau 
Verlangt: Iunge, der die Bäderei zu erlernen Berlangt: Erfahrene: Rrefior. Mäde omte | i En 
Berlangt: Guter wiliger junger Mann für wůnſcht 3852 utbport Ade : mido | Mädchen, das Prefien zu erlernen. Baris | Dei Zagarbeit N 6. er >. en ont 
Kleidergeihäit. 3165 Lincoln Ave. dofr at FE Soufbport Tue 5353 MO | Dyeing & Cleaning Co., 312 ©, 31. Er. Bde. —— ellington’ 1730, teife, 454 Belmon 
— —— — EEE — Berlangt: Porter, einer der Bar tenden | —— ar E — — * een ne — ki a Eee nn de 
Berlangt: Helfer an Brot und Cales, 3116 .‚ 565 Madilon Str. mido | _ Perlangt: ee für —— und in der Berlangt: YRädchen für Hausarbeit. 715 North 

Rawrence Ave. — — * Küche mitzu jelfen 2058 Roscve Str. | og ! 

2 ; * venue. 
Berl 6 hu — Ttetig, tanın fofort|c — Bäder, zweite Sand an Brot und | Berlunat: 8 —7 in für  Büderet,. 38 die as — * 

erlang in Scdun Orc Cafes; $10 mwöcentlih, Board und Zimmer. — Sertung Ve Ei Berl 5 Mädchen für zweite Arbeit. 
1 in ge nen u ⸗ 5 Hit a 2 sr ı A DET angt: Junges ädchen tur zweite rbei 
aufangen. John Bernauer, 1648 Belmong Mibe. | 452 Weft 26. Str, mido Woche. 1330 Milwanfee Av. — | beine Bribatfam ilie. 5121 Univerlity Ave., 


B 9) — geeiguet ſür Apothete, Diygoodsitore, de ı Ladenkund B el, B 38 2 
— angt: cübchen fir allgemeine Sausarbeit 10° Store oder Schuhltore. Zu erfragen bein: entundſchaft eſſel, Blue — 


in lleiner 1 °, 5850 Much ”Mve., erites | ic: zur) 
I er Familie, > Diacpigan Ade,, erites!| igemtimer, 43:A Eliten de, 1OjminE | 


Flat. "Bhone: Normal 3788, mido 





een ee —— * JBZu verlanſfen: Backerei und Delilateſſen wegert 
Verlangt: Mäd en für keldhte: Saure ne — — | anderem Gefhäit billia, 336 €. 58. Etraße. 
2452 Weit Divifion Str, midoft Zimmer und Board. — — — —— 
= J Berfäufer don Nordfeite Roominahäute en und 


— * J und 
VBerlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit* moblirten re Ehrlibe Behandlung der Kütts 
in lleiner Samilie; leichte Arbeit; guter Lohn — — Jter und Berläufer. Ihr ipart Geld, wen Ihr von 
s * 5 oumN, Nerlanat: Noomers $ Nortb Mpve u gen u a) 
4515 Walımet Vive., 2, Apartment, midofr erlangt womers. Bil rth Ave. uns lauft. 10, 12, 15, 20 und 30 Zimmer Häuſer, 





| (Anzeigen unter diefer Rubrif 14 Ct3. die Zerle) 


ö— — — — — — —— 1 ze 


J x ur — & 2 a Ypt Kid 095 
Berlangt: Guter Junge an RoUs und Ealed.| Merlangt: Zweiter Rob für Sommer:Refort, | _ Perlangt: Frauen um Sofe-Supporters au |" Apt. Phone: Midivan 1995. 


5959 &, Wood Str. 





veldhe3 das ganze Zabr offen ift, Stetige Ste. | Haufe anzufertigen. Beltändige Arbeit für zus 


: Sf > 2 UN &, das e 
ge —— | Jung Sommer und inter. Gebt an, wo zulegt ;verläffige Leute. Guter Lobn, Sprecht bor umd „gelangt: München, das einfach, Taceıt tan, 
Berlangt:  Welterer Man fitr Torterarbeit im | pefhäftigt geweien, Adr.: K. 305, Übendpoit. bringt Neferenzen. U. Stein Co, Congreß — —————— ee U ie 
Grocery. Freeman, 3159 N. Claxt ein — dofr | Str. und Racine ölde. dofrta | lien. e Blvd., 2. Aprt. ö 
15juniiie. — — — —— — | 


ee — — — — 0 6is $2500. Leichte Zahlungen. Deutih ge 


3u vermieten: Moblirtes Zimmer für anftäı J 
Berlangt: 2Raden für allgemeine Hausarbeit, — ne | iprochen 


| 
u. K ith-Rivensbi urah, 1227 N. Elarf Str, 
| zel.: Superior 9263, 2Snat,fondido,imt 
—— B ermiete Zimmer an Mädchen oder Frau. — 3u verfanfen: B icderei_ in auter&age für einen 
Verlangt: — deutſches Radchen für > alle Verlangt: M ähchen. für all gemeine Hausarbeit ö Erie zit. acringen reis, 1945 8 ullerton Abe. Dido 
N . * —— * rg meine Hausarbeit; muß lochen fünnen; as ei * —— nn : e . ee 
N. Lawndale Ave. dofria | ;, erit n lan Haus zu führen, Som: |?415 NR, Kedzie Blvd,, nahe Fullerton Ave, a i Eee en eine Familie. Franklin, 1701 WS, Divifion — — — 
un ameritftaniſchem Plan Haus zu führen, Som- 24140 R. Kedte Bibd., uahe ' . Nalcben: Ileine Familie; auter Lohnt, 4506| zu dermiet en Mob rtes Front; ſimmer an Vert * 
— — BIETE nz nr rn.2 a» u > , 4 1W I, l ie zul) | eır,., I0 Monroe 2923. Re ee q sonst x rfa:ufe beiicres 12 3 zimm Roominghaus 
—— an —— | mer-Refort, welches das ganze Jabr offen it, | dofrfa | Sheridan Noud, nahe Wilſon. Ste RER TERIRERG dimido zwei Herren oder Mädchen. 2659 Armitane | nahe Yincolr sdr: © 750 Mbendpoft ” 
Berlangt: Echreiner, ftetige Arbeit, 1744 %.) Stetige Stellung Sommer und Winter, Gebt | — — — - Er “rn ee er 8 — * —* Side, doirla | x . 10 S 750 Abendp 
Lawndale Avbe. dofrſa Tohn an, den Ihr beanſprücht und wö zuſeßt Vverlangt Junge Dame als Kaffirerin, eine Berlangt: 9lufwärterin in Vienna Reftaurant. erlangt: Frau, fi allgemeine Hausarbeit: ee z E ee * didoſa 
— — —  peiäftigt, wvenn moöalich auch TelephönBium die auch ſchreibeci lann, in Reſtaurant. 204 38. | 4130 solls Str 2 —* pei Erwachſene in, der Familiez gutes Heim zimmer zu vermieten: 1824 Corneliad Yive,, ver a * an 
Berlangt: Ianitor für leichte Arbeit. _ Stoiber | ner, Ndu: "8. 311, Mbendpoit dofr | Ban vuren Str. j 3100 W . für die richtige Perſon; muß engliſch ſprechen. leichte Sansbaltun : bh; r : unfeh ‚it berfanfen: !illinert orte; feine Gele: 
- ı y | By 2 , n Zi m A Zn ni 2 2 a 444 Gnalewood Ave Z5f55leichte Haushaltung, unmöblirt auf Wunſch. ge nheit; muß Stadt verlaſſe Bargain. 124 
Stat Saufage Mfg. Co., 1010 Mazgwell Str, ner ee — glewood Ave. midofr g 


! Berlan Tüchtiges Di äbdhen für allgemeine 5 — — — re r P,mi———— — th 2 Str., Elmb F idoio: 
— —— — | Verlangt: Arbeiter, die in „Bag“ Factory ge— Verlangt: 30 junge Mädchen und Frauen, in erlangt: Tuͤchtiges dh für 3 i orth Yart tr., Eimburft, SU, didoſon 


di Herr 3344 Michigan Ave 15juntwa 
1114 Center <tr, Nadzufragen im Store. RR erren. 004 ı aa ve. til t 


rung baben. 1803 Chicago Ave, er * u — — —— — —— — — — — kleiner Famitie. 86.00. Anzufragen in Apo— Join 108 | 
| 


— ei Berlangt: Rob, muß eriter Klaffe fein und Berlanat: y nadchen zur Aushilfe bei leider: 
Berlangt: Junge von 14 bis 18 Jahren. 1744 | pie Fäbigfeit beiiten die Muflicht iiber stüche jmaderin, fowie das Kieidermachen zn erlernen, 





. ) S f i Haus sei Jadwi lt, 1227 ©. Avers Ave, En Zu vermi ten: Schönes Zimmer an anitändi: | ___ ci 
_ Berlangt: Suderläffiger, nüchterner Manı als | arbeitet baben, auch andere gute Münner Fön: | Candyfabrif au arbeiten, Guter Lohn, Beltün: au: sarbe & i S v — — u — >. 3 Kän polont 
Sanitor-delfer. 900 Dalin Str, Broadway Car t aux 


: ; vr — — — — gen Heren, feine deutih-ungariihe Koit. Car, F er Dolifatefien: . 

ne * — Arbeit. $ senbera & |dine Mrbe 58 9 2 IR ) gu verfaufen: Dolifateffen- und Candy-Siore 

bis Dalin. co, Bar Nernon Bat Klee, Edi Bine eland — — ern... u EN _ | erlangt: rau für Yausreinigen. $2. Nac- Stellenvermittlungs-Bi Büros. vohbahn. 1446 Sedgwick Sir. gegenitver großer Fatholiiber Schule, Berfaufs- 
— lace, 38 


— — — 86 Verlangt; Mädchen, um das Schotolade Dipp ufragen Sreitag, halb 8 Uhr, fertig zur rs | (Anzeigen unter diefer Rubrik 14 Ct3. die Zeile) |... - 1392 MBolltem ı arımd: Cigentiinter wünfht zu bauen. 5440 


— 12 * ne 9» @ : Be Bo d 1342 Wolf 5 J ⸗ —* 
Berlangt: Jungen, 16 Jahre alt, für leichte — — ins au erlernen, $7 per Mode Mährend_ der yet, 1288 3. Sohne Abe, nabe Dinifion Eli, 1 mn nn ne erlangt: Boarders olfram Honore Siraße. 1lin,iiw& 


— Ach s 8 5 2 * nahe South —R Ave. Ben 
Sabrilarbeit. Guter Lohn zum Anfang. 310 | Verlangt: Danitor, gefchieft mit Meran us: Lehrzeit, stetige, Arbeit. Sarley Candy Come: 3. Slat, — u — Beſte Stellen täglich für Männer, Knaben, ve : 
W. Superior Str. Lohn 830 den Monai und Flatwohnung. Ad pun, 720 N Frantlin Str. dofrſa 
— — — | 2307 Abendpoft. a Eee ilie ’o 5318 Michigan Ave., 3 
Berlangt: Erfter Nlaffe Lundmann, Soaleih | __— _— _. _ ——— | Yerlangt: Mädchen, mit oder ohne Erfahrung, lat Guter Lohn. 5318 Widigan Uve., 3. —pvance Emplopment Erhange —- | 
boraufpregen, 2757 %. Madifon Str. | Berlangt: Tinners und &ebilfen, ftetige In: | um Kandh eittz upaden, „Sarleh Candy Co,, 720 |! ————— en us 2. Floor, 179 W. Wäſhington Str Vermiete prächtige Zimmer modernes Haus 
marbe Feder ei Shi 5 ic N N e 2 * 8341*7 a me De ‘ 2 7 u 2 
— — —— ee ee Srantlin Sir — — mu. Berlanat: Nelteres Mädchen oder Frau fie zwei" E | 4726 Champlain Ave. Tel. Keımvood Srocery. Nord: oder Nordweitieite. Mdr.: MN585 
* * co) © ZIL, — * = 5 2 — Hausar 8 SER —* didoſor 9 ran ; .._ 
Berlangt: Bäder, aweite oder dritte Hand. | —— — — — Berlangt: Kräftige, reinlihe Frauen in Pota« — Yausazdett, Gutes Heim, Di2 Berlangt: 50m üddien fie Sausarbeit: $6 bis a EEE RE... om Abeudboſt. dimido 
1318 Grand Ave. | _Verlangt: Nunge für Bäckerei an Brot und to Chip Fabrik. 1447 Hudſon Ave., nahe Blad: RE $7 die Isoche, Kein ASufchen, Köchin fir Ge ttihe Fran wünicht auftändige Roomers. ut derfauien: Gutgehendes Reitaurant. 1417 
— — — BRolls, Nachtarbeit. 3517 Montrofe Abe, | bawf Etr. doiria Kerlangt: &Sute Geſchirwaſcherin. Beltän tdine warishaus; $15 die xsodhe, Haushälterin Til Lincoln Ave. 14110 Zirlterto een — 2 
Rann für Inſide- und Ontſide— nl —— m —— — — — — — Wittwer; Mädchen für Bäcke 2238 I, Halite | erion Ave. moæLdo 
Berlangt: Mann für Zifide e Pr ' ei Arbeit. Gitter Lohn tahzufragen: 1121 ©. | 2 n Yüderei, 3238 U, Yaljted e * wi 
Arbeit in Milchgeſchäft. Nachzufragen: 1441 Berlangt: Gewedter, fräftiger Sunge zur Mit» Berlangt: Gutes Mädchen für Store: Arbeit, Afoland — u une, — Str. Phone Lincoln 1782, Vermiete verſchiedene möblirte RZimmer? bi — — — — — 
M Wood Str. bilfe im Shipping Room, 700 W, 22. Er, in Bärderei umd Hausarbeit mitzuhelfen. 331: 3| and Abe. dDofE | _ — — - fie 523 Melt Yorth be Zimmet; — ———— 
— — — — — — — — | Lincoln Ave. x — na —— FRE —— An fhnelliten uniergebradt werden Krauent ** — RT a Geichäftsteilhaber. 
Berlangt: QIunger Manır, in Meatmarlet_zı Berlangt: Helfer mit Grfabrung an Brot, | - — —ññ — Ferlangt — für alloemeine 2 —— und Mädchen in Hotels, Neitaurants und auen | iss aa a ilhaber — 
arbeiten. Muß cinige Erfahrung haben. Koſt 2 agarbeit. 2049 8. & h dofria Berlangt: Ei gutes Store Mädchen Fe ind Ype- imette u” Bone: Allmett batbäujern don der Meitopolitan Emplopment — ee Fer Een Anseigen unter dieler Rubrif 14 E13, die Zeile) 
Vor 9» - Q s < Tine, 1% g a AD p * zhone: W t e FAN Na om > > Bun J J — — — — — — 
und Logis. 2023 Weit 30. Str. je — — —— — = 5 — zn; guter Lohn und Heim, 4879 Lincoln 1: 0 ‚ ‚WW e teite | NER 513 ‚North Ave, 2. lat. Zelephon ] Zu mieten geindt. Partner verlangt für nein auttaebendes Re: 
— — — — — — Ve— BR P 3 8 £ » | 2lde 2 uVe D e 2132 1 1 * a — u Kehl glEiINEDENDCH ıAC- 
Berlanat: Kell ter die audb Speifefarten ! an dies“ ebenfalls —— an aaa — — — — — — — EEE RT TE u ee Pr —— RU 1imime | (2 Anzeigen unter dieſer Rubril 14 — die Zeile) ſtaurant, nahe Lincoln Part. Phone Diverſch 
‚ = ‚ —* ed * * — ex: Nor er M a a F ——— — —1 — — — — — 35 
ihreiben Tönmen lönnen. Beltändige Arbeit und | ren, Wapman & Murphy Co., Yale und San Berlangt: Gute Näberin an Kraftmaichine an) Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ Germania Vermittlungs-Büro verl t Mäd⸗ 3540. 


—E — By; € a . z ae I beriangt — — 9 Neihntian 
guter Lohn, 204 W. Ban Buren Str. gamen Str. midoft Outing Suits und Barber Conats, ſtetige | ne 2740 Hampden Court, nahe Diverfey, 1. | hen für Brivatitellen in Gbicano und unge Mann fucht Hinmmer und Board in Pribetiami: 


— 


* — = 5 J J — ag Zu bderfaufen: Gandb-, Notions, Bigarren- 
Berlangt: Mädden für Hausarbeit. Kleine | Frauen und Mädchen in Sabrilen, Hotels, Her) Zu vermieten: Zimmer, $ı wöchentlich, 731 | Saundry Laden, bier Wohnzimmer, guter Blat, 
Hauranı3 3, Saloons, Sarmen etc. N. Lale Etr. Höjunilw& | 1803 Gleveland Vive. i i 13irte 


Bu Taufen gefucht: Delifateffen und fanch 











Gin Bartner beriangt, um balber Anteil in 
Grocery und Market zu faufen, kleine Anzah— 
lung erforderlihd, Neit im wöhentlichen Abzab⸗ 
lungen. 1107 W. 69. Str. Telephon: Wentworth 
1186. mido 





en ⏑⏑— ee ee * — — | beit, vuter Lohn. 603 Melrofe Sir., nahe Hal- Avartment. bung, guter Lohn; reelle Bedienung. 755 North | 26, Mat weit von ——— Malleable Fron Co, 
Berlanat: Schuhmacher. heftändige Arbeit. — Berlangi: Bäder als legte Hand an Brot, 10, | ited. BEEED — ö : z | !lpe., nabe Halited, Zel, eincoln 6161. am26*E Sprecht vor Freitag Aben 1730 Sletcher Sir. 
655 Oft 83. eir ] Zimmer und Roi rd, 312 Dit 31, Str, mid | — — — — - erlangt: Erfabr: nes enatſch ſprechendes nn = sul — — — ———— 


ig u er ——— — Verlangt: Junge Mädchen, das Haaririfiren Mädyen für allgemeine Hausarbeit, Kleine Sa- duhrs s deutich ungar. Büro: tüglich beite Stel Junger Mann mwitnfcht — mit vegetari— 


Verlangt: Deutſcher berbeirateter Manır, um | Verfangt: Junger Mann in Bäderei zu arbets | md Gefichts⸗Maſſage zu erlernen. 2154 Yincoln | milie. Unger, 0327 Calumet Ave. dofrſa len für Brivatbäuier, Hofels un Reſtauranis. | fher Kit. Mdr,: ® 962 Abendvoft, mido 
Farm nahe Ehicaao zu bearbeiten. Muß Er 1 Mit Griabrung an Gales., Guter Lohn. Avenue. midofa azEBe EN — a Me. 'Bhone: Lincoln 2160, 


fabrung in Farmarbeit baben und nüchtern fein. | 1741 seit Chicago Aven. ue. nido — — — — Ar Derlangt: rau zum einmachen fü für Zamftag. 12jntınt% — — 
Mdr.: 8. 304 Abendpoft. vorr | - — — — — | Verlangt: 25 Oper -ator As an —S ſtetige 358 Wells Etr., 2. Floor. —— — — — — Finanzielles. 
Berta de r * Verlan tat: Dur tchers und VWaurſimacher Sofort j Arbeit. 1644 Gerard Straße, ı nahe Xortb Ude. | eye —— er Si erlangt: Eheleute, Carpenters, Holzpolirer | . 

Berlangt: Ein guter Saloon Rorter. $8 md. | anzifragen: Koiher Star Sauſage Mfg. Comp. mido |, Verlangt: rar Per an Tr guet und Majchiniften, Rorters, Santtors, Barnınen, | nz eigen unter diefer Nubrit 14 CtS. die Zeile) 
chentlich und Board. Saloon, 531 W. Van | 10109 Maxwell Sir. mido — — —— — — — in der Familie N. ohne ve., 2. Fla Central Emplohment, 181 Nafdington Str. — Sehe en 


Z DB ——— — JVerlangt: Frau um in einer Fabrik Schür; BR — —— nen Krivataelder au weıt 9 na > 
—— Sr — — Verlangt:, VPorter, einer dex Bar beforgen | zu falten. 1644 Gerard Str., nahe North Aye. verlangt; Mädchen für Hausarbeit; guter Deut « ungarifches Vermittlungs « Büro ber» * F —— au 


Verilangi Zwei junge, ı underbeiratetre Mäne | ların, Srant Duffet, 2373 Elfton Ave, Ece mido | Xobn, leichte Arbeit. 28. „Soffee, 3649 Douglas | Jange: Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und eg em verbeiieriet Grunbeinen- 
ner für Hausarbeit, fofort borzufprehen, — | Yullerton. j midg | — nn  [ Buulebard, Nejtaussınt, 452 North Ude, Zel.: Diverfey s2yo jtam; leichte Zahlungen, mapıge Raten. 


9 Geld auf Möbel, Zaläre u. ſ. w. 
(Anzeigen unter d olcher Rubrif 14 St3. die Jetie) 


Darie be 
iu bis 100. 
ut Möbel, Bianog, eıc 


I 

I 

I 

F 

I ı ’ 
zigite diatemim der Stadı 
ti de PIONIERE eiyoden 


. Äh 


m en m — — | Verlangt: Spulerinnen ES a as ER Te IR, WB 127 NR. Dearb e 
9 Bros. Hoipital, 1200 Velden Ave, — Derlang r garn aufz m — u — bapra lotke N. Dearborn Str., Zim⸗ 
Merian Br e PN | li Rerlangt: Junger Mann oder Knabe um im | winden. Unique SKnitting Mills, 419 S. Fifth nuerlangt: Fine beutiäe Frau ‚Für 8 Mer 144. . < pn X 
Berlangt: Ein Mann als Kolleftor, M ub eins Buicher Shop zů arbeiten muß ſauber ſein und Avenue. midofe , Bügeln und AuSbeffern, 3 age leden oral, | mm ———— he en a 
fade Saiten-Jnitrumente jtimmen können. — Exfabrung haben. Guter Lohn md jtetige Ar ———— I für einen alleinfichenden Herrn, Rüdite Station Stell ; ni L — — 
Schmidt, 1566 Ro. Halfted Str. beit. 2820 Armitaae ve, mdoiria | NVerlanat: Mädchen an Echmucdfäftiben zu ar- | don Ninnetla, an Milwaufe Electric. Schreibt: ellungen juchen: Rraner und Mädrhen. gu eihen geſucht Privat, 8* 0 auf Be: 
© 5 * A nn — | Beiten, ibhöre. leihte, itetige Arbeit das ganze Guſtav Bendel, Hubert Woods, Ill. dofr a e ter di Rub ir Hypothet; zable 3200 ont ion und 6 Pros. | : 
- - L „ſchöne, e,— Arb as guize |” — ne —— igeigen unter eier u rit Cent das Wort) gute Eiwerbeit auf Geihäftseigentum, Adr“38 mer 55 u 2 Motto 
Berlangt: ‚Aelterer Mann, um im Haufe zu erlangt: Männer für leichte, angenehme | Sabre hindurch,. 116 Frantlin Str. 3. Floor. < —— a — — — [890 be — u DEIWUTESERE um, di ; | 2 u. 
arbeiten 50 der Woche, Zimmer und Board, | Fabrifarbeit. Zu erfragen: 7:30 Uhr VBormit | Much ein Mädchen, weldes an Singer Maſchine — % a z Arbeit, ” | Gefucht: Deutfches Mädchen fust Stellung in | ( bendpoft. imido 
— . 82. — — aM eb⸗ NR F f sranflin © tr Frc ote I. = es ra 1 SIChung — — — — — — 
4528 Lincoln ide, | — * a. — National ———— au arbeiten verſtette·. iido —* —* tleiner Famiſie, ohne Wäſche. 1710 R. Sawyer Geid zu verleiden 
eı or Str. nidof — 


a 
D 
r 


— 


’ — — — ic j Ir rn 

Verlangt: Lizenfirter Engtı u Mer er ge — VBerlangt: Mädcen, erfahren mit Glue an serlangt: * Waſchfrau „für Dienstan. 1412 ©o.| Avenue, —auf verbefleries Chicagoer Srumdeigentt im— 
fit au führen über Boilers (mtedriger Drud) Berlangt: Elevator unge, 16 bi 18 Sabre | emwelrh, und Sample Cafes zır — ſtetige ei. Louis !be. zel.: Lawndale 4760. —— —— — The Peoples Truſt aud Savings Bant, 
om, Sowie nad) allgemeiner | alt; muß auf der Nordfeite wohnen, PHotel Beſchäftigung;: guter Lohn. 116 N. Fraullin —CX — „zeit: yieiBige rau Tuch üb 1 %a- | u 
— einer Sabrir zu Teen Beam Na | Melbourne. 4625 No, Racine ade. mdoſt Straße, 3. Floor mido erlangt: mädchen für allgemeine Hausar⸗ſchen und Reinmachen, 51.60. Aseier, 2402 Eips | Michigan Yiweime and Adams m 
| 
I 
2 


| 
| Beim Ihr Gel Brauer, pr recht vor 
deoples Gas Bund eiier, „iger. 
beopie3 Gas Yullding, " Vurual Secu Hit E 0. (umine,) 
3 Dearborn Etraße. 


f Y f EN HE eit J 87 > P vourn Ave. 
ſuchen um Stellung gebt Erfahrung, Empfch | —— — — — | See er — beit, 4 Crmwachfene, . „15 Grescent Place, — T urburn und Kandolph Str, 


5 2 I > : Sale Wi 3705. — ⸗ — — — — — 
lungen und vohn aıt, ven Jbr beanfprucht. 4. | erlangt: Laufburſche im Wholefalegeſchäft, Verlangt: Operators au Bi ower-Mafhinen für Warrington, zel.: Sale Diem 37° Gefucht: Mäddhen ſucht Stelle für allgemeine & ephoit: -Kentral 5493 
& Co, Congreb, Ede Racine Str, gute Gelegenbeit fih emporzuarbeiten, Chas, | Wonings, Jelte und Flaggen umd allgemeine at: Mi Hi Sansar. | Hausarbeit. 1641 Melrofe Str., 2, lat, Hin! 3 € ra ds 114 eutſch geſprochen ismai·æ 
f Rubens & Kompand, 325 So. Franklin Str Ganpas-Artitel; auter Lohn; ftetige lrbeit, - erlangt: „Mädchen für allgemeine Hansar- | PALSALDE ’ Melroſe r. 2. Flat, hinten. 2603 So. Halited SZtr., "Phone Yards 1148.) — u 8 —E— 
mido | George B, Earpenter & Co., 430-440 elle bein, or 9 ee "E u — _ Gefucht: Frau gebt YWalchen, jeden Tag im der laden Tariehen fpestell auf Cüpfeite is Geld zu verleihen am Arbetis: 
> < Straße dimid or vv Nahmittag. E. Kapları, 4927 Grand ; i 1 Ache ven zug der entum in Betrtäagen von 5200 bis zu 85000. A E S 
Berlangt: Saloon:Porter und Sundhmann, - n > Etrat BE DD etaen u > Se ne A nen Boulevard, * Tlat. Be —* Woche, Zelephonirt 7 Uhr Abends. Automatic sinn abe: breibt: iprecht — dor. leut den ſolgenden niedrigen Haten: 
— — — — a ER eiteht 5* Heriangt: Ainbermaderinnen un Mafchimen | langt: Slinfe Short Order Köchin, f = su Jahre lang um Geiwäft amr Jeiven Plug , 40 a * ———— —9 2 
2 ur ie ; Mar 2 „j eliter Der Das Beſche arı ü erſteht. Rad Maͤd stleii 25 © Di} erlangt: »Blinfe Short rder ee = EEE it: wölbe zudbermieten, a  NENUUOWSENN GE —— — —— 
Verlangt; — langer one BR | auftagen_3 bi 5. XIhompjon, 350 N. Clart ed an Kleidern, 135 Coup u Stunden und guter Lohn. AMdr.: 8. 317, bend Sefucht: Deutiches Mädden fucht ſtetige Ta Bern se un aufwärts, 3. MONA un nnnnene 0.40 
gemeine Stallarbeit. 1225 No, Itaplemood — Etr., 4. Sloor. ———— — AT I bee So er BE dofr | Hesarbeit Montags, Dienstags und Donners— 18 ap, * — ein — 
v — — — — — u j HERE DEE 22000 EEE ERBE Sn 5 Bitte zu jchreiben: 1476 Elpbourn Ave Andere unen im »Ser Hältni. 
| Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Weiten. — tags, Bi su ſchr be Adel — — — ni — 
Verlanat: Aufgewedter Junge für Mafchinen: | 143, 9:  Nanlemond vını Verlangi: 9 5 sit, ] 2. Hlat, rear wommt]on eva 232 Prozent, 
a ne 9 — —* 32 Rn. Maplemwood de im Verlangi: Mädchen für allgemeine Haus arbeit, 1 Caal uns, was ct bauen ori, — ac en! Bu —— 
Verlangt: Korters, ſtetige Arbeit, gute de Wer tatt ——— Jich emporzuarbeiten. 14 N. Maplewood Abe. — 43jn1 I mu durvaus tüchtiq fein, gute Köchin und muB — — - "| Eud 8 ma 6 RT ohne Auslagen tür en z Darlehen au iacht auf Möbel, Bierde, W zagen, 
zahlung. Sogleich vorzufpr eben, Stuppenbeimer “ oite N Co 145 # M chi de,“ Br e . * 2 Sefuht: 3 t Furcht Arbeit Anf z 3 ), a5 5 3 Store-Firxtures, Saläre eic. Nichts w ird eittierut 
& €o., 415 ©. Srantlin Sir. ee z | „„‚Yerlangt: Frauen und Mädchen, 8 die Woche | enalii& Ipreden, 3 Erwaiene in der Samilie |. * ehran i rhat, Anfangs der Zir beſorgen Such eine Anleihe ud Biaue und und felbıt Eure eigene Familie braudt es nicht 
Zee. en ee 10jn10E | fir den Anfang; Mädden unter 16, $6 fir | 5316 Sheridan Road. Soche. Tel.: ellingion 6018. | bauen dolijtändig. Wionatlihe Yablungen une | zu milfent. 
Berlanat: 3 atger. Gin — — — — —— — —— | 0 011 Anfang, lönne n bis u 812 und 815 wö⸗ — — — ee . og © $ t v i % j * 2 zo Kommiſſion. 17: wuhrige erfagrung. Alon Gom- yocal 2Zoan 69, 
Buritimader, 2334 Weit Lale Ltr. = — | entlih_berdienen. Samstags halber Tag gear= — ‚Frau — Reinmachen. 438 St. „sen: —————— — vn * Seacum Co. Zimmer 704, 109 R. Dearbern, | 1225 2. Mbland Ave 
Verl Borbier, Itetig, 728 Despl Berlangt: Männer unb Grauen. en rien es und a =. Huren | Sumah Wiase. penR FURL. Bitte zu erfragen: 1749 Sedawi # &ır.. 3. Star, 'ul”% »Phone: HYahmarfet 5010, 
erlangt: Borbier, itetig, 728 Desplaines | (p ine ; s ; g 3% Str., zwifhen Wels und Hranklin u N * F— Tee NE re — 
Ade., Foreit Barl. Garfield Barf Sohbahn, dc (Aingeigen unter biefer Rubrit 1 Gent bad Wort.) 10jntiw& | „Verlangt: Deutihes Mädchen, 16 Jahre alt, | Frau Stod). 25 Sapre im Geihaf auf demieiven Plage.) Zür auf der Sidfeite 


; ea 24 — jur auf der > wohnende Leute: 
9 nt SR u = : für leichte Hausarbeit, Mirs. B. Schoenemanıt, — ee wi 3 er ‘ 47 ©. Halited Strafe 
Sabrgeld. Gegenüber Amufement Bart. Verlangt: Erfahrene Schololade Dippers. — Verlangt: 50 Näbmafchinen-Operators an! 1040 N. Leadit Str. Gefucht Mittive mittleren Alte ohne Kin | num Beuntcijter von Häufern, xaden, S:ats 41647 ©. Halited Straße 
q . | 
I 





m 


— — — — 





— ———— | etotige Arbeit. Me; ni .Pe 2040 %. Zeabit Gi — — u tieren Geld, Piane und DSoran!dlage 'Bbone: Srioder 2116. 
Derlangt: Bäder an Brot md Rolls, zum Srantlin Ei. — dofefa | Shürsen und Kindertleider, guter Lohn. 1744| srl 7 e verläſſige F fü —— u älterem ann. ib ui Br web und bauen fomple.  Seme \ztras sin,6mik 
Qusbelfen jedem Freitag. Adr.: KR, 313, Abend- FIN, Robey Str., 1. Floor. site Ber angt: üchtige zuverläſſige Frau für] 9 + I Baddod, Bund & Ko, 25%. Dearburm Sir. — N — — 
er Waſche klei Familie, mit Begnemlichtei. Abendpoſt dofr — 
voſt. m er! Fhepaare für Zuderrübenfe äh nennt nn tleiner mi Q Il 2yd4"x SelDd 
„.nerlangı: Ehepaare für Zuderrübenfelder in Berlangt: Mädchen die das Haargefhäft der; | fen. Mor.: Mrs, 3. 5. Emery, 235 So. Scoville De a a N ne er 

3 —— — conlin. Kounen die Kinder mitbringeit. os En * —* Abe. Dat vart. Weſuct; Frau ſucht Waſch- und Reiunmach— * ⸗ — f 
Berlangt: Mann zum Aufräumen. 438 ©t.| Sreie Transportation der Jamilien und Haus. | eben und folde, die e3 erlernen Wollen, 4ter 0 0 plüge, Montag, Dieritag und Freitag. Sturm Sch habe Geld zu verleihen auf erfte umd verleiben! 
Zames Place. baligegenitände. Sreies Haus und ein Stüg | Floor, Majeftic Building. I1uniwe Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit | 460 N, Artefian Abe, Pay —** ——— Vnten. Suburionmne — ug nn hi auf Wodel, Bianos, Pferde und Lagen. 

. ö ne Ve — —— ———— — mal Pr ee a nee a | gablungen, — en. guborlonimende Se) Kiedrigite Raten ın Chicago. 
Berlangt: Cifenarbeiter, erfahrene Männer | Gere, Gute Männer und Samilien tönnen „erlangt: Erfahrene Stauen, um Barbier: 2 —— 4752 — Schneiderin nimmt Ar, | Yandlung. D. st. Goodman, 69 23. Zsulpingion Vorgi 320 — zahlt $21.66 aurüg 
* —— en ern Arditectural Iron | veraniigte Ferien baben und zur felben Zeit — zu Hauſe zu machen. Adr.: u mil- regel ls — beit außerm Saufe, Zelephon: Canal 4961 Sir. Zimmer — 11mai3 sun Borgı $230 — zahlt $32.50 zurück 
Pr Weſt Schiller Str. autes Geld verdienen. Sprecht vor oder ſchreibi Abendpoſt. 2in1w — m > Sauds — — Tee ee ner — Borgt 340 — zahlt 343.50 agurüd 

mido | aı S. DO. Lindgren, care U. S, Emplopment | —————— — — Berlangt: Junges Mädden für leichte Haus Wir verleihen Geld aut Srundergentuim und Torgt $50 — zahlt $53.80 zurüd 


8 Gefuct: <hwediihe Witfrau mit Tiährigem : 
nis 1 een Eu an. 27:- Be — arbeit, in guier Familie, eines das Willens ift 6 n. ı t | auın auen zu niedrigiten Hinten. Olfen Dions h * 
ewece. 815 ©. Wabaih Avc., a re De Gun u 4 20 Eee au lernen. 3911 Lincofr Ave., 2. Flat. dofr | Mädchen fuht Stellung als Hausbälterin bei | ® Vauen zu 8 x N s Größere Beiräge zu denſelben Raten. 
Saloon, 4200 Co. Afhland Ave. 13jn1i! £ 


ae en 3 A au 


5 = * tag und Santttag Abend Dis y uber, Krauje St d > 6 di 
men zu arbeiten cene und im a ee = — | mehreren refpeftablen Heren, Referenzen. Mdr.: | £ © 8 Ba = Standard Credit Company. 
itetige Beihäftigung. 357 W, Chicago — Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, | 3 808 Abendpoſt. dimido | zIale Cuvings_ Sant, 1341 wWtilmaufee Dive Erablirt jeit 25 Jahren 


n Tür allge! ü BT TEN? 2 2 _——_— | naye Paulina Straße, 201° Meiisites und auderläffigites Wetchätt 
Berlangt: Mafciniften um Automobile zu einfaches Koden, Heine yamilie, guter Lohn, — ET — —— Room 702, Hartf * Bldg., > ©. — Eir 


Fa 3 — — — — S . — ð j . 5 ri n 5 
zepariren, 2301 Federal Etr, dimido | Stellungen juhen: Männer und Knaben, Verlangt: Mädchen, die Erfahrung haben im | Neuburger, 1846 Humboldt Blbd, Gefucht: Reinliche deutfhe Kraut wüniht ite- VvVerlaufe 6prog eriteHppothefen auf — Eprcht dor, Iareidt oder Telephontet: Wanpuipt 


“ — — — — tige Waſch- und Bügelpläße auf Nordfeite, —F IUU 

— — (Anzeige i i 5 3 Wcr Anfertigen bon Tafden an Männerröden oder an z ex a * ur EA ——— Chicago Grundeigentum, von $500 bis $2uuV, | 5075 — IR ‘ x 

Birlanst: Männer im Holsbei zu arbeiten (Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Cent das Bert.) En Gasen — Steltung befommen, die An: F SEprEBe Bu — en 1093 N. California Ave.n, 3. Floor, dimid Geld . Sad Yebinsungen zu verleigen. 3075, — Fragt nah Wir, Epigee, 26nb*4 

North Branch Flooring Co. 2418 Barry Ave. Geſucht: Butcher, verheiratet, wünſcht ſtetige ferligutig feiner Damen Stitts zu erlernen; ftes r Sioor, veinmachen. Hills, 5609 Ealumet We,, | ——— — — — NIidard u. och 25 N. Deatooen Eir., 7. Blur. Geld für Ned en 
dimido | Arbeit, fann Market felbitändig führen. John | ftae Acbeit und guter Lohn. 2007 W. Dibifion | _- 0 Een Abends: 555 North Abe, Ede Larrabee. Slr. 


een : s Bir leiben Geld auf Möbel und Wianos, Unt 
‘ ⁊ * 2, x De DA * * US, c 

—— | Gedeont, 126 N, Karlod Ave, "Phone: Garfield | Sirabe. j2jnlo& Aerztliches. say & | aud auf Ihren Lohn, 6 monatliche leichte Aus 
Berlangt: Eriter *Rlaffe Ehneider an Damen: | 5170. er. mido Berlangt: — — 36 e Breile. Das eins 


Goats, auch eriter Klafie Echneider an Herren- Verlangt: Erfahrene Mädchen für Tifcharbeit EEE nn —— (emeiaen unter Diefer Rubeit 16 GIB, Die Belle) Zweite Hypotheten⸗ Darleben prompt gemadıt: Be Wetipäht — ——— 
zöden, 4443 No, Clarl Str. Gefuht: Junger Bäder, in jedem Fach beivan: und Bortieres; nur erfahrene brauden fih zu Boene: Nabenäipoob 8604. — N ofa| Dr. Hafenclever, deutiher Arzt, Spezialift für | mäbige Katen; niedrigite Binscaten ‚verlangt; | wiejen. Geld denielden Zag. Geidält ift ofien 
—— —dert das im Gefchäft vorfommt, fubt'Stelle_an —— E. L. Mauſure Co., 185 No, en — 7 [Srauen. Freie Konfultation, alle Leiden. 10 biz | Monatlide Sablungen. —— — — — bon 8:30 Uhr Wiorgens bis 6 Uhr Abends. 
& Tr fi 3. € Srot oder Cafes. Johannes 9, Rohde, 1719 — Sinti | Borfangt: Frau für Hotelarbeit, 620 North | 4. Zimmer 44, 120 ©, State Str., neben Fair, | Co., Lid., 14. Floor, u 97 an’: Phone: Central 5059. Hederal Xoan Comvant. 
0., Str. North Park Ave, mido —— Clark Straße. dimido OinzioX ZUR Tinsmt 


Berlangt: Klempner, 648 N. Robey Straße. | Gefudt: Erite Hand Calebäder fuht Etelle. | Berlangt: D 3 Mä i meins Morfann: = F Darlehen auf Grundeigentum, Häuler oder D 1 
—R— It: Er] tSltelle. at: Deutſches Mädchen für allgemeine Verlangt: Staͤrles 164ähriges Mädchen zur Dr. Front, früher Aſſiſtent d. Wiener Univer- — n 8 !. 8 Darlehen auf Löhne 
10jniw& | I. sinesiy, 615 Wels Str, Telephon: Superior | Hausarbeit; fein Walhen; muß gut engliih | Hilfe ee 2 ee: — fität, Evezialiit für Gefhlehtäfrankbeiten. 1164 Baujtellei. Ncudarlehen eine Spezialität, Co. Nuc an ehrliche Leute, 
2. — EEE ET ntido | fvrehen. Bier Erwachiene in der Familie, Gus | $4.00, 851 Daldale Ave., nahe N. Salfted Str.. | Miliwautee Ave. St, 10—12 Mitt., 5—8 Abos, | fertige Bedienung. 9. D, Stone & Co, Raid, vertraulich, fein „Indorfer“, 
Berlungt: Mafiniften, die mit feinen Drebs ter Kobn. Hübfhes Heim. 3751 EIS Abe. mdo | 2, Apart. 12jntio& 10junim »bone: Randolyd 300. 76 W. Dionroe Strage, Bell Yoan Ev. 
Banlacheiten vertraut ‚Sind, Gebt Erfohrung und | Gefnht: Karpenter fucht Belhäftigung ar —* 


ne ee in. — 25V | 1104, 8 ©. Dearborn Tel.: Central 2781. 
Lohnanſprüche an, Adr.: ©. 81 Abendpoit. Hausreparatırren, Borhanbauten ufw.; gut und Verlanat: Mädıhen für all i 5 . S e nr * una * 
— * * x 2 gemeine Hausar- Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit Dr. Ihomas, deuticher Spe; jalift für Damen; = ur — Gap modidoir3mt 
10juniw& | billig. 1865 Maud Plbe,, born, mido beit; Referenzen. 4030 Glarendon Ade,, ämweis | in "Familie bon ameien; muk fohen, malen | Konfultation, Unterfuhung feel. 1407 2 Kg: „ae Zu Eu les. — —— —* A——— ihr eineneß 1 
— * es Apartment. mido ! und bitael $ ungen. 4953 1 h ud alles I PBribat-Partie verlei iht eigene zeld zu 
Berlangt: Wlafhinen- und Baufchtotfer, ſowie Gefuht: Stelle, erfahrener Bartender. Guter — Wihigan Abe. ——— — aido — — leihen, Adr.: 9 806 Abendpoſt. 10jniw& | 3 Prozent auf Möbel aa ie 2 Se vor 
—— Me Aue alten Toftenios“ Gellung | Mirer. Adr.: U 485 Abendpoft. mido — — für allgemeine Hausar: | ———— —— — — . Deutſcher Arzt, Sp vezialitt ſür Frauen. Non oder ſchreibt. 
= 5 it in tleiner Familie; gute ) g 39 89 > EB Abe. Weſt W Straße — 0 
Dur Die „Arbeiterhilie”. 3, Wincent, 160 Nord| Gefucht: Stelle is Sul Ansmann. mu = Er. yamtlie; guter Lohn. 541 Mel} Berlangt: Erfahrenes Mädden als Aufwärtes | fultation frei 3748 Lincoln Abe 58 Weit Balhington Etrabe Simmer 6085. 


€ te 5 M 9 a . * 
tle Straße. 12ap*% | Waiter. Adr.: S 753 Abendpoft. mido — en — — a midofr — Batentanmwälte. i TORE 
Verlangt: * (Anzeigen unter diefer Rubrrf 14 CEts. die Zeile) 

n r rlangt: Tüchtige Gran gie das Cale⸗Backen — — rg——— 
Berlangt: Uhrmacher, ſolche mit Fa⸗Selucht: Sartender, junger Deutſchamerilaner, verſteht, guter Tohn. Diviſion — Verlangt: Erfahrene ungariſche Köchin. Zu 
o 


— Porterarbe.., juht Stellung, Muend, eriragen: i200 Broadiv d. mid Dachdeder u. ſ. w. Erteile Auskunft über Patente; kleines Leichenbeſtutter. 
alt, br ee ee 1850 Bilfell Straße, wido — frag —— — 4 zuß (Anzeigen unter dieſer Rubril 14 Cts die Zeile) en Rob = 8lo —* S. Batent: | (Anzeigen unter diejer Rubrif 14 Et3. die Beile) 


| — unges Mädchen für Hilfe 9 
a ae aus gg efuht: Tüchtiger, guter Bäder fußt, Stel- | Bei. amei Sindern | Dacdeden“ (Mooting), u niedrigftem Preis, | anwalt und med. Ingenieu 9 Nord tn Eadtet and —E— 
Berlangt x 


L m Saufe, wo ein erftes 5 — t:_Mäd ür allgemeine Hausarbeit 
2103 S. Halfted Eır. ung al? zweite Ind Aut, act und Rolls. Zrädchen gealte . wir , — Humboldt Sb. li Tleinet % ame. 5:5 25? Daonalia €, ainel, befics Material un Ausfüi zung, eibt tbt, Bolt: Slart Straße. Zimmer 1705. und —S— 


oneaaer "1139 Drl nie eimias ses Kat — Ga AA2Z,_ _ miba ——. Zab.hiboialon® 





— 


—VRR 


Er 


(Inzeigen unser diefer Rubrik 14 Et8. die Zeile) | (Anzeigen unter diefer Aubril 14 ES. die Zeile) 
Nehme nettes Kind in Pilege; von guten El 


teen. Mertle, 1948 Qurling Str. 


Painting, Baperbangung, Enleimining, ausge: 
führt zu mäkigem Breite. Retitnger, 
Eouzt. Tel, Diverich 84il. 


— 


Dipiſion Str. verzogen (nabe Bells). 
wie ſeit jeher zu Jedermanns 
Baar und Mbbezahlung, Möbel, Tiſche 
Meifingvettei, Matraten, Kinderwagen 
bores Davenporis, Tarpets, Rortieren, 
dinen, RBarlor Euits u, 1. w, 
2 Saufen, fondern nur anzufe beit 
verweitig zu emipfeblen. Cbas 
diviſion tr, ' 


Ice⸗ 


IM nt > 
Mad, 16 


1543 Zolon 


Chas. May iit von Wels Str. nad 163 
Verlaufe 
Zufriedenhe it, 
Stüdle, 


Gar⸗ 
Kommt nicht um 
und mich an—⸗ 
3 | Samı stag Abends, 
doſa 


Kleidermanen aller Art, zuberläffiges mars 


beiten bon Kleidern, 39 ©. 
or Bldg., Zimmer 66, Tel: 
erlangt: Gute Yinderliebende & 
B Kochen altes Kind in Bflege zur nehmen. 
Borzufpreen: 2715 Maridfield Ude, 1. Stat. 


State Str., Men⸗ 
Central 418 >. 


Leute, um ein 


Möchte mit jungem Herrn betam it werden, Der 


ahmittags ctivas 
im Zufammenfein 

niffe der deutihen Spräche . 
Soicher boxgesogen, der nur wenig 
fpriht, Sch beabſichtige in nächſler 
einem Hoſpitalftab nach Deutſchland 

und muß mehr Kenntniſſe der 
Sprecht perſönlich vor zwiſchen 
Abends, Dr. Emerh eff, 
Grove Abe, 


Ireie 


i Zeit but, 
mi ihm 


meine 
zu verbeſſern 
Zeit 
zu reiſe 
Sprache 
7 


B, 503 


ı 


Cottage 


Möchte Adreffe haben von Zohan Zeu utich und 
—W— zuutjd). Bitte zu enden an 
zeuti, Pol Boft Dffice Schmidt, Sas I Kanada. 


Hemſtitching. Pleating, Knöpfe, Binf- 


ing. Berfchnürung, Stiden etc. 


Preiie. 
und denielben Tag retournirt. G, 
Gmbroidery and Button 
Broadiwny im Laden. 


Ueberſetzan gen engl iſch de uf w, 


Shop, 
11in, ſon 


deurſch⸗engliſch 


ſchriftliche Arbeiten und Korreſpondenzen iñ bei⸗ 


den Sprachen prompt und ‚uderläffig, 
3. 3 safhingto ın Etr, Abend > uno 
Moharı ft Etr, nabe Center ei. 


Surtorı US, 


Sonnta 


Painting, Paperhang 
verläſſigenn Mann, gute 
fen. 1561 


Sgeführt von 
m 
iverſeh 


19m 


ing au 
Arbeit 
Wells el: 3210 


Männerfleiver Rasantnd 
nit abacholte für $25 bis $4 
Anzüge jest $15 bis $22. 
gg ng Alnzuge > 
Abends und Sonntags, 
Haliied Straße. 


— ne 


ii © OEbON, 
& 


Haus 
gut und 
ich 2670. 


Larpenter Neparaturarbeit 
Diverjey 3158. Sarrifon, 


Paintiı tg, 
billigit. 


Bar jerbangina 
„Mark ‚ Xelept 


Brof. UL, etablirt 1885 
teur 5. Metb.de) boh empfohlen 
ited Straße, 
Schmerzen Eure Füße? j 
Sehet Forbes, Fuß: Spezialtit, 
14 W. 


1, Pianos 


16apsm 


ge ſtimmt. 


dumb od 2 — ) 


Tel.: 


Tittleß ber, x Sinn nent für alle Haı ılrantpeiten 
wie Eczema, Sud n, Geihwüre am Körper, 20 
Sabre belannt. Tauiende itiffe, Kommt oder 
ſchreibt zı Tittles, 1402 Berteau Ave Ede Slart, 

2 matimi 


en 


Für ſchlechte Schi ılden 
anderen Streitfachen 
Koenig, 123%, 


Toll 
fommı 
Madiſon 


zu eit 

zu Harry D. 

tri, Zimmer 410. 
160ap, 2mi&* 


—— — — — —— 


Heiratsgeiude. 
(Anzeigen unter vieler Rubril 3 Cent3 das 
aber Icine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heiraisgefuch. Junger | 
fommen, Lcbensitellung, 
ietier zwecks 


Dame 
liche iapriiten unter 


Mann, 27, tte3 Ein 
win fcht Bei anntichaft 
baldiger Heirat. Aus 
Adr.: 319 Abendyvoſt. 
doſon 


uhr⸗ 


2 
A 


K. 


Heira 
fü ** mittlerer 
auf die feı it Nvege 
gen Ywittive, 
Heirat befuimt zu 
führmiche Antwort 
Abendpoſt. 
Heiratsgeſuch: MNeéerer 
ren ‚w irre mt einem 
zweects ſpäterer Heirat 
worten womöglich mit 
Abendpoſt 


alt mit aytem | 

ziatımn > Sabre alt, 
mit achtbarem Fräulein 
nicht 1tber 0 Jahre 
werden. anonyın, Y 


nr an 


Richt 
Adr.e: 


di Herr in mittleren N 
Fräulei oder 
betannt werden 
Bild unter Adr.: 


Manu, 
ener Dane 
führliche Ant 
lers und verſör 
Abendpoſt. 

Wittwer, 
tholiſcher 
to mmen, ſucht 

rau, ungefähr 
Adr R4416 


Adr.e: 


zeſchreibung. 


t» Jahre 

adier, Feuermann, 
Belanntſchäft mit 
aleichen Alters 


Abendpoit, 


B 


Unterricht. 


til 14 Gi 


Anzeigen u 


dicjer Ru die | 


ler 


J 


Automt 
Konſtru 
bis acht 
€ Unterr 
Knig t Engines, 
ellen geſichert. 


Lernt Da: 
Wir lehren die, 
Fahren in ſechs 
in Chicago. 
Schmieden, 
Starters. 
$150, 
ſchreibt na 


bi geiwätt. 
icht 
Unterri 


Pen 
r 


Sllinots 

Unterrit in Dei 

Englifh. Wr de 3 
Examen, Aimeldungen 


Kleidermaner- Eule, 
1850 Wells , y 
Batternid pneident, 


St 


Madiſon St. 


nü then. Sara Patet, 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Nubril 14 E18. die geile) 


Fred ð lo t fe, , deuticher Nedhtz anwalt, | 
Erufti= | 


Alle Nechtsiachen prompt beiorat. ‘ 
zirt ir allen Gerichten. Wat frei, 127 
Dearborn Str. Zimmer 1444, 


Sbefißer! 


N. 


ua». Eihledie Wiicıer heraus 
gelebt; alle Unfoften nuc_$8.00. Kat trei. 
Lanbdlorb3 Aid Co. 25%. Dearborn Sir. Flur. 
Vrand»Offices: 9 Ibends 7 bı8 9, 
555 North Adenuc, Gde Yarrabee Er, 
3203 MWadilon Eir,, Ede Kedzie 
6000 


WMadi E Avenue. 
©. Halſted Straße, Ecke 60. Str. 


4 


uaa | 


Stanf Rn Dswald, deuticher NRechtsan 
walt, 105 N Glart Str., Zimmer 308, 
Tel. Central 4367. Batente. Conſul— 
tation Abends in Wohnung. 2313 Lin 
coln Ave. 


10in 


Deutidhes Redbtsburcau 
Louis Yrandes, ) uwalt · 
Rechtsbeiſtand in allen gelegenh 
Auskünfte und Rat unentse 
Zinimer 1513 Sort Dearborn Bıri ding. 
Südweitede Monroe und Clarf € 


Str. 


An 


Al 


ı0ma—1il,&X | 


Deutſcher Advotat. Mat et. 

fice des 2. 9. Laszlo, Deffentlicher 

1544 YLarrabee Straße, Zimmer {. 
a ılmı 


St Of: 


um 
sterne | 


Engliſch 
mit 
n 
haben. 
und 8 Uhr 


doft 


Adreas 


Schnelle 
Bedienung, gute Arbeit garantirt, mäßige 
Poſtorders ſorgfältig ausgeführt 
Toman, 
3902 | 


divolm 


35 | 
6fp,dıdota* | 
aus | 
äbigen Kreis 
londidos3mt — — 


ue 


<, Offen taus | 
u | 


Schlafzimt 


Waſhington Straße, Suite 810. 


tk 


iven und alle | = 


Wort, 


geile) ] 


zag- und Nacht-Klaſſen, 
Entmürte | 
‘Brinaipal. | 

18ia*2 | 


TID*E | 
"für © 


| ohren u. Händler in allen Arten & 


Notar, | 


NR» htsanw . Reul a. F. Warnbols, 


140 N. Dearborn 


4 ; Str, Cunard Blog,, 
immer 504. 


Tel. Randolph 3598. 


Kaufs- und Verfauts-Angebote, 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14 Ct3, die Seile) 


Bu verlaufen: Sehr billig, alle3 Nadel» und 
Eiherbolz. Sumber, Car Eills, Türen, 


Matching, Stringers, ealvanılirte etierne Dad: 


| (inzeigen 


I 
5mai*&% 


| berfauft werdet, 


befleidung u.j.v,, von austangirien Frabimags | 


gons, die abgeriffen werden. Kleinbolz 
zaggon⸗ oder agenladungen. Bringt 
Klagen u verfucht eine Yadung, Hola von Ofen- 
länge $3.00 die große Ladung, abgeliefert. 
Geo, W, Sennings, Etate und 87, Eir, 


bei 


Euren | 


oder | 


Wentwortd und 85. Eir., im Gürtel des (Süter: | 


bahnbofs. 


Zu laufen geſucht: 
Nätional Caſh⸗Regiſter, 
Geſchäft. Pennytaſten 
Straße. 


gebrauchtes 
für tleines 
735 Addiſon 
11in1w* 


—— nn] 


Für Baar, 
geeignet 
Minskehy, 


Rlumbers and Supplies. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Ets. die Zeile) 


— Billig — Bitlig — 

Weiß emgillirte Sinls werden zu Wholeſale— 
preifen verlauft, Habe eine Ear-L adıma erbal- 
ten; muß Roum fcaffen. Arnold, 1314 Diver: 
fey Boulebard, midofa 


Pinmbing Cupplics für Säwı ; - 
den, Ledinipal, 1687 ah ion er. fe = * 
nam 


vol": | 


nn nn 


Beipanıt 
Blant, | „ctpanıt, 


— Auction Storage-Berlauf— 
Sreitag, ‘den 16. Juni, 10 Uhr Vormittag, 
! in unjeren Berlaufsräumen 2525 Sheffielo Arı 
Sir derfaufen 5 Ban-kadungen bon Möbelıt, 
beitebend aud Orientaliſchen ugs, Draperteit, 
Bildern, Nıppladen, 3 Upright } ianrS, Dreis 
fers, Ehiffoniers, Meffing- und renbeititellen, 
Ehzimmertifhen und »Stüblen, Yuffets, Side⸗ 
boards, Bord: und Garten löbeln, sBarlor: und 
| Bibliothettiihen, Gas Nanges, Sdd Schaufel: 
| ftiihlen, Stühlen, Hallen Rads, Sptegein, elel- 
| triichen Tiihlampen, Büchern, Küchengeräten eic, 

Neebies Kırction goutle, 
Joſeph Straußer, Verſieigerer. 
Pridatverfäufe taglid. Offen Mittwoch 


| 
I 
| 


und 


Speziell 


für Junt Brüutel 
WesGalb $200 oder mehr für Eure Möbel- 
eintihtung bezahlen, wenn wir Eucd liefern: 


4 Zimmer (vollitändig) für..........$62.50 
Bedingungen: _$5.00 den Monat. 
Komme heute und überzeugt Euch). Ysir liefern 

frei ab im Umtreife don 100 Meilen, 
Sllinvois Surniture_ Co,., 
3804-06-08 North Ave., zwiſchen Zedawit Stt. 
und North Bart ude. 23mai*X 
Han dgemante Bl] nöbel für a idenpreife, 
Wir haben auf Vager und verfertigen auf Les 
| ftellung echte Eihhenbolz» und Mahagoni: Möbel; 
Eh, Schlaf und Barlor-Barnituren, Vvenſiel⸗ 
len, Kommoden u. |, w. 
Dauern eine Lebenszeit, fojien nicht mebr wie 
Sabritwaare. Schreibt oder lommt zu uns. 
Bm WM, Bolt & Co, 
Clinton Etr., äweiter Etod, 
linimt 


& 


YAultion! Auftion! 
Storage Rechnungen vertaufe 
meinen Räumlichkeiten 2727—2V 
morgen um 10 ilhr Vormittags 
wagenladungen Möbel, Rugs umd 
ſachen zuſammen mit einem 7 Zimmer Apart— 

ent von 1140 erſey Parkway. Die Sachen 
en verkauft werden ohne Rückſicht auf den 
Deshalb feid anweſend. 

J. Ralph, 
Junges 
achtvollen, 


Süc ih in 
Lincoln Ave. 
drei Möbels 


Dive 


vw 


Auttlonator. 


Seltene Gelegenheit! 
eine pr 
zu ber 
—8 ul y 
2 Wilton R 
*3200 * 
Wochen 
Rordin, 


Ehepaar iſt 
bel von fünf 
tn. $16: Rarlor Suit 
zimmer⸗ und Schlafzim 
5, ebenfalls 50V Kkialto 
zietrola für 805 Alles wie 
gebraucht. Verkaufe 
1922 id edazte —— 
ſaſonmido 
Möbel von 7 Simmern, alle in 
Ulles bermictet. 4 Zimmer 
stoften, 3 obnzimmer für den Ci» 
Bcerlaufe 4, wen diefen 
Habe Verfaufe einzeln oder 
Ein 2126 N. Clart Sir. 
Diverſeh 


—st 


2 nur 10 


int Ztüd, 


3u verlaufen: 
zutem Zuſtande 
zahlen die 


bil 
2 Flats. 
Yargain, 
8122, 

n ommt 
Verlaſſe die Stadt. 
tigen, Mödel von 5 
| einzeln; Desgleihen $450 Piano, 
| rantirt, zur eritbeiten Offerte; 
| braucht, 1015 RN. California 


ich, 
—— 


fofort!- 
Ausb 
Zimmern, 4zuſammen oder 
10 Jahre ga— 
Wochen ge— 
1. Floor, 
laintwe 


aller— 


y 
Ave,, 


5 fm ufeh unſer prücht iaes ® arlor 
neuefte n Ettls; ebenfalls elegante ebzimi ner⸗ u. 
reinribinng, Dadenport, Rugs, Ice— 
bor eic. & 400 Wrand Goncert Piano mit IV 
| jäbr, Garantie, $120. Miles 2 Monate 
| braucht, 3459 Weſtern Ave. ointwa 


$: 


<t 


ir 
ur 


und Heigojen. 


gu berlaufen: aus halimobein 
153: wbuamf Str. 


> Au 


Berfauf e neuen Koch ofen, Ga3: 
sppiche und „cebor, jpotibillig. 


k 
en 


verlaufen: 
Bette 


Larrabee 


„u 
ofen 
1525 


| pilig. 


5 Dit Walton Place, : 2. Sl. 


Zu bo vfaufen: 
1013 3 Billell 
| Zu verfau ifen: 
zu paſſende Sti 
| Ave. 


el von billig. 


‚lat, 


Möl 


Sir. 2 


4 Simmern, 
bin len. 


B Viblio hetniſ 


4605 RN. 


Dape nport 


ihle, wie neu. Weſtern 


Piano, Bictrola; 
2010 North Ave. 
dimido 


1): a] 
Möbel, 


tadt. W 


Bargain! Rugs, 


| verlafle © rs, Nobins, 


' Bu berfaufen: Beinahe neuer Eis Ichram, 
Pfoò. Eis haltend, preiswert eu verkaufen. 
Langley Ave., 2. Slal. 


100 


Pian 08, mus: :falifche Inſtrumente. 
(Anz eigen unter dieſer Rubril 14 Cts. die Seile) 


„u dberlauien: Sofort, 8500, ſchwer geſchniv⸗ 
tes Gerholdt-Piano für 51500. Wenig gebraucht. 
5026 Sheridan Road, nabe Argyle. 1öjuniLlw& 

„u derlaufen: 

; Biano, wie neu, 
nabe 9a Ijted, 


Wegen Arbeife, 


bo elegauttes 
ſp ottbillig. 


2440 Nincoln Ilde,, 
15junilıok 


zeiten? „Selca: bet, Junges Paar muß ber» 
lauf achtvoll $500 Piano u. Bant 
8200 Nictrola für 60; nur 2 Monate 
Kommt jofort. 1922 . Kedzie vide. 
aſonmido 


I, 
y, U ne 


© 


tor 


Rbonogrand mit Records 
beriaujen, 937 North ve, Zel.: Diveriey 
2700. 183in, didoſa ‚im 


Piano, 


yon & Healy Upribi 
1549 Wells Sur. 
>junzm& 


» jur ei 
1464 


Id) ) 


$5 monat Groß, 
North Ave 


Cabinet 
Monroe Str. 
Diamam vᷣdonoarabben. 
Lyons, 26 W. 


DB 


mit 30| 
Yunittok 
830. vu 
Yale, nahe State 
30d4*4 


Mahogany 
1450 


— lauft 
Diufilftiiter 
| Neue Ediſen 
aufw. Jas. J. 


le. 


ano mit beſtem Ton. 
L2jnim& 


Ri 


Seichäft: geinrichtungen, Maſchinerie uſw. 


| (iingeigen unier dieler Rubril 14 Eis. die Beile) 
Store Bizltures zu 50c am Dollar 
- ir Baar oder auf Nbzabıung — 
Wir berfauen wette und gebraudte © 
Firtures Jeder billiger als irgend jemand 
ander Wi eine ohe Auswahl von 
ures au wir fehl zu SOC am Dol— 
lur berlaufer machen auch Frtures auf 
zeſtellung zu tiedrigſten Preiſen in —— 
Stadt. Unſer Rgent wird bei Euch vorſprecher 
Beerich « te ötiziures, Ze, Montoe 
Beerlch Store FJirture 
zelepbene: »ionroe 4591 
Halited Madiſon u. waſbington, Str. 


Liundmt& 


— ‚5 
ir 
baden 
Sand, D 
mir 


Den 
ol 


int in 
ıvil 


, 


zw. 


Kauft ı Eure Kaden- ‚Einrihrungen ve 
Julius Bender, 
Madiſon und Peoria Eiraße, 
Hier fünnt Zbr emva 40 Cenis 
allen Euren SivreSirtures eriparen, 
Neue und gebraukie, 
- | Kreeile Die adjeluı medrigiten ın Chicago, 
Bufriedenbeit guraniitt. 
901 is Yil Weſt Madiſon Straßze. 
Zelepbon: Wontve 1712, 


Haushalts | 


aud) | 


wugu, on 


Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 14 Et8. die Beile) 


Singende Kanarienbögel, fpred. Papageien, 
alle Rafien Zauben, funge Hunde. Angorafagen, 


! Hoffmann & Huntmann, 3336 Madifon Etraße, 


ii 


| 


' 





be: | 


Monat | 
| Sadreseinfommen 


erfauf mwiner präd)- | 


in 
| und 


| ever 


ge: | 


Zu verlaufen: Combination Fügerfhrant, iebr 
| dert ; 
mentfund 
da⸗ 


Store. 


6115 | 
12j11 110% | 


Baumann, 


jür | 
billig au | 


nabe | 


| 
l 
| 
I 
I 
| 
I 


| 


1 


tore | 


| Tauien 


am Bellar an | ® 


laufen 


1 1703—200g& | 


Store Sir:ures 
und Wiariet, Büdereien, Delitatele 
und alle anderen Firtures, 
den niedrigiten ‘reilen 
Abzablungen, 
Sirture Go, 
Halſfted Str. 
ma2umen udosm 


ccer) 
Re ſta want 
N raucht, 
Yande, 
Ame v ı 


ten 
ıd 


wm 


Yarnains für Drudereien! 
| _ Su verkaufen: 
| Reiten un Einichtebebretter, billin. 


Nä⸗ 


heres heim Geihäftsführer der „Abend: | 


noit”, 2232235 W. Raibingto,. Straßte 


x 


— | 


zenn Ihr irgend ein Geſe 

nd braucht Einrichtungen 

zur Goodmann Store Firture Co. 

‚abafh Ave. Sebraucte und neue Waaren 

au d on bi ee sgreilen in der Etadt, Yabrıs- 
fanien bon „Scmadt Zu balten“ „Strtures. 

21ap,3mt& 


und 


er Co, 


608—14 


Cha38 Bend Wells er, 
Ladenein⸗ 
richtungen. Niedrigſte Preiſe an neuen und ge— 


brauchten Ei nriptuigen, Yacr oder 


Pferde und Wagen. 


int 
41 


Z3u 
gen 


verlaufen: Billig, ſchönes Pierd, Ta 
und Gefdirr, nur $60. 2139 Roscoe Etr. 
dofa 


Bargatıt: 40 junge Pferde u, 
wegen Auto-Einiteltu ing. Einige 
Seipaune darunter, 6 ©: suten Ira- 
5 Maulejel bon $100 bis $250 das 
Anzabl von Gejdirre und Wagen. 
BM. Zeaming Eo,, 1337—39 N. Glarf. 
21mai,fondido,3mt 


gut paſende 


gerd, Au 25 


eincoln 
Zu_ berfaufen: 
net für 


Abends, 


( Junges 
Grocerh oder 
1527 Grand 
3u verlaufen: 86 5, 
altes Pferd, 1200 xD. 


Plerd (Stute), 
für Farm. 
A 


< 


geeig: 
Nachzufra eit 
do —son 


6 Jahre 
Nodwell Zie 
dimido 

Zu verlaufen: 32 Etüd Pferde und Mähren, 
6 Mähren tragend;: 22 Seid Pierdegefhbirr und 
W agen. Nachzufragen Halſted Eireet Zeaming 
Go,, 2560 Eüd Hallted Er. 21b*8 


feine3 Träftigeg, 
2249 


N. 





Billard und Bodet Tiiche. 
(Anzeigen un: ‚er biejer Rubrit 14 Eis. die geile) 
bollltändig neıt. 


Zu verlaufen: Billard-Tiiche 
Carom oder Podet, mit Sollftändigem Bubehöe, 
$115; —— Tiſche zu herabgeſetzten Prei⸗ 
fen; leihte Zahlungen Wir vermieten Zi 
un die Priv ee Miete dom 55 
abzuzie * — — ungen ne 
heit 


oo 023620 


neu | 


Eine YAnzabl Regale, | 


chäft kauft oder er⸗ 
Seräte, | 
631 | 





aroß 


Absahlung. 


12 
er dieſer Rubrit 14 Ci. die ‚Beile) 13 


ı und 
pivas | 


I 
% 


Mäbren müffen 


| 1136 


1956 | 


I Pr eiſe 
| nieteinigen 
dieſe 


Tiunsmt& 


Nähmaſchinen, Bichcles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14 Ets. die Beile) 


Neue Singer Nähmaſchinen, 50€ wöchentliche 
Abzahlung. Gebrauchte $3.00 aufwärss. Repa: 
tuturen. 337 W. North Ave, Tel,: Diverfch 2799, 

13jn, Int? 


Gefunden und Berleren. 
(Anzeigen unser diefer Rubril 14 CEts. die uch 


Verloren: Velohnung Lebensverſicheru agspo⸗ 
lize und 2 Stod Gertificates, verloren in Hand: 
iajhe auf Eramford Ude, oder Harrifon Ltr. 
Gar, am 1, Juni; wertlos für den Finder, 3512 
W. Flournod ir. Rhbone! Kedeie 6702, 

11in,imX 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen umer bieler Rubrik 14 €t3, die Beile) 


Nordseite. 


Flat Vrickhaus in Nachbarſchaft von Irving 
gar Bd). und Lincoln Ade, beinahe neu, 6 
ten * in jedent Flat, 2 Furnaces. —— 
Ficht, Eichenholztäfelung und Fußboden; gepfla 
ſterte Straße, alles bezahlt, nahe Benedichs- 
Kirche. Preis $7400, $1000 baar, $3U mos 
natlih. Vsürde Ileine Nord- oder Nordiweitjeites 
Baıritellen oder Hauseigentum in Teilzahlung 
nehmen. 
Wm. Zelosth, 1908 Belmont Ave. 
mo—fr 
verlaufen: Beinahe nenes 2:Flat Brids 
an Xeavitt, nahe Addiſon Eir., neu de 
torirt. TileSubböden in Borballen und Bades 
zimmern. Eleltriſches Kicht, 30 Zub Lot, Stras 
Benderbeilerungen gemadt umd bezahlt. Bes 
ouem zur Addition Str, Station Hadensivcod» 
Hochbahn. Preis 36700. 31000 Anzahlung, 380 
monatlich, 
wm. Jelo EB Ede N, Beltern Avenue’ 
nd Moddilon er, mo—fr 
Brüädtige 9 Zimmer Nefidenz in Sroing PBarl, 
auf einer ö0 bei 155 Ju Lot, Strabe gepflaitert 
und dafür bezahlt, Surnacedeizung, Halver Blod 
zur Mionteoje Kay 2 Blods zu ven Crawſord 
und Gilton Ave. Xars. Preis 84200. 81000 
Baar, $25 monatlich. | 
nn. Belosfd, 1905 VBelmont Ave. ! 
% nabe Addiſon <it, mo—ft 
3: 5lat Brid und 2silar Frame auf 
Ecdlot; alle Flats en an gute 
$912. $1500 Baar, 
tleine Nord» oder Nordmoitjeite Vautell 
Sauseigentum in Te 
58750, 
sm. Zelosty, 


Daus 


4 


le 


. 


großer 
Mieter; 
Wunde 
len oder 
ilzahlung nehmen, Preis 


1005 Belmont Ave 
mo—fr 


Soeben feriiggeltellt — 
mit allen modernen Berbefferungen; 6 Binimer 
jedem Flat. Privateingänge. Große Vorches 

Yard Nahe guter Verkehrsverbindung. 
Robndaus: Jachbaricihaft. Preis 96975. 81000 

mehr baar, 
Sm BelosfdH, 


2: lat Badfteinhaus, 


1905 Belmont Ave, 


mo—fr 

Heim für $2300 

mit allen modernen Bes 

Saar, Km Zelosty, 

Ede N. Acjtern Ude, _ 

mo—fr 

„gattage © dei im, Addifon Str., nahe Paulina, 

2500; $400 Baar, 1b monatlich. 

m, Selostd, 3801 N. Aseltern Ude. 

mo ⸗r 


Spegiell — Ein Yrid- Cottage 
in allerbeſtem Zuſtand, 
— $500 

5b Addiſon Str., 


2309 


fofert verfaufen: 
zu Baraainpreis 


Eigentümer verſchlen⸗ 
neue moderne 5 Zimmer 
Frame⸗Cotta mit hohem Baſement, auf 30: 

got 560x125 Sub; Endpunkt 
arf Eurlinie; Preis $1850. Yeyme 
Reſt auf lange Zeit, Adr.: DO 90 
151,110 


der Irding P 
3600 Ba: Ir, 
Abendpoit. 

zu verfaufen: Wegen gerlaffens 
billig zu dverfaufen: Zweiſtöckiges 
Z 1141 Genter Str. 


der Stadt 
Brickhaus mit 


nabe Sarfield, $4500; 
fite $30600, Seo, 


aut: 3 2: lat» 
zZorpe, 2360 Linu— 
doja | 


J Mobairk, 
Gebäude 
coln Ave. 
zu ve vl fen: 
31 Melroſe 





Sofort, 
Str., 


rt, billig, zweiftö ;d. Haus, 
Eigentümer 2, Zloor, 


17 


zu verfaufen: 
nahe Baulina, 
Baumanıt, 3065 


Scaönes 2ſtöck. 
Jährliche Miete 82 
Linc olır. Abe. 
Frame, in gutem Zu— 
Wellington, Straße u. 
beza lt. Jährl. Miete 579, 
34000 Baar, Veit Abzahlung. 

Kincolr Ave. 


Frame Barrh, | 
38, nur $235U, 


3u verlaufen: 3ftöd, 
ftand, NRaciite Ape., mabe 
uen gepflaſtert u. 
nur 84300. Rebme8 
3065 


Bier 


$600, 


Himmer Frame Eottage: 
Cigentimer 4122 Nortl) 
midofa 


Ju berlaufen: 
$1700. Baar 
Daflch Ave. 


be,, nabe der <t. Michaels: Stiche, 
Flats, Miete $588 jährlih, Preis nur 
Eigentim ter geht fort. ıni—fa 
Zu verlauſen; Wobn haus Zimmer, zwei 
Badezimmer, impfheizur ag. 610 Fullerton 
Parlway. Tel. 3814. 4 sin iv x 
3u in einem 6— 
Flat Haus itdale Halſted Zir., 
für ein ſtöckig Bauſtellen. 
John Bobel, 3430 dimido 


Ele veland A 
Brick, 4 
— 


12 
incoln 


vert uſchen; $10,000 Yunteil 
Ive., nabe 


Gebäude oder 
tbport 6 Ave. 


Stay 
> 


td 6 
Breis | 

Abzahlung. 

didoſa 


vrfaufen: 
— 
ee 835 


ylot Framebaus, 5 
alle zimmer belt: 
monatitch,; Leichte 
Flat. 


Zimmer, 
ALTE 


532 


M 


Bi 


Abe. 2 
Sunnyſide 
ner, „Pride at⸗,Porches 
372: 50 Fuß Lot; 

zahlu ng. 3. Bed 


Ave Modernes 


Flat Brid, 
Surnace-Heizung: 
macht Offerte; Baar ! 
3932 No. Robey St. 
ſamodido 


ktete 
oder Ab 


Habe Käurer für 2= oder 
Lots in» u. außerhalb der 
3, Swarg, 2101 


£ äufer, 
nur 


3ſtöck. 
Stadt, 
Lincoln Ave. 

18mat,dolafondi* 


foiwte 
Barguins, 


nabe 
82700, 
Lincoln 


Vertauſche Wi 
Haus, 819, 
George Torpe, 


thr 
Niete 
2360 


p Lawreuce 
für 2: $lat 
VIde, 


6⸗Flat 
Haus. 
dofa 


00073 


Vertauſche für, Lale Biew Zimmer $4500 
zungalow, Nordſeite 6-Flat Bricthaus, Ofenhei⸗ 
ig. Ges. Torpe, 2360 Lincoln Ave. doſa 


6 





Nordweitſerte. 
$150.00 Anzahlung 
$10.00 monatlich und Zinſen 
eine 53immer „yguetell” Gottage 
d modern: Eſchenholz-Fußböden und V 
elellt. Licht; Konkret Ju 
Yot, 


net 


ui 


$300,00 
520 90 nor 
ein „Zuetell“ 
ein Flat iſt vermielet: 
tig zum Einziehen. 

Zuetell,. 401 


Anzahlung 

atlich und Zinſen 

Sagn⸗ im 3wei 
das andere Flat 


it fer: | 


Fullerton Avenue. | 
Tin,tx 


Zimmer Häuſer 
herabgeſetzten Preiſen 
832800, alle me rit 
teft monatlich. I 
bis $500 ıtedriger als 
andern Baımeiltern, Um nad 
aut gelangen, nehmt iraend eiite 
Irving Bart Bivd, fahrt danı weitlich 
bis 64, Nldve, oder Narraganiett Plde, ımd gebt | 
füdlich bis am meinem Kat €. Names Ihorfe 
ray. Eigentümer, 6342 Balte r ı Me, ‚Dido 


Sch babe mehrere neue 5 
berfaufen au bedeutend 
bariitcend bon $2500 bis 
tleine Baaranzahlung und 
ſind von #20 
von 
u Häuſern 
Car zum 


zit 


| 


‚elosfv’3 
Colonial Wardens 
d Eubdivilion der Zonen“ 

e — Breife werden 
au 20, Juni erhöht 
Kauft‘ ieegt — 
Br, HBelvoSthy& Co, 

4825 Milwaukee de, 

Ebene Sreving 7129, 


ie 
. 


| 
| 
| 
bh 
| 
| 


doit 


Großer Bargain! 
Baar fauft neues Bridbhaus, modern: 
I simmter- Slais; Be genllaftert; 
Preis 85900; be 10 
be, (43.) 


Spredt dor 


500 3 
Miete 
1550 No. 

hort b u, Grand | 


Etore, 


70° 


Kolin 
Side, 


— kro3 
Ecke 
im Paint 
16iunwæ 
und Zimmer neue 5 
Steiniturfen und Border. | 
Zrimming. Gleftrizitat | 
Furnace. Preis $5500, 
Reit wie Miete, 940 
nabe Chicago Ave. 
dofrſa 


Zu verkaufen: 
F Brick 


ei 
bäude 
Eichenbols 
und ein 
Baar und Der 
Gentrai Parf Ave,, 


‚lat 
Das 3 beite 
Gas 
81000 


Zu verfaufen: Hübſche unbehaute Geſchä 
105 Fuß Front an Milwauklee Ave. Näheres | 
2054 Webſter Ave. 15juni& 
— — — — — — — — — — — — 

4319 N, Ade., 2:$lat Brid, neu, 
5 und 6 Zimmer, Surnace, Gas umd eleltr. Licht: | 
nabe Milmanfce und 40, YIve.; grober Bargain | 
| für $6500. $1500 Baar, Reſt nah Belieben, 
Drollinger & 
Madilon Str, Tel.: 


N. Kildare 


W 


8. 


Song, 
Auftin 862. 
Sin,dofrfa,imt 


4807 2 


Mir bauen Häufer bon $1200 aufiwärts3, Brid 
1. Frame, Badezimmer inbegriffen; übernehmen 
fämmtl, Carvenierarbeiten; alte und neue, Mis 
nerick & Tuuhy, Garpenterd and Builders, 4305 
N, Central Barl Ave, Tel.: Jrbing 9116, 

8,11, 15, 18in 
Pargain, nabe 64. umd 
Zimmer Brid Cottage, Gas, Bad 
Neiter, 1543 Weſt 51, Etr, 


didofa 
„290 Troy Etr., Ede George, Miete $432 
jäbrli: Eıaentümter geht fort, Ein grober Par: 
gain. Nahzufragen im 1. Flat. $500 Anzads 
lung, Neit in Abzablungen, Cool & Wederlin, 
1526 Larrabee Etr., nahe North Abe. mi-ja 


Mub fofort berfaufen: Gute Cottage, nahe 


5 ⸗ 
—— — — — 2635 No. Sp rinaftein 


Außerordentlicher 
Laflin Ctr 6 
ufw.; $2600, 


2903 N. 


zung; 


| feines 


| Savım mit hübfhen neuen 4-gimmer:Hans 
| bohem 


John Heim, 31. 18 N. Aſhland Ave. 


Juli —* 
GI SCH „+ 


Flathaus; | g 


»| Sept. 


| Sept 


ac 
e 


Grwideigertum und Sänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 14 Et3. die Zeile) 


Nordweitieite. 


Fünf Zimmer Brid und Gtuffo Buugaloios, 
modern, Heißtwaller und Furnaceheizung 
Breife Fr bi3 $4000, Abzablungen; $i ö 
Baar, Keft menatliche Abzabiungen. 

R. %. Brett, 4005 WRilmaufee Abe, 
10im, 1X, 


Neues Brid-Bungalch, Sonnenparlor, eleitrt» 
es Licht, Heißwaſſerheigzung, Brid Feuerplag, 
Iie-Badeziminer, Eichenholgtafelung und sub» 
böden; 35 Jul Kol, $4850. $300 Baar, $15 ms 
natlic. Bin, Zelosty, 4829 Milwaulee Abe, k 
mo—fr 


$150 Unzahlung, $10_moniarlih und Zinten, 
taufen eine „Buctell* 5 Yımmer Erttage, neu 
und modern; cichene Böden und Verkleidung; 
elettriſches dt; Eonerete Bafement; 30 Fuß 
Ei Buetell, 2201 %, Sojtner Ave, 20an*& 


5 Zimmer Cottage gefudht, nahe Eliton, weit» 
lich don Weſtern Abe. bis $3000, 602 — 
3in 1w 


Weſtſeite. 


Fürſeimſuchende! 

Wenn hr End genügend umgeſehen 
Habt, dann kommt nach unſerer ſchönen 
40 Acre Sub, 22. Straße nnd 62. Ave, 
Die prachtvollſten 2ſw aaen Häuſer, alle 
neuen Einrichtungen; Asphalt-Straßen; 
aroße Catalpa-Bäume machen den Platz 
herrlich. Kleine Anzahlung, Reſt als 
Miete. Douglas Bart Hocdbahn bringt 
Erh zum Plab. Gigentümer am Blas, 
auch Sonntags. 

PBinfert & Sons, 4810 W. 

Telephone Cicero 1181, 


9 


22, Str. 
av20*% 
Säpdjeite. 
verfanfen: Moderites 
ganz neu, Furngece-Heizung, Harthol4-Böden, 
Gas und eleltriſches Licht, prachtvoller Raſen 
und Garten, Block vom Marquette Part, Lot 
530125. Wenn Ihr ein Heim laufen wollt, be— 
ſeht Euch dieſes Preis 84300. Anzahlung, Reſt 
wie Miete. 3483 W. 66. Place. Phone: Pros⸗ 
pect 9180. 


Zu 7 Zimmer Haus, 


Modernes 4 Zlat Bridgebüude, (Ede), 4 und 
Zimmer VSchnungen, Ofen: und Furnace-Hei— 
— nahe Aſbland Ave. füdlich von 63. Sträbße. 
Vreis $10,800, nm Xotten in guter Nadbur: 
isaft in Tauſch. . Eichberg, 1654 W. 63. Str. 
doſaſon 


Zu verkaufe 


Nur 82250, 24 ſtöct. Baditeinge- 
bäude, eine 3: und zwei d-Simmer- !sohnungen, 
an 45. Str, bequem zur Halſted Strabenbahn, 
ur 8150 Baar, 510 den Monat nebfi Zimeır. 
S3o&bn Heim, 3148 N. Mfbland Abe, Tel, Yale 
Siem 478 dofr 


Zu "verlaufen: 
moderne 
Eige utümer, 621 


8 Zimmer Haus, Furnace⸗Hei⸗ 
Ba Preis $1900. — 
28, 54, Blace, dojrja 


Yorftädte. 


Zu verlaufen: Wegen Todesfall, billig! Alles 
fajt neu! Ein 7 Zimmer Haus, Furnaceheizung, 
neuer Stall 20x40; leicht für Wohnung umzus 
ündern, Großer Hühnerftall für 200 Stud Hübhr 
ner, Abteilungen: Obit:, Schattenbaume ‚Wein 
trauben, alte Sorten Beeren, ichöner Gartert, 
Quellwaſſer 4 Blods don Chicago 
Straßenbann, Nordmeitfeite, 6 Blods zur Eifen- 
bein, Schöne, aufblühende Gegend, de, 150% 
125 Fuß. Ngenten berbeten. Ydrelfirt: 748 
Abendpoſt ini: 3,15,17,20,22,24 

Zu verlaufen: Elmtmwood Barl, 7 Zimmer Cots 
tage, acbaut bom Gigentümer, Zot 50 bei 125. 
Bärgain. Willard ve, nabe Lexington _Etr., 
Endpuntt der Grand Ave. Car Linie, D. 6. 
Ihompfon, Elmmwood Bart, Sl. dofrfa 


— 
— 
2 


Warmländereten. 

Su derfaufen, oder für Chicagoer 
zu vertaufhen: Die beite 207 Ader 
Marion QIownihip, Wisponfin, nur 
von tatholiſcher Kirche um Schule;— 
bäude, alles Handwerlzeug und Vorrichtungen, 
vom Binder bis 7 H. P. Gaſolinmaſchine, 5 
Prerde, 9 Stüd Vieh, 100 Hühner, 4 Muuters 
fhmeine, 130 Ader in Hafer, Mais, Startofs 
fen, Timothy und Stlee, Reit Wald und Weide, 
fiir Viehzucht paflend; Preis $10,000, Joſeph 
Sufat & Son, 1152 North Wihland Ave, 2.| 
Floor. diniwe | 


Eigentum 
Yarın in 
12 Meile 
gute Ges 


Zu vertaufehen: 33500 fchuldenfreie 8” Ader: | 
mit 
Zemeutleller, alte Arten don Obitbäus 
men, nut 5 Blod3 dom Depot, ungefähr 34 Miets | 
len voin Esuct Haus, an Zllinois Zentra Eiſen— 
badır ud Kankalce eleltr. Bahn. Wünſche Cot- 
tage auf Nord- oder Nordmeitieite in Tauſch. 
_bolt 
pafs 
nabe 
Montroje Ude. 


S 


Zu verfaufen: 10 Aeres 
jend für 
Grand 


Land mit Haus, 
Sübnerfarm oder Sommerbeim, 
Haben, Michigan, 5147 
Sertaufhe 120 Ader Wig, 
befät, Bich und Gerätfchaften, 

Dailey Dvd, 


Yarım, 60 Ader | 
Joern, 949 N. 
mi—fa 


Febt iſt die beſte Beit un Land ıumd Ernte 
in Giberta, Alabama, zu Boden Exlurſion am 
18 Juni. Auskunft bei L. v. d. Leck, Zimmer 7, 
755 North Avenue. 7—16jn i 


Verkaufe oder tauſche für Chicagoer — 
eigentum: „ute Wisconfin Farın, mit Ernte, 
SMerden, Rindern, M afdinerie, Nepi, 21 Nord 


ü 
J 
4 
| 


| Drangen, 





Xa Calle Er. siunimx 


80 Acre, 3 
aute Gebäude; 
VSeböls, Preis 
wood Avenue. 


Meilen von Cfädt; Lehmboven; 
Privat:Cce bon 7 Ader; feines 
82200. J. P. Bolg, 1721 Wrigbt- ! 

25mairE | 


Verſchiedenes. 


Zu vertauſchen: Schöne Geſchäfts-Lot, auch 
EchLot in Arcadia, für tleine gute Hühnerfarm 
nahe Chicago. Bezahle Valance in Geid. Adr.: 
K. 318, Abendpoſt. 


Borlennotirungen. 


‚den 15. Sunt 1916. 


Die stachitehenden Notirungen an der 
Getreidebörie, vom Beginn der Börien- | 
ftunden bis um 11 Uhr Vormittags, wer- 
den der „Abendpajt” täglich von Der Ge- 
treidemafler- Firma E.W. Wagner & 
Go. Suite 706, Guntinental & Gemmer- 
cial Bank Blda., neliefert: 


/ Hoch Niedrig 11 Vorm Schlußpr. 
Weizen — Samstas 
$1.02'% 1.01Y% 102-4 1.025 
Ri; Odlg- % 1.03% 


OTIE 1.0613 


Ehicano 


% 
De 4 


72 .714 
‚70, 


6124 


707% 
"512 
Hafer— 
Juli 
Septe.. 
Dez 
_ Eeped— 
Juli „ars 
"33.20 


Schmat;-— 
Juli „..12.50 


„12,05 
Bippen— 
[ 30: 


a 


383g 


k 


. 816 
3 398 
30 II 


22.90 
22.15 


2.90 
22.20 


12.77 


12.92 


12.80 


12.92-95 


12.95 13.05 
13.00 13.12 
Außerdem liefern €, W. Wagner 
& Go. den folgenden Situation 
bericht, jowie als Heutige Shluf- 
notirungen: 
Weizen Maı3 Hafer Sped Schmalz Rippen 
il * 03% 724 39% 22.75 12.75 13.05 
ept, 1.05 .714 „38a 22.17 12.00 13.12 
Weizen ſchloß um 36 bis 96, Mais 
um bis 5 höher * Hafer war 
unveränbert, Der MWeizenpreis ijt jegt 
feit gerade einem Monat jtetig gelun 
‚fen, uliweizen von $1.17%% am 15. 
Mai bis auf $1.011, am heutigen 
Tage. Aus dem Nordweſten liefen 
heute wiederum Klagen ein, aber ſie 
bezogen ſich der Hauptſache nach da— 
rauf, daß etwa 35 Prozent der Saas 
ten im Wachstum erheblic) zurüdges 
blieben find. Seht, mo die Maiszufuhr 
beinahe auf ein Nichts gejunten it, hat 
ih eine rege Nachfrage nad Baars 


13.05 


i. 


„su 


3, 
3 


mais eingeſiellt. Es iſt zu viel Regen 


für den Mais gefallen, indeſſen ver— 
ſpricht er immer noch eine Rekordernte. 


Produktenbörſe. 


Infolge des ſchönen Wetters gingen 
die Geſchäfte in der South Water Str. 
heute ſehr lebhaft, trotzdem waren 
wenig Preisveränderungen zu verzeich⸗ 
nen. Die geſtrige Zufuhr verſchieden— 
artiger Produkte war von großer Be— 
deutung. Butter, Eier und Käſe 
Ihmwantten im Preife um 3—Z Eent3. 
Der Preis ber lebenven Hühner ging 
um 1%oEent, bei lebenden Broilers um 
4 — 2 Genis ro Biunb berunter. 


| Raliforuia, Kite, 


fie ftellte fich ebenfalls um 1% 


Gent billiger. 


Die folgenden Breife gelten für den 
Großhandel. Beim Cinfauf Eleinerer 
Anantitäten find die Breiie etwas höher. 


Molkereiprodufte 


Butter, 


Motirungen don Wayne & Now, 
Soulh Water Straße.) 
234 —0.29 


extra, Das Bun. a 
„Erira Birits“, das —— 28-.28 
Firſts * Pfund.. 027 —0.2% 
„Second3“ ‚dus Bund. 0.25%: —0.26 
Dairies”, extra, das — 62866. 29 
Firſts“, das Plund.. 0.27 —0.27% 
„Seconds“, dns und... zone 0.26 —0.26% 
Pactwaare, das höebceedesnes 0.22, —0, 33* 
„Ladles", das Plund.. 0.24 —0.241% 
PBrogebbutier, dus Piund.. 125 K—U.203 


Gier. 
Babe & Low, 159 üeft 
Waler Straße.) 
„Freſh Fidiis“, Das Duttzend.« 0.20, —0.21% 
„Drdinard Birds”, daS Tugend 0.18 —U.20 
Gemiſchte Waaren, Kiſten einge— 
I 
„Dirties“, das Dutzend .—...... 0.18 
XEheds“, das Dutzend.......... 0.17 
(Eier tür Grocers ungeſahr 2c 
“ale. 
Golirungen Jon der Käſebörſe. 
Rahmläſe, „Wins“, das ——— 0.15 - 
„Young Yimerica“ das »Bfund.. 0.15 
„Long Horns das Pfund.. 0.16 
„Dailies“, das Pfund ie ib 
Brick das Pfund.. RR 
Schweizer, rund, bas Biund.. .. 0.28 —0. 
du,, „Bloc“, das Pfund. 0.15 —0. 
— PR Stud, Kid... . 1324 - 0. 
. 


ds, 1 Pfund Gillesess, 
Geflügel und SI 


Seflürel (lebend). 


159 Weſt 


„Ereamerh“ 


...... 


(Notirungen von 
South 


—0.1514 
— 0.18 


höher.) 


) 


— 0.15% 
151% 
154% 
15% 
30 

15% 
16 

—0.15% 


ſch. 


—-6. 
— 
—. 


ı 


rs 


c 


20% | 


S 


— 0,15% | 


(Notirungen bon Sepien & Murmann, 226 Weſt 


South Water Straße.) 

(Die Preife gelten ur für fünf Altentiſten oder 
‚mehr, ein zeine Yattenfiiten 34c d. Pfd, höher.) 
Hübner, das Pfund... . 0,18 
Hebente „Broilers“, 1-14 Pfd., 
das Pfund .. 
do,, 1%—2 fund, D9........ 
dU,, „ctagd”, das ud. . 
Trutyühner, lebend, das Bund. 
Hähne, das Bund. ..... —R&& 
Enten, das Pfund. 
Indian Runner Enten, 
Gänſe, das Pfund. 
Perlhühner, das Bupend.. . 
Alte Zauben, lebend, Dupend... 

do, tot, Das DubeMdeccuncne 
„Sauabs“, lebend, Duxeid..... 

d0., zugerihtet, Dugend...... 2,00 

Kleine, magere, weniger, 

(Zur Notiz für Geflügeliender! — Nur 
fleifdige Tiere find bier verfäuflich.) 


Kälber (geinlachtet). 


(NKotirungen ven Jepien & Murmann, 226 
Euvuth Yater Straße.) 

50— 60 PBfbnd Gewicht, Bid. 0, 12% —0. 

60— 90 PBiund Gewicht, Bid. 0.13. —V. 

90-—100 Bund Gewicht, Bd. 0.15 —O. 

Ausgefuchte stälber, das Plund 0.16 


Rindfleiich (zugerichtet). 
(Breiſe von Armour & Company) 

Rippen, Nr. 1, das Pfund 8* 
do,, Nr. 2, das Pfund 
DO. Nr. 3, das Pfund... 
Coins“, Nr, 1, das Pfund.... 
Be Nr. 2, das Pfund 

Sir 3, du3 Pfund 
4 Wing — Nr. 1, das Pfund.. 


— 0.26 
—0.29 
0.13 
0.20 
0.11 
-—— 0,18 
0.14 
— 18 
3.00 
2.00 
0,90 
2.00 
—3.00 


hund. 


—— 


... 


Er ir, 2, das Pluid..... 
Nr. 3, das Pfund 
„Chi Ar. 1, dus BEN, * 
‚NT, 2, das fund.. 
Nr. 3, da3 Plund....... 
„Bidtes", Kr, 1, das sRrumd, ... 
D9,, Ir. 2, da3 Pfılmd..... — 
do., Nr, 3, daS Pfund........ 
Schweine (zugerichtet). 
Belte Schweine, das Pfumd.... 0.19 
Serlel, 25°—40 Bid, Gericht, Pf. 0.12 
Kebende Spanferfel. 
15—35 Pfund Gewidt.. 260 
Froichichenfel. 
da3 Dußend....... 0.06 


„Braffer3“, —0.08 
Kalifornifches Obit. 


Kernobſt. 


Motlirungen von Al. Biron E Co., 
South Water —— 
lal if. Nadels, Kilte.. 2. 


177 Weſt 
—3.25 
-4,.U0 
‚v0 
v0 
15 
50 
v0 
30 
All) 


do,, 
d0,, 
Grape a Florida, 
d0,, DV, 
Zitronen, Talif., die Kiite. 
do., geringere Corten, site. ie 


Ananas, Kuba ou... 
Obit. 


do., tleine, die Kiite.. 
Aepfel. 


Friſches 
Motirungen von al, Biron & Co, 


Souid Nyater Straße.) 
Baldwin, Dus Faß ............ $5.00 
Ber Davis, Wr. 1, das Saß.... 2.75 
Roine Benuties, Air. 1, das zaß 4.00 
sine Says, dus 3,06 
| Jonatbans, das Bub...» "3.50 
Aufletis, das Bad...» 4 
Golden, dus Bub 
Gano, das R 
| Kings, das Faßtz 
Sreenings, —— 
Spies, das Fab.. 


| 
l 


En 


80 ⸗ 


II 


Benz > 


das sah. 


Erdbeeren. 
24 Quarts... 
24 Quurts. 


Kirſchen. 
10 Piund.... 


Waſſermelonen. 
Florida. Kiſte von 5—6........ 3.00 
Canteloupes, Crate. .. ....... 3. 60 
do., flache Kiſte...... “a ih 


r Pr. ic 4 
Friſches Gemüſe. 
(Die ſolgenden Preiſe gelten nur 
aroberer eg 
Artifchofen, Tauf., Stille, ‚Du 
vov,, Zaiıforn., halbe seilte. .00 
Blattjatat, Zreibyaus, Stij ite.. V.1U 
vlumentohl, laliſ. dalde Eraiẽ 42 
do., St. Louis, Korb. ð 
Voree. das vundel. 
Champignons, 1 fund 
do,, Wilsimelota, Das Plund... 
Andere Sorten, das Pfllıtd.. u. 
Eierpflanzen, Florida, Kiſſe.. 
Erbſen, Bäſſiſſippi, Hamper... 
Endwienſalat, franzoſe, —Pid. . . 
do., Romaine, do., Hamper.. 
Gruͤnkohl, * aſſiſſippi, neuer, 
Erüte .... 
do. neuer Vuiſiana, 
Guͤrib n, Louiſiana, 
do. Treibhaus, 2 D 
Hubbard Squaſh, das Faß 
starrotten, neue, Louilianu, ‚sub 
do. Louiſiang, — 
Knoblauch, der Strang. 
do., Xouiliara, Hamper 
Stopilalat, Louniana. 
d0., faliiorn., Kiſte. 
Koyltabi, Louiſiani 
do., dv, Hamper. 
Mais an Kolben, Zab.. 
Maloran, 12 Bundel. 
Meerrettig, St. Louis "das vaß! 
do., hieſiger, 12 Elangen. ... 
dv,, bielıger, ’Blund... 
Mohrrüben, in Sädeınt.. 
DV, gewaſchen, —— 
vv,, Kiew Drleans, das Faß.. 
de, KHanner, DAS Faß... ..... 
Dlra, Florida, Crate............ 
Dyſterplant, das Dutzend...... 
Beterfilie, Louijiana, groß. Bas 
do, Deutihher, DUMIDEL. un... 
Beterfilienwurzel, KübeL — 
Pfeffer, Florida, die Kiſte...... 
do., „Florida, „Banch“ 
Bierfernmuge, der 
Radieschen, Indiana, 
do. Illinois, 2 
Rofenfon!, faltf., 
de,, ltaliforn. grobe 3 3aß.. ‘+40. 00 
Notlohl, daS Fab— 
Rüden, Louifiana 5 ‚anıyer.. 
DV. Nutabagas, 55 pfın — 
Retiige, Ihwarze, die Hille... 
do, Do, der Sad. 
Salbei, 12 Bündel. u... 
Schneidbohnen, Miff. "Samper.. 
dv,, Nouilianta, 3_Vuribel.. 
Sellerie, Florida, ELQIC. secccne 
do., Klortva, grüne Köpfe... 
Sellerietoyi, Slorida, Kiite.. 
Shallot3, New Drlieand, "aß... 3.0 
Spargel, Ottawa, 24 — 
do. Illinois, 29 er 
Spinat, St. Louis, Kiſte 
do,, do, Kübei 
d9,., Sılimois, *8 
Sühlarlotieln, Serien, Hamper.. 
do. Illinois, Hamper 
Sauafd, Florida, Kiſte...... 
d0., Zeras, Hamper 
Tomaten, Kuba, Sliltesuesoosene 
d0,, Sloride, Kifte 
Wahsbohnen, Florida, Samper 
Wailerkreiie, da3 Pfund... 0 
"Wermutfraut, 12 Bündel. 
Zwiebeln, neite, Teras, 
do,, Laliforniiche, ge. — 
do., Louifiana, re 


Illinois, Külte, 
xouifiana, site, 


... 


1.25 


beun Einlauf 


—3.00 
—1.50 
—U,15b 
—1..U 

4. 90 
— . 6 
—1.00 

—(), 50 
-—(),50 
— 3. UJ 


.. Dr 
Narton 


—1.25 
— 0.75 
—1.25 


— 2.40 
—3. 75 
— 1.559 

1.00 
—2.U0 
—2.50 
— 0.60 
0.0 
—1.50 

1.00 
— 2,50 

2,00 
—6. 15 

400 
— .12 
—— 1.50 

V.05 
—U0.9 
— 0.39 

. 60 
2. 25 
—4.00 

2.50 
—(,u0 
— 2.00 
—(,05 
—0.40 
—). 0 
—3.00 
—U.10 
—(), 50 

0.59 

0.27 
-15.00 


Lrule.. 
Hamper.. 
J 


.... 


..... 


Yantper.. 
‚Sab. 
3.00 


0.07 
0.25 


2.00 
3.00 


0,40 
1.50 
0.50 
0.25 
1.00 
2,50 
V.05 
0.2 


25 


.unnn.s 


Korb. .....⸗ 
— 
—— A 


— 0. 40 
— 0.60 
—(,10 
—1.50 
—1,00 
—1,715 

1.75 


—? 2.00 


e 
So 


Bohnen. 


Grüne Bohnen, Samper 
Wahsbohnen, Florida, Hamper 
do, Louiliana, 34 Bufhel 
Note Nierenbobnen — 
Pea Beans!, bandgepflüdt.... 
dv., gewohnliche 
Braune, jchmediihe, längliche... 
Lima⸗ — Florida, Echoten, 
DOREBEE  . cunucnsnunnn rinnen. 
do, Rus, I Bufbeleaaanan.e 


Kartoffeln. 
¶. Starls 5 192 N. Clark Str.) 
(Die Breile ‚ggiten — bei Abnahme von 


adun 
Widenniiw meihıs. fhel. Be) —1.15 


...... 


| Standard, 
| Red Grown Gafolin „uuuueen. : 


| Zerventin, X 
| Orangefardiger Scbellad, 


———  Mibioan, Birfhel 1.05 


Dafota, fan ibel.... 1.05 
Rote —— fein, ——— 


teue Kartoffeln. 
Florida * Nr. 1, das Faß 5.50 0 
Koutfiana, werh, Nr. 1, Hamper 1.65 —1.75 
Zezas, rot, fanch, Hamper 1.665 —1.75 
Die Preiſe gelien nut füt den &roßhandel.) 


Getreide und Heu. 
Waarvreiſe.) 
Nr. 4 rot, Sc: Nr. 
$1.04% ; Nr, 3, hart, $1.01—$1.02, 
Mais. „CSantple Grade”, 54—56c; Nr. 
milht, T64c, Nr. 3, gelb, Tölge; 
gelb, 77e; Per. 6, weiß, 66c, 
Safer. Nr. 4, weiß, 33%—39c; 
394 —40c; Etandard, 40%c, 
‚Die geilrige Anfubr dom Weizen für den bie 
figen Warit beitrug 162,000, von Mais 144,000 
Bujhels, Berfhidt don bier wurden 143,000 
Bu. Weizen und 249,000 Bu, Mais, 

Roggen, ir. 2, 0920; Nr, 3, 971; Wr. 4, 94c. 
Geräte, ‚_„Malting“, 72—83c; „ieed“, 61—66c; 
„Miging‘ ee: „Screening“, 50—5 vc. 

„Etraigbt”, $5.20—$5.40 das Faß: Rog⸗ 
genmepl, weiß, 84.50—$4.00; dumlel, $4.10 
54.00; , 54.50—$4.75; „Eos 


—1.10 
—1.15 
1.15 


—6.00 


Winterweizen. 


2 3 


2, 
Jr. 


ge 


“ 


Kr. 3, weiß, 


„Firſt Clears“ 
cond Eltare $3.50—$3.70. 
(Beriauf auf den Geleifen.) Timothy, 
$20.00-—$21.00; Nr, 1, $18.00—$19.00; Wr, 
2, $10.00—$17.00, 
Kleeinmen. „Eaib vots“, $8.00—$14.00, 
Timothyiamen. „Gajb Xot3“, $5.00—$3.50, 


Schluchtvieh. 

6i3 ausgefuchte, _$8.40-—-$10.00 | 

— mittlere bis gute Stiere, 
> Schlachtfühe, $5.90— 38,75; 

$6,' 1: It 50. 

Schweine. Mittlere bis gute, $0.40—$9.671% 
100 Pfund; gute DIS ausgewählte (Dittel- 
gewicht), $0.70—$0.805 mittlere bis aıS= 
gewählte Fleiiherrwaare, 39.823%-—$09.00; 
gute bi3 ausgewählte Ferlel, $9.00—$9.60. 

Schafe. „Nnchtern Wethers“, $5.00-—-$7.90 pro 
100. fund; „Yearlings“, _$7.50—$9.10; 
Weſtern Ewes“, $6.00--$7.50; „Shorn Ne: 

e 96-00 $8.00; „Shorn Ewes“, $5.00 

a ——— Dearliı 1958“, $7.00—$09.25; 
‚Buds“, $5.00—$6.00 latide Lamb 33 
$8. 00 — 00; „sed Weſlern Lambs 

5 „Cull Lambs“, 

‚. $6.50—$8.00; 

$0.00—$10.4U, 


tiere, Gute 
pro 100 
$7.60—$8, 
Bullen, 


o 


pr) 


Yamba —* 


Del, Harz and Alkohol, 
JJ 
weiß, 150. 


Ki — ———— 


0,11 
0.18 
0.18 
0.18 
0,29 
0.71 

‘ .72 
Gallone.... .49 
Gallone $1.70; — 
t ben 5 und 10 Gallonen 
niedriger.) 


Attienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 


Beriection, 
Headlight, 
Rapht ba 


........... 


Matbbinen + Bafoli.n..... 

Keinfamenöf, tod, im 
d0,, gereinigt, do, 

im "aß, 


$1.50. (Bet Abnehme 
57 die Gallone 


Ian der hiefigen Aftienbörfe. 


Booth 
I&.6, 


| Andfay 


2Swift 


| $16,000 €, 


| 
| 


| 


| 


| Beutfchen, 


Altien. 
Verkäufe. Hoch. Niedrig. Schluß— 
preiſe 

Fiſh. bevorzugt. . 10 74 
& EN. bevorzugt.100 
Bnen, Zoßl......a 20 
mmonmwealty Edifon..37 
nd 
Juͤndis⸗ Brick 
Light 
Ward bevorzugt... . 
National B it 
National Carbon 

< bevorzugt 
Stewart-Waärner .....3 
JJ 
B01 

1it 58 


1% 
y% 
Chi. 
to 


IR, 


C. Ry. 
Chi. Rys. 
Do. 55 
Com. 

Met. X 
Publ. 


> © 


3000 
4000 
7000 
5000 
8000 
5000 


Todesfälle. 


ehend veröffentlichen 
über 


Nachſt wir die Namen der 


deren Tod dem Geſundheitsamt 


| Meldung zuging: 


Bergſtrom, 
Straße. 
Boden, Sufanna, 8 BD. Dal Str, 
Grimman, Janıes, 2639 Ehefiicld 
Ewald, Iobn, 7017 PBeoria Etr. 
Fiſcher, Luch, 22 Jahre alt. 
Franz, Joſeph, J. 1135 George Str. 
Sorman, kobert, 9 D. Superior Str. 
Hope, Isillian, 49 3., ‚511 OD. 44. Place, 
Horn, ‚Charles ‚62 3., 3833 Sanfiien Ave, 
stell, Iwilliant, 2043 N. Keeler Ave. 
— Nicolaus, S., 5257 NR. 
Avenue, 
Ride, Iohanna, 
Nofenitod, Ida 
Schutt, John HL 
Stork, Banda, 2 
Weinmann, Iran 


> Gefhihte eins eines 
Evanfloners, 


Stand, 78 5839 Aberdeen 


x 
ar 
Ude, 


13) 


29 Weſtern 
Michigan Ave. 

J. 4926 Magnolia Ave, 
6448 Lawrence Ave. 
Voint Str. 

7%. 24, Place, 


7 W. 
— — — 


ro», 
i20 
’ 


64 
$. 
{17 
t 


31 


‚ 


Frank Smith, von Ar. 517 Cook 


Str., fattet dem Plant Iuice 
Mann einen intereffanten 
Beridjt ab, 


83 ijt immer interefjant, den Er=| 


'zählungen unferer Freunde zuzuhören, 


daß jie in dem, 


das 
Kameraden beſitzt. 
Ein ſolcher Mann iſt Herr Frank 
Smith, 


und ganz beſonders, wenn Ihr wißt, 


was ſie ſagen, wahr— 
haft und ehrlich ſind. Das Intereſſe 


‚an einer Erzählung wird noch geſtei— 
gert, 
eines Mannes kommt, 
lang im Dienſte einer Korporation ge— 


wenn dieſe aus dem Munde 


ſtanden hat und der die Achtung und 
Vertrauen ſeiner Freunde 


der Nr. 517 Cook Straße, 


Evanſton, wohnt und viele Freunde in 


dieſer Stadt hat. 
tet in der nachſtehenden unterzeichneten | 
die ſeit 
Jahren gelitten 


| 


liti 
ſchwach 


Herr Smith berich— 


Erklärung, wie ſeine Frau, 
hatte, durch Plant 
Juice geheilt wurde. Er ſagt: 
„Waͤhrend der letzten neun Jahre 
meine Frau am Magen, 
war, daß er kaum itgend 
welche Speiſe bei fich behalten konnte. 


— konnte Nachts nicht ſchlafen und 





| 


| 
’ 
} 
I 


wurde ſo ſchwach und elend, daß fie 
'falt ganz zufammengejchrumpft war. 
Sie hatte Kopfjchmerzen und Schwin⸗ 
delanfälle und war ſo ſehr entmutigt, 
daß ſie glaubte, ſie würde nie wieder 
beſſer werden. 
tungen ſo viel von Plant Juice und 
den guten Erfolgen geleſen, die Chica— 
goer Leute damit erzielt hatten, daß 
ich ſchließlich meine Frau überredete, 
es damit zu verſuchen. Sie tat ed, und 
es macht mir Vergnügen, zu berichten, 
daß ſie jeden T 


Wir hatten in den Zei— 


Tag ſtärker und ſchwerer 
wird 


ſie Appetit hat, und es bekommt ihr, 


ſie ſchläft gut und befindet ſich wohl. 


Plant Juice hat ſie von ihrem Magen— 
leiden geheilt und ſie empfiehlt es gern 
anderen Leidenden.“ 

Dieſe Krankheit, die durch Plant 
Juice geheilt werden kann, hat vieler— 
lei Symptome. Tatfächlich fann ir 
gend eine3 der nachfolgenden anzeigen; 
daß der Magen erkrankt iſt: Unver— 
daulichkeit, Dy3pepfie, Tchlechter Atem, 
Migräne, klopfender SKopffchmerz, 
Nachtſchweiße, jenes Gefühl der 
Schlaffheit, ſchlechter Blutumlauf, 
Verſtopftheit, belegte Zunge oder 
ſchlechte Geſichtsfarbe. 

Der Plant Juice Mann hält ſich im 
Laden der Public Drug Co. auf, Nr. 
26 South State Straße, zwiſchen 
Madiſon und Monroe, wo er täglich 
mit dem hieſigenPublikum zuſammen⸗— 
trifft und die Vorzüge dieſes Heilmit⸗ 
tels näher erklärt. Er ſpricht As. 


2 


>. 


I, 


| Dover Ete., 


Grunbeinentumsmaztt. 


Folgende Gtundeigentumsüdertragumgent 

der ‚Böhe don S1UU0 und Darüber —— 

ih eingetragen: 

Streets Sub, Lot 40, Sub Bot 9, — 
Alois Helma an Emil über, $25 

Iurner Ave., 241 9. füdl. von 26, Er. 

25 bei 125; Bincent Aremar an 

— * gan m. & ö 

I GStr., 332 3. Ö vn a 
Eüdfr,, 25 bei 125; ng i 
Micher Cooper, $22,000. 

W, 12. Str, 94 %. öfil, bon Ba 
Nordfr., 25 bei 125; Yına ©. — an 
Coole, _$1400. 

W, 23, <ir., 54.3. öftl. von Lincole Str. 
en 24 bei 100; Sranf Larier an Jan 
2100, 

W. Adams Str., 125 F. weſtl. vom 
Ave., Rordir. 25 bei 104; J. C. 

John Golden, $4000. 

WB. Longreeß Er, 250 %. weitl._bon’ Aazlaw 

Ave, Südir., 25 bei 124; 3. . au 
Yarıy %. Brown, 54400. 

Zulton Str., 145 3. wert. bon Menarb 
Nordfr,, 40 bei 08; Stella Dorothh 
Nona S. Watts, $3500 

Karlov a, 141 5 —* bon W, 26, Ste, Did 
iront, 50 bei 124; B. 3. Glafer am Arthur 
W. Roegner, $3800, 

Zavergue ide, 215 %. 

DOftir., 30 bei 125; 9. 
Barry, $7500, 
La "orte Ave⸗ 28 F. 


nördl, von Weit Enb; 
"eltfr., 29 bei 125; WU. 8. Sabraith on Mu 
chael J. Reilly, ‚$9000, 


Superior tr, 125 5. öftl. von Leclaire Abe, 

Clpdjr., 25 bei 121; S „> Dundbar an 

Eching u. »ind., 322 

3, 21. Sir, 101 3. toeitl, bon Hildare 
32 bei 75; Anton Hatlel ir. af 


Süpfr,, 

Echneider, $3200. 

WB. Kongreß Etr., 186 3. weitl. bon Loos, 
Süpdfr. 15% zur Hohbahn; Erben bon 
toinctte R. "Sangler an Martha %. Mur 


$2259. 
264 %. füdl. von U. 12, 


Druglas Biod,, 264 F. &Str., 
Seitfr., 30 bei 200; Jacob Weinftein am 
Rn 


95 


- 


nördl. don Jowa_& 
3. Brown an Sn Si 


Jan 


U 


X. 


RK 
W 


* 


George 3. KRurgon, 33800 

W. Tahlor ‚Sie, 25 5. öltl. von Nembercy Ave, 
%Kvrdir., 25 bei 100; 5, 9. Jedlida u. A 
an George 9. Murvh $10,600, J 

Troh Str. 159 F. ſüdl. von W. 12 —— 
„bei 125; Mary E, O'Brien an Dom 

Onofria, 87000. 

w 21. Str, 150 weitf, von Dafleb Abe, 
Nordfr., 25 bei 128; Katharine Wagner An 
Chriſt Meier, $2200. 

Alpart Eır,, 3. füdl. von ®W, 19, 3 
24 bei 125: Amna Kadlee an Marin 
u. And., 83750. 

Eramford Ade., 128 F. nördl, von W, 28, Sie, 
Weltfr., 25 beit 125; Charles Mares an Jos 
ſeph F. Rugicka, $2500. 

Harding MHde., 302 %. füdl. von W, 27. Ste, 
Ditir., 37 bei 125; Geo. Zerger an Mare 
Koutich u, And., $5300, 

Kedzie !ive., 72 3. fit. von W. 26. Ste, Web 
front, 24 bei 125; Jojeph Xebter au Marie 
Riha, 35000, 

St. Louis Ave., Südweitede W. 15. Eier, 

50 bei 125; 3. Zirfa an Samuel Dr 
$5600, 

21, Str., 140 5. Meitl. von Union Ste, 
Süofr., 24 bei 150; John Boor an John 
rabif, $4325. 

Waihburne Yive, 175 3. Öftl. bon Racing, 
Nurdfr., 25 bet 124; Mandel Cohen an 
Harry Xobdel u, YAnd., 34000. 

Üpipple Str,, 197 #5, jüdl. von W. 25. Weltfe,, 
2 bei 125; Frank Storupa an Jan Placzel, 

675. 

Peoria Str., 73 #$. ſüdl von W. 52. Oftie, 
33 bei 124; Janıes VicGram an Ieremaß 
Eullivan, $8500. 

Morgan Str,, 205 %,. nördl. bon W, 57, Wells 
front, 27 bei 124; Anna Brown u. And, ar 

Batriit Cooneh, $4100. 

a) Etr., 133 5. nördl. von W. 51, Oftfe, 


S 


nördl. 
3ER. 
vad 


25 > 
32700. 
48 5. weitl. von Windhefter Abe, 
„von Mugujt Baffas an George Boulosa J1540, 
25 beit 126; Sohn ECuma an 
D ; nördl. don W, 68., Welle 
front, 25 bei 124; 
103 bei 130: Xeopold Nathan an Geora® 
Nordft., 30 bei 125; Roia Schlogl an @rie 
PBarf, Südfr., 29 bei 92; 
96 bei 119 5. am nördl. und 197 »4 Hi‘ 
h Karg an Com 
2 Wiipenberger, 
Twp. 


bei 125; Sant Seilos an Zeeofil Weber, 
51. E:ir., 48 
Südfr,, 24 bei 115, undert, Anteil; Erben 

©. Wood Str, 46 %. füdl, von W. 53. 

t Auguft Kelpin, 
33550, 

Aberdeen Gtr., 145 3. 

Diary E, Ayar an Alice 

Rogema, $5100. 

Central Ude, Sidoftede PBratt Blod. 2 

Lundin, 80000. 

Eatalpa Ave., 170 F. weſtl. von N. Aſhland 
Anderſon, $1530. 

Leland Ave., 80 F. öſtl. von E. Ravenswood 
C. E. Murphy aut 
Claud O. Brown u. And., 4000. 

Südoſtecke Lawrence Ave., 
Ende; Sherman Tahlor an Ray & ue 
30500. 
N. bon School Str, 
32, füdöft, 4 vom füdte, 4, umfaffend 
46 Acıes, 20-32-14; Zune Bailey u. And. 


au Illincis Brick Eo., $20,000. 

Hidorh Str, Sidweitede Divifion, Oftfe,, 82 
bei 64 dei 157 bei 140; 3. T. Dougall, ducd 
M. in Eb., an, William N. Dougall, 





ber ein Leben | 


und | 


der 3 


Sie kann Alles eſſen, worauf 


Butler ir. Cüdoftede 32., Beltfe., 25 

124; Frank Stejsfa an na Yiola, $7500, 

Dearborn Str, 46 5. jüdl, von 21., _Oftfe. 
25 bei 132; Chriltian Millies an - ‚Samuel 
Chadwick, 33900. 

— — 379 F. * von Sehr Safe, 
25 bei 125; Sobır Holzer a ofe raue 

_das, 84600. rn ’ “Se 

St. Lawrence Abe, 300 3. nördl. bon 43, Str, 
Weftfr., 25 bei 126; 8. I. Neefon an. Chad, 
mE Zahlor, $4000, 

Rincheiter Abe, 200 F. nördl, don W, 98, Eh 
Weitr., 50 bei 1755 R. 3. Sub an Henth 
Arnemanı, 36500. 


Halited Str., 288 5. füdl, bon Webfter Ab: 
Weſtfr., 24 Dei 90: €. 9. Adermann an 
JA. 


Seaburg, $3500, j 
weſtl. —* Orleans * 


Illinois Str., 125 %. 
| ausgen. C. & 8. © 


Züdfr., 426 bei 100, 
Icgeredi bom weftl, a 
Sexton Co. 


„an Co, an John , 
For Eıir., 98 3, nördl. von _32. Place, Welife, 
Serdinand Schmidtfe an Anton 


24 bei 124; 
140 5. weftl, bon Racine Nbe., Noch 


264 
bei 12 24; 


W. 





53 
25 7 


Q, 


< 


| „ Sdula, $3100. 

31 Place, 
front, 25 bei 124; Fteverict Klatfhfe an Mate 
Macz zott, $175 0, 

| bon 32., Ditfe., 24 Bet 
154: ‚George Zaguisfi ar Antont Drzaftivg, 
$210 
steefe, Südwveftfr., 50 bei 125; 9. 2. NAuggles 
an Emma Auderion, $8000. 

t 6 j bon Dit 67._Ste, 
Weftir., 60 bei 125; Jane N. ne 
W. Peacock, 84800. 

füdl. von 69, Etr,, Welts 
front, 50 bei 165: Zulia I. Kebis an Theo, 
N. Schell, $12,000. 

<tr., eilfr., „196 5. zur SU. Bentraldabtt 
Görechtfame: Wr, 7 Robinfon an ®. & 

Prairie Ave, 67 5. nördl. bon 40, 

16 bei 161; Jennie DB, Adegard an 9, Ber 

Broadway, 223 8. nördl. 
front, 37 bei 125; E. J. Walton an Chas. 

DV. Huron Str, F öſtl. von Pauling, 
Nordfr. 24 

Balnı Etr., 94 F, öſtl. von Sacrgmento Abe 
Nordfr., 45 bei 150; Mary %. Bromitad an 
Auguſta Str., 166 $ öitl, 

üdfr., 25 bei 124; Frant Kiclat an Wins 

Evergreen Sir., ‚150 
Nordfe., 57 bei 124; Auguffa €. Peterfon art 

Grenibaw Str., 330 5. oftl. bon Central Bart 
Ave., Nordir.. 25 bei 125; Moldad an 
mie Telehans ty, $1150. 
front, 37 bei 133; Bernard Eisle an D 
Veraftronm, 4000. u 

Cornelia Str, Nordiweitede Kincoln, Cüdfe, 
52 bei 124; 9. Sheldon an ®,. 
„Earl 3 $10,000, 

N, Clarf € 50 I By 
r 50_bet 125; Erben von W, Diller am 

| Cdward ©, Lloyd, $2375. 

„, 282 3. öjtl. bon Lincoln, Noxds 
front, 30 bei 125; 
Mar }., 36200. 

Grace Str., 11_F. Öftl, don ‚Herndon, Südfr., 
2: i Erben von Sriederife Nedel am 
Otto 5 Mangold, $3000. 

Südfr, 
24 bei 125: Louis Lanier an Stant & barnat. 
$3000. 

N._NRobep Etr., 

Ditfr., 25 bei 124; Henry Dodel an Minnie 

Lock, $3800, . 

Wellington Are., 1 ‚®. weitl._ bon Lineal, 
1: Henry Obermader am 

Martin Kennellp, $4500 
50 3. zur Alley: Marian Drubrowsfi an Mars 
tin Stafic, 84000, 

Hıron Etr., 168 5. welll. bon Sedawid, Nocb« 
f Mary L. Gardin an Ta 
ftees bon Mr, 

Sidney Ave. Südweſtect eDft * J Offfr.. 
50 bei 98; Mm. Smith, Tr., 

Hermitage Abe., 186 3. nördl. dort W, er. 
Str, Weftir., 24 bei 124; Frank Aribal an Js 

_fepb Gedwilas ır, Ynd., $4200, 

44. SIE, 


Wail Str., 72 3. nördtl. 
South Chigage Ave, 75 8. ‚nordiveftl. bot 
Eajit End Ade., 147 5. füdl, 
Making an Fra 
Kimbarf Ave., 250 F. 
Lafe Barf Ave., awifchen Oft 52. und Oft 58, 
Robinion Goal. Co., $23,000. 
Etr., Dftfe., 
tram Mdegard, 82450. 
bon Bictor Ste., Ofte 
14 KR. Offield, $7650. 

Sohn Mytys an 
taras, $4637. — — — 
Guh Smith, $7250. 

von California Abe;,; 
centy Rolat, $7600, 3 

F. Öitl, bon Spaulding, 
Richard 3, Zagner, $5500, 
23 
110. PRlace, 135 3. weſtl. von Perry Wbe,, Norb« 
5 Erben bon €. 
s St ſüdöſtl. von By 
front, 
Eullom VYibe,, 
Anra March an Charlotte 
28 Bei 125; 
Melrofe Etr., 72 3. öftl. bon Lincoln, 
75 %. füdl, von Wabeland Abe,, 
Südfr., bei 
Tarmeit Ade., 241 &. weitl. von Long, Nordfr., 
front, 24 bei 100; 
Nablein, $4000, 
M. in Sh., an Frederid 9. Ylidett, 33730. 
Wood Str., 214 9. nerdl. von ® 





©. 


Weftfe., 48 bei 124; Cicdriian Batordfi 
Fofepb PBetromält, $9000. 3 m 

N. Baulina Str, 79 8. fübl. bon Winde, 
MWeitir., 50 bei 165: Martda A. Mifon am 

gomard, > Stoglumd, 84000, a a 

Altageld Str, Nordojtede Greenbiewn, © 
35 bei 125; WR. Monlding an bie € * 
vher Houje Alf’n. of the Fieit read 
Church of Evanfton, II., en 00, 

Proudwah, Nordweitede Barry Abe,, 

57%4 ber 100; U. M. Swan an Eonftantit 
Argerinos u. And,, $17,100. 

Deming Place, 100 8. öltl, von HSampben 
Cüdfr., 50 bei 148: tboloh Raphael an 
bert &. Ferfon, $50,000 

Montana Etr., 219 8. öftl. bon Seminarh :be, 
Nordfr., 25 bet 1i4; QIofeph Bau ik. an 
Fred 6. Bedean, $3000, 

Pine Grove Ade., 104 %. füdöftl. bon esline ai 
land, Dftfr., 56 bet 99: W, ®. Gorsline 
Manes Firatfy, $45, 000. 

N. Robeh Etr., 149 %. nördl. bon School, Ofts 
front, 25 bei 123; Friedrih Sheh am Die 


Sal, 82450, 
200 5. nörbl, bon — > 
3 an di 


Harding Abe., 
gina Marou 
nand Pechar, $2200 


front, 25 bet 125: 
2, Lateence Abe., 42 F. weſtl. bon 
Cüdfr., 25 — 125; he J. Freer an 


— Ane, 14 108 Kr va 
een 
— "270 RR a don * a 





— — — — 


wei Millionen Deutſche in Rußlaud. 
ae Bon Earl Gejar Eiife. J 
vDie der Rheinpfälzer durch ſeine 
tpflanzung in das Gebiet der An- 
elunastommillion in Pofen noch 
acht zum Norbdeutfchen wird, fo bes 
abet fich der Auslanddeutiche feine 
Eigenart auch nad) der Rücdtehr in die 
beutiche Heimat. Darüber hat jeboch 
er Reichsdeutiche, fcheint mir, noch 
“wenig nahgedadt. Er ift nur gar zu 
= geneigt, den Auslanddeutichen Iebiq- 
U nad reichsdeutihem Maßftab zu 
. meifen und zu beurteilen. Und mas | 
vom Auslanddeutfchen im allgemei- 
nen, gilt vom Balten mit jeiner 700- 
jährigen Einzelgeichichte ganz im be- 
fonberen. 
&3 ift daher ohne meiteres einleuch- 
tend, daß ein jeder Balte, der hier im 
Reiche polltommen heimifch geworden 
ift, einen Umbildungsprozeh erfahren 
bat. Daß er ihn aber hat erfahren | 
fönnen, ilt der befle Beweis dafür, 
daß jein Deutfhtum über allem, | 
über dem Partikularismus feiner | 
imatprovinz Kurland, Livland . 
| 


Dies ift der einzige Laden an State Strahe, der die Ertra-Eriyarnit von „®. & 9.“ Trading Stamps gi 


Nothichilds' berühmte „Clover-Verfü 


Diefe Elover-Bargains 
FreitagLundeon 25c | Yerkauf von Bilufen, 


deken den Bedar — 
Veen wert bis 2.50, zu 1. 69 
von ganz Chicago Sauce, oder 


Braifed Kalbsihulter — Reue Wahsbohnen, || Der Fabritant 
—flleider aller Art 


Kartoffeln O’Brien Au Grati 3 > 2 
Kaltes Bristet Gorned Beef nd Rartoffeliafat gewährte uns 
einen Nabatt 
— Hansansitattungs -» Waaren aller 
Art 


Gottage Budding, Viaraihino Sauce, 
Banilla oder Shotofade Eisrahm an jeinen 2.50 
Blujen mi 
— Tiihbedarf aller Art 
—tatjählih alles, 


Tee, SKafice, — un, — oder 
nttermilch. ‚109%. [| räumte uns d. 
GE Recht d. freien 
Auswahl ein, 
: n j weshalb wiıg 
was in einem Chicagoer Heim ge einige jebr er- A 
⸗ — De ER taunliche Werte 
braudt wird, it in diejen Yyreitag zu bieten ber-& 
* — = mögen. ns 
Gloververfänfen zu einer Erjparnif Lingerie Blufen, Spiben bes 
zu finden. Schaut nah den grümen 
vierblättrigen Kleeihildern in allen 
Departement — fie jind das Zeichen 
von einem wirflidhen Bargain. Sie 
find nicht angezeigt, Ihr müht im 
Laden darnad) juden. 


600 Straufen : Boas— 


2.50 u. 3.50 51.69 


Onalitäten, 


jenhüten. Sie haben 
gain-Verfauf bei Roth 


Epezieller Einfauf von diejen bes ||. i . * 
5 ar Sry —* ſetzt, Voile Bluſen, beſtickt; far— 
en SE 2 ZEN | bige Voile Blufen, Crepe de 
600 ober antrage. — || EHine Blujen, Werte bis $2.50, $1.69. 
600 foeben per Exrprei erhalten und || en ’ 4 


am Camstag zum Verlauf. In foli- Vierter Sloor. 


den oder gemijchten MArben, zu irgend 7 
Anterzeug u. Strümpfe 


SE E50 Meeie, A 1.69 
81 Union Suits für 
Männer zu 69 


Kinder-Haarjchneiden, 15c. 
Athleten-Fa-= 


EEE u z En 
| Nainfoof Union Cuits, | 
Kurzwaaren con, oder baumwollene gerippte Union 
Mecht vorbehalten, die Quantitäten zu be Suits, ſowehl in weiß wie ecru farbig— 
chränken 


lange oder kurze Aermel und 69€ 
Clarls O. N. T. Stopjbarummwolle, Spule er 


in Kinöchel-Länge, Freitag, zu.. 
su €, Main Floor, 
Gummi Mending Tifiue, Badet ?e. : 
75e Union Suit? für Damen, tm 
Baumivolle und Lisle Appretur, ehr 


Sanitäre Servietten, 3 im Padet, 9e, | 
Gummituch, 1 — zu 29c. * 
Satin Bad Garters für Männer, Baar 10«, Bu . . n 
Elajtiih, in Umbrella Knie mit Torchon 
Spigen Trim, oder enges Sinie, 3) c 
'3 für $1.00; das Stüd e) 
25e und 35e Soden für Kinder, eine 


Bee, Neinigunasmittel für weiße Schuhe, 
Dritter Sloor, 
große Auswahl von Soden für Kinder, 


Slafchbe zu 15«€. 
Baumwoll. Roll Tape, 24-Nard:Bolt, Ge. 
in Baumtvolle oder mercerized, 1 r c 
| mit farbigen Oberteilen, Baar o) 


ſtland ſteht. 
Ein Ergebniß baltiſcher Boden— 
ſtändigkeit iſt das unbedingte Feſthab—⸗ 
ten an der Scholle und der vielfach be— 
obachtete Entichluß, lieber auf dem 
Ader der Väter zu fterben, ala inner 
halb der aejigerten Grenzen bez jehi- 
gen Deutichen Reiches fich ein neue 
Heim zu gründen. Auch dem Balten 
ift da3 Lieb gefungen: „Der ift in 
tieffter Seele treu, der die Heimat liebt 
wie dur.“ Und mit diefer tiefen Treue 
zur baltifhen Heimat, zum ange= 
ftammten Bolftum und zum Mut 
terland hat er die Lonalität und ben 
geleifteten Ireueiv gegen den Zaren 
zu verbinden gewußt. Diefer in man 
Zeiten jo maßlos jchmere Ge=- | 
wiſſenskonflikt muß von reichsdeut- 
ſcher Seite geachtet und voll gewür- 
digt werden. Und zwar dies um ſo 
mehr, als auf den Seiten der Ge— 
ſchichte noch manch anderen deutſchen 
Stammes der ſchwerſte Konflikt zwi— 
ſchen der Treue zum fremden, aufge— 
zwungenen Herrn und der Liebe zum 
Volkstum zu finden iſt. Immer wie— 
der wird auf die Aehnlichkeit der 
ſchweren Gegenwart mit der Zeit vor 
hundert Jahren hingewieſen. Wer 
aber bedenkt, daß heute noch ein ein— 
ziger unerlöſter Stamm wider das | 
Mutterland marſchieren muß, wäh— 

d vor hundert Jahren die kaiſer-⸗ 
lichen Heere Napoleons zur guten 
Hälfte aus deutſchen Söhnen beſſand? 
Und nicht wahr, ein jeder, der mit ern= | 
ften Gebanten bei diefer Tatfache ver- 
meilt, einerlei ob doch, ob niedrig, ob| 
Philoſoph oder einfaches Naturkind| 


Fünfundfiebzig Glas: Behälter mit lcbenden Filchen 


Rothſchilds neues Aquarium it einer der Wunderpläße 
bon Chicago. E3 ijt die größte Sammlung bon lebenden 
Fiihen feit der Weltausjtellung. Hielige Filche, ſowohl 
tie viele importirte Fijche werden gezeigt. 


Darunter befinden fich Paradies-Fiiche von Siam, Teles 
fcope Fan Taild von China, Lion Head Tails von Japan, 
Hemidhyrond von der Külte Wejtafrifad, Guppyi von Trinis 
dad und Helleri von Merifo. 


Eine der eigenartigiten Typen iit der PBolnacantbus bon Zırs 
dien, der männlide Fifh baut ein Neft don Blafen, um die 
Eier zu befhügen und vertreibt da3 Weibden, bis die Eier 
ausgebürtet find, Da find ferner zwei Irten bon Mund 
atmern. Die Mutter diefer Brut trägt die Eier im Maul 
für etwa 10 Tage, bi3 fie ausgebrütet find, Eichter Floor. 


der, Paar 8c, 
Nidelplattirte Sicherbeitänadeln, 1 Dukend 
auf Starte, 2c, 
Heitiaden, 500:Nard-Epıtle zu 3h2e, 
Shinota Schuh-Paite, Büchſe 6e. 
Maihinendl, 4slInzenszlaihe zu dc. 
Klenzum, zum Reinigen bon Gtroßbüten, 
Flaſche 19e. Hauptfloor. 


32.50 farbige Satin |$5 und S6 Amüge für Knaben zu $3.65 
Gaffela, Ipeziell die 
Yard zu 


1.99 


(36 3oli breit) 


Präctiges Sortiment diejer moder- 
nen Seiden in Weit, Schwarz und allen 
modernen Tarben. 


40:-3Öll. bedrudte Grepe de Chine, 69c 
deal für Sommerfleider, Kimonos, 


Glaitiiche Seiten-Strumpfhalter für Kin- 
Main Floor, 





Department für Forrefte Korjets. 
Freitag, ſpezieller Verkauf 
von 31.50 Braſſieres 


NAT 


Hubih gemachte Braffieres, mit Elunh 
Top und Yentrum, mit Allover-Sticderei 
verziert. Ein ideales Brafliere zum Tra= 
gen mit diinnen, durchlichtigen Watits. 
Eine Erjparniß von mehr ala 95 
einem Drittel für morgen ® IC 

Vierter Floor, 


Drogen —Coileten 


Recht vorbegalten, die Duantitäten zu be 
ſchränken. 

Kirks Juvenile Seife, Stück zu be; D 
zu 69c. 

2Dnart Yountain Shringe, roter Gummt, 
$1.00 Wert, 59e, 

2Duart Heifwajjer-Sad, $1.00 Wert, 59e, 

Badebüriten mit beritellbarem Griff, 23e, 

Sceott3 Emuljion, $1.20 Größe, 79e, 

25 Gummi-Badefappen, 10c, 

Fompeian Night Cream, 3öc Größe, 28e, 

Java Rice Gefichtöpuder, 29c, 

Reſinol, Cuticura oder Woodburys Seife, 
Stüd 17; drei für 50c. 

En Mafinge Cream, Töc Gröhe, 
au 


41c, 
| Babcocks Corylopſis Taleum Puder, zwei 
| Büchſen für 25e, 


‚. Zeitgemäße Effelte, meijtens blaue und graue Mi- 
Ihungen, auch fühle Tuchitoffe und Palm Beaches. Ei— 
nige haben 2 Paar Knickerbocker Hoſen. Norfolk Facon 


Coats, Hoſen weit zugeſchnitten u. einige 
durchweg gefüttert; 6 bis 17 Jahre — 
85.00 und 86.00 Werte, zu 0 
Knabenanzüge wert bis 86.50, zu $4.75 
Zwei Paar Knickerbocker Hoſen eingeſchloſſen. Viele 
Facons und Stoffe; meiſtens Pinch-Back mit einfachen 
oder Patch Taſchen; Hoſen weit zugeſchnitten und durch— 
weg gefüttert; — 17 Jahre, Werte bis 86. 500, zu $4.75. 
84 Knaben-Anzüge für Schul- oder Knockabout-Ge— 
brauch, 82.45; ſtarke Stoffe und alle guten beliebten 
Muſter, in grauen, blauen und braunen Miſchungen — 
7 bis 17 Jahre, 82.45. 


* 


utze 


nd 





“'ourtk Floor 





. Tasgett & Ramsdelld Cold Gream, 50c- 
Nainioof » Beinfleider Groß ... 


} - 
i e. 
für Kinder, mit Stiderei | ‘ 
| 
| 


. &, ©. Blntreiniger, $1 Größe, 59e, 
Lydia Vinkhams Begetable Gompound, 

$1.00 Größe, 59«, 
Niiortirte Hand Seifen 
Doorono, 25c Größe, 17 


e zu 8 
und Tucks gargirt, Grö— 
ßen 1 bis 10 Jahre, re— 


gul. 35c Wert, 19c, 
Gombinations f, Müäd- 
dien, aus Crepe ober 
Nainfoof, 6 bis 14 Jab- 
re, zu 596, 
Dritter Floor. 


—X 


‘c 


Solide Yeder-Gürtel in allen Wert, 108, 
Größen, mit weißen Metalljchnallen, 
in orydirten Gold» oder arünem 
Finifh, frei gravirt; 75c Wert, 39c, 

Hauptfloor 


Waſchſtoſſe 


Reſter von 25e Tiſſue Gingham, 
in einer großer Auswahl netter — 
| 


Hauptfloor. 
Zwei Stück Sports-Kleider für Mädchen und Juniors, mit 
geſtreiften Bluſen und weißen Skirts, ſehr hübſche Kleidungs— 


ſtücke für die Ferien, ein ſpezieller Bargain zu 82.95. 
Vierter Floor. 


zur Stunde von allen 
Deutjchen. &3 bat feitdem 
wieder Beftätigung erhalten. 





Silfette-Rafirmeifer, $1 Corte, dn3 
Dubend für 59c. 
Main Floor, 


ords und Buy 


daß Tie e3 waren, bie dem Grafen. 
Zeppelin die Yortjetung feiner Ver- 
fuche, al fein eigenes Vermögen durch J 
diefe aufgebraucht, ermöglichten und! E 
amat lange, ehe im Reich ihm Mittel | F — 
zur Verfügung geftellt wurden) | —— IDEE EIER — 
Das Herbortreten deutfchadeligen jten ——— 121c Werte; | 
Sinnes ilt das Kennzeihen für den | | Lt bie Dard zu Gie. I rn — 
ganzen Stamm der Balten geworden. F Br Ag N |, Reiter von Weiktwaaren in jchlich- || MA UT 
Er zeichnet als Herrenbemwußtfein | Mi; | 71 | | ‚ten u. fancy Geweben, 36 u, 40 Zoll | = 
v | 1 ' | | breit. Werte bis 2öc; die Ward 10c. a, 
tertaffen, Dvide Facon, regulär $1.00 das 
I Dugend, beide, de. 5. Floor. 


ebenfo jehr den baltifchen Bürger mie a nn IN RX 
Voller Rahm Brief- Käfe, das Pfund zu 174c 


Die Mafie 
wird fih in 
dem NWusruf 
„Das iſt ge— 
nau, was ich 
v. jenen hüb⸗ 
ihen Matro= 
hide, 
Dies find genaıt die Hüte, die gegen- 
und 75c dedt faum den Kojtenpreis de3 
Webens. E3 find Hanf » Matrofjen- 
grain Band garnirt und ge— 
füttert, fertig zum Tragen, C 
Vierter Floor. 
51.25 lange Rimonos 
Serpentine Erepe Kimonos, in als 
len beliebten Echattirungen, Empires 
Kragen und Euffs, $1.25 Wert, fpe- 
ziell, zu 88c. 
CSchürzen, einige mit dazu pafjender 
Kappe, fpeziell, um damit zu räumen, 
Muslin Beinkleider, Umbrella 
Flounces, tuded und hoblgefäumt oder 
Gndelope, GChemifes und Kombina— 
tionen, $1 Werte, zu 69c. 
> 
von 150 518.50 und 520.00 | 
Früher in der Eaifon wurden diefe Suit3 fchnell 
zu 820 und %25 verfauft. Gleaant hängende ges 
Modelle, Kombination Seidesstragen, Taffeta Seide 
und GStiderei = Bejaß, feine Kammgarne, in allen 
Serges, jchiwarze und weiße 
Checks und hellfarbige Chev— 
812.50 Seide- und Tuchmäntel, 87.50 
mit geſundem deutſchen Empfinden In der Fgeon, Qualität und Machart der F12.50 J Biufen eie. 
ein jeder R ichsdeut | wird ij t $ 5 : : s ar|.. $5_wollene Rovelty Knabenanzüge zu $3.65 — mei- 
im jeder Reichsdeutſche wird jetz Corduroys Kammgarn Checks, Novelth Geweben ete. ſ36-36ll. geſtreifte Tub⸗Seiden, 790 ons Junior Norfolis mit ſeparalen Kragen. Reinwoll. 
2 * R i W j ö 5 2 « 
Reichsdeutiher Selbiterhaltungstrieb | | Neizende neue Wafchröde, $1.50 Zmportirte enalifhe Gorduroys zu bis 10 Jahre, $5 Werte, $3,65. 
i s * erabgefetzten Preiſen ni * ü eiſtens Fabrik⸗End ı bon 
im Kampfe ber ganzen Welt gegen mobernften, Reubeiten berfeben— fancp Tafchen» und herabgeſetz Preiſ Knickerbocker-Hoſen für Knaben, meiſtens Fabrik-Enden und kurze Ender 
Gürtel -— Effekte, ſhirred, paneled und volle Flarin zer ? 5 eur Se me} 
twinnung biefes Iehten unerlöften felte, Ihirred, pane F g 79e Qualitat, 32-zöllig, Yard 509e. C. O. D. oder Poſtbeſtellungen ausgeführt. Zweiter Floor. 
Stammes und feine einzige badurd) | 98c Qualität, 28>zÖllig, Ward 79c, v 28 8 
1 . , nn \ 2 { '& ten! 8* Ru 
dad Midernatürlicfte, wie im Schr H Manchen: Sommerkleider I0c | weiter Stoor, || Muterfleider TE 8 
I: * für Kinder 
2 * * — > ö i ( irt Ph 2% 4 
zen Volfes, nicht noch einmal mieder — —— —* | 
. | Die Auswahl von einer großen Mannigfal- | 
Druber, ber Stamm miber den 4 tigkeit von hübichen Effekten, im Ginghams, Per- © 
ee — mit plaited Skirts, eine wie im Bild, Größen S:är populär, mweil jie_ den echten 
ı Yo Xahre, $1.25 Mert, 2 ei ey 
J 5 bis 14 Sabre, $1.25 Wert, zu | Rarben am nächſten kommen, ſchwere 
baltiſchen | ; | Qualität — in einem foliden Stüd ge= 
immer | 
zu nur Zu — 
j | F . 2 | Sets, 85c 
ich den Stolz der Balten erwähnen, 80e Linoleum, 4 Yards breit, beſte Drei Stüde, kantirte Seiten und Bottom, mit 
drucdt, reg. SOc Werte, r weiß, waldbar, per 
| die Quadrattard zu ....D6e . 


der Frauen 
ergeben: 
wünjche, einen 
est einen Bar= 
wärtig am jchnelliten verfauft werden, 
hüte in jchivarg oder weiß, mit Gro3= 
vie im Bild, zu 
Kacon, beitidte Waiſt mit Organdy— 
Einzelne 39e Bungalow und Bib 
zu 29c. 
mit Spißen bejebt, 22c. 
Dritter Floor. 
£ - rer ‘“ - 
Suits für Damen zu 513.75 
tchneiderte Koats, Gürtel-e und einfach geſchneiderte 
Schattirungen, Whipcords, 813 je m 
i0t3, zu ” id) 
Coat3, in jeder beliebten Farbe; Poplind, Cerges, 
bon. der Weberzeugung durchdrungen: Großes Sortiment in neuen Muftern. | blaue und braune Serges und Mifchungen, Alter 21% 
Genau 200 von diejen eleganten Efirts, mit den 
da8 Deutfchtum verlangt die Rückge- Sport»:Farben) Suitings, 50c bi3 75c Werte, 35e; 3 fir $1.00, Niue 3 am jeden Kumden. Keine 
runde Modelle, Sabardines, Piques und Repps. 
Sieh 2 : 1.50 Qualität, 32=3Ööllig, Yard 9560. 
mögliche Erhaltung. Dann mird fi ann 
2* e72 ⸗ 2 p 
einer Familie, jo im Leben eines gan- — Wilton Velvets 9112 Sri e 
| Gute 51.25 Qualität ‚ ft, 
Holen: daß der Bruder miber den'f den und Kinder, $1.00. 
Stamm tümpfen muß. Das Wort | cale3 u. Linene3, Middy- und ein Etüd-Facons, 
i t Oriental Geweben in Muſtern und 
von jeher gegolten und gilt noch bis 
ee 
Itpebt, reg. $28 tert, DD r |. —55 M ' - u 
J | 523.75 400 Holländiihe Balance Gardinen 
(Darf 3J 
Kork Qualität, Muſter extra tief ge— | dauerhaften Filet Neß » Einfügen, gang in 
Fünfter Sloor, 


Fünfter $loor 
Cut Pinwheel Gläſer, 

zn 16e 

Salat oder ce Cream 
GSläjer, mit hohem Fuß, 
drei große Bintoheels —- 
reg. 33.00 das Dußend; 
Stüd, zu 16c. 


die Nard 123c. 


53 Orf 3 für Damen, zu 51,95 


Wir müfjen mehrere hundert Paare 


niedriger Damenjchuhe morgen zu einer 
großen Herabjegung räumen. 


Weite Batent, Dull 1 9 
81.95 


Kid oder Cloth Roſa geblümtes ver— 
Eine feine Auswahl von ganz ſchwarzen und 


ziertes Dinner Set, ge— 

nügend für 6 Perſonen, 

32.25 Werte, $1.49. 
Schlichtweiße Tee- und Kaffeetaſſen und Un— 


75e Tabourettes, 


= 
Top PBnups, 

ECombination Patent und Sid Leder Bumps umd 
Srfords für Damen, mit handgewendeten bieg« 
famen Eoblen. Dritter Yloor, 





oder Uncle Samıd 
10 Bid. aranulirter Nohrzuder, 59 — e. 
Mıt Grocery-Beitellung don $2.50 ober 
mehr (Fleilh, Zuder, Mehl, Ceife, Käfe, 
friſches Obſt u. Gemüſe nicht eingeſchloſſ.) 


= 
— 
os 
z 


16. 
16: 


1 


Duart Zar fanch Dnxeen Dliven, 29e. 

Fanch Indiana Tomaten, Maine Corn oder 
fühe Rungelerbien, 6 Büdhfen 88c, 

Fanch roter Lachs, 3 bobe Büchfen au 608; 
Büchſe 22e, 

Fancy neuer Neid oder Lalifornia Lima: 
Bohnen, 5 Pfund für 45, 

6 Büchien neue Cove NAuftern für 60% — 
Biihfe zu 12e. 

®. Waihinnton zubereit, Naffee, Pirhfe 28e, 

Fuji CHoP Such Sauce, 40c-Flaiche, 29. 


Berfection Hausfarbe, fertig gemifht, für || 
Innen: und Außengebrauch, Gallone 75e. 


Toilette⸗Papier, gute Qualität Crepe Tiſ— 
fue, 6 Rollen für 15e, ; 

Gartenhacken, volle Stahlklinge 
12c. 


und Sklaven“ in Rußland bis jebt | vo. 
gibt. Darum mird es auch einem | RJ 
Balten nicht Teicht, foziale Gefinn- | 
ung zu betätigen, die auf dem Ge- || 
fühl der Unterorbnung unter die Ges; 
fammtbeit beruht. Denn der Balte) 
bisher ohne politifchen Zufammen= | 
bang mit dem Vaterland, fuchte und | 
fand allein in der Erhaltung feines | 
deutihen Stammgefühls den Schuß 
gegen alle verberblichen Einflüffe von | 


— menig rg Öe- | Verftänbnit geiwinnen, maß mir im | beutfehen Reichsförper werden taffen, | wachfendes Volt dringend bedarf. | pas Land noch reicher und fruchtbarer 
er non et uüber Det Tebeliten germanifchen Sinne demofra- | wenn man fünftig aud ihnen ge- | Dann würde in den baltifchen Lan | machen und die Ernährung Deutich- 


in Rußland berrfchenden jteht wird | 4:5 —— | ; - ag : | 4 
ie. | Hi nennen: nicht der Herr wird zu! ftattet, ihre Stammesart treu zu bes |, er lands fichern, ihre Zahl und Tapfer= | rie 
oft den Balten vorgeworfen. Sicher: |den, an den Stätten uralter deutfche |feit twürde bie Öftlichen Grenzen beffer | 


; e ne |den unteren Schichten hinabgezogen | wahren und im Dienst des gemeinjas i * Yiotarintö- 
en — — Rn rn |iwerben, fondern er wird im Dienfte | men Waterlandes weiter zu entwideln. | —— der * == ——— | fhüßen als bisher möglich war, ihr) SO SO PERFEENERERIOREEFEN farten- a 
ein kin Standesunterihiebe —— | bes GemeinweienB bie unieren Be... Würden bdiefe Hoffnungen zur | — — —— —2 zahlreiger Natwuchs würde un ven | Geldjendungen A Kanzlei 
der Gemeinfinn und die Fähigkeit, fich en ng | Wirklichteit werden, würden durch den | Koloniften würden aus Rufkland, wo | — Gegenden ſtets neue Kraft Befbebsen is, Jämell und Iider mad Beutig. genten 2 

S i 1.78 : i "| jebi trieg die balti binzen i hrli it! Age * — FE — intie, Dilti N j 
dem Staatstwillen unbedingt unterzu | miepiel erhebender e& ift, freie deutjche |} Bigen Krieg bie baltiihen Provinzen | man ihre harte, ehrliche Kulturarbeit Die alten hanfifcen Stäbte wür- volliter Garantie, billiger ald tigendivo Kriegs-Anleihen 


orbnen, in der langen harten Schule | Männ örh u ja | mit dem nötigen Hinterland und der nur mit Undant und VBebrüdung ges | Fe es ae ee 
—— Enteielungs- | unfermüchige frembraffige Diener zu| Sanbbrüe nad; Preußen gemonnen | ohnt hat, hierher ziehen,- um unter | un) Beriehe ned aufötühen uad DR Schiffskarten vr 
fümpfe anerzogen worben. Aber der | peperrfchen, ‚und für alle Zeiten dem Deutfchtum | dem ficheren Schuke des deutfchen H 


langer Etiel, 
Mehlbehälter, weii Tadirt, golddelorirt, — 

25 Id. Größe zu 30c, | 
Pirate 

Garten- 

Schlauch — 

4 ,0llia — 

4Ply — in 

50 « Zub» 

Längen — 
32.95. 


Drapttüren, Walnub gebeiste Rahmen — 
mit jhiwarzem Drabt bezogen, 58ec, 


Drahtfenſter, Walnuß gebeizt, ſchwarzer 
Draht, 15 Zoll hoch, von 21 bis 33 voll aus— 
| .siebbar, 10«. 
Eistiiten, Hartholz;, mit 
ı ausgelegt, aufmärt3 bon 
Gas-Badöfen, aus Stab! gemacht,mit Blech 
ausaclegt, vaifend für Gas-, Gafolin- oder 
Delöfen, 98e, Baſement. 


den geborenen Edelmann aus. Und | | it 2 S 
s 5 * — — er | Ta — Damaft in auten Yängen, extra Tiuas | 
das ift wiederum aus ber Geſchichte 88.00 Armftühle, von | 2.95 Zeitſchriften-⸗Re⸗ lirtes fumed Cichen — J nmar, "bie Yard zu me | 
heraus verjtändlih, da ja nur bie| B | maiiivem vierielgef. Ei= | gale, fumed Eichen-Roli= | 11 oll bach vom Fub- Bettdeden in voller Grühe ichwere | 
berrfchende Dberfchicht deutſch iſt, J Ichen, fumed Politur, mit kur, nur eine beſchränkte | boden; — 35 —— Marieillee Mufter| 
ährenb bie Mafje bes Voltes nur | | yurunem iraniiden Der | Aedanr 10 lange ſie az IE | eitumt), wert 82.25; das Stüd 
. . . : . | ve gep ne TER 5 * u⸗ Ilo 
en ee pr Seas; J Lfür 2.95 zu 1.95 Sechſter Floor. für 81.45. Zweiter FSloor. 
Herkunft mit dem F 
Balten eins iſt. Und was Rußland I 8 N 4 — Großes Radet Burity Onts 
. 8 d ſ 5 > B ; o \ rau en- W 8 Friſche Fiſche Brealfaſt Food zwei für 45 
im Laufe der Zeit in die — Marvel Oil M Ü 8 u 19e i 2 A Fancy reife Ananas, Dugend SIe. _ 
Provinzen an Beamten und deren! 3 pezieller Räumungs-Verfauf von |. Friſche Halibu Steat3, auf 2 „Siebter Sloor. 
wirtihaftlihem Gefolge hingefandt ı 2 5 — traußen-„ Rufe‘, jortirt in ſoliden Beſtellung geſchnitten; Pfund.. Weine—Liköre 
bat, ift bis auf den heutigen Tag nur B Sicherlich wird diejes eine Menge Damen am Frei- u. gemijchten Farben, um ca. die Halffte Zarte Bach-Forelle, friſche Eagle Marte, 8 Jahre alt, laliforniſcher 
zu ſehr geeignet geweſen, den nationa= | tag nach der Haushaltungsabteilung bringen, E3 iit — — billiger; a Fang; das Pfund — — —— 31.69 
Ien Sto IM Ro isfinen MB : De E ho ' alino ö : > a : Lae Superior Weihfiich ode: Gallone zu u . 
n Stolz der Balten, wenn man till, ff [ein riejiger Bargait. Der gut befannte dreiedige 81.25 Maline Ruffs, Freitan 75. |; — ——— 
ſein Herrenbewußtſein bis zum Hoch⸗ Mop“ mit verſtellbarem Yellow Pile; das Pfund Gallone zu $2.65; balbe Gallone 51 15 
— J— er a a ———— F 
er — * = -. er, a I Griff, zu af bare Spi en — — fancy * er — Selisitane, een 
) or jein Auge Traten, ‚meil| E W ch b ’ Brier oder Nelfon Co. Bourbon, „bottled in 
no M er Ze { Bond“, Flafhe Ye. 
s nämlich nichts anberes als „Anechte Kanten, Einjäge, Bänder in Weih, Weines Fleiſch a A ee Ti 
| Gream u. Ecru, fortirt in Breiten von 2 ; — leere Fiafchen Siebter Floor. 
j great 2 uno “| Prime Moaft Beof, 6. ımd 7. v 
— Barmen; duo Frub. 
| 1916 Spring Lamm, Vor= 
Verfauf von wajchbaren Net3, 72 : , 4 =, 
| Zoll breit; die Ward a 69, 5% md derviertel; das Pfund für 
50c, | _Fancy Mit Fed Deal, 16 
Stiderei für Baby-Rleider, a7) Schulter oder Bruſt; Pid.... c 
Zoll breit u. „ruffled“ Kante; Ward 45e, Short Gut Rinderzungen, frifch oder 
Hauptfloor, Laepödelt; Pfd. 1740.  Siebter Floor. 


I 

I 
galdanifirt. Eifen || 
3.25. | 
| 

I 


AK OMPany 


Floor Entrance From L Trains 


. 
| Tentiche, öfterreihiihe und ungariſche KREIS ! 


33%:2Qinleihe| SHifs- 


Balte hat nach Lage der Verhältniffe | 
diefe Entwidlung nicht durchmachen | 
fönnen, er fteht daher auf dem uns| 
jeßt überwunden erfcheinenden Stand: 
punkt, den unfer Volt etwa zur Zeit 
de3 alten deutfchen Bundes einnahm. 

Do die fernige, echt deutfche Art | 
des Balten dürfte, imwenn er, bem: 
Deutſchen Reiche angegliedert, unter | 
beutfchen Verhältnifien lebt, dieſelbe 
Entwidlung durhmahen. Wenn das 
Baltenland von freien deutſchen Bau⸗ 


| gefichert, jo würde ein Preis errun- 

Der Reichsdeutſche aber wolle bes |gen fein, wert bes ungeheuren Blut— 
benfen: jede fremde Umgebung färbt |opfer, das unfer Volk jet bringen 
ab. So ift auch dem Balten wie je-|muß. Dann fünnte man mit Recht 
dem Wuslanddeutfhen mandes im|fagen, daß jene verruchten Gtaat3- 
Mutterlande fremd, was dem Reichs- | männer, die den fürchterlichten aller 
deutſchen ſelbſtverſtändlich Gewohn⸗ Kriege über friedliche, arbeitſame 
heit iſt. Doch ſolche Nebenſächlichkei- Völker heraufbeſchworen haben, doch 
ten würden verfchwinden, wenn die nur „ein Zeil jener Kraft“ waren, 
Grenzpfähle ſtürzten, um an beſon- „die ſtets das Böſe will und ſtets das 
derer Stelle geſetzt zu werden, denn Gute ſchafft.“ 


das einigende Band von deutſcher Der Krieg würde den Deutſchen 


ern bewohnt ſein würde, würde auch Sprache und Sitte würde auch die im Oſien zu dem großen Siedlungs— 


Die Herrennatur des Balten für das Balten 


ein braudibares Glied am|innb verselfen. beflen ihr. fort 


AUdlers den Ertrag ihrer Arbeit unge- 
ftört zu genießen, und zu ihnen mür- 
den aus allen Gauen Deutfchlands 
fi Anfiedler gefellen, die der echt 
deutfche Irieb nah Seibitftändiateit | 
und nad) der eigenen Scholle anlodt. 
Hier in fejter Verbindung mit ihrem 
Baterlande mürden fie nicht dem 
Deutihtum verloren gehen. So 
würde fich das jchöne baltifche Land 
mit einer unüberfehbaren Reihe von 
Bauernhöfen und Dörfern füllen, die 
bon bielföpfigen gefunden Yyamilen 


bemohnt . find. Nhre Wrbeit würde 


Dftfee würde wieder faft ganz ein ger= 
manijches Meer werden. 
— 


Siggins Ave, wird gepflaitert. 


Für die Grundbefiter der Norbfeite| Grönte veutih-ungariihe Agentur in Chicago, 


fowie für ale SKraftwagenbejiger 
dürfte ein Brief, welchen die Grund- 


leigentumshändler McColam & Krug- 


gel von dem Landftraßenfuperinten- 
denten bon Coof County, George X. 
QDuinlan, erhielten, von großem n- 
tereffe fein. Er befagt nämlid, daß 
die Higgins ve, die Hauptitraße, 
tmelche nach dem For Rafe und nad 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten u 
Dokumente jeder Art 
werden billig und ſachverſtändig ausgefert 


Geldſendungen 


unter volliter Garantie. 


100 Kronen .. 14.00 Dollar 


nd 


igt. 


. V. ZNNERA CO Revesz & Szoeke 


' 619 W. North Avenue, 


1400 W. 51. Sitr., «te 2oumis, 


Sonntags 9—1. 


| Dffen 8 Morgens bi8 8 Abd3. 
mi29 


Deutſch⸗Ungariſches Bankgeſchäft. 
Vertreter der Transatlantie Truſt Compaun. 


1445 Julerton Ave., Chicago. Since 6: 
a 


16mat,didofa.im ; 


dem Desplaines yluß-Gebiet führt, | den wird. Die Koften hierfür find 
diefen Sommer auf eine Entfernung | nicht durch Sonberfteuern auzubrin> 
bon jech3 Meilen von der Stabtgrenzelgen, fondern werben aus dem Ertragr: 
aus mit Aänhaltbeton aebflafter mer=| ber Auhiteuer beftritten werben. 





Lincoln 6690, 


